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A UMWELTBERICHT UMWELTBERICHT UMWELTBERICHT UMWELTBERICHT     

         im Rahmen der Strategisc         im Rahmen der Strategisc         im Rahmen der Strategisc         im Rahmen der Strategischen Umweltprüfung gemäß § 14 UVPGhen Umweltprüfung gemäß § 14 UVPGhen Umweltprüfung gemäß § 14 UVPGhen Umweltprüfung gemäß § 14 UVPG    

    

1.  Gesetzliche Grundlage1.  Gesetzliche Grundlage1.  Gesetzliche Grundlage1.  Gesetzliche Grundlage    

Mit dem Gesetz zur Einführung einer Strategischen Umweltprüfung vom 25.06.2005 
wurde das Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 05.09.2001 ge-
ändert. Dieses sieht nun gemäß § 14b Abs. 1 Nr.1 UVPG in Verbindung mit § 19a UVPG 
die Durchführung der Strategischen Umweltprüfung (SUP) bei Landschaftsplanungen vor. 
Dies gilt für alle Landschaftspläne, deren Satzungsbeschluss nicht bis zum 20.07.2006 
erfolgt. Somit unterliegt auch der Landschaftsplan Nr. 9 dieser gesetzlichen Regelung. 

Der Untersuchungsrahmen für die SUP leitet sich aus § 14f in Verbindung § 14 g UVPG 
ab.  

Nach § 14g UVPG ist ein Umweltbericht zu erstellen. In diesem Bericht sind die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen, die sich bei der Durchführung des Land-
schaftsplans ergeben können, zu beschreiben und zu bewerten.  

2.  Zielsetzung der SUP2.  Zielsetzung der SUP2.  Zielsetzung der SUP2.  Zielsetzung der SUP    

Ziel der SUP wie der UVP ist eine wirksame Umweltvorsorge. Hierzu ist sicherzustellen, 
dass bei bestimmten Vorhaben bzw. Plänen die Auswirkungen auf die Umwelt im Rah-
men von Umweltprüfungen ermittelt und bewertet und die Ergebnisse so früh wie mög-
lich berücksichtigt werden. Umweltbeeinträchtigende Wirkungen von Planungen sollen 
somit frühzeitig erkannt und möglichst vermieden oder gemindert  werden. Die SUP soll 
also zur vorsorgenden Abwehr von Gefahren für die Umwelt dienen.    

3.  Zielsetzung des Landschaftsplanes3.  Zielsetzung des Landschaftsplanes3.  Zielsetzung des Landschaftsplanes3.  Zielsetzung des Landschaftsplanes    

Die Landschaftsplanung dient den Zielen und Grundsätzen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege. Die örtlichen Erfordernisse und Maßnahmen zu deren Verwirklichung 
sind im Landschaftsplan darzustellen und rechtsverbindlich festzusetzen (§ 16 LG NW).  

Die Entwicklungsziele und Festsetzungen des Landschaftsplans bezwecken und ermög-
lichen die Durchführung konkreter Umwelt erhaltender bzw. verbessernder Maßnahmen. 
Insofern ist die Zielsetzung des Landschaftsplans, grundsätzlich positive Auswirkungen 
auf die Umwelt zu erreichen. 

Die Aufstellung des Landschaftsplanes dient auch der Umsetzung der Richtlinie 92 / 43 
/ EWG vom 21.05.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildle-
benden Tiere und Pflanzen (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft Nr. L 206/7 vom 
22.07.1992; Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) für folgende der EU gemeldeten FFH-
Gebiete: DE-5210-303 „Sieg“ (Teilbereich), DE-5210-302 „Ahrenbach/Adscheidertal“    
und DE-5309-304 „Basaltsteinbrüche Hühnerberg und Eudenberg / Tongrube Euden-
bach (Teilbereich). Mit der Festsetzung der Schutzgebiete und entsprechender Entwick-
lungsmaßnahmen werden die Anforderungen der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie der EU 
(FFH-Richtlinie) zur Sicherung der gemeldeten Gebiete im Landschaftsplan geregelt.  
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Der Landschaftsplan umfasst sehr unterschiedliche Landschaftsräume. In Abhängigkeit 
von den verschiedenen naturräumlichen Ausgangsbedingungen differieren die Entwick-
lungsziele für die Landschaft, aus denen konkrete Festsetzungen von Schutzgebieten 
sowie von Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen abgeleitet werden.  

Grundsätzlich gilt es, die Schutzbedürftigkeit der Naturgüter (Gewässer, Böden, wildle-
bende Tiere und Pflanzen sowie deren Lebensräume,  Kulturlandschaft)  mit den unter-
schiedlichen Nutzungsinteressen  (Siedlungserweiterungen, Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei, Jagd, Erholung) so weit wie möglich in Einklang zu bringen.  
    

4.  Darstellung der Nutzung und des derzeitigen U4.  Darstellung der Nutzung und des derzeitigen U4.  Darstellung der Nutzung und des derzeitigen U4.  Darstellung der Nutzung und des derzeitigen Ummmmweltzustandes weltzustandes weltzustandes weltzustandes     

Das Plangebiet wird überwiegend landwirtschaftlich genutzt. Insbesondere die mit Löss 
bedeckten Hochflächen und überflutungsfreien Auenböden in der Siegaue sowie in eini-
gen breiteren Bachtälern werden ackerbaulich genutzt. Die Randbereiche der Hochflä-
chen, regelmäßig überflutete Auenböden und Flächen in Hanglagen unterliegen der 
Grünlandnutzung. Ackerbau in Hanglagen kann in einigen Bereichen zu Bodenerosion 
führen, wenn keine Erosionsschutzmaßnahmen ergriffen werden. 

Größere zusammenhängende Waldflächen liegen südwestlich des Zentralortes Hennef 
und nordöstlich Uckerath. Zudem sind die Steilhänge von Bachtälern überwiegend be-
waldet.  

Besondere Bedeutung für die Feierabend- und Wochenenderholung haben die Siegaue 
und der "Geistinger Wald" südwestlich des Zentralortes Hennef.  

Die Siegaue ist im Bereich der Stadt Hennef durch ihren großflächig offenen Charakter 
bestimmt. Ziel ist es, in Abstimmung mit den Nutzern in den flussnahen Bereichen der 
Flussdynamik Raum zu geben. Auf höher gelegenen Flächen wird eine auenverträgliche 
Nutzung angestrebt. In einigen Bereichen führt die intensive Freizeitnutzung zu Konflik-
ten sowohl mit dem Naturschutz als auch mit der Landwirtschaft.  

Das nördlich der Siegaue aufsteigende Sieg-Bergland ist charakterisiert durch ein ge-
schlossenes, von Bachläufen durchzogenes Waldgebiet im nördlichen Teil, das nach Sü-
den hin mit einer hohen Vielfalt an kulturell geprägten Lebensräumen in die offene 
Siegaue übergeht. Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung und Pflege der Streu-
obstwiesen und der offenen Wiesentäler zu.  

Die Uckerather Hochfläche wird intensiv ackerbaulich bewirtschaftet. Im Zuge der Ratio-
nalisierung der Landwirtschaft wurden naturnahe Strukturen zurückgedrängt, so dass 
heute in Teilbereichen ein Defizit an Lebensräumen für Tierarten der Feldflur besteht.    
Ziel ist hier die Verbesserung des Angebotes an Lebensräumen für diese Arten unter 
Beibehaltung des offenen Landschaftscharakters. Die vielfach noch vorhandenen Teile 
der Streuobst-Gürtel um die Dörfer sollen erhalten und entwickelt werden. 

Das Pleiser Hügelland südlich des Zentralortes Hennef ist durch intensive landwirt-
schaftliche Nutzung gekennzeichnet. Auf höher gelegenen Flächen wird Ackerbau, in 
den breiten Kastentälern von Hanfbach und Pleisbach sowie deren Nebenbächen Grün-
landwirtschaft betrieben. In den Bachtälern wird eine Stärkung der Biotopverbundfunkti-
on der Fließgewässer angestrebt.  

Aus Sicht des Naturschutzes sind folgende Bereiche von besonderer Bedeutung: 
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Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vom Land NRW gemeldete FFH-Gebiete),  
die ganz oder teilweise im Plangebiet liegen:  

− Sieg (Teilbereich des FFH-Gebiets im Plangebiet) 

− Ahrenbach-/ Adscheidertal   

− Basaltsteinbruch Eudenberg (Teilbereich des FFH-Gebiets „Basaltsteinbrüche Hüh-
nerberg und Eudenberg / Tongrube Eudenbach“) 

Die Bezirksregierung Köln hat den Basaltsteinbruch Eudenberg sowie das Ahrenbach-/ 
Adscheider Bachtal bereits im Jahr 2003, die Siegaue im Jahr 2005 als Naturschutzge-
biete ausgewiesen.  
 

Das Naturschutzgebiet „Dondorfer See“ besteht bereits seit 1997. 

Sonstige ökologisch besonders wertvolle und demzufolge naturschutzwürdige Bereiche 
sind: 

− die Siegtalhänge zwischen Lauhausen und Mittelscheid 

− die naturnahen Bachtäler einschließlich ihrer bewaldeten Talhänge 

− ehemalige Steinbrüche und Abgrabungsbereiche sowie  

− die Feuchtwälder südlich von Geistingen. 

    

5.  Allgemeine Wirkungen des Landschaftsplanes 5.  Allgemeine Wirkungen des Landschaftsplanes 5.  Allgemeine Wirkungen des Landschaftsplanes 5.  Allgemeine Wirkungen des Landschaftsplanes     

Die Wirkungen des Landschaftsplanes lassen sich folgenderweise einteilen: 

− Wirkungen durch die Darstellung von Entwicklungszielen 

− Wirkungen durch die Festsetzung von besonders geschützten Teilen von Natur und 
Landschaft (Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, ge-
schützte Landschaftsbestandsteile) und den damit verbundenen Ver- und Geboten;  

− Wirkungen durch Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen. 
 

 

5.1  Entwicklungsziele5.1  Entwicklungsziele5.1  Entwicklungsziele5.1  Entwicklungsziele    

Die Entwicklungsziele legen die Schwerpunkte der geplanten Landschaftsentwicklung 
dar. Sie haben keine direkten allgemein verbindlichen oder verpflichtenden Auswirkun-
gen. Sie sollen jedoch gemäß § 33 LG bei allen behördlichen Maßnahmen berücksichtigt 
werden. Ihre Verwirklichung im Landschaftsplan erfolgt durch die Festsetzung von 
Schutzgebieten und Maßnahmen.  

5.2  Festsetzung besonders geschützter Teile von5.2  Festsetzung besonders geschützter Teile von5.2  Festsetzung besonders geschützter Teile von5.2  Festsetzung besonders geschützter Teile von N N N Naaaatur und Landschafttur und Landschafttur und Landschafttur und Landschaft    

Die Festsetzung von Schutzgebieten dient allgemein der Erhaltung der biologischen 
Vielfalt. Konkret dient sie  

− der Erhaltung von Lebensgemeinschaften und Lebensräumen wildlebender Tiere und 
Pflanzen in bestimmten Gebieten sowie von naturnahen Gewässern (Naturschutzge-
biete),  
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− der Vielfalt, Eigenart und Schönheit des Landschaftsbildes und von kulturhistori-
schen Landschaftselementen (Landschaftsschutzgebiete und geschützte Land-
schaftsbestandteile), 

− einzelner besonders schöner und auffälliger alter Bäume (Naturdenkmale) 

mittels der zu diesem Zweck erforderlichen Ver- und Gebote. Ziele sind die Bewahrung 
eines Gebietes oder Landschaftselements vor negativen  Auswirkungen menschlichen 
Handelns sowie die Optimierung von Biotopen. Die Verbote sollen negative Veränderun-
gen verhindern. Die Gebote sollen eine Optimierung der Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen bzw. der ökologischen Verhältnisse bewirken. 

 

5.3  Festsetzung von Entwicklungs5.3  Festsetzung von Entwicklungs5.3  Festsetzung von Entwicklungs5.3  Festsetzung von Entwicklungs---- und Pflegema und Pflegema und Pflegema und Pflegemaßßßßnahmen nahmen nahmen nahmen     

Der Landschaftsplan setzt folgende Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen fest: 

Anlage oder Wiederherstellung naturnaher Lebensräume 

Diese Maßnahmen sollen die Wiederherstellung eines naturnahen Charakters von Fließ-
gewässern bewirken durch die Umgestaltung einiger ungenehmigter Fischteiche zu Bio-
topen für den  Artenschutz, die Offenlegung und naturnahe Gestaltung verrohrter Bach-
abschnitte und die Entwicklung einiger Brachflächen zu Bachauenwald. 

Beseitigung störender Anlagen 

Durch diese Maßnahmen sollen Flächen wieder in ihren ursprünglichen Zustand versetzt 
werden. Beseitigt werden sollen verfallene, ungenutzte Bauwerke und ungenehmigte 
Teiche in Quellbereichen oder im Hauptschluss von Bächen. 

Pflegemaßnahmen     

Durch Entbuschung, extensive Mahd oder Beweidung sollen ökologisch wertvolle Bioto-
pe wiederhergestellt bzw. gefördert werden.  Es handelt sich um landwirtschaftlich nicht 
genutzte Grünland- oder Brachflächen. Des Weiteren sollen Streuobstwiesen, die das 
Landschaftsbild prägen, durch Baumschnitt und Grünlandnutzung gepflegt werden. 

Maßnahmen zur Anlage naturnaher Lebensräume 

Diese sollen in intensiv landwirtschaftlich genutzten Bereichen eine Anreicherung mit 
Strukturen bewirken, die Lebensraum bieten für Arten der offenen Feldflur, wie z.B. Ak-
kerrandstreifen, Wildkrautäcker, artenreiche Feld- und Wegraine und Uferrandstreifen.    

   

6.  Beschreibung der voraussichtlichen negativen Auswirkungen sowie Gegenüber6.  Beschreibung der voraussichtlichen negativen Auswirkungen sowie Gegenüber6.  Beschreibung der voraussichtlichen negativen Auswirkungen sowie Gegenüber6.  Beschreibung der voraussichtlichen negativen Auswirkungen sowie Gegenüber----                
     stellung  positiver Wirkungen von Maßnahmen auf die Schutzg stellung  positiver Wirkungen von Maßnahmen auf die Schutzg stellung  positiver Wirkungen von Maßnahmen auf die Schutzg stellung  positiver Wirkungen von Maßnahmen auf die Schutzgüüüüter ter ter ter     

6.1  Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit6.1  Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit6.1  Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit6.1  Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit    

Hennef verzeichnet von allen Städten und Gemeinden im Rhein-Sieg-Kreis das stärkste 
Bevölkerungswachstum. Der Landschaftsplan wurde während des Aufstellungsverfah-
rens hinsichtlich der Darstellung des inneren räumlichen Geltungsbereichs laufend an 
Flächennutzungsplan-Änderungen bzw. rechtskräftige Bebauungspläne und Abgren-
zungssatzungen der Stadt angepasst.  
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Dem Zuwachs der Bevölkerung entsprechend steigt der Anspruch auf die Nutzung der 
Landschaft für Freizeitsport und Erholung.  

Der Landschaftsplan enthält keine Festsetzungen zur Errichtung von Freizeit-
einrichtungen oder –infrastruktur. Die bisher  regelmäßig durchgeführten Sport- und 
Freizeitveranstaltungen der ortsansässigen Vereine bleiben weiterhin möglich. Der Be-
trieb des bestehenden Golfplatzes bei Söven wird nicht eingeschränkt. Die bereits in der 
von der Bezirksregierung erlassenen Naturschutzverordnung „Siegaue“ von Mai 2005 
festgelegten Einsatz - und Aushebestellen für den Wassersport werden übernommen. 

Die Festsetzung von Schutzgebieten gewährleistet die Erhaltung einer reizvollen, har-
monischen Landschaft und reichhaltigen Natur für die ruhige Erholungsnutzung und 
Naturbeobachtungen.  

Das Verbot, in den Naturschutzgebieten Hunde frei laufen zu lassen, empfinden viele 
Hundebesitzer als erhebliche Einschränkung ihres Freizeitgenusses. Dieses Verbot ist 
jedoch erforderlich, um wild lebende Tiere vor Störungen zu schützen. Zudem dient es  
- insbesondere in der Siegaue - zusätzlich dem Interessenausgleich mit der Landwirt-
schaft. Denn Weidetiere werden von frei laufenden Hunden in erheblichem Maße beun-
ruhigt; es kommt zu Verletzungen und Ausbrüchen. Da die Grünlandwirtschaft von gro-
ßer Bedeutung für die Erhaltung und Gestaltung der Kulturlandschaft und für die Offen-
haltung der Bachtäler ist, sind die Belange der Landwirte diesbezüglich für die Allge-
meinheit von größerer Relevanz als die der Hundehalter.   

In dem für Erholungsnutzung stark frequentierten Geistinger Wald soll durch Lenkung 
der Erholungsnutzung eine Schädigung empfindlicher Vegetation verhindert werden.  

Dem Bedarf an Umweltbildung wird dadurch Rechnung getragen, dass die Durchführung 
von Umweltbildungsarbeit auf der Grundlage eines mit der Unteren Landschaftsbehörde 
abgestimmten Konzeptes in Naturschutzgebieten vom allgemeinen Verbot des Betretens 
von Flächen außerhalb von Straßen oder Wegen ausgenommen wird. 

Negative Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und das Wohlbefinden der Be-
völkerung werden sich durch die Umsetzung von Entwicklungszielen und Festsetzungen 
des Landschaftsplanes nicht ergeben.  

    

6.6.6.6.2  Schutzgut Boden2  Schutzgut Boden2  Schutzgut Boden2  Schutzgut Boden    

Die Erhaltung besonders schutzwürdiger Böden, d.h. trockener Sand- und Schuttböden, 
Grundwasserböden, Staunässeböden, Böden aus tertiärem Lockergestein oder Vulkani-
ten und Böden mit regional hoher Bodenfruchtbarkeit, ist ausdrückliches Ziel des LP 9 
(aufgeführt bei Entwicklungsziel I).  

Zudem soll auf ackerbaulich genutzten Flächen in hängigen Lagen eine Boden schonen-
de,  erosionsvermeidende Bewirtschaftung  gefördert werden (aufgeführt bei Entwick-
lungsziel II). In der Entwicklungszielkarte sind besonders erosionsanfällige Flächen ge-
kennzeichnet, damit dort gezielt Erosionsschutzmaßnahmen ergriffen werden können. 

In den Naturschutz- und den Landschaftsschutzgebieten sind Veränderungen der Bo-
dengestalt, die Befestigung, Versiegelung und Verunreinigung von Böden sowie die För-
derung von Bodenerosion grundsätzlich verboten.  
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Eingriffe in Bodenstrukturen ergeben sich lediglich durch die geplante Offenlegung von 
verrohrten Bachabschnitten sowie durch den Rückbau von ungenehmigten Teichen. 
Durch die in der Vergangenheit erfolgten Veränderungen (Verrohrungen, Teichbau) wur-
de in diesen Bereichen jedoch bereits die gewachsene Bodenstruktur gestört, so dass 
diese  geplanten Maßnahmen nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung führen, son-
dern den ursprünglichen Zustand so weit wie möglich wiederherstellen werden.   

 

6.3  Schutzgut Wasser6.3  Schutzgut Wasser6.3  Schutzgut Wasser6.3  Schutzgut Wasser    

Das Plangebiet wird von zahlreichen, zu einem großen Teil noch naturnahen Bächen 
durchzogen und gegliedert. Die Festsetzungen des LP 9 haben deren Schutz und die 
Verbesserung ihrer Strukturen und der gewässernahen Uferbereiche und damit auch 
eine Verbesserung der Wasserqualität zum Ziel. Besonderes Gewicht liegt auf einer na-
turnahen Entwicklung der Sieg, welche als FFH-Gebiet Lebensräume und Tierarten von 
gemeinschaftlicher Bedeutung aufweist. Hier soll eine gewässertypische Fließgewässer-
fauna erhalten bzw. weiter entwickelt werden.  

Die geplante Beseitigung von Teichen in Quellbereichen und im Hauptschluss von Bach-
läufen sowie die Entnahme von Gewässerverrohrungen können während der Bautätigkeit 
vorübergehend zu Sedimenteinträgen in die Bäche führen und sie damit verschmutzen. 
Diese negative Auswirkung wird aber durch die anschließende Ermöglichung einer na-
turnahen Entwicklung der jeweils betroffenen Bäche und der Regeneration der Gewäs-
serbiozönose kompensiert. Eine nachhaltige Beeinträchtigung der Gewässer ist durch 
diese Maßnahmen nicht zu befürchten, sondern eine auch im Sinne der EU-
Wasserrahmenrichtlinie positive Auswirkung auf die Gewässerqualität zu erwarten. 

Das Grundwasser (Wasserschutzgebiet Hennefer Siegbogen) und die Grundwasser-
neubildung werden durch die Planung nicht negativ beeinflusst.  

    

6.4  Schutzgüter Luft / Klima6.4  Schutzgüter Luft / Klima6.4  Schutzgüter Luft / Klima6.4  Schutzgüter Luft / Klima    

Der Landschaftsplan sieht keine Maßnahmen vor, die sich auf das Klima oder die Luft 
des Plangebietes auswirken könnten. Da keine großflächigen Nutzungsänderungen ge-
plant sind, werden sich auch keine kleinklimatischen Auswirkungen ergeben.  

 

6.5  Schutzgut Kulturgüter6.5  Schutzgut Kulturgüter6.5  Schutzgut Kulturgüter6.5  Schutzgut Kulturgüter    

Erhaltung, Pflege und Schutz der Kulturlandschaft einschließlich  kulturhistorischer Ele-

mente wie alte Weinbergterrassen, Steinbrüche, Hohlwege, Streuobstwiesen gehören zur 

Zielsetzung des Landschaftsplanes. Besondere Bedeutung kommt in diesem Zusammen-

hang dem Kulturlandschaftsbereich zwischen Stadt Blankenberg und Bödingen zu, für 

den die Stadt Hennef ein Verfahren zur Aufstellung einer Denkmalbreichssatzung einge-

leitet hat.  

Aufgrund der Hinweise des Rheinischen Amtes für Bodendenkmalpflege werden geowis-

senschaftliche und kulturhistorische Gründe (neben anderen Gründen) als Schutzzweck 

für die Festsetzung folgender Naturschutzgebiete genannt: 
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NSG 2.1-07 „Grube Gottessegen“ (Erzgrube)  

NSG 2.1-10 „Wolfsbach und Zuflüsse / Freckenhohn (Blätterkohleaufschluss) 

NSG 2.1-11 „Rotter Hardt und Morsberg“ (Basaltaufschlüsse) 

NSG 2.1-13 „Hanfbach und Zuflüsse“ (Erzgrube, Löss-Aufschluss, Gesteinsaufschluss) 

NSG 2.1-15 „Lauthausen-Altenbödinger Kulturlandschaft (historischer Wein- u. Obstbau)  

NSG 2.1-17 „Ehemalige Grube Silistria“ (ehem. Blei-Zink-Bergbau) 

NSG 2.1-18 „Stuxenberg und Freuling“ (Basaltaufschlüsse) 

NSG 2.1-23 „Ahrenbach und Adscheidertal (Steinbrüche) 

NSG 2.1-24 „Basaltsteinbruch Eudenberg“ (Basaltaufschluss) 

NSG 2.1-26 „Am Weißen Stein“ (Quarzgang) 

NSG 2.1-28 „Eulenberg“ (Basaltaufschluss)  

Eingriffe mit negativer Auswirkung in diese Bereiche sollen mittels der entsprechenden 
Verbote in den Schutzgebieten verhindert werden. 

 

6.6  Wechselwirkungen6.6  Wechselwirkungen6.6  Wechselwirkungen6.6  Wechselwirkungen    

Zwischen den Schutzgütern bestehen zahlreiche Wechselwirkungen, die sich aus den 
ökologischen Zusammenhängen ergeben. Die Durchführung von Maßnahmen wirken 
sich daher meist auf mehrere Schutzgüter aus. So beeinflusst z.B. der Rückbau eines 
Teiches im Quellbereich eines Baches sowohl den Boden in diesem Bereich aufgrund von 
Baggerarbeiten als auch das Gewässer; letzteres zunächst kurzfristig negativ durch un-
vermeidbare Einschwemmung von Bodenpartikeln (Gewässerverschmutzung).  

Anschließend bewirkt die Maßnahme jedoch eine dauerhafte  Verbesserung der Gewäs-
serqualität (der Bach wird von sauberem Quellwasser gespeist) und die Regeneration 
eines wertvollen Lebensraums für Tiere und Pflanzen (Quelle und naturnaher Bachlauf). 
Dies wiederum ermöglicht eine höhere Artenvielfalt an Tieren und Pflanzen im und am 
Gewässer. Der Mensch profitiert davon durch die Möglichkeit eines gesteigerten Natur-
erlebnisses. 

Eine Beeinträchtigung von Schutzgütern in ihrer Wechselwirkung durch Maßnahmen des 
Landschaftsplanes kann ausgeschlossen werden. 

    

    

6.7   Prüfung von Alternativen zu den Maßnahmen mit negativen Auswirkungen 6.7   Prüfung von Alternativen zu den Maßnahmen mit negativen Auswirkungen 6.7   Prüfung von Alternativen zu den Maßnahmen mit negativen Auswirkungen 6.7   Prüfung von Alternativen zu den Maßnahmen mit negativen Auswirkungen                                 
    auf Schutzgüterauf Schutzgüterauf Schutzgüterauf Schutzgüter    

Da keine erhebliche oder nachhaltige Beeinträchtigung der Schutzgüter identifiziert 
werden kann, entfällt die Erforderlichkeit der Prüfung von Alternativen. 
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7.   Zusammenfassung 7.   Zusammenfassung 7.   Zusammenfassung 7.   Zusammenfassung     

In Ergänzung zu den nach § 14 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz für den Landschafts-
plan vorgeschriebenen Angaben zu den Schutzbelangen von Natur und Landschaft wur-
den entsprechend den Vorgaben von § 2 Abs. 1 UVPG die Auswirkungen des Land-
schaftsplans auf die Schutzgüter Mensch, Boden, Wasser, Luft / Klima, Kulturgüter und 
auf Wechselwirkungen  beschrieben.  

Als Ergebnis ist festzustellen, dass keine erheblichen negativen Auswirkungen der 
Durchführung des Landschaftsplans auf die genannten Schutzgüter zu erkennen sind. 

 

 

8.   Darstellung der geplanten Maßnahmen zur Übe8.   Darstellung der geplanten Maßnahmen zur Übe8.   Darstellung der geplanten Maßnahmen zur Übe8.   Darstellung der geplanten Maßnahmen zur Überrrrwachung der erheblichen wachung der erheblichen wachung der erheblichen wachung der erheblichen     
      Um      Um      Um      Umweltauswirkungen (Monitoring)weltauswirkungen (Monitoring)weltauswirkungen (Monitoring)weltauswirkungen (Monitoring)    
 

Da keine erheblichen negativen Wirkungen oder Wechselwirkungen zu erwarten sind, ist 
eine Überwachung im Sinne des § 14m UVPG nicht erforderlich. 
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BBBB    VORSPANNVORSPANNVORSPANNVORSPANN    

IIII    PRÄAMBELPRÄAMBELPRÄAMBELPRÄAMBEL    
 

Ziele des LandschaftsplanesZiele des LandschaftsplanesZiele des LandschaftsplanesZiele des Landschaftsplanes    

Der Landschaftsplan Nr. 9 Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche umfasst mit einer Flä-
che von rund 92 km2 sehr unterschiedliche Landschaftsräume. In Abhängigkeit von den 
unterschiedlichen naturräumlichen Ausgangsbedingungen differieren die ökologischen 
Anforderungen innerhalb des Planungsraumes z. T. erheblich. Für deren Umsetzung 
sind soziale und ökonomische Erfordernisse zu berücksichtigen.  

Die SiegaueSiegaueSiegaueSiegaue ist im Bereich der Stadt Hennef durch ihren großflächig offenen Charakter 
bestimmt. Bereits heute findet sich ein Grundbestand an natürlichen und naturnahen 
Auenlebensräumen, der gemäß den Zielsetzungen des Siegauenkonzeptes zu einer dy-
namischen Flusslandschaft mit natürlichen und kulturell geprägten Elementen weiter-
entwickelt werden soll. Ziel ist es, in Abstimmung mit den Nutzern in den flussnahen 
Bereichen der Flussdynamik Raum zu geben, auf höher gelegenen Flächen wird eine au-
enverträgliche Nutzung angestrebt.  

Das nördlich der Siegaue aufsteigende SiegSiegSiegSieg----BerglandBerglandBerglandBergland ist charakterisiert durch das ge-
schlossene, von Bachläufen durchzogene Waldgebiet im nördlichen Teil, das nach Süden 
hin mit einer hohen Vielfalt an kulturell geprägten Lebensräumen in die offene Siegaue 
übergeht. Insbesondere sollen die in den unteren Abschnitten offenen Wiesentäler als 
gliedernde Elemente und wichtige Bestandteile des Biotopverbundes erhalten werden. 
Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung und Pflege der Streuobstwiesen im Bereich 
der Dorflagen sowie der Erhaltung der vielfältigen Kulturlandschaft um Lauthausen und 
Altenbödingen mit den ehemaligen Weinbergslagen zu.  

Der Umgebungsbereich der Stadt Blankenberg mit dem Burgberg, der gegenüber liegen-
den Wallfahrtskirche mit Bödingen und der dazwischen liegenden, beide Seiten verbin-
denden Siegaue ist kulturhistorisch besonders bedeutsam aufgrund der Dichte der in 
der Landschaft erlebbaren Spuren und Elemente der Geschichte. Zur Erhaltung dieser 
historischen Kulturlandschaft hat die Stadt Hennef die Aufstellung einer Denkmalbe-
reichssatzung „Unteres Siegtal: Stadt Blankenberg und BödingenUnteres Siegtal: Stadt Blankenberg und BödingenUnteres Siegtal: Stadt Blankenberg und BödingenUnteres Siegtal: Stadt Blankenberg und Bödingen“ beschlossen.  

Das Typische der intensiv ackerbaulich bewirtschafteten UUUUckerather Hochflächeckerather Hochflächeckerather Hochflächeckerather Hochfläche ist der 
offene, durch Gehölzstrukturen und an den Rändern tief eingeschnittene Kerbtäler der 
Fließgewässer gegliederte Landschaftscharakter. Im Zuge der Rationalisierung der 
Landwirtschaft wurden teilweise naturnahe Strukturen stark zurückgedrängt, so dass 
heute in Teilbereichen ein Defizit an Lebensräumen für Arten der Feldflur besteht. Ziel 
ist hier die Verbesserung des Angebotes an Lebensräumen für diese Arten, der offene 
Landschaftscharakter soll dabei erhalten werden. Im Übergang zu den Kerbtälern wird 
die Erhaltung der charakteristischen Grünlandnutzung angestrebt. Die vielfach noch 
vorhandenen Teile der Streuobst-Gürtel um die Dörfer sollen erhalten und entwickelt 
werden. 

Das Pleiser HügellandPleiser HügellandPleiser HügellandPleiser Hügelland südlich des Zentralortes Hennef ist durch intensive landwirt-
schaftliche Nutzung gekennzeichnet. Auf höher gelegenen Flächen wird Ackerbau, in 
den breiten Kastentälern von Hanfbach und Pleisbach sowie deren Nebenbächen Grün-
landwirtschaft betrieben. Südlich des Zentralortes Hennef liegt ein geschlossenes Wald-
gebiet mit hoher Bedeutung für die Erholung. Diese charakteristische Landschaftsglie-
derung soll erhalten werden. In den durch Ackerbau bestimmten Teilräumen besteht ein 
Defizit an Lebensräumen für Arten der Feldflur. Ziel ist hier die Entwicklung von Lebens-
räumen für diese  
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Arten unter Erhaltung des offenen Landschaftscharakters. In den Bachtälern wird eine 
Stärkung der Biotopverbundfunktion der Fließgewässer angestrebt. Im Einvernehmen mit 
den auf den Flächen wirtschaftenden Landwirten soll an den Fließgewässern Raum für 
die natürliche Entwicklung geschaffen und die Landnutzung in der Aue weiter extensi-
viert werden. Auch in diesem Landschaftsraum sollen die teilweise erhaltenen Streu-
obstwiesen an den Dorfrändern erhalten und entwickelt werden.  

    

Grundsätze für die Aufstellung und Umsetzung des LandschaftsplanesGrundsätze für die Aufstellung und Umsetzung des LandschaftsplanesGrundsätze für die Aufstellung und Umsetzung des LandschaftsplanesGrundsätze für die Aufstellung und Umsetzung des Landschaftsplanes    

Der Rhein-Sieg-Kreis ist im Rahmen seiner Landschaftspläne und deren Umsetzung um 
einen Ausgleich unterschiedlicher Belange und Interessen bemüht. Von Seiten des Krei-
ses wird ein kooperativer Umgang mit den Nutzern und Eigentümern, insbesondere mit 
den im Gebiet wirtschaftenden landwirtschaftlichen Betrieben, gepflegt. Nur durch die 
Einbindung der wirtschaftenden Menschen kann eine nachhaltige Nutzung erreicht wer-
den, die im Interesse aller Beteiligten langfristig die Landschaft erhält und entwickelt.  

    

Berücksichtigung der Belange der LandwirtschaftBerücksichtigung der Belange der LandwirtschaftBerücksichtigung der Belange der LandwirtschaftBerücksichtigung der Belange der Landwirtschaft    

Der Landwirtschaft kommt für den Erhalt und die Pflege der Kulturlandschaft eine be-
sondere Bedeutung zu. Die Erhaltung der Kulturlandschaft erfordert auf dem größten 
Teil der Fläche die Fortführung einer bestimmten landwirtschaftlichen Nutzung. Wo die-
se nicht mehr wirtschaftlich erscheint, müssen die Leistungen der Landwirtschaft zur 
Landschaftserhaltung honoriert werden. Dies betrifft in erster Linie die Grünlandnutzung 
in den zahlreichen Bachtälern. In anderen Gebieten, z. B. in den Auen der Sieg und des 
Hanfbaches müssen Maßnahmen zur Nutzungsextensivierung mit den Betrieben so ab-
gestimmt werden, dass Bewirtschaftungshindernisse und Ertragseinbußen weitgehend 
vermieden oder ausgeglichen werden. Beeinträchtigungen müssen dabei vor dem Hin-
tergrund der Betriebsstruktur in der Region beurteilt werden.  

Um den FlächenverlustFlächenverlustFlächenverlustFlächenverlust für die Landwirtschaft zu begrenzen, sollen behördliche Maß-
nahmen, insbesondere Kompensationsmaßnahmen im Rahmen der Eingriffsregelung, 
die Ziele des Landschaftsplanes unterstützen. So wird ein sinnvolles Zusammenwirken 
der Aktivitäten unterschiedlicher Träger erreicht, Maßnahmen des Landschaftsplanes 
können auch in Zusammenarbeit mit anderen Behörden umgesetzt werden.  

    

SchutzausweisungenSchutzausweisungenSchutzausweisungenSchutzausweisungen    

Die Schutzausweisungen im Bereich des Landschaftsplanes Nr. 9 Stadt Hennef – Ucke-
rather Hochfläche orientieren sich an der aktuellen Schutzwürdigkeit der Lebensräume. 
Entwicklungsaspekte wurden nur dann berücksichtigt, wenn Flächen planungsrechtlich 
für Maßnahmen im Einklang mit der Ausweisung gesichert sind.  

Im Plangebiet liegen die gemäß Richtlinie 92/43/EWG vom 21.05.1992 zur Erhaltung 
der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaft Nr. L 206/7 vom 22.07.1992; FFFFauna-FFFFlora-HHHHabitat-
Richtlinie) vom Land NRW der EU gemeldeten FFH-Gebiete DE-5210-303 „Sieg“ (teilflä-
chig), DE-5210-302 „Ahrenbach/Adscheidertal“ und DE-5309-304 „Basaltsteinbrüche 
Hühnerberg und Eudenberg / Tongrube Eudenbach“ (teilflächig). 

Mit der Festsetzung der Schutzgebiete und ggf. dem Abschluss ergänzender Vereinba-
rungen werden die Anforderungen der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie der EU (FFH-
Richtlinie) zur Sicherung der gemeldeten Gebiete im Landschaftsplan geregelt.  
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Umsetzung von Maßnahmen Umsetzung von Maßnahmen Umsetzung von Maßnahmen Umsetzung von Maßnahmen     

Der Rhein-Sieg-Kreis verpflichtet sich, im Bereich des Landschaftsplanes Nr. 9 Stadt 
Hennef – Uckerather Hochfläche die Anlage und Pflege von Biotopstrukturen auf land-
wirtschaftlichen Nutzflächen nach Prüfung des Einzelfalls im Einvernehmen mit den Be-
wirtschaftern und Eigentümern der betroffenen Flächen auf Grundlage von vertraglichen 
Regelungen wie Erwerb oder Tausch, langfristige Pacht etc. umzusetzen. Auf die Aus-
schöpfung rechtlicher Möglichkeiten wie Allgemeine Duldungspflicht (§ 39 LG) und Be-
sonderes Duldungsverhältnis (§ 40 LG) wird verzichtet, eine Förmliche Enteignung land-
wirtschaftlicher Flächen kommt nicht in Betracht.  

Für den Grunderwerb durch die öffentliche Hand zur Umsetzung von Maßnahmen des 
Landschaftsplanes wird in jedem Fall der Verkehrswert der Flächen, unbeeinflusst vom 
Schutzstatus der Flächen, zugrunde gelegt; der Orientierungsrahmen für die Preisges-
taltung ist das regionale Preisniveau. Dies gilt auch für Flächen in Naturschutzgebieten.  

Im Einzelfall kann die Umsetzung von Maßnahmen durch bodenordnerische Maßnahmen 
(vorzugsweise Zusammenlegung oder freiwilliger Landtausch) unterstützt werden, wenn 
dies im Interesse der betroffenen Bewirtschafter und der Eigentümer liegt. Eine Koppe-
lung der Umsetzung von Maßnahmen des Landschaftsplanes an laufende Unterneh-
mensflurbereinigungen kommt nur im Einvernehmen mit den betroffenen Bewirtschaf-
tern und Eigentümern in Frage.  

Bei der Detailplanung und Umsetzung von Maßnahmen sind die Auswirkungen auf an-
grenzende Flächen, auf vorhandene Ver- und Entsorgungseinrichtungen sowie auf Drai-
nagesysteme und Vorfluter zu berücksichtigen. Beeinträchtigungen der Bewirtschaftung 
landwirtschaftlicher Flächen sollen minimiert werden.  

Die Extensivierung der Landbewirtschaftung sowie die Umwandlung von Ackerland in 
Grünland werden auf der Basis freiwilliger, langfristiger Bewirtschaftungsverträge ange-
strebt.  

Anpflanzungen sollen so angelegt werden, dass sich die Gehölze gemäß ihrem Habitus 
entwickeln können. Dies bedeutet, dass im ausgewachsenen Zustand auch ohne regel-
mäßige Pflege die Bewirtschaftung angrenzender Flächen sowie die Nutzung angrenzen-
der Wege nicht behindert wird. Stehen ausreichende Flächen nicht zur Verfügung, bietet 
sich die Anlage von gehölzfreien Staudensäumen, ggf. mit einzelnen Großbäumen, 
hochstämmigen Baumreihen oder niedrigwüchsigen Gebüschgruppen an.  

 

IIIIIIII    RECHTSGRUNDLAGERECHTSGRUNDLAGERECHTSGRUNDLAGERECHTSGRUNDLAGE    

Die Aufstellung des Landschaftsplanes beruht auf den §§ 16 bis 31 des Gesetzes zur 
Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Landschaft – Landschaftsgesetz 
(LG) – in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV.NRW. S. 568), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 19. 06. 2007 (GV.NRW 2007 S.226) und den §§ 6 bis 11 der 
Verordnung zur Durchführung des Landschaftsgesetzes vom 22.10.1986 (GV.NRW. 
S. 683), zuletzt geändert durch Verordnung vom 19. 06. 2007 (GV.NRW S. 235). Das 
Verfahren zur Aufstellung des Landschaftsplanes richtet sich dabei nach den §§ 27 bis 
31 LG; die rechtlichen Wirkungen nach den §§ 33 bis 41 LG. Der Landschaftsplan ist 
gemäß § 16 Abs. 2 LG Satzung des Rhein-Sieg-Kreises. 

Die gemäß § 18 LG dargestellten Entwicklungsziele für die Landschaft sind gem. § 33 LG 
behördenverbindlich; die Festsetzungen (§§ 19 – 26 LG) sind nach näherer Maßgabe der 
§§ 34 bis 41 LG allgemein rechtsverbindlich.  
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IIIIIIIIIIII    PLANBESTANDTEILEPLANBESTANDTEILEPLANBESTANDTEILEPLANBESTANDTEILE    

Der vorliegende Landschaftsplan besteht aus: 

• den textlichen Darstellungen und Festsetzungen (Textteil) nebst Erläuterungen;  

• den Entwicklungs- und Festsetzungskarten,  

o Entwicklungskarte:    Entwicklungsziele 
o Festsetzungskarte:    Schutzausweisungen und  

   Maßnahmen nach § 26 LG; 

• der Anlagenkarte mit ergänzenden Informationen (nicht Bestandteil der Satzung) 

 
 

IVIVIVIV    KARTOGRAPHISCHE GRUNKARTOGRAPHISCHE GRUNKARTOGRAPHISCHE GRUNKARTOGRAPHISCHE GRUNDLAGEDLAGEDLAGEDLAGE    

Als Grundlage zur Herstellung des Landschaftsplanes dienten die folgenden Verkleine-
rungen von Kartenblättern der Deutschen Grundkarte 1: 5.000 (DGK 5). 

PlanquadratPlanquadratPlanquadratPlanquadrat........................ Blatt Blatt Blatt Blatt ---- Nr. Nr. Nr. Nr. ................................ RechtswertRechtswertRechtswertRechtswert ............................ HocHocHocHochhhhwertwertwertwert .................................... BlattnameBlattnameBlattnameBlattname    

Aa .................... 5209-3 ............ 2586 ................5628 ................Buisdorf 

Ab.................... 5209-9 ............ 2586 ................5626 ................Niederpleis Ost 

Ac .................... 5209-15 .......... 2586 ................5624 ................Birlinghoven 

Ad.................... 5209-21 .......... 2586 ................5622 ................Stieldorf 

Ba .................... 5209-4 ............ 2588 ................5628 ................Stoßdorf 

Bb .................... 5209-10 .......... 2588 ................5626 ................Hennef (Sieg) West 

Bc .................... 5209-16 .......... 2588 ................5614 ................Hennef (Sieg), Rott 

Bd .................... 5209-22 .......... 2588 ................5612 ................Oberpleis, Uthweiler 

Ca .................... 5209-5 ............ 2590 ................5628 ................Happerschoß Süd 

Cb.................... 5209-11 .......... 2590 ................5626 ................Hennef (Sieg) 

Cc .................... 5209-17 .......... 2590 ................5624 ................Söven 

Cd.................... 5209-23 .......... 2590 ................5622 ................Westerhausen 

Ce .................... 5209-29 .......... 2590 ................5620 ................Oberpleis Nord 

Da.................... 5209-6 ............ 2592 ................5628 ................Bröl 

Db.................... 5209-12 .......... 2592 ................5626 ................Lauthausen 

Dc .................... 5209-18 .......... 2592 ................5624 ................Lanzenbach 

Dd.................... 5209-24 .......... 2592 ................5622 ................Hennef (Sieg), Broichhausen 

De.................... 5209-30 .......... 2592 ................5620 ................Wellesberg 

Df .................... 5209-36 .......... 2592 ................5618 ................Oberpleis, Berghausen 

Ea .................... 5210-1 ............ 2594 ................5628 ................Bödingen 

Eb .................... 5210-7 ............ 2594 ................5626 ................Greuelsiefen 

Ec..................... 5210-13 .......... 2594 ................5624 ................Adscheid 

Ed .................... 5210-19 .......... 2594 ................5622 ................Uckerath, Lichtenberg 

Ee .................... 5210-25 .......... 2594 ................5620 ................Uckerath, Dahlhausen 
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Ef ..................... 5310-1 ............ 2594 ................5618 ................Hanf 

Fa .................... 5210-2 ............ 2596 ................5628 ................Honscheid 

Fb .................... 5210-8 ............ 2596 ................5626 ................Blankenberg 

Fc..................... 5210-14 .......... 2596 ................5624 ................Süchterscheid 

Fd .................... 5210-20 .......... 2596 ................5622 ................Uckerath 

Fe .................... 5210-26 .......... 2596 ................5620 ................Uckerath, Eulenberg 

Ff ..................... 5310-2 ............ 2596 ................5618 ................Krautscheid (Ww) 

Gb.................... 5210-9 ............ 2598 ................5626 ................Eitorf, Merten 

Gc .................... 5210-15 .......... 2598 ................5624 ................Mittelscheid 

Gd.................... 5210-21 .......... 2598 ................5622 ................Fernegierscheid 

Ge.................... 5210-27 .......... 2598 ................5620 ................Lückert 

Hc .................... 5210-16 .......... 2600 ................5624 ................ Irlenborn 

Hd.................... 5210-22 .......... 2600 ................5622 ................Eitorf, Lindscheid 

He.................... 5210-28 .......... 2600 ................5620 ................Uckerath, Meisenbach 

 
 

VVVV    RÄUMLICHER GELTUNGSBRÄUMLICHER GELTUNGSBRÄUMLICHER GELTUNGSBRÄUMLICHER GELTUNGSBEREICHEREICHEREICHEREICH    

Das Plangebiet des Landschaftsplanes Nr. 9 umfasst den überwiegenden Teil der Katas-
terfläche der Stadt Hennef. Der Landschaftsplan "Stadt Hennef - Uckerather Hochfläche" 
gilt nach § 16 Abs. 1 LG nur für Flächen des baulichen Außenbereiches im Sinne des 
Bauplanungsrechts. Soweit ein Bebauungsplan Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 11, 14 
bis 18, 20, 24 bis 26 des Baugesetzbuches (z. B. land- oder forstwirtschaftliche Nut-
zung oder Grünflächen) trifft und über diese bauleitplanerische Sicherung hinaus wei-
tergehende Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege erforderlich 
sind., kann sich der Landschaftsplan unbeschadet der baurechtlichen Festsetzungen 
auch auf diese Flächen erstrecken; Festsetzungen nach § 26 Abs. 2 LG sind insoweit 
nicht zulässig. Dies gilt entsprechend für Satzungen gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 und 
3 des Baugesetzbuches. 

Bei der Aufstellung, Änderung und Ergänzung eines Flächennutzungsplans im Geltungs-
bereich eines Landschaftsplans treten widersprechende Darstellungen und Festsetzun-
gen des Landschaftsplans mit dem In-Kraft-Treten des entsprechenden Bebauungsplans 
oder einer Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches außer Kraft, so-
weit der Träger der Landschaftsplanung im Beteiligungsverfahren diesem Flächennut-
zungsplan nicht widersprochen hat. Für das Außer-Kraft-Treten gilt Entsprechendes bei 
Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 des Baugesetzbuches, soweit der Träger der 
Landschaftsplanung im Beteiligungsverfahren nach § 34 Abs. 6 Satz 1 des Baugesetzbu-
ches nicht widersprochen hat. 

Soweit in diesem Landschaftsplan Flächen ausgespart worden sind, liegt hierin keine 
Aussage nach Bauplanungsrecht. Das gleiche gilt für Flächen, für die das Entwicklungs-
ziel "Temporäre Erhaltung der jetzigen Landschaftsstruktur bis zur Realisierung von 
Vorhaben über die Bauleitplanung oder andere Verfahren" dargestellt ist.  

Wird durch den Landschaftsplan irrtümlich ein im Zusammenhang bebauter Ortsteil oder 
der Geltungsbereich eines Bebauungsplanes (mit anderen als den oben genannten Fest-
setzungen) überdeckt, ist der Landschaftsplan insoweit ungültig. 
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VI     NUMMERIERUNGSSYSTEMVI     NUMMERIERUNGSSYSTEMVI     NUMMERIERUNGSSYSTEMVI     NUMMERIERUNGSSYSTEM    

Um den Bezug zwischen den Darstellungen im Text und in den Karten herstellen zu 
können, wurden die Planquadrate der Deutschen Grundkarte (2 x 2 km = 4 qkm) am 
Rand der Karten mit Buchstabenbezeichnungen aus Groß- und Kleinbuchstaben verse-
hen. 

Alle Darstellungen und Festsetzungen sind im Text und in den Karten mit einer identi-
schen Ziffernkombination versehen. Diese besteht aus einer Ziffer für die Art der Dar-
stellung oder Festsetzung sowie einer auf die einzelne Darstellung oder Festsetzung 
bezogenen Nummer.  
 

 

VIIVIIVIIVII    AUFSTELLUNGSABLAUFAUFSTELLUNGSABLAUFAUFSTELLUNGSABLAUFAUFSTELLUNGSABLAUF    

Die Ausarbeitung des vorliegenden Landschaftsplanes erfolgte in enger Zusammenarbeit 
mit den zu beteiligenden Behörden und öffentlichen Stellen, insbesondere mit 

• der Stadt Hennef; 

• der Landwirtschaftskammer NRW in Bonn und der Kreisstelle Rhein-Sieg-Kreis; 

• dem Rheinischen Landwirtschaftsverband, Kreisbauernschaft Siegburg; 

• der Unteren Forstbehörde;  

• der Höheren Landschaftsbehörde bei der Bezirksregierung Köln. 

Weiterhin wurden zahlreiche Abstimmungsgespräche mit betroffenen Landwirten und 
Grundstückseigentümern geführt.  

Die Empfehlungen der Fachbeiträge sowie die Ergebnisse der Abstimmungsgespräche 
wurden soweit möglich in den Landschaftsplan integriert, die Ziele und Vorgaben der 
Raumordnung und Landesplanung wurden berücksichtigt. 

  

 

VIIIVIIIVIIIVIII    ALLGEMEINE CHARAKTERISIERUNG DES PLAALLGEMEINE CHARAKTERISIERUNG DES PLAALLGEMEINE CHARAKTERISIERUNG DES PLAALLGEMEINE CHARAKTERISIERUNG DES PLANNNNGEBIETESGEBIETESGEBIETESGEBIETES    

PlanungsraumPlanungsraumPlanungsraumPlanungsraum    

Das Plangebiet liegt im zentralen Bereich des Rhein-Sieg-Kreises und umfasst den 
größten Teil der Katasterfläche der Stadt Hennef. Die Flächengröße beträgt insgesamt 
rund 92 km².  

Das Plangebiet ist überwiegend landwirtschaftlich genutzt. Insbesondere die mit Löss 
bedeckten Hochflächen und überflutungsfreie Auenböden in der Siegaue sowie in eini-
gen breiteren Bachtälern werden ackerbaulich genutzt; die Ränder der Hochflächen, re-
gelmäßig überflutete Auenböden und Flächen in Hanglagen werden als Grünland ge-
nutzt. Größere zusammenhängende Waldflächen liegen südwestlich der Stadt Hennef 
und nordöstlich Uckerath, weiterhin sind die steilen Hänge der in die Hochflächen ein-
geschnittenen Bachtäler sowie die Talflanken der größeren Täler von Sieg, Hanfbach und 
Krabach überwiegend bewaldet.  

Der Zentralort Hennef im Nordwesten sowie Uckerath mit den Ortsteilen Bierth und 
Lichtenberg im Zentrum des Plangebietes sind städtisch geprägte Siedlungsschwer-
punkte im Plangebiet. Weitere kleine Dörfer, häufig nur Ansiedlungen von wenigen Häu-
sern und Höfen, liegen verstreut im Raum, vor allem auf den Hochflächen und an den 
Talanfangsmulden.  
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Verkehrswege mit regionaler und überregionaler Bedeutung sind die Bundesautobahnen 
A 3, die das Gebiet im Westen tangiert und A 560, die durch die Bundesstraße B 8 fort-
geführt wird. Eine weitere wichtige überregionale Verkehrsverbindung ist die Siegtal-
straße (L 333). Entlang der Sieg führt außerdem die Strecke Köln – Siegen der Deutschen 
Bahn-AG durch das Plangebiet. Im Westen des Plangebietes parallel zur Bundesautobahn 
A 3 verläuft die europaweit bedeutsame ICE-Strecke Köln – Rhein / Main. 

Von Ost nach West quert eine Freileitungstrasse das Gebiet, die insbesondere auf den 
ackerbaulich genutzten Hochflächen stark in Erscheinung tritt.  
 

Besondere Bedeutung für die Feierabend- und Wochenenderholung haben die Siegaue 
und der "Geistinger Wald" südwestlich des Zentralortes Hennef. Zwischen dem Zentralort 
Hennef und Söven im Westen des Plangebietes liegt ein größerer Golfplatz. An der Sieg 
südlich Lauthausen, im Hanfbachtal bei Hammermühle und im Rosentaler Bachtal west-
lich Lanzenbach werden Campingplätze betrieben.  

 

Naturräumliche Gliederung Naturräumliche Gliederung Naturräumliche Gliederung Naturräumliche Gliederung     

Das Plangebiet hat Anteil an den naturräumlichen Großeinheiten Niederrheinische Bucht 
(55), Mittelrheingebiet (29), Westerwald (32) und Süderbergland (33). 

 

    
    

Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 1111: Naturräumliche Einheiten im Planung: Naturräumliche Einheiten im Planung: Naturräumliche Einheiten im Planung: Naturräumliche Einheiten im Planungssssraumraumraumraum        
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Der Nordwesten des Planungsraumes ist Teil der SiegSiegSiegSieg----AggerAggerAggerAgger----NiederungNiederungNiederungNiederung (Untereinheit 
551.01), die zur Siegburger Bucht (551.0) gehört. Diese liegt als Teil der Köln-Bonner 
Rheinebene (Haupteinheit 551) in der Niederrheinischen Bucht (Großeinheit 55) (BfLR 
1978). Die Niederrheinische Bucht reicht als tektonisches Einbruchsfeld trichterförmig in 
die Mittelgebirgsformationen des Rheinischen Schiefergebirges hinein. Die von Auen 
und Inselterrassen-Resten bestimmte Sieg-Agger-Niederung beschreibt mit einer Breite 
von durchschnittlich 2 km einen Bogen von der Rheinmündung bis etwa Hennef. Inner-
halb der Deiche ist die landwirtschaftliche Nutzung weitgehend durch Grünland be-
stimmt. Die ertragreichen Böden außerhalb der Deiche werden überwiegend ackerbau-
lich genutzt, sofern sie nicht durch Siedlungsflächen in Anspruch genommen sind.  

Das Siegtal mit seinen Talhängen zwischen Hennef und der östlichen Grenze des Plan-
gebietes gehört zum MittelsiegtalMittelsiegtalMittelsiegtalMittelsiegtal (Untereinheit 330.1), der Achse des Mittelsiegberg-
landes (Haupteinheit 330) innerhalb des Süderberglandes (Großeinheit 33). Das Mittel-
siegbergland, als eine von zahlreichen Gewässerläufen zertalte Rumpffläche zwischen 
dem Bergischen Land im Norden und dem Westerwald im Süden, verbindet die Kölner 
Bucht mit dem Siegerland im Osten. Der durch tektonische Vorgänge entstandene klein-
räumige Wechsel der Gesteine bedingt einen häufigen Wechsel der Bodenarten; es über-
wiegen tonige bis lehmige Braunerden. Das relativ breite, kastenförmig eingeschnittene 
und stark gewundene Mittelsiegtal bietet auf den teilweise von Löss überwehten Terras-
sen vergleichsweise gute landwirtschaftliche Ausgangsbedingungen, so dass sich das 
offene Tal von den umgebenden waldreichen Hängen und Rücken abhebt.  

Die Flusswindungen werden i. d. R. von zerrunsten, bewaldeten Steilhängen an den 
Prallhängen der Außenbögen begleitet, denen an den Gleithängen sanfte, in Terrassen 
gegliederte und teilweise lössbedeckte, landwirtschaftlich meist als Grünland genutzte 
Flächen gegenüberliegen. Außerhalb der Überschwemmungsgebiete entstanden auf den 
flachen Uferterrassen die Siedlungen.  

Die Ortslage von Weingartsgasse sowie ein weiterer kleiner Bereich bei Allner gehören 
zur Wahnhochfläche (Untereinheit 338.62).  

Das Pleiser HügellandPleiser HügellandPleiser HügellandPleiser Hügelland (Untereinheit 292.5) im Südwesten des Plangebietes ist Teil des 
Unteren Mittelrheingebietes (292). Die durch die tief eingeschnittenen Kastentäler von 
Hanfbach und Pleisbach sowie deren Nebenbächen in breite Terrassenriedel und Hügel 
aufgelöste Hochfläche ist in großen Teilen mit Lössauflagen bis zu 10 m, Lösslehm so-
wie Tuffen bedeckt. Im Südosten geht die Einheit mit anstehenden Terrassenschottern 
und tertiären Sanden und Tonen mit einzelnen Tuffauflagen und Basaltdurchbrüchen 
(z. B. Eudenberg, Eulenberg) in den Schiefergebirgsrumpf des Niederwesterwaldes über. 
Aufgrund der günstigen Klima- und Bodenverhältnisse handelt es sich um einen agrar-
wirtschaftlichen Gunstraum. Auf den höher gelegenen Flächen wird großflächig Acker-
bau betrieben, die feuchteren und teilweise überschwemmten Niederungen werden ü-
berwiegend als Grünland genutzt. Ein geschlossenes Waldgebiet blieb südlich des 
Zentralortes Hennef aufgrund der zur Staunässe neigenden Böden erhalten.  

Den südöstlichen Teil des Plangebietes nimmt die Asbacher HochflächeAsbacher HochflächeAsbacher HochflächeAsbacher Hochfläche (Untereinheit 
324.80) ein, die Teil des Niederwesterwaldes (324) ist. Der Niederwesterwald ist eine 
dem hohen Westerwald vorgelagerte, gewellte Hochfläche, die an den Rändern zu den 
Hauptentwässerungstälern von Rhein, Sieg und Lahn tief zertalt ist. Der devonische So-
ckel der Asbacher Hochfläche ist von Verwitterungslehm bedeckt, der häufig mit Ton-
schiefer-Trümmern durchsetzt ist. Die steilen Talhänge weisen nur dünne Verwitte-
rungsdecken auf, die stark erodiert werden; teilweise tritt das Gestein zutage. Die Hoch-
flächen sind häufig ackerbaulich genutzt, die Hanglagen an den Talkanten, feuchte Sen-
ken und Bachtäler werden als Grünland genutzt. Wald blieb an den steilen Talflanken 
erhalten, ein geschlossenes Waldgebiet findet sich nordöstlich Uckerath.  
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KlimaKlimaKlimaKlima    

Das Großklima des Untersuchungsgebietes ist atlantisch geprägt mit milden Wintern 
und mäßig warmen Sommern. Von West nach Ost ist ein Übergang vom stärker konti-
nental gefärbten Klima der Rheinischen Bucht zum feuchteren und kühleren Mittelge-
birgsklima zu beobachten. In Zusammenhang mit den vorherrschenden maritimen Luft-
massen nimmt die jährliche Niederschlagssumme nach Osten hin von ca. 800 mm im 
Bereich Hennef bis auf ca. 900 mm auf der Asbacher Hochfläche zu (Steigungsregen). 

Mit mittleren Jahrestemperaturen zwischen 8,0 und 9,2 °C sind die Sieg-Agger-
Niederung, das Mittelsiegbergland und das Pleiser Hügelland klimatisch gegenüber den 
umliegenden Mittelgebirgslandschaften begünstigt, gegenüber den begleitenden Höhen 
ist wiederum das Siegtal etwas wärmer. Im Tal kann sich allerdings von den Hängen ab-
fließende Kaltluft sammeln, so dass sich vermehrt Nebel bilden.  
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CCCC    TEXTLICHE DARSTELLUNTEXTLICHE DARSTELLUNTEXTLICHE DARSTELLUNTEXTLICHE DARSTELLUNGEN UND FESTSEGEN UND FESTSEGEN UND FESTSEGEN UND FESTSETTTTZUNGEN MIT ERLÄUTERUZUNGEN MIT ERLÄUTERUZUNGEN MIT ERLÄUTERUZUNGEN MIT ERLÄUTERUNGENNGENNGENNGEN    
 

Die Entwicklungskarte stellt die Abgrenzung und Kennzeichnung der Teilräume für die 
die landschaftspflegerischen Entwicklungsziele nach § 18 LG dar.  

Die Festsetzungskarte enthält die für die Verwirklichung der Entwicklungsziele erforder-
lichen Festsetzungen. Dies sind Schutzausweisungen nach den §§ 19 – 23 LG sowie Ein-
zelmaßnahmen und Maßnahmenräume nach § 26 LG. 

Die textlichen Darstellungen und Festsetzungen umfassen 

• die Darstellung der Entwicklungsziele (§ 18 LG) unter Ziffer 1; 

• die Festsetzungen für besonders geschützte Teile von Natur und Landschaft (§§ 19 – 
23 LG) unter Ziffer 2; 

• die festgesetzten Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen sowie Maßnahmenräume 
(§ 26 LG) unter Ziffer 5.  

Die Erläuterungen enthalten Angaben zur Identifizierung von Flächen, für die Festset-
zungen getroffen werden sowie ergänzende Hinweise zu den Entwicklungszielen und 
Festsetzungen sowie zu deren Umsetzung.  

Auf Festsetzungen zur Zweckbestimmungen für Brachflächen (§ 24 LG) sowie auf forst-
liche Festsetzungen in Naturschutzgebieten und geschützten Landschaftsbestandteilen 
(§ 25 LG) wurde verzichtet, da die erforderlichen Regelungen im Rahmen von Ent-
wicklungs- oder Pflegemaßnahmen getroffen wurden bzw. in die Regelungen für die 
betroffenen Schutzgebiete integriert wurden.  
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ZiZiZiZiffffferferferfer    Textliche DaTextliche DaTextliche DaTextliche Darstellungenrstellungenrstellungenrstellungen    Erläuterungsbericht 

1111    ENTWICKLUNGSZIELE FÜENTWICKLUNGSZIELE FÜENTWICKLUNGSZIELE FÜENTWICKLUNGSZIELE FÜR DIE R DIE R DIE R DIE     
LANLANLANLANDDDDSCHAFT SCHAFT SCHAFT SCHAFT     

gemäß §gemäß §gemäß §gemäß §    18 LG sowie §18 LG sowie §18 LG sowie §18 LG sowie §    6 (2, 3) der Veror6 (2, 3) der Veror6 (2, 3) der Veror6 (2, 3) der Verord-d-d-d-

nung zur Durchführung des LG vom nung zur Durchführung des LG vom nung zur Durchführung des LG vom nung zur Durchführung des LG vom 

22.22.22.22.    10.10.10.10.    1986, zuletzt g1986, zuletzt g1986, zuletzt g1986, zuletzt geeeeändert durch Gesetz ändert durch Gesetz ändert durch Gesetz ändert durch Gesetz 

vom 19vom 19vom 19vom 19.0.0.0.06666.200.200.200.2007777 (GV.NRW. S.2 (GV.NRW. S.2 (GV.NRW. S.2 (GV.NRW. S.235353535))))    

Die Entwicklungsziele stellen flä-

chendeckend das Schwergewicht 

der im Plangebiet zu erfüllenden 

Aufgaben der Landschaftsent-

wicklung dar. Sie sollen nach § 33 

LG bei allen behördlichen Maß-

nahmen berücksichtigt werden. 

1.11.11.11.1    EEEENTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL 1111    

EEEERHALTUNG UND RHALTUNG UND RHALTUNG UND RHALTUNG UND EEEENTWICKLUNG EINER MITNTWICKLUNG EINER MITNTWICKLUNG EINER MITNTWICKLUNG EINER MIT N N N NA-A-A-A-

TURNAHEN TURNAHEN TURNAHEN TURNAHEN LLLLEBENSRÄUMEN ODER SONEBENSRÄUMEN ODER SONEBENSRÄUMEN ODER SONEBENSRÄUMEN ODER SONSTIGEN STIGEN STIGEN STIGEN 

NATÜRLICHEN NATÜRLICHEN NATÜRLICHEN NATÜRLICHEN LLLLANDSCHAFTSELEMENTEN ANDSCHAFTSELEMENTEN ANDSCHAFTSELEMENTEN ANDSCHAFTSELEMENTEN REICH REICH REICH REICH 

ODER VIELFÄLTIG AUSGODER VIELFÄLTIG AUSGODER VIELFÄLTIG AUSGODER VIELFÄLTIG AUSGESTATTETEN ESTATTETEN ESTATTETEN ESTATTETEN LLLLANANANANDDDDSCHAFT SCHAFT SCHAFT SCHAFT     

Dieses Entwicklungsziel ist für folgende TeiDieses Entwicklungsziel ist für folgende TeiDieses Entwicklungsziel ist für folgende TeiDieses Entwicklungsziel ist für folgende Teil-l-l-l-

räräräräuuuume dargestellt:me dargestellt:me dargestellt:me dargestellt:    

• ddddas Bergland nördlich der Siegaue;as Bergland nördlich der Siegaue;as Bergland nördlich der Siegaue;as Bergland nördlich der Siegaue;    

• die bewaldeten Hänge des Siegtales;die bewaldeten Hänge des Siegtales;die bewaldeten Hänge des Siegtales;die bewaldeten Hänge des Siegtales;    

• die Kulturladie Kulturladie Kulturladie Kulturlandschaft um Lauthausen, ndschaft um Lauthausen, ndschaft um Lauthausen, ndschaft um Lauthausen, 

Altenbödingen, Bödingen und OberauelAltenbödingen, Bödingen und OberauelAltenbödingen, Bödingen und OberauelAltenbödingen, Bödingen und Oberauel    

sowie Stadt Blankenbergsowie Stadt Blankenbergsowie Stadt Blankenbergsowie Stadt Blankenberg;;;;    

• den Korridor zwischen der Stadtgreden Korridor zwischen der Stadtgreden Korridor zwischen der Stadtgreden Korridor zwischen der Stadtgrennnnze ze ze ze 

Sankt Augustin und Hennef Sankt Augustin und Hennef Sankt Augustin und Hennef Sankt Augustin und Hennef ---- Buisdorf  Buisdorf  Buisdorf  Buisdorf 

bzw. Geistibzw. Geistibzw. Geistibzw. Geistinnnngengengengen    

• die geschlossenen Waldgebiedie geschlossenen Waldgebiedie geschlossenen Waldgebiedie geschlossenen Waldgebiete südlich te südlich te südlich te südlich 

des Zentralortesdes Zentralortesdes Zentralortesdes Zentralortes Hennef und nordwes Hennef und nordwes Hennef und nordwes Hennef und nordwest-t-t-t-

lich lich lich lich UUUUckerath;ckerath;ckerath;ckerath;    

• die strukturreichen Teile der Uckerather die strukturreichen Teile der Uckerather die strukturreichen Teile der Uckerather die strukturreichen Teile der Uckerather 

Hochfläche einschließlich der KerHochfläche einschließlich der KerHochfläche einschließlich der KerHochfläche einschließlich der Kerbbbbtäler; täler; täler; täler;     

• die breiten Kastentdie breiten Kastentdie breiten Kastentdie breiten Kastentääääler von Hanfbach und ler von Hanfbach und ler von Hanfbach und ler von Hanfbach und 

Pleisbach sowie deren NebentPleisbach sowie deren NebentPleisbach sowie deren NebentPleisbach sowie deren Nebentääääler;ler;ler;ler;    

• die ehemaligen Basaltsteinbrüche "Edie ehemaligen Basaltsteinbrüche "Edie ehemaligen Basaltsteinbrüche "Edie ehemaligen Basaltsteinbrüche "Eu-u-u-u-

denberg", "Stuxenberg" und "Eulenberg" denberg", "Stuxenberg" und "Eulenberg" denberg", "Stuxenberg" und "Eulenberg" denberg", "Stuxenberg" und "Eulenberg" 

mit ihren viemit ihren viemit ihren viemit ihren vielfältigen und wertvollen Llfältigen und wertvollen Llfältigen und wertvollen Llfältigen und wertvollen Le-e-e-e-

bensräbensräbensräbensräuuuumen; men; men; men;     

• größere Streuobstwigrößere Streuobstwigrößere Streuobstwigrößere Streuobstwieeeesen und sen und sen und sen und ––––komplexe, komplexe, komplexe, komplexe, 

insbesondere im Randbereich von Ortinsbesondere im Randbereich von Ortinsbesondere im Randbereich von Ortinsbesondere im Randbereich von Orts-s-s-s-

lagen;lagen;lagen;lagen;    

    

 

Zur Erfüllung dieses Zieles werden 

im Wesentlichen Schutzauswei-

sungen gemäß den §§ 19 bis 23 

LG getroffen. Im Rahmen der Um-

setzung der Flora-Fauna-Habitat-

Richtlinie (FFH-RL) der EU werden 

ggf. ergänzend Vereinbarungen 

abgeschlossen. 

Zur Gewährleistung und Entwick-

lung einer naturschutzgerechten 

Nutzung bzw. Pflege von Flächen 

werden Bewirtschaftungsverträge 

mit den Nutzern im Rahmen des 

Kulturlandschaftsprogrammes des 

Rhein-Sieg-Kreises angestrebt.  

Untergeordnet werden Maßnah-

men nach § 26 LG (Pflegemaß-

nahmen und Beseitigung stören-

der Anlagen) festgesetzt.  

Erforderliche Wiederherstellungs-

maßnahmen wie Renaturierung 

von Gewässern und ihrer Uferbe-

reiche, Umbau von Wäldern in für 

den Naturschutz wertvollen Berei-

chen (Quellen, Siefen) sowie Ent-

wicklung von Extensivgrünland 

können auch durch Kompensati-

onsmaßnahmen im Rahmen der 

Eingriffsregelung (§§4 – 6 LG NRW 

bzw. § 1a BauGB) umgesetzt wer-

den (vgl. LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 

RHEINLAND UND WESTFALEN-LIPPE 

2003). 
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ZiZiZiZiffffferferferfer    Textliche DaTextliche DaTextliche DaTextliche Darstellungenrstellungenrstellungenrstellungen    Erläuterungsbericht 

    Es bedeutet insbesondEs bedeutet insbesondEs bedeutet insbesondEs bedeutet insbesondeeeere:re:re:re:    

• Erhaltung der LanErhaltung der LanErhaltung der LanErhaltung der Landdddschaftsstruktur;schaftsstruktur;schaftsstruktur;schaftsstruktur;    

• Erhaltung und ökologische Aufwertung Erhaltung und ökologische Aufwertung Erhaltung und ökologische Aufwertung Erhaltung und ökologische Aufwertung 

der Lebensräume für Pflanzen und Tiere, der Lebensräume für Pflanzen und Tiere, der Lebensräume für Pflanzen und Tiere, der Lebensräume für Pflanzen und Tiere, 

insbesondere für foinsbesondere für foinsbesondere für foinsbesondere für follllgende Arten: gende Arten: gende Arten: gende Arten:     

−  i i i in den Waldn den Waldn den Waldn den Waldgebieten Schwarzgebieten Schwarzgebieten Schwarzgebieten Schwarz---- und   und   und   und  

Mittelspecht, Rotmilan und HirschkMittelspecht, Rotmilan und HirschkMittelspecht, Rotmilan und HirschkMittelspecht, Rotmilan und Hirschkä-ä-ä-ä-

fer sowie Schildfarn und Stecfer sowie Schildfarn und Stecfer sowie Schildfarn und Stecfer sowie Schildfarn und Stechhhhpalme;palme;palme;palme;    

−  in Feuchtbereichen Feuersalamander  in Feuchtbereichen Feuersalamander  in Feuchtbereichen Feuersalamander  in Feuchtbereichen Feuersalamander 

und Kammund Kammund Kammund Kamm----Molch sowie KnabeMolch sowie KnabeMolch sowie KnabeMolch sowie Knaben-n-n-n-

kräuter und Sumpfdotterblkräuter und Sumpfdotterblkräuter und Sumpfdotterblkräuter und Sumpfdotterbluuuume;me;me;me;    

−  im Bereich der breiten Bachtäler  im Bereich der breiten Bachtäler  im Bereich der breiten Bachtäler  im Bereich der breiten Bachtäler 

Bachforelle, Lachs, Neuntöter, BraBachforelle, Lachs, Neuntöter, BraBachforelle, Lachs, Neuntöter, BraBachforelle, Lachs, Neuntöter, Brauuuun-n-n-n-

kehlchen, sowie Herbstzeitlose, Zikehlchen, sowie Herbstzeitlose, Zikehlchen, sowie Herbstzeitlose, Zikehlchen, sowie Herbstzeitlose, Zit-t-t-t-

tergras und Heilziest;tergras und Heilziest;tergras und Heilziest;tergras und Heilziest;    

−  auf Pionierstando auf Pionierstando auf Pionierstando auf Pionierstandorrrrten in ehemaligen ten in ehemaligen ten in ehemaligen ten in ehemaligen 

Kiesgruben Kreuzkröte sowie AckeKiesgruben Kreuzkröte sowie AckeKiesgruben Kreuzkröte sowie AckeKiesgruben Kreuzkröte sowie Acker-r-r-r-

filzkraut und Kleines Filzkraut;filzkraut und Kleines Filzkraut;filzkraut und Kleines Filzkraut;filzkraut und Kleines Filzkraut;    

−  an den Ortsrändern, insbesondere  an den Ortsrändern, insbesondere  an den Ortsrändern, insbesondere  an den Ortsrändern, insbesondere 

auf Streuobstwiesen Grünspecht und auf Streuobstwiesen Grünspecht und auf Streuobstwiesen Grünspecht und auf Streuobstwiesen Grünspecht und 

in tieferen Lin tieferen Lin tieferen Lin tieferen Laaaagen Steinkgen Steinkgen Steinkgen Steinkauz;auz;auz;auz;    

 

    • Verwendung standorVerwendung standorVerwendung standorVerwendung standorttttheimischer Gehölze heimischer Gehölze heimischer Gehölze heimischer Gehölze 

bei Aufforstungen und Wiederaufforbei Aufforstungen und Wiederaufforbei Aufforstungen und Wiederaufforbei Aufforstungen und Wiederauffors-s-s-s-

tungen in für den Naturschutz wertvollen tungen in für den Naturschutz wertvollen tungen in für den Naturschutz wertvollen tungen in für den Naturschutz wertvollen 

BereBereBereBereiiiichen;chen;chen;chen;    

 

    • sukzessiver Umbau nicht standortheimsukzessiver Umbau nicht standortheimsukzessiver Umbau nicht standortheimsukzessiver Umbau nicht standortheimi-i-i-i-

scher Waldbestockung in für den Natuscher Waldbestockung in für den Natuscher Waldbestockung in für den Natuscher Waldbestockung in für den Natur-r-r-r-

schutz wertvollen Bereichen, insbesoschutz wertvollen Bereichen, insbesoschutz wertvollen Bereichen, insbesoschutz wertvollen Bereichen, insbeson-n-n-n-

ddddeeeere in Bre in Bre in Bre in Bachtälern, Siefen und Quellbachtälern, Siefen und Quellbachtälern, Siefen und Quellbachtälern, Siefen und Quellbe-e-e-e-

reichen;reichen;reichen;reichen;    

• Erhaltung und Wiederherstellung oder Erhaltung und Wiederherstellung oder Erhaltung und Wiederherstellung oder Erhaltung und Wiederherstellung oder 

Optimierung von feuchteabhängigen LOptimierung von feuchteabhängigen LOptimierung von feuchteabhängigen LOptimierung von feuchteabhängigen Le-e-e-e-

bensräumen und Kleingbensräumen und Kleingbensräumen und Kleingbensräumen und Kleingeeeewässern;wässern;wässern;wässern;    

Alle Maßnahmen erfolgen nach 

Prüfung des Einzelfalls über ver-

tragliche Regelungen im Einver-

nehmen mit den Bewirtschaftern 

und Eigentümern der Flächen. 

Ggf. kann die Umsetzung durch 

bodenordnerische Maßnahmen 

unterstützt werden, wenn dies im 

Interesse der betroffenen Bewirt-

schafter und Eigentümer liegt. In 

FFH-Waldgebieten wird die Vor-

gehensweise in Sofortmaßnah-

menkonzepten (SOMAKO) festge-

legt. 
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ZiZiZiZiffffferferferfer    Textliche DaTextliche DaTextliche DaTextliche Darstellungenrstellungenrstellungenrstellungen    Erläuterungsbericht 

    • Erhaltung, Optimierung und ggf. WiedeErhaltung, Optimierung und ggf. WiedeErhaltung, Optimierung und ggf. WiedeErhaltung, Optimierung und ggf. Wieder-r-r-r-

herstellung naturnaher und naturrauherstellung naturnaher und naturrauherstellung naturnaher und naturrauherstellung naturnaher und naturraum-m-m-m-

typtyptyptypiiiischer Fließgewässer unter Förderung scher Fließgewässer unter Förderung scher Fließgewässer unter Förderung scher Fließgewässer unter Förderung 

der natürlichen Gewässeder natürlichen Gewässeder natürlichen Gewässeder natürlichen Gewässerrrrdynamik;dynamik;dynamik;dynamik;    

• Wiederherstellung der ökologischen Wiederherstellung der ökologischen Wiederherstellung der ökologischen Wiederherstellung der ökologischen 

Durchgängigkeit der NebeDurchgängigkeit der NebeDurchgängigkeit der NebeDurchgängigkeit der Nebennnngewässer der gewässer der gewässer der gewässer der 

Sieg;Sieg;Sieg;Sieg;    

• Anlage ausreichend dimensionierter, Anlage ausreichend dimensionierter, Anlage ausreichend dimensionierter, Anlage ausreichend dimensionierter, 

ungenutzter Uferrandstreungenutzter Uferrandstreungenutzter Uferrandstreungenutzter Uferrandstreiiiifen an den fen an den fen an den fen an den 

FließgewäFließgewäFließgewäFließgewässsssern;sern;sern;sern;    

• Erhaltung und VerbeErhaltung und VerbeErhaltung und VerbeErhaltung und Verbessssserung der Sohlserung der Sohlserung der Sohlserung der Sohl----    

und Uferstrukturen der Bund Uferstrukturen der Bund Uferstrukturen der Bund Uferstrukturen der Bääääche;che;che;che;    

Konzepte zur naturnahen Ent-

wicklung von Fließgewässern (z.B. 

Hanfbach) sind zu berücksichti-

gen. 

Die Detailplanung und Durchfüh-

rung der Maßnahmen innerhalb 

der Gewässerparzellen obliegt 

den zuständigen Unterhaltungs-

trägern.  

    • Erhaltung, VerbessErhaltung, VerbessErhaltung, VerbessErhaltung, Verbesseeeerung und Neuanlage rung und Neuanlage rung und Neuanlage rung und Neuanlage 

von Lebensräumen für spezialisierte Avon Lebensräumen für spezialisierte Avon Lebensräumen für spezialisierte Avon Lebensräumen für spezialisierte Ar-r-r-r-

ten der Fließgewässer und ihrer Niedten der Fließgewässer und ihrer Niedten der Fließgewässer und ihrer Niedten der Fließgewässer und ihrer Niede-e-e-e-

rungen in den Bachrungen in den Bachrungen in den Bachrungen in den Bachtälern, z.tälern, z.tälern, z.tälern, z.    B. für BacB. für BacB. für BacB. für Bach-h-h-h-

forelle, Lachs und Flussneunauge, Eisvforelle, Lachs und Flussneunauge, Eisvforelle, Lachs und Flussneunauge, Eisvforelle, Lachs und Flussneunauge, Eisvo-o-o-o-

gel undgel undgel undgel und Kiebitz, Gebänderte und Blaufl Kiebitz, Gebänderte und Blaufl Kiebitz, Gebänderte und Blaufl Kiebitz, Gebänderte und Blauflü-ü-ü-ü-

gelgelgelgel----Prachtlibelle sowie WaldPrachtlibelle sowie WaldPrachtlibelle sowie WaldPrachtlibelle sowie Wald----Gelbstern;Gelbstern;Gelbstern;Gelbstern;    

• Schutz und Entwicklung naturnaher Schutz und Entwicklung naturnaher Schutz und Entwicklung naturnaher Schutz und Entwicklung naturnaher 

BacBacBacBachhhhauenwälder;auenwälder;auenwälder;auenwälder;    

• Erhaltung und Pflege der Ufergehölze Erhaltung und Pflege der Ufergehölze Erhaltung und Pflege der Ufergehölze Erhaltung und Pflege der Ufergehölze 

und Hochstaudenfluren an den und Hochstaudenfluren an den und Hochstaudenfluren an den und Hochstaudenfluren an den Ufern der Ufern der Ufern der Ufern der 

Bachläufen in offenen BereBachläufen in offenen BereBachläufen in offenen BereBachläufen in offenen Bereiiiichen;chen;chen;chen;    

 

    • Erhaltung und Entwicklung einer gewäErhaltung und Entwicklung einer gewäErhaltung und Entwicklung einer gewäErhaltung und Entwicklung einer gewäs-s-s-s-

sertypischen Fließgewässerfauna in den sertypischen Fließgewässerfauna in den sertypischen Fließgewässerfauna in den sertypischen Fließgewässerfauna in den 

Bachläufen, insbesondere eines der GrBachläufen, insbesondere eines der GrBachläufen, insbesondere eines der GrBachläufen, insbesondere eines der Grö-ö-ö-ö-

ße und Beschaffenheit der Gewässer aße und Beschaffenheit der Gewässer aße und Beschaffenheit der Gewässer aße und Beschaffenheit der Gewässer an-n-n-n-

gepassten heimischen, sich selbst reprgepassten heimischen, sich selbst reprgepassten heimischen, sich selbst reprgepassten heimischen, sich selbst repro-o-o-o-

duzierenden Fischbduzierenden Fischbduzierenden Fischbduzierenden Fischbeeeesssstandes;tandes;tandes;tandes;    

Als heimische Fischarten in Na-

turschutzgebieten sind gemäß 

Runderlass des MURL vom 

14.11.97 "Ausübung der Fischerei 

in Naturschutzgebieten" die Arten 

anzusehen, deren natürliches 

Verbreitungsgebiet ganz oder 

teilweise in Nordrhein-Westfalen 

liegt. 

    • Erhaltung der offenen, grünlandbErhaltung der offenen, grünlandbErhaltung der offenen, grünlandbErhaltung der offenen, grünlandbe-e-e-e-

stimmten Struktur der breiteren Bachtstimmten Struktur der breiteren Bachtstimmten Struktur der breiteren Bachtstimmten Struktur der breiteren Bachtä-ä-ä-ä-

ler im Bergler im Bergler im Bergler im Berg---- und Hügelland; und Hügelland; und Hügelland; und Hügelland;    

• Förderung einer gFörderung einer gFörderung einer gFörderung einer geeeewässerschonenden wässerschonenden wässerschonenden wässerschonenden 

Landbewirtschaftung in den Bachtälern;Landbewirtschaftung in den Bachtälern;Landbewirtschaftung in den Bachtälern;Landbewirtschaftung in den Bachtälern;    
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ZiZiZiZiffffferferferfer    Textliche DaTextliche DaTextliche DaTextliche Darstellungenrstellungenrstellungenrstellungen    Erläuterungsbericht 

    • Förderung einer extensiven GrünlanFörderung einer extensiven GrünlanFörderung einer extensiven GrünlanFörderung einer extensiven Grünland-d-d-d-

nutzung, insbesondere auf ökologisch nutzung, insbesondere auf ökologisch nutzung, insbesondere auf ökologisch nutzung, insbesondere auf ökologisch 

wertvwertvwertvwertvollen Flächen in Bachtälern und an ollen Flächen in Bachtälern und an ollen Flächen in Bachtälern und an ollen Flächen in Bachtälern und an 

den Talhäden Talhäden Talhäden Talhännnngen;gen;gen;gen;    

• Erhaltung und Entwicklung von DaueErhaltung und Entwicklung von DaueErhaltung und Entwicklung von DaueErhaltung und Entwicklung von Dauer-r-r-r-

grünland sowie von Brachen als langrünland sowie von Brachen als langrünland sowie von Brachen als langrünland sowie von Brachen als land-d-d-d-

schaftsprägende Nuschaftsprägende Nuschaftsprägende Nuschaftsprägende Nuttttzung im Bereich der zung im Bereich der zung im Bereich der zung im Bereich der 

Taleinschnitte am Rand der Uckerather Taleinschnitte am Rand der Uckerather Taleinschnitte am Rand der Uckerather Taleinschnitte am Rand der Uckerather 

HocHocHocHochhhhfläche;fläche;fläche;fläche;    

• Erhaltung und Pflege der kulturhistorisch Erhaltung und Pflege der kulturhistorisch Erhaltung und Pflege der kulturhistorisch Erhaltung und Pflege der kulturhistorisch 

bedeubedeubedeubedeutsamen und ökologisch wertvollen tsamen und ökologisch wertvollen tsamen und ökologisch wertvollen tsamen und ökologisch wertvollen 

Streuobstwiesen;Streuobstwiesen;Streuobstwiesen;Streuobstwiesen;    

Zur Verringerung der Inanspruch-

nahme landwirtschaftlicher Nutz-

flächen sollen alle behördlichen 

Maßnahmen, insbesondere Kom-

pensationsmaßnahmen im Rah-

men der Eingriffsregelung, diese 

Ziele unterstützen. Damit wird die 

Einbindung der Maßnahmen un-

terschiedlicher Träger in die Ziel-

setzung des Landschaftsplanes 

erreicht. 

    • Erhaltung, Pflege und Schutz bedeutsErhaltung, Pflege und Schutz bedeutsErhaltung, Pflege und Schutz bedeutsErhaltung, Pflege und Schutz bedeutsa-a-a-a-

mer Strukturelemente der Landschaft mer Strukturelemente der Landschaft mer Strukturelemente der Landschaft mer Strukturelemente der Landschaft 

incl. geomorphologischer Besonderheincl. geomorphologischer Besonderheincl. geomorphologischer Besonderheincl. geomorphologischer Besonderhei-i-i-i-

ten, z.ten, z.ten, z.ten, z.    B.B.B.B.    

− Alleen und BauAlleen und BauAlleen und BauAlleen und Baummmmgruppengruppengruppengruppen    

− wertvolle Einzewertvolle Einzewertvolle Einzewertvolle Einzellllbäumebäumebäumebäume    

− KopfbäumeKopfbäumeKopfbäumeKopfbäume    

− Hecken, FeldgehöHecken, FeldgehöHecken, FeldgehöHecken, Feldgehöllllzezezeze    

− Hangkanten;Hangkanten;Hangkanten;Hangkanten;    

 

    • Erhaltung, Pflege und Schutz der KultuErhaltung, Pflege und Schutz der KultuErhaltung, Pflege und Schutz der KultuErhaltung, Pflege und Schutz der Kultur-r-r-r-

landschaft zwischen Lauthausen, Altelandschaft zwischen Lauthausen, Altelandschaft zwischen Lauthausen, Altelandschaft zwischen Lauthausen, Alten-n-n-n-

bödingen, Bödingen und Oberauel mit bödingen, Bödingen und Oberauel mit bödingen, Bödingen und Oberauel mit bödingen, Bödingen und Oberauel mit 

ihren kulturhistorischen Elementen wie ihren kulturhistorischen Elementen wie ihren kulturhistorischen Elementen wie ihren kulturhistorischen Elementen wie 

z.B. Weinbergsterrassen, Hohlwege, Prz.B. Weinbergsterrassen, Hohlwege, Prz.B. Weinbergsterrassen, Hohlwege, Prz.B. Weinbergsterrassen, Hohlwege, Pro-o-o-o-

zessionswege, Steinbrüche, Mühlgräben, zessionswege, Steinbrüche, Mühlgräben, zessionswege, Steinbrüche, Mühlgräben, zessionswege, Steinbrüche, Mühlgräben, 

prägende Freiflächen der überlieferten prägende Freiflächen der überlieferten prägende Freiflächen der überlieferten prägende Freiflächen der überlieferten 

Landschaftsgestalt, prägende LanLandschaftsgestalt, prägende LanLandschaftsgestalt, prägende LanLandschaftsgestalt, prägende Land-d-d-d-

schaftsschaftsschaftsschafts---- und Ortsilhouetten sowie ch und Ortsilhouetten sowie ch und Ortsilhouetten sowie ch und Ortsilhouetten sowie cha-a-a-a-

rakteristische Sichtbrakteristische Sichtbrakteristische Sichtbrakteristische Sichtbeeeezüge einschließlich züge einschließlich züge einschließlich züge einschließlich 

des Sichtbezuges zur Stadt Blankenberg;des Sichtbezuges zur Stadt Blankenberg;des Sichtbezuges zur Stadt Blankenberg;des Sichtbezuges zur Stadt Blankenberg;    

Für den Kulturlandschaftsbereich 

zwischen Bödingen und Stadt 

Blankenberg mit dem Ahrenbach-

tal ist auf der Grundlage eines 

Gutachtens zur Historischen Kul-

turlandschaft „Siegaue: Stadt 

Blankenberg – Bödingen“ eine 

Denkmalbereichssatzung in Auf-

stellung. Der historische Wert ist 

gegeben aufgrund der Dichte der 

in der Landschaft erlebbaren Spu-

ren und Elemente der Geschichte.  

    • Erhaltung und Förderung einer natuErhaltung und Förderung einer natuErhaltung und Förderung einer natuErhaltung und Förderung einer natur-r-r-r-

schutzgerechten Nuschutzgerechten Nuschutzgerechten Nuschutzgerechten Nuttttzung der naturnahen zung der naturnahen zung der naturnahen zung der naturnahen 

Laubwälder;Laubwälder;Laubwälder;Laubwälder;    

 

    • Entwicklung struktuEntwicklung struktuEntwicklung struktuEntwicklung strukturrrrreicher Waldmäntel reicher Waldmäntel reicher Waldmäntel reicher Waldmäntel 

und Waldrandzonen;und Waldrandzonen;und Waldrandzonen;und Waldrandzonen;    

Im Fall des Waldes südlich des 

Zentralortes Hennef ist die beson-

dere Bedeutung für die Erholung 

zu berücksichtigen.  

    • Erholungslenkung in Waldbereichen süErholungslenkung in Waldbereichen süErholungslenkung in Waldbereichen süErholungslenkung in Waldbereichen süd-d-d-d-

lichlichlichlich des Zentralortesdes Zentralortesdes Zentralortesdes Zentralortes Hennef; Hennef; Hennef; Hennef;    
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    • Erhaltung und Pflege bzw. Entwicklung Erhaltung und Pflege bzw. Entwicklung Erhaltung und Pflege bzw. Entwicklung Erhaltung und Pflege bzw. Entwicklung 

vielfältiger Lebensräume, insbesondere vielfältiger Lebensräume, insbesondere vielfältiger Lebensräume, insbesondere vielfältiger Lebensräume, insbesondere 

für Pfür Pfür Pfür Pflanzen und Tiere der Pionierstanflanzen und Tiere der Pionierstanflanzen und Tiere der Pionierstanflanzen und Tiere der Pionierstand-d-d-d-

oooorrrrte, in den für den Artente, in den für den Artente, in den für den Artente, in den für den Arten---- und Bioto und Bioto und Bioto und Biotop-p-p-p-

schutz vorgesehenen ehemaligen Steischutz vorgesehenen ehemaligen Steischutz vorgesehenen ehemaligen Steischutz vorgesehenen ehemaligen Stein-n-n-n-

brüchen.brüchen.brüchen.brüchen.    

• Erhaltung der schutErhaltung der schutErhaltung der schutErhaltung der schutzzzzwürdigen Böden: würdigen Böden: würdigen Böden: würdigen Böden: 

Böden aus tertiärem Lockergestein, Böden Böden aus tertiärem Lockergestein, Böden Böden aus tertiärem Lockergestein, Böden Böden aus tertiärem Lockergestein, Böden 

aus Vulkaniten, trockene, meist tiefgrüaus Vulkaniten, trockene, meist tiefgrüaus Vulkaniten, trockene, meist tiefgrüaus Vulkaniten, trockene, meist tiefgrün-n-n-n-

dige Sanddige Sanddige Sanddige Sand---- u. Schuttbö u. Schuttbö u. Schuttbö u. Schuttböden, Grundwaden, Grundwaden, Grundwaden, Grundwas-s-s-s-

serböden, Staunässeböden und Böden mit serböden, Staunässeböden und Böden mit serböden, Staunässeböden und Böden mit serböden, Staunässeböden und Böden mit 

regional hoher Bodenfruchtbaregional hoher Bodenfruchtbaregional hoher Bodenfruchtbaregional hoher Bodenfruchtbarrrrkeit.keit.keit.keit.    

 

Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:    

Das Entwicklungsziel steht Planungen zur Das Entwicklungsziel steht Planungen zur Das Entwicklungsziel steht Planungen zur Das Entwicklungsziel steht Planungen zur 

Verwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der Ortsummmmgehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath 

nicht entgegen, soweit für dieses Verkehrnicht entgegen, soweit für dieses Verkehrnicht entgegen, soweit für dieses Verkehrnicht entgegen, soweit für dieses Verkehrs-s-s-s-

projekt überwiegende Grüprojekt überwiegende Grüprojekt überwiegende Grüprojekt überwiegende Grünnnnde des Wohde des Wohde des Wohde des Wohls der ls der ls der ls der 

Allgemeinheit vorliegen. Für die OrtsumgAllgemeinheit vorliegen. Für die OrtsumgAllgemeinheit vorliegen. Für die OrtsumgAllgemeinheit vorliegen. Für die Ortsumge-e-e-e-

hung Uckerath wird derzeit ein Linienbhung Uckerath wird derzeit ein Linienbhung Uckerath wird derzeit ein Linienbhung Uckerath wird derzeit ein Linienbe-e-e-e-

stimmungsverfahren durchgstimmungsverfahren durchgstimmungsverfahren durchgstimmungsverfahren durchgeeeeführt. Auf die führt. Auf die führt. Auf die führt. Auf die 

Darstellung im Darstellung im Darstellung im Darstellung im RegionalplanRegionalplanRegionalplanRegionalplan wird verwi wird verwi wird verwi wird verwieeeesen.sen.sen.sen.    

    

Dies betrifft die Steinbrüche "Eu-

denberg", "Stuxenberg" sowie 

"Eulenberg" im Süden des Plange-

bietes. 

 

 

1.1.11.1.11.1.11.1.1    EEEENTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL 1.11.11.11.1    

EEEERHALTUNG UND RHALTUNG UND RHALTUNG UND RHALTUNG UND EEEENTWICKLUNG EINER VONNTWICKLUNG EINER VONNTWICKLUNG EINER VONNTWICKLUNG EINER VON N N N NA-A-A-A-

TURNAHEN UND KULTURATURNAHEN UND KULTURATURNAHEN UND KULTURATURNAHEN UND KULTURABHÄNGIGEN BHÄNGIGEN BHÄNGIGEN BHÄNGIGEN LLLLEBENEBENEBENEBENS-S-S-S-

RÄUMEN GRÄUMEN GRÄUMEN GRÄUMEN GEEEEPRÄGTEN PRÄGTEN PRÄGTEN PRÄGTEN FFFFLUSSAUE LUSSAUE LUSSAUE LUSSAUE     

Dieses Entwicklungsziel ist für die Sieg und Dieses Entwicklungsziel ist für die Sieg und Dieses Entwicklungsziel ist für die Sieg und Dieses Entwicklungsziel ist für die Sieg und 

ihre Aue dargihre Aue dargihre Aue dargihre Aue dargeeeestellt.stellt.stellt.stellt.    

    

    

Zur Erfüllung dieses Zieles setzt 

der Landschaftsplan gemäß § 20 

LG das Naturschutzgebiet "Sieg-

aue" sowie gemäß § 21 LG das 

Landschaftsschutzgebiet "Sieg-

aue" fest.  

Die erforderlichen Maßnahmen 

orientieren sich an der Maßnah-

menplanung des Siegauen-

konzeptes. 

Zur Gewährleistung und Entwick-

lung einer naturschutzgerechten 

Nutzung bzw. Pflege von Flächen 

werden Bewirtschaftungsverträge 

mit den Nutzern angestrebt.    
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Die Ziele des Landschaftsplans 

können auch durch Kompensati-

onsmaßnahmen im Rahmen der 

Eingriffsregelung (§§4 – 6 LG 

bzw. § 1a BauGB) umgesetzt wer-

den. 

    Es bedeutet insbesondEs bedeutet insbesondEs bedeutet insbesondEs bedeutet insbesondeeeere:re:re:re:    

• Entwicklung des Flusslaufes der Sieg sEntwicklung des Flusslaufes der Sieg sEntwicklung des Flusslaufes der Sieg sEntwicklung des Flusslaufes der Sieg so-o-o-o-

wie deren Gerinnestruktwie deren Gerinnestruktwie deren Gerinnestruktwie deren Gerinnestruktuuuuren gemäß dem ren gemäß dem ren gemäß dem ren gemäß dem 

naturraumspezifischen Leitbild als nnaturraumspezifischen Leitbild als nnaturraumspezifischen Leitbild als nnaturraumspezifischen Leitbild als ne-e-e-e-

bengerinnereiches Mehrbettgeribengerinnereiches Mehrbettgeribengerinnereiches Mehrbettgeribengerinnereiches Mehrbettgerinnnnne durch ne durch ne durch ne durch 

die Heraudie Heraudie Heraudie Heraussssnahme limitierender Faktoren nahme limitierender Faktoren nahme limitierender Faktoren nahme limitierender Faktoren 

für die eigenfür die eigenfür die eigenfür die eigendynamische Entwicklung der dynamische Entwicklung der dynamische Entwicklung der dynamische Entwicklung der 

FlusFlusFlusFlusssssläufe;läufe;läufe;läufe;    

Das naturraumspezifische Leitbild 

ist dem Merkblatt Nr.34 „Leitbil-

der für die mittelgroßen bis gro-

ßen Fließgewässer in Nordrhein-

Westfalen –Flusstypen“ des Lan-

desumweltamtes NW zu entneh-

men.  

Bevorzugt sollen Uferverbauungen 

entnommen bzw. Initialarbeiten 

durchgeführt werden, größere 

Baumaßnahmen können in Einzel-

fällen sinnvoll sein. Die Lage von 

Ver- und Entsorgungsleitungen 

ist zu berücksichtigen; die Verle-

gung von Leitungen kann erfor-

derlich sein. 

Die Entfernung von Ufersicherun-

gen erfolgt nur dort, wo keine 

Bauwerke und Anlagen vorhanden 

sind und die angrenzenden 

Grundstücke im Eigentum der 

öffentlichen Hand sind. 

    • Zulassen der raumZulassen der raumZulassen der raumZulassen der raum----zeitlichen Eigendynzeitlichen Eigendynzeitlichen Eigendynzeitlichen Eigendyna-a-a-a-

mik der Fließmik der Fließmik der Fließmik der Fließ---- und Stillgewässer sowie  und Stillgewässer sowie  und Stillgewässer sowie  und Stillgewässer sowie 

der Auenlebensräume wie der Auenlebensräume wie der Auenlebensräume wie der Auenlebensräume wie WeichWeichWeichWeich---- und  und  und  und 

Hartholzauenwälder, VerlandungsgeselHartholzauenwälder, VerlandungsgeselHartholzauenwälder, VerlandungsgeselHartholzauenwälder, Verlandungsgesell-l-l-l-

schaften, Rieden und Röschaften, Rieden und Röschaften, Rieden und Röschaften, Rieden und Röhhhhrichten;richten;richten;richten;    

Die Eigendynamik führt zu einer 

naturnahen Auenlandschaft mit 

einer naturraumtypischen Vielfalt 

an Strukturen und Lebensräumen 

für spezialisierte Pflanzen- und 

Tierarten. 

    • ErErErErhaltung und Rückgewinnung der wihaltung und Rückgewinnung der wihaltung und Rückgewinnung der wihaltung und Rückgewinnung der wie-e-e-e-

dergewinnbaren Retentionsräume, z.dergewinnbaren Retentionsräume, z.dergewinnbaren Retentionsräume, z.dergewinnbaren Retentionsräume, z.    B. B. B. B. 

westlich Weldergwestlich Weldergwestlich Weldergwestlich Weldergooooven;ven;ven;ven;    
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    • Erhaltung und Entwicklung einer gewäErhaltung und Entwicklung einer gewäErhaltung und Entwicklung einer gewäErhaltung und Entwicklung einer gewäs-s-s-s-

sertypischen Fließgewässerfauna, insbsertypischen Fließgewässerfauna, insbsertypischen Fließgewässerfauna, insbsertypischen Fließgewässerfauna, insbe-e-e-e-

sondere eines der Größe und Beschaffesondere eines der Größe und Beschaffesondere eines der Größe und Beschaffesondere eines der Größe und Beschaffen-n-n-n-

heit der Gewässer angepassten heimheit der Gewässer angepassten heimheit der Gewässer angepassten heimheit der Gewässer angepassten heimi-i-i-i-

schen, sich schen, sich schen, sich schen, sich selbst reproduzierenden selbst reproduzierenden selbst reproduzierenden selbst reproduzierenden 

Fischbestandes;Fischbestandes;Fischbestandes;Fischbestandes;    

Als heimische Fischarten in Na-

turschutzgebieten sind gemäß 

Runderlass des MURL vom 

14.11.97 "Ausübung der Fischerei 

in Naturschutzgebieten" die Arten 

anzusehen, deren natürliches 

Verbreitungsgebiet ganz oder 

teilweise in Nordrhein-Westfalen 

liegt. 

    • Erhaltung hochwasseErhaltung hochwasseErhaltung hochwasseErhaltung hochwasserrrrbedingter Verbedingter Verbedingter Verbedingter Ver----

änderungen des Gewäänderungen des Gewäänderungen des Gewäänderungen des Gewässsssers und der Ufer, sers und der Ufer, sers und der Ufer, sers und der Ufer, 

soweit dies mit den Aufgaben des Hocsoweit dies mit den Aufgaben des Hocsoweit dies mit den Aufgaben des Hocsoweit dies mit den Aufgaben des Hoch-h-h-h-

wasserschutzes vewasserschutzes vewasserschutzes vewasserschutzes verrrreinbar ist;einbar ist;einbar ist;einbar ist;    

Abrisse, Auskolkungen und An-

landungen sind typische, ökolo-

gisch wertvolle Strukturen natur-

naher Fließgewässer.  

Im Bereich der Uferböschung oder 

des Gewässers vorhandenes na-

türliches Treibgut soll belassen 

werden, wo dies mit der Pflicht 

zur Freihaltung der Ufer von Unrat 

gemäß § 90 Landeswassergesetz 

vereinbar ist. 

Zur Minimierung der Risiken für 

landwirtschaftliche Betriebe soll-

ten die angrenzenden Flächen in 

öffentliches Eigentum überführt 

werden. 

    • Erhaltung und Entwicklung einer vielfältErhaltung und Entwicklung einer vielfältErhaltung und Entwicklung einer vielfältErhaltung und Entwicklung einer vielfälti-i-i-i-

gen, von kulturabhängigen und natürlgen, von kulturabhängigen und natürlgen, von kulturabhängigen und natürlgen, von kulturabhängigen und natürli-i-i-i-

chen Auenlebensräumen sowie der Dchen Auenlebensräumen sowie der Dchen Auenlebensräumen sowie der Dchen Auenlebensräumen sowie der Dy-y-y-y-

namik der Sieg geprägten namik der Sieg geprägten namik der Sieg geprägten namik der Sieg geprägten LandschaftLandschaftLandschaftLandschafts-s-s-s-

struktur mit Feuchtstruktur mit Feuchtstruktur mit Feuchtstruktur mit Feucht----, Nass, Nass, Nass, Nass---- und sonst und sonst und sonst und sonsti-i-i-i-

gem extensiv genutztem Grünland, Brgem extensiv genutztem Grünland, Brgem extensiv genutztem Grünland, Brgem extensiv genutztem Grünland, Bra-a-a-a-

chen, Sukzessionsflächen, Röhrichten und chen, Sukzessionsflächen, Röhrichten und chen, Sukzessionsflächen, Röhrichten und chen, Sukzessionsflächen, Röhrichten und 

RiRiRiRieeeedern;dern;dern;dern;    

• Erhaltung und Entwicklung auentypischer Erhaltung und Entwicklung auentypischer Erhaltung und Entwicklung auentypischer Erhaltung und Entwicklung auentypischer 

Geländestrukturen wie FlutriGeländestrukturen wie FlutriGeländestrukturen wie FlutriGeländestrukturen wie Flutrinnnnnen und nen und nen und nen und ––––

mulden sowie von naturnahen Fließmulden sowie von naturnahen Fließmulden sowie von naturnahen Fließmulden sowie von naturnahen Fließ---- und  und  und  und 

StilStilStilStillgewälgewälgewälgewässsssern;sern;sern;sern;    

Die Leitarten für die Entwicklung 

der Auenlandschaft werden im 

Schutzzweck für das Natur-

schutzgebiet "Siegaue" im vorlie-

genden Landschaftsplan genannt. 
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    • Zulassen der natürlZulassen der natürlZulassen der natürlZulassen der natürliiiichen Sukzession auf chen Sukzession auf chen Sukzession auf chen Sukzession auf 

Teilflächen, die keine spezifische BedeTeilflächen, die keine spezifische BedeTeilflächen, die keine spezifische BedeTeilflächen, die keine spezifische Bedeu-u-u-u-

tung für dtung für dtung für dtung für den Schutz von Pflanzenen Schutz von Pflanzenen Schutz von Pflanzenen Schutz von Pflanzen---- und  und  und  und 

Tierarten offener Lebensräume haben; aTierarten offener Lebensräume haben; aTierarten offener Lebensräume haben; aTierarten offener Lebensräume haben; al-l-l-l-

ternativ großflächige Beweidung mit rternativ großflächige Beweidung mit rternativ großflächige Beweidung mit rternativ großflächige Beweidung mit ro-o-o-o-

busten Tierrassen und sehr geringen Bbusten Tierrassen und sehr geringen Bbusten Tierrassen und sehr geringen Bbusten Tierrassen und sehr geringen Be-e-e-e-

satzdicsatzdicsatzdicsatzdichhhhten;ten;ten;ten;    

Größere, zusammenhängende 

Teilflächen sollen sich ungestört 

entwickeln, wo dies aus wasser-

baulicher und ökologischer Sicht 

möglich und erstrebenswert ist. 

Die in der Festsetzungskarte ge-

kennzeichneten besonders 

schutzwürdigen Grünlandflächen 

sind als solche zu erhalten. 

        Die Flächen sollen i. d. R. in öf-

fentliches Eigentum überführt 

werden. 

Bei der Detailplanung sind die 

hydraulischen Auswirkungen so-

wie ggf. Leitungstrassen zu be-

rücksichtigen. 

    • Erhaltung und Entwicklung ausreichend Erhaltung und Entwicklung ausreichend Erhaltung und Entwicklung ausreichend Erhaltung und Entwicklung ausreichend 

dimensionierter, mindestens 25dimensionierter, mindestens 25dimensionierter, mindestens 25dimensionierter, mindestens 25    m brem brem brem brei-i-i-i-

ter, möglichst ungenutzter Uferrandstreter, möglichst ungenutzter Uferrandstreter, möglichst ungenutzter Uferrandstreter, möglichst ungenutzter Uferrandstrei-i-i-i-

fen;fen;fen;fen;    

 

    • Einstellung der Pflegemahd im UferbEinstellung der Pflegemahd im UferbEinstellung der Pflegemahd im UferbEinstellung der Pflegemahd im Uferbe-e-e-e-

rrrreich (20eich (20eich (20eich (20----25252525    m), wm), wm), wm), woooo    die öffendie öffendie öffendie öffenttttliche Hand liche Hand liche Hand liche Hand 

GrundstückseigentüGrundstückseigentüGrundstückseigentüGrundstückseigentümmmmerererer ist; ist; ist; ist;    

 

    • Umwandlung von Ackerflächen in DaueUmwandlung von Ackerflächen in DaueUmwandlung von Ackerflächen in DaueUmwandlung von Ackerflächen in Dauer-r-r-r-

grünland, Förderung einer extensiven grünland, Förderung einer extensiven grünland, Förderung einer extensiven grünland, Förderung einer extensiven 

GrünlandnuGrünlandnuGrünlandnuGrünlandnuttttzung;zung;zung;zung;    

Die Umwandlung von Acker in 

Dauergrünland dient dem Schutz 

des Bodens vor Erosion und damit 

auch dem Schutz der Oberflä-

chengewässer vor Eintrag von 

Feinsedimenten. Dies ist insbe-

sondere für die Reproduktion von 

Salmoniden in der Sieg von ent-

scheidender Bedeutung (MUNLV 

2001).  

Die Umsetzung erfolgt aus-

schließlich auf freiwilliger Basis im 

Rahmen des Vertragsnaturschut-

zes. 



   27 

Rhein-Sieg-Kreis   Landschaftsplan Nr. 9 Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche  

   

ZiZiZiZiffffferferferfer    Textliche DaTextliche DaTextliche DaTextliche Darstellungenrstellungenrstellungenrstellungen    Erläuterungsbericht 

    • Erhaltung und Entwicklung von artenreErhaltung und Entwicklung von artenreErhaltung und Entwicklung von artenreErhaltung und Entwicklung von artenrei-i-i-i-

chem, extensiv gchem, extensiv gchem, extensiv gchem, extensiv geeeenutztem Grünland;nutztem Grünland;nutztem Grünland;nutztem Grünland;    

Die Nutzung des Grünlandes soll 

extensiv erfolgen, bis die Flächen 

ggf. im Rahmen der Umsetzung 

des Siegauenkonzeptes in natur-

nahe Lebensräume überführt wer-

den. Die Extensivierung erfolgt 

ausschließlich auf freiwilliger Ba-

sis im Rahmen des Vertragsnatur-

schutzes. 

        Auf den in der Festsetzungskarte 

im NSG "Siegaue" ausgewiesenen 

besonders schutzwürdigen Grün-

landflächen erfordert der beson-

dere Schutzbedarf die Fortfüh-

rung der extensiven Nutzung 

bzw. eine weitere Extensivierung 

der Bewirtschaftung im Sinne des 

vegetationskundlichen Entwick-

lungszieles. 

Auf den übrigen Flächen ist davon 

auszugehen, dass jede Form der 

Extensivierung ökologisch positi-

ve Auswirkungen hat.  

Die Uferrandstreifen der Sieg sol-

len ungenutzt bleiben.  

    • Erhaltung und Entwicklung nicht bewirErhaltung und Entwicklung nicht bewirErhaltung und Entwicklung nicht bewirErhaltung und Entwicklung nicht bewirt-t-t-t-

schafteter Offenlanschafteter Offenlanschafteter Offenlanschafteter Offenlanddddbiotope;biotope;biotope;biotope;    

Offenlandbiotope wie Kies- und 

sonstige offene Bodenflächen, 

Magerrasen, Röhrichte, Seggen-

rieder, Hochstaudenfluren und 

Brachen dienen spezialisierten 

Pflanzen- und Tierarten, insbe-

sondere Insekten, Amphibien und 

Vögeln, als Lebensraum.  

    • Erhaltung, Pflege und Schutz der KultuErhaltung, Pflege und Schutz der KultuErhaltung, Pflege und Schutz der KultuErhaltung, Pflege und Schutz der Kultur-r-r-r-

landschaft zwischen Lauthausen, Altelandschaft zwischen Lauthausen, Altelandschaft zwischen Lauthausen, Altelandschaft zwischen Lauthausen, Alten-n-n-n-

bödingen, Bödingen und Oberauel mit bödingen, Bödingen und Oberauel mit bödingen, Bödingen und Oberauel mit bödingen, Bödingen und Oberauel mit 

ihren kulturhistorischen Elemihren kulturhistorischen Elemihren kulturhistorischen Elemihren kulturhistorischen Elementen eienten eienten eienten ein-n-n-n-

schließlich prägender Freiflächen der schließlich prägender Freiflächen der schließlich prägender Freiflächen der schließlich prägender Freiflächen der ü-ü-ü-ü-

berlieferten Landschaftsgestalt, prägeberlieferten Landschaftsgestalt, prägeberlieferten Landschaftsgestalt, prägeberlieferten Landschaftsgestalt, prägen-n-n-n-

der Landschaftsder Landschaftsder Landschaftsder Landschafts---- und Ortsilhouetten s und Ortsilhouetten s und Ortsilhouetten s und Ortsilhouetten so-o-o-o-

wie charakteristischer Sichtbezüge eiwie charakteristischer Sichtbezüge eiwie charakteristischer Sichtbezüge eiwie charakteristischer Sichtbezüge ein-n-n-n-

schließlich des Sichtbezuges zur Stadt schließlich des Sichtbezuges zur Stadt schließlich des Sichtbezuges zur Stadt schließlich des Sichtbezuges zur Stadt 

Blankenberg;Blankenberg;Blankenberg;Blankenberg;    

Für den Kulturlandschaftsbereich 

zwischen Bödingen und Stadt 

Blankenberg mit dem Ahrenbach-

tal ist auf der Grundlage eines 

Gutachtens zur Historischen Kul-

turlandschaft „Siegaue: Stadt 

Blankenberg – Bödingen“ eine 

Denkmalbereichssatzung in Auf-

stellung.  
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    • Bestandserhaltung und Optimierung der Bestandserhaltung und Optimierung der Bestandserhaltung und Optimierung der Bestandserhaltung und Optimierung der 

ReliReliReliRelikkkkte von Auenwäldern;te von Auenwäldern;te von Auenwäldern;te von Auenwäldern;    

Die Auenwaldrelikte sollen in Be-

zug auf Strukturvielfalt und Ar-

tenzusammensetzung zu natur-

nahen Auenwäldern weiterentwi-

ckelt werden.  

    • Neuentwicklung von AuenwäNeuentwicklung von AuenwäNeuentwicklung von AuenwäNeuentwicklung von Auenwälllldern; dern; dern; dern;     

dies gilt nicht für den Geltungsbereich dies gilt nicht für den Geltungsbereich dies gilt nicht für den Geltungsbereich dies gilt nicht für den Geltungsbereich 

der Denkmalbereichssatzung der Denkmalbereichssatzung der Denkmalbereichssatzung der Denkmalbereichssatzung für die Hifür die Hifür die Hifür die His-s-s-s-

tortortortoriiiische Kulturlandschaft „Unteres Siegtal: sche Kulturlandschaft „Unteres Siegtal: sche Kulturlandschaft „Unteres Siegtal: sche Kulturlandschaft „Unteres Siegtal: 

Stadt Blankenberg Stadt Blankenberg Stadt Blankenberg Stadt Blankenberg –––– Bödi Bödi Bödi Bödinnnngen“ gen“ gen“ gen“     

In geeigneten Bereichen sollen je 

nach Standort zusammenhängen-

de Weich- und Hartholzauenwäl-

der entwickelt werden. Die Auen-

waldrelikte sollen erweitert und 

über durchgehende naturnahe 

Gewässerrandstreifen untereinan-

der strukturell vernetzt werden. 

Kleinere Auenwaldflächen können 

als Trittsteine für Waldarten fun-

gieren. Andererseits sollen Ver-

knüpfungen zu anderen Waldty-

pen im Randbereich und außer-

halb der Aue hergestellt werden. 

        Bei der Neuentwicklung von Au-

enwäldern sollen typische Ele-

mente wie Kleingewässer, tempo-

räre Gewässer und Auflichtungen 

vorgesehen werden. Zum Offen-

land hin soll ein Waldmantel ent-

wickelt werden. 

Die Flächen sollen i. d. R. in öf-

fentliches Eigentum überführt 

werden.  

Bei der Detailplanung sind die 

hydraulischen Auswirkungen so-

wie ggf. Leitungstrassen zu be-

rücksichtigen. 

    • Extensive, naturnahe Nutzung der AueExtensive, naturnahe Nutzung der AueExtensive, naturnahe Nutzung der AueExtensive, naturnahe Nutzung der Auen-n-n-n-

waldreste, Aufgabe der Nutzung in ökwaldreste, Aufgabe der Nutzung in ökwaldreste, Aufgabe der Nutzung in ökwaldreste, Aufgabe der Nutzung in öko-o-o-o-

logisch wertvollen Teilberelogisch wertvollen Teilberelogisch wertvollen Teilberelogisch wertvollen Teilbereiiiichen;chen;chen;chen;    
    

Insbesondere Weichholz-Auen-

wälder sollen aus der Nutzung 

genommen werden.  
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    • Erhaltung und Entwicklung von UfergErhaltung und Entwicklung von UfergErhaltung und Entwicklung von UfergErhaltung und Entwicklung von Uferge-e-e-e-

hölzen;hölzen;hölzen;hölzen;    

Ufergehölze erfüllen vielfältige 

ökologische Funktionen als Le-

bensräume für Pflanzen und Tiere 

sowie der Vernetzung von Auen-

wäldern entlang der Sieg.  

Weiterhin dienen sie der Ufersi-

cherung sowie als Sedimentati-

onsbereiche für erodiertes Bo-

denmaterial.  

Die Entwicklung soll nicht durch 

dichte Anpflanzung von Gehölzen 

erfolgen. Bevorzugt sind lockere 

Gehölzbestände durch Förderung 

spontan aufkommender Bäume 

und Sträucher zu entwickeln. So-

fern erforderlich, kann die Ent-

wicklung durch lockere Anpflan-

zung von Gehölzen und Gehölz-

gruppen initiiert werden.  

Neben der Berücksichtigung 

landwirtschaftlicher Belange sind 

bei der Umsetzung hydraulische 

Auswirkungen zu überprüfen. 

    • Vermeidung weiterer Einleitungen sowie Vermeidung weiterer Einleitungen sowie Vermeidung weiterer Einleitungen sowie Vermeidung weiterer Einleitungen sowie 

der Erhöhung von Einleitungsmengen in der Erhöhung von Einleitungsmengen in der Erhöhung von Einleitungsmengen in der Erhöhung von Einleitungsmengen in 

die Sieg sowie ihre Nebengewässer, indie Sieg sowie ihre Nebengewässer, indie Sieg sowie ihre Nebengewässer, indie Sieg sowie ihre Nebengewässer, ins-s-s-s-

besondere Vermeidung zusätzlicher Eibesondere Vermeidung zusätzlicher Eibesondere Vermeidung zusätzlicher Eibesondere Vermeidung zusätzlicher Ein-n-n-n-

leitungsstellen als neue Zwangspunkte in leitungsstellen als neue Zwangspunkte in leitungsstellen als neue Zwangspunkte in leitungsstellen als neue Zwangspunkte in 

der Aue;der Aue;der Aue;der Aue;    

In Bereichen mit wasserundurch-

lässigen Böden ist  die Einleitung 

in ein Oberflächengewässer zur 

odnungsgemäßen Niederschlags-

wasserbeseitigung nicht immer 

vermeidbar. 

    • Reduzierung stofflicher Einträge, insbReduzierung stofflicher Einträge, insbReduzierung stofflicher Einträge, insbReduzierung stofflicher Einträge, insbe-e-e-e-

sondere Reduzierung der Einsondere Reduzierung der Einsondere Reduzierung der Einsondere Reduzierung der Ein----

schwemmung von Bodenpartikeln und schwemmung von Bodenpartikeln und schwemmung von Bodenpartikeln und schwemmung von Bodenpartikeln und 

sonstigem Feinmaterial in dsonstigem Feinmaterial in dsonstigem Feinmaterial in dsonstigem Feinmaterial in die Gewässer ie Gewässer ie Gewässer ie Gewässer 

sowie Senkung eutrophieresowie Senkung eutrophieresowie Senkung eutrophieresowie Senkung eutrophierennnnder Einflüsse der Einflüsse der Einflüsse der Einflüsse 

auf die Auenlauf die Auenlauf die Auenlauf die Auenleeeebensräume;bensräume;bensräume;bensräume;    

Der Substrattransport im Rahmen 

der Gewässerverlagerung ist Be-

standteil der natürlichen Gewäs-

serdynamik. 

    • Erhaltung und Pflege der wertvollen EiErhaltung und Pflege der wertvollen EiErhaltung und Pflege der wertvollen EiErhaltung und Pflege der wertvollen Ein-n-n-n-

zelbäume und Baumgruppen sowie  szelbäume und Baumgruppen sowie  szelbäume und Baumgruppen sowie  szelbäume und Baumgruppen sowie  sonononons-s-s-s-

tiger gliedernder und belebender Elemetiger gliedernder und belebender Elemetiger gliedernder und belebender Elemetiger gliedernder und belebender Elemen-n-n-n-

te in der Lante in der Lante in der Lante in der Landdddschaft.schaft.schaft.schaft.    
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    • Erhaltung besonders schutzwürdiger BErhaltung besonders schutzwürdiger BErhaltung besonders schutzwürdiger BErhaltung besonders schutzwürdiger Bö-ö-ö-ö-

den in der Siegaue. Dabei handelt es sich den in der Siegaue. Dabei handelt es sich den in der Siegaue. Dabei handelt es sich den in der Siegaue. Dabei handelt es sich 

zumeist um Moorgleye, Anmoorgleye, zumeist um Moorgleye, Anmoorgleye, zumeist um Moorgleye, Anmoorgleye, zumeist um Moorgleye, Anmoorgleye, 

Nassgleye, z.T. Gleye mit natürlNassgleye, z.T. Gleye mit natürlNassgleye, z.T. Gleye mit natürlNassgleye, z.T. Gleye mit natürliiiichem chem chem chem 

Wasserhaushalt oder nur geringfügig Wasserhaushalt oder nur geringfügig Wasserhaushalt oder nur geringfügig Wasserhaushalt oder nur geringfügig aaaab-b-b-b-

gesenkten Wasserständen, rgesenkten Wasserständen, rgesenkten Wasserständen, rgesenkten Wasserständen, reeeegional auch gional auch gional auch gional auch 

Auenböden mit rezenter ÜberflAuenböden mit rezenter ÜberflAuenböden mit rezenter ÜberflAuenböden mit rezenter Überfluuuutung.tung.tung.tung.    

    

    

1.21.21.21.2    EEEENTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL 2222    

EEEERHALTUNG BZWRHALTUNG BZWRHALTUNG BZWRHALTUNG BZW....    AAAANREICHNREICHNREICHNREICHEEEERUNG EINER IM RUNG EINER IM RUNG EINER IM RUNG EINER IM 

GGGGANZEN ERHALTENSWERTEANZEN ERHALTENSWERTEANZEN ERHALTENSWERTEANZEN ERHALTENSWERTENNNN,,,, LANDWIRTSCHAF LANDWIRTSCHAF LANDWIRTSCHAF LANDWIRTSCHAFT-T-T-T-

LICH GENUTZTEN LICH GENUTZTEN LICH GENUTZTEN LICH GENUTZTEN OOOOFFENLANDSCHAFT MIT FFENLANDSCHAFT MIT FFENLANDSCHAFT MIT FFENLANDSCHAFT MIT SSSSAUAUAUAUM-M-M-M-

BIOTOPEN UND BIOTOPEN UND BIOTOPEN UND BIOTOPEN UND AAAACKERRANDSTREIFEN ALSCKERRANDSTREIFEN ALSCKERRANDSTREIFEN ALSCKERRANDSTREIFEN ALS    LLLLE-E-E-E-

BEBEBEBENSRÄUME FÜR NSRÄUME FÜR NSRÄUME FÜR NSRÄUME FÜR AAAARTEN DER RTEN DER RTEN DER RTEN DER FFFFELELELELDDDDFLUR SOWIE FLUR SOWIE FLUR SOWIE FLUR SOWIE 

SSSSCHUTZ DES CHUTZ DES CHUTZ DES CHUTZ DES BBBBODENS VOR ODENS VOR ODENS VOR ODENS VOR WWWWASSEASSEASSEASSERRRREROSIONEROSIONEROSIONEROSION    

Dieses Entwicklungsziel ist für folgende, von Dieses Entwicklungsziel ist für folgende, von Dieses Entwicklungsziel ist für folgende, von Dieses Entwicklungsziel ist für folgende, von 

gliedernden und belebegliedernden und belebegliedernden und belebegliedernden und belebennnnden Elementen den Elementen den Elementen den Elementen 

weitgehend ausgeräumten, intensiv lanweitgehend ausgeräumten, intensiv lanweitgehend ausgeräumten, intensiv lanweitgehend ausgeräumten, intensiv land-d-d-d-

wirwirwirwirttttschaftlich genutzten Teilräume dargschaftlich genutzten Teilräume dargschaftlich genutzten Teilräume dargschaftlich genutzten Teilräume darge-e-e-e-

stellt:stellt:stellt:stellt:    

• nördlich denördlich denördlich denördlich dessss    ZZZZentralortesentralortesentralortesentralortes He He He Hennnnnef;nef;nef;nef;    

• südöstlich Dambroich; südöstlich Dambroich; südöstlich Dambroich; südöstlich Dambroich;     

• Teilflächen um Rott und SövenTeilflächen um Rott und SövenTeilflächen um Rott und SövenTeilflächen um Rott und Söven    

• südwestlich Kurscheid; südwestlich Kurscheid; südwestlich Kurscheid; südwestlich Kurscheid;     

• zwischen demzwischen demzwischen demzwischen dem    ZentralortZentralortZentralortZentralort Hennef und  Hennef und  Hennef und  Hennef und 

Weldergoven; Weldergoven; Weldergoven; Weldergoven;     

• Teilflächen zwischen deTeilflächen zwischen deTeilflächen zwischen deTeilflächen zwischen demmmm    Zentralort Zentralort Zentralort Zentralort HeHeHeHen-n-n-n-

nef und Lichtenberg;nef und Lichtenberg;nef und Lichtenberg;nef und Lichtenberg;    

• Teilflächen südlich Teilflächen südlich Teilflächen südlich Teilflächen südlich UUUUckerathckerathckerathckerath    

• nordwestlich und nordnordwestlich und nordnordwestlich und nordnordwestlich und nordöstlich Süchteöstlich Süchteöstlich Süchteöstlich Süchter-r-r-r-

scheid;scheid;scheid;scheid;    

• nordöstlich Fernegienordöstlich Fernegienordöstlich Fernegienordöstlich Fernegierrrrscheid.scheid.scheid.scheid.    

Dieses Ziel bedeutet die Erhaltung 

verbliebener Landschaftsstruktu-

ren. In Teilbereichen wird die 

Aufwertung und Verbesserung der 

ökologischen Ausstattung sowie 

der Schutz des Bodens vor Erosi-

on angestrebt. 

Der Erhaltung des Landschaftsbil-

des sowie verbliebener Strukturen 

dient die Ausweisung von Ge-

schützten Landschaftsbestandtei-

len gemäß § 23 LG sowie von 

Landschaftsschutzgebieten ge-

mäß § 21 LG.  

Zur Anreicherung werden Festset-

zungen nach § 26 LG getroffen. 

Zur Umsetzung sind vertragliche 

Regelungen im Einvernehmen mit 

den Bewirtschaftern und Eigentü-

mern der Flächen anzustreben. 

Die Umsetzung kann im Einver-

nehmen mit den betroffenen Be-

wirtschaftern und Eigentümern 

durch bodenordnerische Maß-

nahmen unterstützt werden. 

Zur Verringerung der Inanspruch-

nahme landwirtschaftlicher Nutz-

flächen sollen behördliche Maß-

nahmen, insbesondere Kompen-

sationsmaßnahmen im Rahmen 

der Eingriffsregelung, diese Ziele 

unterstützen.  
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    Dieses Entwicklungsziel bedeutet insbesoDieses Entwicklungsziel bedeutet insbesoDieses Entwicklungsziel bedeutet insbesoDieses Entwicklungsziel bedeutet insbeson-n-n-n-

dere:dere:dere:dere:    

• Erhaltung der offenen, in die angrenzende Erhaltung der offenen, in die angrenzende Erhaltung der offenen, in die angrenzende Erhaltung der offenen, in die angrenzende 

strukturreiche Landschaft eingebetteten strukturreiche Landschaft eingebetteten strukturreiche Landschaft eingebetteten strukturreiche Landschaft eingebetteten 

Landschaftsräume; Landschaftsräume; Landschaftsräume; Landschaftsräume;     

• Erhaltung, VerbessErhaltung, VerbessErhaltung, VerbessErhaltung, Verbesseeeerung und Neuanlage rung und Neuanlage rung und Neuanlage rung und Neuanlage 

geeigneter Lebensräume für Arten der ogeeigneter Lebensräume für Arten der ogeeigneter Lebensräume für Arten der ogeeigneter Lebensräume für Arten der of-f-f-f-

fenen Feldflur wie Feldlerche, Schwarfenen Feldflur wie Feldlerche, Schwarfenen Feldflur wie Feldlerche, Schwarfenen Feldflur wie Feldlerche, Schwarz-z-z-z-

kehlchen, Rebhuhn, Wachtel und Feldhkehlchen, Rebhuhn, Wachtel und Feldhkehlchen, Rebhuhn, Wachtel und Feldhkehlchen, Rebhuhn, Wachtel und Feldha-a-a-a-

se;se;se;se;        

• Erhaltung und Pflege verbliebener GehöErhaltung und Pflege verbliebener GehöErhaltung und Pflege verbliebener GehöErhaltung und Pflege verbliebener Gehöl-l-l-l-

ze und Raine sowie deren Erweiterung ze und Raine sowie deren Erweiterung ze und Raine sowie deren Erweiterung ze und Raine sowie deren Erweiterung 

und Veund Veund Veund Verrrrnetzung;netzung;netzung;netzung;    

 

 

 

 

    • Anreicherung der FelAnreicherung der FelAnreicherung der FelAnreicherung der Felddddflur durch offene flur durch offene flur durch offene flur durch offene 

und halboffene Lebensräume wie Brund halboffene Lebensräume wie Brund halboffene Lebensräume wie Brund halboffene Lebensräume wie Bra-a-a-a-

chen, artenreiche Graschen, artenreiche Graschen, artenreiche Graschen, artenreiche Gras---- und Hochsta und Hochsta und Hochsta und Hochstau-u-u-u-

denfluren, Ackerrandstreifen oder Wildenfluren, Ackerrandstreifen oder Wildenfluren, Ackerrandstreifen oder Wildenfluren, Ackerrandstreifen oder Wild-d-d-d-

krautkrautkrautkraut----ÄckÄckÄckÄcker;er;er;er;    

 

    • untergeordnet: Anpflanzung von Hecken, untergeordnet: Anpflanzung von Hecken, untergeordnet: Anpflanzung von Hecken, untergeordnet: Anpflanzung von Hecken, 

Gebüschen, Feldgehölzen, BauGebüschen, Feldgehölzen, BauGebüschen, Feldgehölzen, BauGebüschen, Feldgehölzen, Baummmmgruppen gruppen gruppen gruppen 

und Einzelbäumen mit standortheimund Einzelbäumen mit standortheimund Einzelbäumen mit standortheimund Einzelbäumen mit standortheimi-i-i-i-

schen Aschen Aschen Aschen Arrrrten, vorzugsweise in Anlehnung ten, vorzugsweise in Anlehnung ten, vorzugsweise in Anlehnung ten, vorzugsweise in Anlehnung 

an landschaftliche Leitstrukturen (z.an landschaftliche Leitstrukturen (z.an landschaftliche Leitstrukturen (z.an landschaftliche Leitstrukturen (z.    B. B. B. B. 

Geländekanten, Raine und GrGeländekanten, Raine und GrGeländekanten, Raine und GrGeländekanten, Raine und Grääääben) sowie ben) sowie ben) sowie ben) sowie 

im Bereich von Ortsrim Bereich von Ortsrim Bereich von Ortsrim Bereich von Ortsrändern und an Strändern und an Strändern und an Strändern und an Stra-a-a-a-

ßen und Wßen und Wßen und Wßen und Weeeegen;gen;gen;gen;    

 

    • Anlage ausreichend dimensionierter, uAnlage ausreichend dimensionierter, uAnlage ausreichend dimensionierter, uAnlage ausreichend dimensionierter, un-n-n-n-

genutzter Uferrandstregenutzter Uferrandstregenutzter Uferrandstregenutzter Uferrandstreiiiifen an Gräben und fen an Gräben und fen an Gräben und fen an Gräben und 

FließgewäFließgewäFließgewäFließgewässsssern;sern;sern;sern;    

Neben der Verbesserung des Zu-

standes der Fließgewässer im 

Sinne der EU-WRRL und der Funk-

tion als Lebensräume für Arten 

der Feldflur dienen die Schutz-

streifen auch der Vermeidung des 

Eintrages von Feinmaterial in die 

Oberflächengewässer.  
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    • Förderung einer bodenschonenden, erFörderung einer bodenschonenden, erFörderung einer bodenschonenden, erFörderung einer bodenschonenden, ero-o-o-o-

sionsvermeidenden Ackerbewirtschaftung sionsvermeidenden Ackerbewirtschaftung sionsvermeidenden Ackerbewirtschaftung sionsvermeidenden Ackerbewirtschaftung 

insbesondere in Haninsbesondere in Haninsbesondere in Haninsbesondere in Hangggglagenlagenlagenlagen    

Geeignete Maßnahmen zum Ero-

sionsschutz im Ackerbau können 

z. B. sein: 

− Bewirtschaftung der Schläge 

quer zum Hang; 

− Mulchsaat oder Untersaat von 

Kulturen wie Mais, Zuckerrü-

ben und Wintergetreide sowie 

Anbau von Zwischenfrüchten 

zur Bodendeckung und Ver-

besserung der Bodenstruktur; 

− konservierende Bodenbearbei-

tung;  

− Hangunterteilung durch Raine 

und Hecken 

        Ziel ist der Schutz des Bodens 

sowie die Vermeidung des Eintra-

ges von erodiertem Feinmaterial 

in die Oberflächengewässer.  

    Auf gegenüber Wassererosion empfindlAuf gegenüber Wassererosion empfindlAuf gegenüber Wassererosion empfindlAuf gegenüber Wassererosion empfindli-i-i-i-

chen, chen, chen, chen, aaaackerbaulich genutzten Flächckerbaulich genutzten Flächckerbaulich genutzten Flächckerbaulich genutzten Flächen in en in en in en in 

hängigen Lagen sollen verstärkt erosionhängigen Lagen sollen verstärkt erosionhängigen Lagen sollen verstärkt erosionhängigen Lagen sollen verstärkt erosions-s-s-s-

vermeidende Bewirtschaftungsweisen gefövermeidende Bewirtschaftungsweisen gefövermeidende Bewirtschaftungsweisen gefövermeidende Bewirtschaftungsweisen geför-r-r-r-

dert werden. dert werden. dert werden. dert werden.     

In den derzeit überwiegend ackerbaulich In den derzeit überwiegend ackerbaulich In den derzeit überwiegend ackerbaulich In den derzeit überwiegend ackerbaulich 

genutzten Bereichen sind in der Entwicgenutzten Bereichen sind in der Entwicgenutzten Bereichen sind in der Entwicgenutzten Bereichen sind in der Entwick-k-k-k-

lungskarte folgende Zonen dargestellt: lungskarte folgende Zonen dargestellt: lungskarte folgende Zonen dargestellt: lungskarte folgende Zonen dargestellt:     

• Bereiche, in denen alBereiche, in denen alBereiche, in denen alBereiche, in denen alllllgemein   gemein   gemein   gemein   

ErosiErosiErosiErosionsschutzmaonsschutzmaonsschutzmaonsschutzmaßßßßnahmen durchgeführt nahmen durchgeführt nahmen durchgeführt nahmen durchgeführt 

werden sollten mit ewerden sollten mit ewerden sollten mit ewerden sollten mit eiiiiner Schraffur im 45°ner Schraffur im 45°ner Schraffur im 45°ner Schraffur im 45°----

Winkel Winkel Winkel Winkel     

• Bereiche, in denen insbesondere im MaiBereiche, in denen insbesondere im MaiBereiche, in denen insbesondere im MaiBereiche, in denen insbesondere im Mais-s-s-s-

anbau Erosionsschutzmaßnahmen durcanbau Erosionsschutzmaßnahmen durcanbau Erosionsschutzmaßnahmen durcanbau Erosionsschutzmaßnahmen durch-h-h-h-

geführt werden sollten mit einer Schraffur geführt werden sollten mit einer Schraffur geführt werden sollten mit einer Schraffur geführt werden sollten mit einer Schraffur 

im 315°im 315°im 315°im 315°----WinkelWinkelWinkelWinkel    

Bei NutzungsumwandluBei NutzungsumwandluBei NutzungsumwandluBei Nutzungsumwandlunnnngen in den übrigen gen in den übrigen gen in den übrigen gen in den übrigen 

BeBeBeBereichen sollen bei entsprechenden Hanreichen sollen bei entsprechenden Hanreichen sollen bei entsprechenden Hanreichen sollen bei entsprechenden Hang-g-g-g-

neigungen ebenfalls neigungen ebenfalls neigungen ebenfalls neigungen ebenfalls erosionsvermeerosionsvermeerosionsvermeerosionsvermeiiiidende dende dende dende 

Bewirtschaftungsweisen geföBewirtschaftungsweisen geföBewirtschaftungsweisen geföBewirtschaftungsweisen geförrrrdert werden.dert werden.dert werden.dert werden.    
    

Vorwiegend ackerbaulich genutz-

te Gebiete mit hohem Anteil an 

erosionsgefährdeten Hanglagen 

befinden sich in den ökologischen 

Raumeinheiten 5.2, 5.3 und 5.4.2. 

Für die dort laut dem ökologi-

schen Beitrag vorkommenden 

Böden wurde mit Hilfe der Allge-

meinen Bodenabtragsgleichung 

(ABAG) die Erosionsgefährdung 

pauschal abgeschätzt.  

Folgende Parameter wurden für 

die Berechnung zugrunde gelegt: 

tiefgründige Böden, mittlerer Jah-

resniederschlag 850 mm, Boden-

arten generalisiert nach den öko-

logischen Raumeinheiten (siehe 

Tabelle unter 5.8), gestreckte 

Hangform, 200 m erosive Hang-

länge, keine Erosionsschutz-

Maßnahmen. 
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        Durch Variieren der Hangneigung 

wurde jeweils für eine Standard-

Fruchtfolge "Getreide" sowie bei 

25 % Maisanteil die Schwelle er-

mittelt, ab der der nach AID 

(2000) tolerierbare Bodenabtrag 

überschritten wird (siehe An-

hang).  

Die Berechnungen ergeben für die 

Fruchtfolge "Getreide" den 

Schwellenwert 10 %; bei 25 % 

Maisanteil sind ohne Erosions-

schutzmaßnahmen bereits Hang-

neigungen über 6 % kritisch.  

Bei einer erosiven Hanglänge 

deutlich unter 200 m wurde auf 

>10 % geneigten Flächen das Ziel 

"Erosionsschutzmaßnahmen ins-

besondere im Maisanbau" darge-

stellt, auf <10 % geneigten Flä-

chen wurde kein Erosionsschutz-

Ziel festgelegt. 
 

    Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:    

Das Entwicklungsziel steht Planungen zur Das Entwicklungsziel steht Planungen zur Das Entwicklungsziel steht Planungen zur Das Entwicklungsziel steht Planungen zur 

Verwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der Ortsummmmgehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath 

nicht entgegen, soweit für dieses Verkehrnicht entgegen, soweit für dieses Verkehrnicht entgegen, soweit für dieses Verkehrnicht entgegen, soweit für dieses Verkehrs-s-s-s-

projekt überwiegende Grüprojekt überwiegende Grüprojekt überwiegende Grüprojekt überwiegende Grünnnnde des Wode des Wode des Wode des Wohls der hls der hls der hls der 

Allgemeinheit vorliegen. Für die OrtsumgAllgemeinheit vorliegen. Für die OrtsumgAllgemeinheit vorliegen. Für die OrtsumgAllgemeinheit vorliegen. Für die Ortsumge-e-e-e-

hung Uckerath wird derzeit ein Linienbhung Uckerath wird derzeit ein Linienbhung Uckerath wird derzeit ein Linienbhung Uckerath wird derzeit ein Linienbe-e-e-e-

stimmungsverfahren durchgstimmungsverfahren durchgstimmungsverfahren durchgstimmungsverfahren durchgeeeeführt. Auf die führt. Auf die führt. Auf die führt. Auf die 

Darstellung im Darstellung im Darstellung im Darstellung im RegionalRegionalRegionalRegionalplan wird veplan wird veplan wird veplan wird verrrrwiesen.wiesen.wiesen.wiesen.    
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    EEEENTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL 3333    

WWWWIEDERHERSTELLUNG VONIEDERHERSTELLUNG VONIEDERHERSTELLUNG VONIEDERHERSTELLUNG VON IN IHREM  IN IHREM  IN IHREM  IN IHREM WWWWIRKUNGIRKUNGIRKUNGIRKUNGS-S-S-S-

GEFÜGEGEFÜGEGEFÜGEGEFÜGE,,,, IHREM  IHREM  IHREM  IHREM EEEERSCHEIRSCHEIRSCHEIRSCHEINUNGSBILD ODER IHRERNUNGSBILD ODER IHRERNUNGSBILD ODER IHRERNUNGSBILD ODER IHRER    

OOOOBERFLÄCHENSTRUKTUR GBERFLÄCHENSTRUKTUR GBERFLÄCHENSTRUKTUR GBERFLÄCHENSTRUKTUR GESCHÄDIGTEN ODER ESCHÄDIGTEN ODER ESCHÄDIGTEN ODER ESCHÄDIGTEN ODER 

STARK VERNACHLÄSSIGTSTARK VERNACHLÄSSIGTSTARK VERNACHLÄSSIGTSTARK VERNACHLÄSSIGTEN EN EN EN LLLLANANANANDDDDSCHAFTSTEILENSCHAFTSTEILENSCHAFTSTEILENSCHAFTSTEILEN    

    

Dieses Ziel gilt für folgende TeilräDieses Ziel gilt für folgende TeilräDieses Ziel gilt für folgende TeilräDieses Ziel gilt für folgende Teilräuuuume:me:me:me:    

• Abgrabungsflächen westlich Abgrabungsflächen westlich Abgrabungsflächen westlich Abgrabungsflächen westlich von Geistivon Geistivon Geistivon Geistin-n-n-n-

gengengengen;;;;    

• die Bauschuttdeponie westlich die Bauschuttdeponie westlich die Bauschuttdeponie westlich die Bauschuttdeponie westlich von von von von 

Geistingen.Geistingen.Geistingen.Geistingen.    

    

 

Das Entwicklungsziel betrifft die 

im Abbau befindlichen Kiesgruben 

sowie die Bauschuttdeponie west-

lich des Zentralortes Hennef. 

Abbaugruben bieten die Möglich-

keit, wertvolle Lebensräume für 

Pflanzen und Tiere zu entwickeln. 

Diese "Biotope aus zweiter Hand" 

übernehmen häufig Funktionen 

als Ersatz- und Rückzugslebens-

räume für Arten, die in der inten-

siv genutzten Agrarlandschaft 

keine geeigneten Lebensräume 

mehr finden. 
 

    Es bedeutet insbesoEs bedeutet insbesoEs bedeutet insbesoEs bedeutet insbesonnnndere: dere: dere: dere:     

• Umsetzung von Maßnahmen für den BiUmsetzung von Maßnahmen für den BiUmsetzung von Maßnahmen für den BiUmsetzung von Maßnahmen für den Bio-o-o-o-

toptoptoptop---- und Artenschutz in Abstimmung mit  und Artenschutz in Abstimmung mit  und Artenschutz in Abstimmung mit  und Artenschutz in Abstimmung mit 

der Untereder Untereder Untereder Unteren Landschaftsbn Landschaftsbn Landschaftsbn Landschaftsbeeeehörde im Zuge hörde im Zuge hörde im Zuge hörde im Zuge 

der Herrichtung bzw. der Umsetzung eder Herrichtung bzw. der Umsetzung eder Herrichtung bzw. der Umsetzung eder Herrichtung bzw. der Umsetzung er-r-r-r-

forderlicher Kompensationsmaßnahmen forderlicher Kompensationsmaßnahmen forderlicher Kompensationsmaßnahmen forderlicher Kompensationsmaßnahmen 

nach §§nach §§nach §§nach §§    4444----6 LG möglichst zeitnah, ggf. 6 LG möglichst zeitnah, ggf. 6 LG möglichst zeitnah, ggf. 6 LG möglichst zeitnah, ggf. 

bereits parallel zum Abbau; bereits parallel zum Abbau; bereits parallel zum Abbau; bereits parallel zum Abbau;     

• Herrichtung und Pflege von LebensräHerrichtung und Pflege von LebensräHerrichtung und Pflege von LebensräHerrichtung und Pflege von Lebensräu-u-u-u-

men mit jeweils unterschiedlichen Ziemen mit jeweils unterschiedlichen Ziemen mit jeweils unterschiedlichen Ziemen mit jeweils unterschiedlichen Ziel-l-l-l-

setzungen, zsetzungen, zsetzungen, zsetzungen, z....    B. Vogelschutz, AmphibieB. Vogelschutz, AmphibieB. Vogelschutz, AmphibieB. Vogelschutz, Amphibien-n-n-n-

schutz; schutz; schutz; schutz;     

Auf den für die Folgenutzung 

"Arten- und Biotopschutz" vorge-

sehenen Abbauflächen werden 

gemäß § 20 LG Naturschutzge-

biete festgesetzt.  

Die Genehmigungsbescheide für 

die Abgrabungen enthalten Aufla-

gen bzw. Nebenbestimmungen 

zur Rekultivierung bzw. im Sinne 

des Arten- und Biotopschutzes, 

so dass weitergehende Festset-

zungen von Maßnahmen nach§ 26 

LG nicht erforderlich sind. 

    • Herstellung der ursprünglichen LanHerstellung der ursprünglichen LanHerstellung der ursprünglichen LanHerstellung der ursprünglichen Land-d-d-d-

schaftsstruktur auf Flächen, die nicht für schaftsstruktur auf Flächen, die nicht für schaftsstruktur auf Flächen, die nicht für schaftsstruktur auf Flächen, die nicht für 

den Artenden Artenden Artenden Arten---- und Biotops und Biotops und Biotops und Biotopschutz vochutz vochutz vochutz vorrrrgesehen gesehen gesehen gesehen 

sind;sind;sind;sind;    

• Herrichtung der Bauschuttdeponie nach Herrichtung der Bauschuttdeponie nach Herrichtung der Bauschuttdeponie nach Herrichtung der Bauschuttdeponie nach 

Erreichen der genehmigten VerfüllungErreichen der genehmigten VerfüllungErreichen der genehmigten VerfüllungErreichen der genehmigten Verfüllungs-s-s-s-

höhe für den Naturhöhe für den Naturhöhe für den Naturhöhe für den Natur---- und Artenschutz  und Artenschutz  und Artenschutz  und Artenschutz 

durch Anpfladurch Anpfladurch Anpfladurch Anpflannnnzung von Gehölzen im zung von Gehölzen im zung von Gehölzen im zung von Gehölzen im 

nördlichen Randbereich sowie Anlage von nördlichen Randbereich sowie Anlage von nördlichen Randbereich sowie Anlage von nördlichen Randbereich sowie Anlage von 

extensiv zu nutzendem artenreextensiv zu nutzendem artenreextensiv zu nutzendem artenreextensiv zu nutzendem artenreiiiichem chem chem chem 

Grünland mit Grünland mit Grünland mit Grünland mit offenen Bereichen in südeoffenen Bereichen in südeoffenen Bereichen in südeoffenen Bereichen in südex-x-x-x-

ponierter Lage. ponierter Lage. ponierter Lage. ponierter Lage.     
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1.41.41.41.4    EEEENTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL NTWICKLUNGSZIEL 4444    

TTTTEMPORÄRE EMPORÄRE EMPORÄRE EMPORÄRE EEEERHALTUNG DER JETZIGERHALTUNG DER JETZIGERHALTUNG DER JETZIGERHALTUNG DER JETZIGEN N N N LLLLANANANAND-D-D-D-

SCHAFTSSTRUKTUR BIS SCHAFTSSTRUKTUR BIS SCHAFTSSTRUKTUR BIS SCHAFTSSTRUKTUR BIS ZUR ZUR ZUR ZUR RRRREALISIERUNG VON EALISIERUNG VON EALISIERUNG VON EALISIERUNG VON 

VVVVORHABEN ÜBER DIE ORHABEN ÜBER DIE ORHABEN ÜBER DIE ORHABEN ÜBER DIE BBBBAULEITPLANUNG ODER AULEITPLANUNG ODER AULEITPLANUNG ODER AULEITPLANUNG ODER 

AAAANNNNDERE DERE DERE DERE VVVVERFAHREN ERFAHREN ERFAHREN ERFAHREN     

Dieses Entwicklungsziel ist für folgende BDieses Entwicklungsziel ist für folgende BDieses Entwicklungsziel ist für folgende BDieses Entwicklungsziel ist für folgende Be-e-e-e-

reiche darreiche darreiche darreiche dargestellt: gestellt: gestellt: gestellt:     

• geplante Wohnbauflächen südlich Wegeplante Wohnbauflächen südlich Wegeplante Wohnbauflächen südlich Wegeplante Wohnbauflächen südlich Wel-l-l-l-

dergoven;dergoven;dergoven;dergoven;    

• geplante Wohnbauflächen nördlich Hogeplante Wohnbauflächen nördlich Hogeplante Wohnbauflächen nördlich Hogeplante Wohnbauflächen nördlich Hos-s-s-s-

senberg;senberg;senberg;senberg;    

• geplante Wohnbaufläche östlich Geisbach;geplante Wohnbaufläche östlich Geisbach;geplante Wohnbaufläche östlich Geisbach;geplante Wohnbaufläche östlich Geisbach;    

• geplante Wohnbauflächen südwestlich geplante Wohnbauflächen südwestlich geplante Wohnbauflächen südwestlich geplante Wohnbauflächen südwestlich 

HeHeHeHennnnnefnefnefnef----Geistingen; Geistingen; Geistingen; Geistingen;     

• geplante Wohnbauflgeplante Wohnbauflgeplante Wohnbauflgeplante Wohnbauflääääche südwestlich Rott; che südwestlich Rott; che südwestlich Rott; che südwestlich Rott;     

• geplante Wohnbaugeplante Wohnbaugeplante Wohnbaugeplante Wohnbauflächen westlich, ösflächen westlich, ösflächen westlich, ösflächen westlich, öst-t-t-t-

lich und südöstlich Söven; lich und südöstlich Söven; lich und südöstlich Söven; lich und südöstlich Söven;     

• geplante gemischte Baufläche nordwesgeplante gemischte Baufläche nordwesgeplante gemischte Baufläche nordwesgeplante gemischte Baufläche nordwest-t-t-t-

lich Liclich Liclich Liclich Lichhhhtenberg;tenberg;tenberg;tenberg;    

• geplante Wohnbauflächen nordwestlich geplante Wohnbauflächen nordwestlich geplante Wohnbauflächen nordwestlich geplante Wohnbauflächen nordwestlich 

UUUUckerath;ckerath;ckerath;ckerath;    

• geplante Wohnbauflgeplante Wohnbauflgeplante Wohnbauflgeplante Wohnbauflääääche und gemischte che und gemischte che und gemischte che und gemischte 

Baufläche westlich Baufläche westlich Baufläche westlich Baufläche westlich UUUUckerath; ckerath; ckerath; ckerath;     

• geplante Wohnbaufläche südlich Uckgeplante Wohnbaufläche südlich Uckgeplante Wohnbaufläche südlich Uckgeplante Wohnbaufläche südlich Ucke-e-e-e-

ratratratrath; h; h; h;     

• geplante Sonderbaufläche (Akademie) geplante Sonderbaufläche (Akademie) geplante Sonderbaufläche (Akademie) geplante Sonderbaufläche (Akademie) 

südwestlich Süchtesüdwestlich Süchtesüdwestlich Süchtesüdwestlich Süchterrrrscheid; scheid; scheid; scheid;     

• im im im im RegionalRegionalRegionalRegionalplan dargestellte gewerbliche plan dargestellte gewerbliche plan dargestellte gewerbliche plan dargestellte gewerbliche 

BaBaBaBauuuuflächen südlich Lückertflächen südlich Lückertflächen südlich Lückertflächen südlich Lückert....    
    

Das Entwicklungsziel wird für 

Flächen dargestellt, die derzeit 

außerhalb der im Zusammenhang 

bebauten Ortsteile und des Gel-

tungsbereiches von Bebauungs-

plänen liegen, jedoch aufgrund 

von Darstellungen im genehmig-

ten Flächennutzungsplan in Zu-

kunft einer baulichen Nutzung 

zugeführt werden sollen bzw. im 

Gebietsentwicklungsplan als Sied-

lungsraum dargestellt werden.  
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    Für dieFür dieFür dieFür die aufgeführten und in der Entwic aufgeführten und in der Entwic aufgeführten und in der Entwic aufgeführten und in der Entwick-k-k-k-

lungskarte abgegrenzten Teilräume bedeutet lungskarte abgegrenzten Teilräume bedeutet lungskarte abgegrenzten Teilräume bedeutet lungskarte abgegrenzten Teilräume bedeutet 

dieses Entwicklungsziel insbesodieses Entwicklungsziel insbesodieses Entwicklungsziel insbesodieses Entwicklungsziel insbesonnnndere:dere:dere:dere:    

• Erhaltung der bestehenden LandschaftErhaltung der bestehenden LandschaftErhaltung der bestehenden LandschaftErhaltung der bestehenden Landschafts-s-s-s-

strukturen bis zur Umsetzung baulicher strukturen bis zur Umsetzung baulicher strukturen bis zur Umsetzung baulicher strukturen bis zur Umsetzung baulicher 

VoVoVoVorrrrhaben;haben;haben;haben;    

• Erhaltung von prägeErhaltung von prägeErhaltung von prägeErhaltung von prägennnnden, gliedernden den, gliedernden den, gliedernden den, gliedernden 

und belebenden Landsund belebenden Landsund belebenden Landsund belebenden Landschaftsbestandteilen chaftsbestandteilen chaftsbestandteilen chaftsbestandteilen 

bei der Realisierung von Babei der Realisierung von Babei der Realisierung von Babei der Realisierung von Bauuuuvorhaben vorhaben vorhaben vorhaben 

durch Festsetzungen in Bebauungspldurch Festsetzungen in Bebauungspldurch Festsetzungen in Bebauungspldurch Festsetzungen in Bebauungsplä-ä-ä-ä-

nen; nen; nen; nen;     

• landschaftliche Einbindung geplanter landschaftliche Einbindung geplanter landschaftliche Einbindung geplanter landschaftliche Einbindung geplanter 

Bauvorhaben unter Verwendung stanBauvorhaben unter Verwendung stanBauvorhaben unter Verwendung stanBauvorhaben unter Verwendung stand-d-d-d-

ortheimortheimortheimortheimiiiischer Gehölze; scher Gehölze; scher Gehölze; scher Gehölze;     

• Durchgrünung von baDurchgrünung von baDurchgrünung von baDurchgrünung von bauuuulichen Anlagen mit lichen Anlagen mit lichen Anlagen mit lichen Anlagen mit 

ortsortsortsorts---- und landschaftstyp und landschaftstyp und landschaftstyp und landschaftstypischen Gehölzen.ischen Gehölzen.ischen Gehölzen.ischen Gehölzen.    
    

 

    Mit der Rechtsverbindlichkeit eines BebaMit der Rechtsverbindlichkeit eines BebaMit der Rechtsverbindlichkeit eines BebaMit der Rechtsverbindlichkeit eines Bebau-u-u-u-

ungsplanes tritt dieses Entwicklungsziel aungsplanes tritt dieses Entwicklungsziel aungsplanes tritt dieses Entwicklungsziel aungsplanes tritt dieses Entwicklungsziel au-u-u-u-

ßer Kraft. ßer Kraft. ßer Kraft. ßer Kraft.     

Bei der Ausweisung von LandschaftsBei der Ausweisung von LandschaftsBei der Ausweisung von LandschaftsBei der Ausweisung von Landschafts----

schutschutschutschutzzzzgebieten in diesem Bereich handelt es gebieten in diesem Bereich handelt es gebieten in diesem Bereich handelt es gebieten in diesem Bereich handelt es 

sich um Schutzfestsetzungen auf Zeit. Der sich um Schutzfestsetzungen auf Zeit. Der sich um Schutzfestsetzungen auf Zeit. Der sich um Schutzfestsetzungen auf Zeit. Der 

Schutzstatus trittSchutzstatus trittSchutzstatus trittSchutzstatus tritt mit der Recht mit der Recht mit der Recht mit der Rechtssssverververver----

bindlichkeit eines Bebabindlichkeit eines Bebabindlichkeit eines Bebabindlichkeit eines Bebauuuuungsplanes außer ungsplanes außer ungsplanes außer ungsplanes außer 

Kraft.Kraft.Kraft.Kraft.    
    

Das Entwicklungsziel widerspricht 

nicht der vorgesehenen Entwick-

lung der Bauleitplanung. 
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2222    BESONDERS GBESONDERS GBESONDERS GBESONDERS GEEEESCHÜTZTE TEILE VON SCHÜTZTE TEILE VON SCHÜTZTE TEILE VON SCHÜTZTE TEILE VON 
NATUR UND NATUR UND NATUR UND NATUR UND LANLANLANLANDDDDSCHAFT SCHAFT SCHAFT SCHAFT     
(§§(§§(§§(§§    19 19 19 19 –––– 23 LG) 23 LG) 23 LG) 23 LG) 

In der Festsetzungskarte werden 

Naturschutzgebiete, Landschafts-

schutzgebiete, Naturdenkmale so-

wie Geschützte Landschaftsbe-

standteile festgesetzt. 

2.12.12.12.1    NaturschutzgebieteNaturschutzgebieteNaturschutzgebieteNaturschutzgebiete    

Gemäß §§Gemäß §§Gemäß §§Gemäß §§    19 und 20 LG in Verbindung mit 19 und 20 LG in Verbindung mit 19 und 20 LG in Verbindung mit 19 und 20 LG in Verbindung mit 

§§§§    34 (1) LG wird f34 (1) LG wird f34 (1) LG wird f34 (1) LG wird festgestgestgestgeeeesetzt:setzt:setzt:setzt:    

Die im Folgenden näher bDie im Folgenden näher bDie im Folgenden näher bDie im Folgenden näher beeeezeichneten und in zeichneten und in zeichneten und in zeichneten und in 

der Festsetzungskarte in ihren jder Festsetzungskarte in ihren jder Festsetzungskarte in ihren jder Festsetzungskarte in ihren jeeeeweiligen weiligen weiligen weiligen 

Grenzen festgesetzten Gebiete sind NatuGrenzen festgesetzten Gebiete sind NatuGrenzen festgesetzten Gebiete sind NatuGrenzen festgesetzten Gebiete sind Natur-r-r-r-

schutzgebiete.schutzgebiete.schutzgebiete.schutzgebiete.    

Die Unterschutzstellung der Gebiete erfolgt Die Unterschutzstellung der Gebiete erfolgt Die Unterschutzstellung der Gebiete erfolgt Die Unterschutzstellung der Gebiete erfolgt 

ggggeeeemäß §mäß §mäß §mäß §    20 Satz20 Satz20 Satz20 Satz    1 a bis c und Satz1 a bis c und Satz1 a bis c und Satz1 a bis c und Satz    2 LG.2 LG.2 LG.2 LG.    

In den NaturschutzgIn den NaturschutzgIn den NaturschutzgIn den Naturschutzgebieten gelten die nacebieten gelten die nacebieten gelten die nacebieten gelten die nach-h-h-h-

folgend aufgeführten allgemeinen Verbote folgend aufgeführten allgemeinen Verbote folgend aufgeführten allgemeinen Verbote folgend aufgeführten allgemeinen Verbote 

und Gebote, und Gebote, und Gebote, und Gebote, die Bestimmungen für Unbdie Bestimmungen für Unbdie Bestimmungen für Unbdie Bestimmungen für Unbe-e-e-e-

rührtheit, Ausnahmen, Befreiungenrührtheit, Ausnahmen, Befreiungenrührtheit, Ausnahmen, Befreiungenrührtheit, Ausnahmen, Befreiungen, FFH, FFH, FFH, FFH----

VerträglichkeitsprüfungVerträglichkeitsprüfungVerträglichkeitsprüfungVerträglichkeitsprüfung und Ordnungswidri und Ordnungswidri und Ordnungswidri und Ordnungswidrig-g-g-g-

keiten, sowie keiten, sowie keiten, sowie keiten, sowie die bei den einzelnen Natudie bei den einzelnen Natudie bei den einzelnen Natudie bei den einzelnen Natur-r-r-r-

schutzgebieten angegebenen besondschutzgebieten angegebenen besondschutzgebieten angegebenen besondschutzgebieten angegebenen besondeeeeren ren ren ren 

VerVerVerVer---- und Ge und Ge und Ge und Gebotebotebotebote und  und  und  und sonstigensonstigensonstigensonstigen    spezifischespezifischespezifischespezifischennnn    

BestimmBestimmBestimmBestimmungenungenungenungen....    

Die Beteiligungsrechte der nach den VoDie Beteiligungsrechte der nach den VoDie Beteiligungsrechte der nach den VoDie Beteiligungsrechte der nach den Vor-r-r-r-

schrischrischrischrifffften des Bten des Bten des Bten des BNNNNatschG anerkannten Verbände atschG anerkannten Verbände atschG anerkannten Verbände atschG anerkannten Verbände 

sind gemäß §sind gemäß §sind gemäß §sind gemäß §    12 Nr. 5 LG zu beac12 Nr. 5 LG zu beac12 Nr. 5 LG zu beac12 Nr. 5 LG zu beachhhhten.ten.ten.ten.    

Schutzzweck gemäß § 20 LG: 

a) Erhaltung oder Wiederherstel-

lung von Lebensgemeinschaften 

oder Lebensräumen bestimmter 

wildlebender Tier- und Pflan-

zenarten, 

b) Wissenschaftliche, naturge-

schichtliche, landeskundliche 

oder erdgeschichtliche Gründe 

oder 

c) Seltenheit, besondere Eigenart 

oder hervorragende Schönheit 

einer Fläche oder eines Land-

schaftsteiles 

    Bei Überlagerungen mit gesetzlich geschütBei Überlagerungen mit gesetzlich geschütBei Überlagerungen mit gesetzlich geschütBei Überlagerungen mit gesetzlich geschütz-z-z-z-

ten Biotopen bleiben weitergehende Bestiten Biotopen bleiben weitergehende Bestiten Biotopen bleiben weitergehende Bestiten Biotopen bleiben weitergehende Bestim-m-m-m-

mungen des §mungen des §mungen des §mungen des §    62 LG unberührt.62 LG unberührt.62 LG unberührt.62 LG unberührt.    

 

    Für die durch GeFür die durch GeFür die durch GeFür die durch Ge---- und Ve und Ve und Ve und Verrrrbote nach §bote nach §bote nach §bote nach §    34 LG 34 LG 34 LG 34 LG 

ausgelösten Maßnahmen und fausgelösten Maßnahmen und fausgelösten Maßnahmen und fausgelösten Maßnahmen und fiiiinanziellen nanziellen nanziellen nanziellen 

Ausgleiche werden vorrangig vertraglicheAusgleiche werden vorrangig vertraglicheAusgleiche werden vorrangig vertraglicheAusgleiche werden vorrangig vertragliche R R R Re-e-e-e-

gelungen angestrebt. Mit Vertragsabschluss gelungen angestrebt. Mit Vertragsabschluss gelungen angestrebt. Mit Vertragsabschluss gelungen angestrebt. Mit Vertragsabschluss 

werden die entsprechenden Gewerden die entsprechenden Gewerden die entsprechenden Gewerden die entsprechenden Ge---- u. Verbote für  u. Verbote für  u. Verbote für  u. Verbote für 

die Laufzeit des Vertrages außer Kraft gdie Laufzeit des Vertrages außer Kraft gdie Laufzeit des Vertrages außer Kraft gdie Laufzeit des Vertrages außer Kraft geeeesetzt. setzt. setzt. setzt. 

Wird der Vertrag bWird der Vertrag bWird der Vertrag bWird der Vertrag beeeeendet, treten die Geendet, treten die Geendet, treten die Geendet, treten die Ge---- und  und  und  und 

Verbote wieder in Kraft.Verbote wieder in Kraft.Verbote wieder in Kraft.Verbote wieder in Kraft.    
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    Allgemeine Verbote:Allgemeine Verbote:Allgemeine Verbote:Allgemeine Verbote:    

In den NaturschutzgIn den NaturschutzgIn den NaturschutzgIn den Naturschutzgeeeebiebiebiebieten sind gemäß ten sind gemäß ten sind gemäß ten sind gemäß 

§§§§    34343434    (1) LG nach Maßgabe folgender Besti(1) LG nach Maßgabe folgender Besti(1) LG nach Maßgabe folgender Besti(1) LG nach Maßgabe folgender Bestim-m-m-m-

mungen alle Handlungen verboten, die zu mungen alle Handlungen verboten, die zu mungen alle Handlungen verboten, die zu mungen alle Handlungen verboten, die zu 

einer Zerstörung, Beschädigung oder Veräeiner Zerstörung, Beschädigung oder Veräeiner Zerstörung, Beschädigung oder Veräeiner Zerstörung, Beschädigung oder Verän-n-n-n-

ddddeeeerung des geschützten Gebirung des geschützten Gebirung des geschützten Gebirung des geschützten Gebieeeetes oder seiner tes oder seiner tes oder seiner tes oder seiner 

Bestandteile oder zu einer nachhaltigen StBestandteile oder zu einer nachhaltigen StBestandteile oder zu einer nachhaltigen StBestandteile oder zu einer nachhaltigen Stö-ö-ö-ö-

rung führen körung führen körung führen körung führen könnnnnen. nen. nen. nen.     

Verboten isVerboten isVerboten isVerboten ist insbesot insbesot insbesot insbesonnnndere:dere:dere:dere:    

 

    1.1.1.1. bauliche Anlagen im Sinne des §bauliche Anlagen im Sinne des §bauliche Anlagen im Sinne des §bauliche Anlagen im Sinne des §    2222    (1) (1) (1) (1) 

Bauordnung NRW, Straßen, Wege, ReitpläBauordnung NRW, Straßen, Wege, ReitpläBauordnung NRW, Straßen, Wege, ReitpläBauordnung NRW, Straßen, Wege, Reitplät-t-t-t-

ze oder ze oder ze oder ze oder ––––wege oder sonstige Verkehrsawege oder sonstige Verkehrsawege oder sonstige Verkehrsawege oder sonstige Verkehrsan-n-n-n-

lagen lagen lagen lagen –––– auch wenn sie keiner baurechtl auch wenn sie keiner baurechtl auch wenn sie keiner baurechtl auch wenn sie keiner baurechtli-i-i-i-

chen Genehmigung oder Anzeige bedüchen Genehmigung oder Anzeige bedüchen Genehmigung oder Anzeige bedüchen Genehmigung oder Anzeige bedür-r-r-r-

fen fen fen fen ---- zu errichten, zu ändern oder deren  zu errichten, zu ändern oder deren  zu errichten, zu ändern oder deren  zu errichten, zu ändern oder deren 

NuNuNuNuttttzungzungzungzung zu ändern; zu ändern; zu ändern; zu ändern;    

Für Maßnahmen der Ver- und Ent-

sorgung besteht aufgrund des ü-

bergeordneten öffentlichen Interes-

ses grundsätzlich die Möglichkeit 

einer Befreiung von den Festset-

zungen des Landschaftsplanes. 

    2.2.2.2. Buden, VerkaufsstäBuden, VerkaufsstäBuden, VerkaufsstäBuden, Verkaufsstännnnde, Verkaufswagen, de, Verkaufswagen, de, Verkaufswagen, de, Verkaufswagen, 

Warenautomaten Warenautomaten Warenautomaten Warenautomaten oder mobile Verkaufoder mobile Verkaufoder mobile Verkaufoder mobile Verkaufs-s-s-s-

stände aufstände aufstände aufstände auf---- oder abz oder abz oder abz oder abzuuuustellen;stellen;stellen;stellen;    

 

    3.3.3.3. Werbeanlagen oder Werbeanlagen oder Werbeanlagen oder Werbeanlagen oder ––––mittel im Sinne des mittel im Sinne des mittel im Sinne des mittel im Sinne des 

§§§§    13 (1) Bauordnung NRW oder Schilder, 13 (1) Bauordnung NRW oder Schilder, 13 (1) Bauordnung NRW oder Schilder, 13 (1) Bauordnung NRW oder Schilder, 

Symbole oder Beschriftungen zu errichten, Symbole oder Beschriftungen zu errichten, Symbole oder Beschriftungen zu errichten, Symbole oder Beschriftungen zu errichten, 

anzubringen oder zu ändern, soweit sie anzubringen oder zu ändern, soweit sie anzubringen oder zu ändern, soweit sie anzubringen oder zu ändern, soweit sie 

nicht ausschließlich auf die Schutzauswenicht ausschließlich auf die Schutzauswenicht ausschließlich auf die Schutzauswenicht ausschließlich auf die Schutzauswei-i-i-i-

sunsunsunsung hinweisen oder gesetzlich vorgg hinweisen oder gesetzlich vorgg hinweisen oder gesetzlich vorgg hinweisen oder gesetzlich vorge-e-e-e-

schrieben sind;schrieben sind;schrieben sind;schrieben sind;    

Hierzu gehören auch Werbebanner 

und mobile Werbeanlagen. 

    4.4.4.4. oberirdische oder unterirdische Leitungen oberirdische oder unterirdische Leitungen oberirdische oder unterirdische Leitungen oberirdische oder unterirdische Leitungen 

aller Art aller Art aller Art aller Art ---- auch Drainageleitungen  auch Drainageleitungen  auch Drainageleitungen  auch Drainageleitungen ---- zu  zu  zu  zu 

verlegen, zu errichten oder zu äverlegen, zu errichten oder zu äverlegen, zu errichten oder zu äverlegen, zu errichten oder zu ännnndern;dern;dern;dern;    

Die Unterhaltung und Erneuerung 

bestehender Drainagen außerhalb 

des Waldes fällt nicht unter das 

Verbot. 

Für Maßnahmen der Ver- und Ent-

sorgung besteht aufgrund des ü-

bergeordneten öffentlichen Interes-

ses grundsätzlich die Möglichkeit 

einer Befreiung von den Festset-

zungen des Landschaftsplanes.  

    5.  Zäune oder andere Ei5.  Zäune oder andere Ei5.  Zäune oder andere Ei5.  Zäune oder andere Einnnnfriedungen aller Art friedungen aller Art friedungen aller Art friedungen aller Art 

anzulegen oder zu verändern mit Auanzulegen oder zu verändern mit Auanzulegen oder zu verändern mit Auanzulegen oder zu verändern mit Aus-s-s-s-

nahme von ortsüblichen Wenahme von ortsüblichen Wenahme von ortsüblichen Wenahme von ortsüblichen Weidezäunen und idezäunen und idezäunen und idezäunen und 

notwendigen Knotwendigen Knotwendigen Knotwendigen Kultuultuultuulturrrrzäunen;zäunen;zäunen;zäunen;    
    

 



   39 

Rhein-Sieg-Kreis   Landschaftsplan Nr. 9 Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche  

   

ZiZiZiZiffffferferferfer    Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

    6.  Pferdeauslaufflächen (Paddocks) anzul6.  Pferdeauslaufflächen (Paddocks) anzul6.  Pferdeauslaufflächen (Paddocks) anzul6.  Pferdeauslaufflächen (Paddocks) anzule-e-e-e-

gen;gen;gen;gen;    

Paddocks sind Pferdeauslaufflä-

chen, bei denen der Pflanzenauf-

wuchs verdrängt oder gezielt be-

seitigt wurde. 

    7. Aufschüttungen, Verfü7. Aufschüttungen, Verfü7. Aufschüttungen, Verfü7. Aufschüttungen, Verfülllllungen, Abgralungen, Abgralungen, Abgralungen, Abgra----

bungen, Ausschachtungen, Bohrungen, bungen, Ausschachtungen, Bohrungen, bungen, Ausschachtungen, Bohrungen, bungen, Ausschachtungen, Bohrungen, 

Sprengungen oder sonstige VerändeSprengungen oder sonstige VerändeSprengungen oder sonstige VerändeSprengungen oder sonstige Verände----

rungen der Bodengrungen der Bodengrungen der Bodengrungen der Bodengeeeestalt oder der Gestalt oder der Gestalt oder der Gestalt oder der Ge----

ländegestalt vorzunehmen, mit Auländegestalt vorzunehmen, mit Auländegestalt vorzunehmen, mit Auländegestalt vorzunehmen, mit Aussssnahme nahme nahme nahme 

der Ausder Ausder Ausder Ausbesserung hochwasserbedingter besserung hochwasserbedingter besserung hochwasserbedingter besserung hochwasserbedingter 

Erosionserscheinungen und der EntfeErosionserscheinungen und der EntfeErosionserscheinungen und der EntfeErosionserscheinungen und der Entfer-r-r-r-

nung von Schwemmgut von landwirnung von Schwemmgut von landwirnung von Schwemmgut von landwirnung von Schwemmgut von landwirt-t-t-t-

schaftlich bewirschaftlich bewirschaftlich bewirschaftlich bewirttttschafteten Fläschafteten Fläschafteten Fläschafteten Flächen;chen;chen;chen;    

Veränderungen der Boden- bzw. 

Geländegestalt sind auch z.B. die 

Beseitigung von Geländeterrassen, 

Terrassen-/Hangkanten und Wege-

böschungen sowie die Verfüllung 

von Senken und Bodenmulden.  

    8.  Feuer zu entfachen oder zu unterhalten; 8.  Feuer zu entfachen oder zu unterhalten; 8.  Feuer zu entfachen oder zu unterhalten; 8.  Feuer zu entfachen oder zu unterhalten; 

hiervon ausgenommen sind traditionelle hiervon ausgenommen sind traditionelle hiervon ausgenommen sind traditionelle hiervon ausgenommen sind traditionelle 

Martinsfeuer im Einvernehmen mit der Martinsfeuer im Einvernehmen mit der Martinsfeuer im Einvernehmen mit der Martinsfeuer im Einvernehmen mit der 

UUUUnnnnteren Landschaftsbteren Landschaftsbteren Landschaftsbteren Landschaftsbeeeehörde;hörde;hörde;hörde;    

 

    9.  Hunde unangeleint mit sich zu 9.  Hunde unangeleint mit sich zu 9.  Hunde unangeleint mit sich zu 9.  Hunde unangeleint mit sich zu führen oder führen oder führen oder führen oder 

sie außerhalb von Wegen laufen zu lassen, sie außerhalb von Wegen laufen zu lassen, sie außerhalb von Wegen laufen zu lassen, sie außerhalb von Wegen laufen zu lassen, 

mit Ausnamit Ausnamit Ausnamit Ausnahhhhme des Einsatzes als Hütehund me des Einsatzes als Hütehund me des Einsatzes als Hütehund me des Einsatzes als Hütehund 

oder von Jagdhunden im jagdlichen Eioder von Jagdhunden im jagdlichen Eioder von Jagdhunden im jagdlichen Eioder von Jagdhunden im jagdlichen Ein-n-n-n-

satz;satz;satz;satz;     

 

    10. die Durchführung von Hundearbeiten über 10. die Durchführung von Hundearbeiten über 10. die Durchführung von Hundearbeiten über 10. die Durchführung von Hundearbeiten über 

den jagdlich erforderlichen Eiden jagdlich erforderlichen Eiden jagdlich erforderlichen Eiden jagdlich erforderlichen Einnnnsatz hinaus; satz hinaus; satz hinaus; satz hinaus; 

zulässig sind im Einvernehmzulässig sind im Einvernehmzulässig sind im Einvernehmzulässig sind im Einvernehmen mit der en mit der en mit der en mit der 

Unteren Landschaftsbehörde abgestimmte Unteren Landschaftsbehörde abgestimmte Unteren Landschaftsbehörde abgestimmte Unteren Landschaftsbehörde abgestimmte 

JagdhundeprJagdhundeprJagdhundeprJagdhundeprüüüüfungen in der Zeit vom fungen in der Zeit vom fungen in der Zeit vom fungen in der Zeit vom 

01.01.01.01.    September bis 31.September bis 31.September bis 31.September bis 31.    Oktober.Oktober.Oktober.Oktober.    

 

    11.  zu zelten, zu ca11.  zu zelten, zu ca11.  zu zelten, zu ca11.  zu zelten, zu cammmmpen oder zu lagern;pen oder zu lagern;pen oder zu lagern;pen oder zu lagern;    

      hiervon ausgeno      hiervon ausgeno      hiervon ausgeno      hiervon ausgenommmmmen ist das Lagern an   men ist das Lagern an   men ist das Lagern an   men ist das Lagern an   

der Sieg in den in der Festsetzungskarte der Sieg in den in der Festsetzungskarte der Sieg in den in der Festsetzungskarte der Sieg in den in der Festsetzungskarte 

mit einemit einemit einemit einer Kreuzschraffur gekennzeichnr Kreuzschraffur gekennzeichnr Kreuzschraffur gekennzeichnr Kreuzschraffur gekennzeichne-e-e-e-

ten gewässernahen Erholungsbten gewässernahen Erholungsbten gewässernahen Erholungsbten gewässernahen Erholungsbeeeereichen; reichen; reichen; reichen;     
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    12. Flächen außerhalb der befestigten oder 12. Flächen außerhalb der befestigten oder 12. Flächen außerhalb der befestigten oder 12. Flächen außerhalb der befestigten oder 

gekennzeichneten Straßen und Wege sgekennzeichneten Straßen und Wege sgekennzeichneten Straßen und Wege sgekennzeichneten Straßen und Wege so-o-o-o-

wie außerhalb von Parkwie außerhalb von Parkwie außerhalb von Parkwie außerhalb von Park---- bzw. Stellplätzen  bzw. Stellplätzen  bzw. Stellplätzen  bzw. Stellplätzen 

zu betreten, zu befahren zu betreten, zu befahren zu betreten, zu befahren zu betreten, zu befahren ----    darunter fällt darunter fällt darunter fällt darunter fällt 

auch das Fahren mit auch das Fahren mit auch das Fahren mit auch das Fahren mit FahrrädernFahrrädernFahrrädernFahrrädern    ---- oder auf  oder auf  oder auf  oder auf 

iiiihhhhnen zu reiten; nen zu reiten; nen zu reiten; nen zu reiten;     

      hiervon ausgeno      hiervon ausgeno      hiervon ausgeno      hiervon ausgenommmmmen sind:men sind:men sind:men sind:    

− das Betreten der Siegufer in den das Betreten der Siegufer in den das Betreten der Siegufer in den das Betreten der Siegufer in den in der in der in der in der 

Festsetzungskarte Festsetzungskarte Festsetzungskarte Festsetzungskarte gekennzeichneten gekennzeichneten gekennzeichneten gekennzeichneten 

gewässernahen Erholungsbgewässernahen Erholungsbgewässernahen Erholungsbgewässernahen Erholungsbeeeereichen; reichen; reichen; reichen;     

− der Zugang zu den in der Festsetzungder Zugang zu den in der Festsetzungder Zugang zu den in der Festsetzungder Zugang zu den in der Festsetzungs-s-s-s-

karte dargestellten Einsatzkarte dargestellten Einsatzkarte dargestellten Einsatzkarte dargestellten Einsatz---- und Aush und Aush und Aush und Aushe-e-e-e-

bestellen für den Wassebestellen für den Wassebestellen für den Wassebestellen für den Wasserrrrsport an der sport an der sport an der sport an der 

Sieg und zum Spielplatz nördlich WeSieg und zum Spielplatz nördlich WeSieg und zum Spielplatz nördlich WeSieg und zum Spielplatz nördlich Wel-l-l-l-

dergdergdergdergooooven; ven; ven; ven;     

− die Durchführung von Umweltbildungdie Durchführung von Umweltbildungdie Durchführung von Umweltbildungdie Durchführung von Umweltbildungs-s-s-s-

arbeit im Einvernehmen mit der Unteren arbeit im Einvernehmen mit der Unteren arbeit im Einvernehmen mit der Unteren arbeit im Einvernehmen mit der Unteren 

Landschaftsbehörde und, wenn Wald Landschaftsbehörde und, wenn Wald Landschaftsbehörde und, wenn Wald Landschaftsbehörde und, wenn Wald 

bbbbeeeetroffen ist, mit der Unteren Forstbtroffen ist, mit der Unteren Forstbtroffen ist, mit der Unteren Forstbtroffen ist, mit der Unteren Forstbe-e-e-e-

hörde.hörde.hörde.hörde.    

 

 

 

 

 

 

    13. Fahrze13. Fahrze13. Fahrze13. Fahrzeuge einschlieuge einschlieuge einschlieuge einschließßßßlich Anhänger und lich Anhänger und lich Anhänger und lich Anhänger und 

GerGerGerGerääääte aller Art sowie mobile Unterkünfte te aller Art sowie mobile Unterkünfte te aller Art sowie mobile Unterkünfte te aller Art sowie mobile Unterkünfte 

bzw. Unterstände außerhalb der gekenbzw. Unterstände außerhalb der gekenbzw. Unterstände außerhalb der gekenbzw. Unterstände außerhalb der gekenn-n-n-n-

zeichneten Parkplätze abzustellen oder zeichneten Parkplätze abzustellen oder zeichneten Parkplätze abzustellen oder zeichneten Parkplätze abzustellen oder 

CampingCampingCampingCamping----, Zelt, Zelt, Zelt, Zelt----, Picknick, Picknick, Picknick, Picknick---- oder Lage oder Lage oder Lage oder Lager-r-r-r-

plätze sowie Stellplätze für Fahrzeuge aplätze sowie Stellplätze für Fahrzeuge aplätze sowie Stellplätze für Fahrzeuge aplätze sowie Stellplätze für Fahrzeuge al-l-l-l-

ler Art und Anhänger anzulegler Art und Anhänger anzulegler Art und Anhänger anzulegler Art und Anhänger anzulegen, zu een, zu een, zu een, zu er-r-r-r-

weweweweiiiitern, zu unterhalten oder bereitzustetern, zu unterhalten oder bereitzustetern, zu unterhalten oder bereitzustetern, zu unterhalten oder bereitzustel-l-l-l-

lenlenlenlen;;;;        

 

    14. Einrichtungen für Erholungszwecke anz14. Einrichtungen für Erholungszwecke anz14. Einrichtungen für Erholungszwecke anz14. Einrichtungen für Erholungszwecke anzu-u-u-u-

legen oder zu älegen oder zu älegen oder zu älegen oder zu ännnndern;dern;dern;dern;    

 

    15. Einrichtungen für den Schieß15. Einrichtungen für den Schieß15. Einrichtungen für den Schieß15. Einrichtungen für den Schieß----, Wasser, Wasser, Wasser, Wasser----    

und Luftsport sowie für den Modellund Luftsport sowie für den Modellund Luftsport sowie für den Modellund Luftsport sowie für den Modell---- und  und  und  und 

Motorsport bereitzustellen, diese SportMotorsport bereitzustellen, diese SportMotorsport bereitzustellen, diese SportMotorsport bereitzustellen, diese Sport----

arten zarten zarten zarten zu betreiben, Motorflugmodelle über u betreiben, Motorflugmodelle über u betreiben, Motorflugmodelle über u betreiben, Motorflugmodelle über 

den Gebieten fliegen zu lassen sowie mit den Gebieten fliegen zu lassen sowie mit den Gebieten fliegen zu lassen sowie mit den Gebieten fliegen zu lassen sowie mit 

Luftfahrzeugen aller Art einschließlich Luftfahrzeugen aller Art einschließlich Luftfahrzeugen aller Art einschließlich Luftfahrzeugen aller Art einschließlich 

Heißluftballons, DrachenHeißluftballons, DrachenHeißluftballons, DrachenHeißluftballons, Drachenfliegern, Paraglefliegern, Paraglefliegern, Paraglefliegern, Paraglei-i-i-i-

tern und Gleitern und Gleitern und Gleitern und Gleittttschirmen zu starten oder zu schirmen zu starten oder zu schirmen zu starten oder zu schirmen zu starten oder zu 

landen; hiervon aulanden; hiervon aulanden; hiervon aulanden; hiervon aussssgenommen ist der genommen ist der genommen ist der genommen ist der 

nichtnichtnichtnicht----motorisiertemotorisiertemotorisiertemotorisierte Flugsport vom Stache Flugsport vom Stache Flugsport vom Stache Flugsport vom Stachel-l-l-l-

berg bei Bülgenberg bei Bülgenberg bei Bülgenberg bei Bülgenauel aus in der bisherigen auel aus in der bisherigen auel aus in der bisherigen auel aus in der bisherigen 

Art und im bisherigen Umfang. Art und im bisherigen Umfang. Art und im bisherigen Umfang. Art und im bisherigen Umfang.     
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    16. Veranstaltungen aller Art ohne Einve16. Veranstaltungen aller Art ohne Einve16. Veranstaltungen aller Art ohne Einve16. Veranstaltungen aller Art ohne Einver-r-r-r-

nehmen mit der Unteren Landschaftsbnehmen mit der Unteren Landschaftsbnehmen mit der Unteren Landschaftsbnehmen mit der Unteren Landschaftsbe-e-e-e-

hörde durchzuführen; soweit Wald betrohörde durchzuführen; soweit Wald betrohörde durchzuführen; soweit Wald betrohörde durchzuführen; soweit Wald betrof-f-f-f-

fen ist, ist zusätzlich das Einvernehmen fen ist, ist zusätzlich das Einvernehmen fen ist, ist zusätzlich das Einvernehmen fen ist, ist zusätzlich das Einvernehmen 

mit der Unteren Forstbmit der Unteren Forstbmit der Unteren Forstbmit der Unteren Forstbeeeehörde erforderlich.hörde erforderlich.hörde erforderlich.hörde erforderlich.    

Als Veranstaltungen im Sinne des 

Landschaftsplanes gelten Veran-

staltungen mit 50 und mehr Teil-

nehmern. Veranstaltungen, bei 

denen gegen Festsetzungen dieses 

Landschaftsplans (z.B. Wegegebot) 

verstoßen wird, fallen ungeachtet 

der Teilnehmerzahl unter dieses 

Verbot.  

    17. die Nutzung von Wasserflächen zum Zw17. die Nutzung von Wasserflächen zum Zw17. die Nutzung von Wasserflächen zum Zw17. die Nutzung von Wasserflächen zum Zwe-e-e-e-

cke des Eissports, Badens, Surfens, Tacke des Eissports, Badens, Surfens, Tacke des Eissports, Badens, Surfens, Tacke des Eissports, Badens, Surfens, Tau-u-u-u-

chens, Befahrens mit Wasserfahrzeugen chens, Befahrens mit Wasserfahrzeugen chens, Befahrens mit Wasserfahrzeugen chens, Befahrens mit Wasserfahrzeugen 

und Schwimmkörpern aller Art einschlieund Schwimmkörpern aller Art einschlieund Schwimmkörpern aller Art einschlieund Schwimmkörpern aller Art einschließ-ß-ß-ß-

lich Kufenmotorräder (Jetlich Kufenmotorräder (Jetlich Kufenmotorräder (Jetlich Kufenmotorräder (Jet----Ski) sowie mit Ski) sowie mit Ski) sowie mit Ski) sowie mit 

ModModModModellbooten; ellbooten; ellbooten; ellbooten;     

 

    hiervon ausgenommen sind: hiervon ausgenommen sind: hiervon ausgenommen sind: hiervon ausgenommen sind:     

- das Betreten der Siegufer das Betreten der Siegufer das Betreten der Siegufer das Betreten der Siegufer in den in der in den in der in den in der in den in der 

Festsetzungskarte gekennzeichneten Festsetzungskarte gekennzeichneten Festsetzungskarte gekennzeichneten Festsetzungskarte gekennzeichneten 

gewässernahen Erholungsbereichengewässernahen Erholungsbereichengewässernahen Erholungsbereichengewässernahen Erholungsbereichen, , , ,     

- die Ausübung des Kanudie Ausübung des Kanudie Ausübung des Kanudie Ausübung des Kanu---- und Rude und Rude und Rude und Ruder-r-r-r-

sportes auf der Sieg gemäß den unter sportes auf der Sieg gemäß den unter sportes auf der Sieg gemäß den unter sportes auf der Sieg gemäß den unter 

2.12.12.12.1----1 getroffenen gebietsspezifisch1 getroffenen gebietsspezifisch1 getroffenen gebietsspezifisch1 getroffenen gebietsspezifischen en en en 

RegeluRegeluRegeluRegelunnnngen, gen, gen, gen,     

- die Ausübung des Kdie Ausübung des Kdie Ausübung des Kdie Ausübung des Kaaaanusports auf dem nusports auf dem nusports auf dem nusports auf dem 

Hanfbach gemäß den unter 2.1Hanfbach gemäß den unter 2.1Hanfbach gemäß den unter 2.1Hanfbach gemäß den unter 2.1----13 g13 g13 g13 ge-e-e-e-

troffenen gebietsspezifischen Regelutroffenen gebietsspezifischen Regelutroffenen gebietsspezifischen Regelutroffenen gebietsspezifischen Regelun-n-n-n-

gen, gen, gen, gen,     

- die Ausübung des Kanusports auf dem die Ausübung des Kanusports auf dem die Ausübung des Kanusports auf dem die Ausübung des Kanusports auf dem 

Pleisbach;Pleisbach;Pleisbach;Pleisbach;    

 

In den gewässernahen Erholungs-

bereichen ist auch die Benutzung 

von Schwimmkörpern - wie z.B. 

Schlauchboote - erlaubt.  

    18. stehende und fließende Gewässer anzul18. stehende und fließende Gewässer anzul18. stehende und fließende Gewässer anzul18. stehende und fließende Gewässer anzule-e-e-e-

gen, zu beseitigen oder umzugestalten, gen, zu beseitigen oder umzugestalten, gen, zu beseitigen oder umzugestalten, gen, zu beseitigen oder umzugestalten, 

den Verlauf der Fließgewässer zu ändern; den Verlauf der Fließgewässer zu ändern; den Verlauf der Fließgewässer zu ändern; den Verlauf der Fließgewässer zu ändern; 

die Ufer und Sohlen von Stilldie Ufer und Sohlen von Stilldie Ufer und Sohlen von Stilldie Ufer und Sohlen von Still---- und Flie und Flie und Flie und Fließ-ß-ß-ß-

gewässern sowie Quellbereiche und Quelgewässern sowie Quellbereiche und Quelgewässern sowie Quellbereiche und Quelgewässern sowie Quellbereiche und Quell-l-l-l-

sümpfe zu versümpfe zu versümpfe zu versümpfe zu verändern oder zu beeinträcändern oder zu beeinträcändern oder zu beeinträcändern oder zu beeinträch-h-h-h-

tigen, z.tigen, z.tigen, z.tigen, z.    B. durch Einbringen von BodeB. durch Einbringen von BodeB. durch Einbringen von BodeB. durch Einbringen von Boden-n-n-n-

material und Bauschutt, Beweidung oder material und Bauschutt, Beweidung oder material und Bauschutt, Beweidung oder material und Bauschutt, Beweidung oder 

Tritt von Weidetieren; Tritt von Weidetieren; Tritt von Weidetieren; Tritt von Weidetieren;     
    

Hierzu zählen auch Fischteiche. 

Der Uferbereich erstreckt sich bis 

zur Böschungsoberkante.  
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    19. Gewässer zu düngen, zu kalken 19. Gewässer zu düngen, zu kalken 19. Gewässer zu düngen, zu kalken 19. Gewässer zu düngen, zu kalken oder moder moder moder me-e-e-e-

chanische, physikalchanische, physikalchanische, physikalchanische, physikaliiiische, chemische oder sche, chemische oder sche, chemische oder sche, chemische oder 

biologische Veränderungen durchzufübiologische Veränderungen durchzufübiologische Veränderungen durchzufübiologische Veränderungen durchzufüh-h-h-h-

ren, die die Beschaffenheit bzw. die Ökren, die die Beschaffenheit bzw. die Ökren, die die Beschaffenheit bzw. die Ökren, die die Beschaffenheit bzw. die Öko-o-o-o-

logie des Gewässers negativ beeinflussen logie des Gewässers negativ beeinflussen logie des Gewässers negativ beeinflussen logie des Gewässers negativ beeinflussen 

können sowie Wasser direkt oder indirekt können sowie Wasser direkt oder indirekt können sowie Wasser direkt oder indirekt können sowie Wasser direkt oder indirekt 

einzuleiten, das die Wasserqualität beeieinzuleiten, das die Wasserqualität beeieinzuleiten, das die Wasserqualität beeieinzuleiten, das die Wasserqualität beein-n-n-n-

trächtträchtträchtträchtiiiigegegegen kann; ausgenommen sind n kann; ausgenommen sind n kann; ausgenommen sind n kann; ausgenommen sind 

rechtskräftige wasserrechtliche Erlaubnirechtskräftige wasserrechtliche Erlaubnirechtskräftige wasserrechtliche Erlaubnirechtskräftige wasserrechtliche Erlaubnis-s-s-s-

se und Bewilligungen, die unter Beachtung se und Bewilligungen, die unter Beachtung se und Bewilligungen, die unter Beachtung se und Bewilligungen, die unter Beachtung 

der Bder Bder Bder Beeeestimmungen zur FFHstimmungen zur FFHstimmungen zur FFHstimmungen zur FFH----Richtlinie Richtlinie Richtlinie Richtlinie 

gem. § 6 WHG erteilt wurden.gem. § 6 WHG erteilt wurden.gem. § 6 WHG erteilt wurden.gem. § 6 WHG erteilt wurden.    

 

    20. den Grundwasserstand auf den Flächen 20. den Grundwasserstand auf den Flächen 20. den Grundwasserstand auf den Flächen 20. den Grundwasserstand auf den Flächen 

abzusenken sowie Bewässerungsabzusenken sowie Bewässerungsabzusenken sowie Bewässerungsabzusenken sowie Bewässerungs----, En, En, En, Ent-t-t-t-

wässwässwässwässerungserungserungserungs---- oder andere den Wasse oder andere den Wasse oder andere den Wasse oder andere den Wasser-r-r-r-

haushalt verändernde Maßnahmen vorhaushalt verändernde Maßnahmen vorhaushalt verändernde Maßnahmen vorhaushalt verändernde Maßnahmen vor----

zunehmen; hiervon unberührt bleibt die zunehmen; hiervon unberührt bleibt die zunehmen; hiervon unberührt bleibt die zunehmen; hiervon unberührt bleibt die 

Unterhaltung bestehender Drainagen und Unterhaltung bestehender Drainagen und Unterhaltung bestehender Drainagen und Unterhaltung bestehender Drainagen und 

Gräben außerhalb des Waldes; Gräben außerhalb des Waldes; Gräben außerhalb des Waldes; Gräben außerhalb des Waldes;     

Die Auswirkungen bestehender und 

genehmigter Trinkwassergewin-

nungsanlagen auf die Schutzgebie-

te sind hiervon nicht betroffen.  

    21. Quellen, Sümpfe s21. Quellen, Sümpfe s21. Quellen, Sümpfe s21. Quellen, Sümpfe soooowie Seggenrieder und wie Seggenrieder und wie Seggenrieder und wie Seggenrieder und 

Hochstaudenfluren zu beeinträchtigen Hochstaudenfluren zu beeinträchtigen Hochstaudenfluren zu beeinträchtigen Hochstaudenfluren zu beeinträchtigen o-o-o-o-

der zu verändern (z.der zu verändern (z.der zu verändern (z.der zu verändern (z.    B. durch Beweidung B. durch Beweidung B. durch Beweidung B. durch Beweidung 

oder Tritt von Weidetioder Tritt von Weidetioder Tritt von Weidetioder Tritt von Weidetieeeeren);ren);ren);ren);    

Unter dem Begriff der Hochstau-

denfluren werden hochwüchsige, 

krautreiche Brachefluren unter-

schiedlicher Feuchte- und Nähr-

stoffverhältnisse einschließlich Ru-

deral- und Schlagfluren zusam-

mengefasst.  

    22. Abfälle, Schutt sowie andere feste oder 22. Abfälle, Schutt sowie andere feste oder 22. Abfälle, Schutt sowie andere feste oder 22. Abfälle, Schutt sowie andere feste oder 

flüssige Stoffe oder Gegenstände einzflüssige Stoffe oder Gegenstände einzflüssige Stoffe oder Gegenstände einzflüssige Stoffe oder Gegenstände einzu-u-u-u-

bringen, abzuleiten, zu lagern odebringen, abzuleiten, zu lagern odebringen, abzuleiten, zu lagern odebringen, abzuleiten, zu lagern oder sich r sich r sich r sich 

ihrer in sonstiger Weise zu entledigen; ihrer in sonstiger Weise zu entledigen; ihrer in sonstiger Weise zu entledigen; ihrer in sonstiger Weise zu entledigen; 

darunter fällt auch das Ausbringen von darunter fällt auch das Ausbringen von darunter fällt auch das Ausbringen von darunter fällt auch das Ausbringen von 

KläKläKläKlärrrrschlamm; schlamm; schlamm; schlamm;     

Dieses Verbot bezieht sich nicht auf 

die ordnungsgemäße landwirt-

schaftsliche Ausbringung von Dün-

gemitteln, Festmist, Jauche und 

Gülle.  

    23. Böden zu befes23. Böden zu befes23. Böden zu befes23. Böden zu befestigen, zu versiegeln, zu   tigen, zu versiegeln, zu   tigen, zu versiegeln, zu   tigen, zu versiegeln, zu   

verunreinigen oder die Bodenerosion zu verunreinigen oder die Bodenerosion zu verunreinigen oder die Bodenerosion zu verunreinigen oder die Bodenerosion zu 

fördern; fördern; fördern; fördern;     

 

    24. Lagerplätze, Silage24. Lagerplätze, Silage24. Lagerplätze, Silage24. Lagerplätze, Silage---- und Futtermieten  und Futtermieten  und Futtermieten  und Futtermieten 

anzulegen, zu erweitern, zu unterhalten anzulegen, zu erweitern, zu unterhalten anzulegen, zu erweitern, zu unterhalten anzulegen, zu erweitern, zu unterhalten 

oder bereitzustellen oder Güllesammelboder bereitzustellen oder Güllesammelboder bereitzustellen oder Güllesammelboder bereitzustellen oder Güllesammelbe-e-e-e-

hälter neu zu ehälter neu zu ehälter neu zu ehälter neu zu errrrrichten; richten; richten; richten;     

HeuHeuHeuHeu----, Silage, Silage, Silage, Silage---- und Strohballen  und Strohballen  und Strohballen  und Strohballen an Gewäan Gewäan Gewäan Gewäs-s-s-s-

sern, in Quellbereichen, feuchten oder sern, in Quellbereichen, feuchten oder sern, in Quellbereichen, feuchten oder sern, in Quellbereichen, feuchten oder 

nassen Hochstaudenfluren, auf Feuchtnassen Hochstaudenfluren, auf Feuchtnassen Hochstaudenfluren, auf Feuchtnassen Hochstaudenfluren, auf Feucht----    

oder Nasswioder Nasswioder Nasswioder Nasswieeeesen zu lagern;sen zu lagern;sen zu lagern;sen zu lagern;    
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    25. wildlebende Tiere zu füttern, zu fangen, 25. wildlebende Tiere zu füttern, zu fangen, 25. wildlebende Tiere zu füttern, zu fangen, 25. wildlebende Tiere zu füttern, zu fangen, 

zu töten, zu verletzen oder mutwillig zu zu töten, zu verletzen oder mutwillig zu zu töten, zu verletzen oder mutwillig zu zu töten, zu verletzen oder mutwillig zu 

beunruhbeunruhbeunruhbeunruhiiiigen, ihnen nachzustellen oder zu gen, ihnen nachzustellen oder zu gen, ihnen nachzustellen oder zu gen, ihnen nachzustellen oder zu 

ihrem Fang geeihrem Fang geeihrem Fang geeihrem Fang geeignete Vorrichtungen aignete Vorrichtungen aignete Vorrichtungen aignete Vorrichtungen an-n-n-n-

zubringen sowie ihre Brutzubringen sowie ihre Brutzubringen sowie ihre Brutzubringen sowie ihre Brut---- und Leben und Leben und Leben und Lebens-s-s-s-

stätten, Puppen, Larven, Eier oder sonstige stätten, Puppen, Larven, Eier oder sonstige stätten, Puppen, Larven, Eier oder sonstige stätten, Puppen, Larven, Eier oder sonstige 

Entwicklungsformen fortEntwicklungsformen fortEntwicklungsformen fortEntwicklungsformen fortzunehmen, zu zunehmen, zu zunehmen, zu zunehmen, zu 

sammeln, zu beschädigen oder zu entfesammeln, zu beschädigen oder zu entfesammeln, zu beschädigen oder zu entfesammeln, zu beschädigen oder zu entfer-r-r-r-

nen sowie ihre Nistnen sowie ihre Nistnen sowie ihre Nistnen sowie ihre Nist----, Brut, Brut, Brut, Brut----, Wohn, Wohn, Wohn, Wohn---- und  und  und  und 

Zufluchtstätten durch AufsuZufluchtstätten durch AufsuZufluchtstätten durch AufsuZufluchtstätten durch Aufsuchen, Fotchen, Fotchen, Fotchen, Foto-o-o-o-

grgrgrgraaaafieren, Filmen oder ähnlifieren, Filmen oder ähnlifieren, Filmen oder ähnlifieren, Filmen oder ähnliche Handluche Handluche Handluche Handlun-n-n-n-

gen zu stgen zu stgen zu stgen zu stöööören;ren;ren;ren;    

Für die rechtmäßige und ordnungs-

gemäße Jagd gilt die Unberührt-

heitsklausel unter Ziffer 7 (Seite 50) 

    26. Pflanzen und deren vermehrungsfähige 26. Pflanzen und deren vermehrungsfähige 26. Pflanzen und deren vermehrungsfähige 26. Pflanzen und deren vermehrungsfähige 

Teile einzubringen oder anzusiedeln; dies Teile einzubringen oder anzusiedeln; dies Teile einzubringen oder anzusiedeln; dies Teile einzubringen oder anzusiedeln; dies 

gilt auch für dgilt auch für dgilt auch für dgilt auch für die Ausbringung gebietie Ausbringung gebietie Ausbringung gebietie Ausbringung gebiets-s-s-s-

fremder Pflanzenarten auf Wildäckern und fremder Pflanzenarten auf Wildäckern und fremder Pflanzenarten auf Wildäckern und fremder Pflanzenarten auf Wildäckern und 

WildäsungWildäsungWildäsungWildäsungssssflächen;flächen;flächen;flächen;    

27. Tiere auszusetzen oder anzusi27. Tiere auszusetzen oder anzusi27. Tiere auszusetzen oder anzusi27. Tiere auszusetzen oder anzusieeeedeln;deln;deln;deln;    

 

    28. Brachflächen jeglicher Art 28. Brachflächen jeglicher Art 28. Brachflächen jeglicher Art 28. Brachflächen jeglicher Art ---- auch Wegra auch Wegra auch Wegra auch Wegrai-i-i-i-

ne, Grabensäume und Uferbereiche ne, Grabensäume und Uferbereiche ne, Grabensäume und Uferbereiche ne, Grabensäume und Uferbereiche ---- u u u um-m-m-m-

zubrechen, zu kultivieren, zu bewirtschazubrechen, zu kultivieren, zu bewirtschazubrechen, zu kultivieren, zu bewirtschazubrechen, zu kultivieren, zu bewirtschaf-f-f-f-

ten oder ten oder ten oder ten oder anderweitig zu veräanderweitig zu veräanderweitig zu veräanderweitig zu verännnndern; dern; dern; dern;     

Nicht zu den Brachflächen zählen 

solche Flächen, die im Rahmen der 

EU- Agrarreform vorübergehend 

nicht ackerbaulich genutzt werden. 

Das heißt, dass neben den Stillle-

gungsflächen auch Flächen, die aus 

der aktuellen Nutzung genommen 

wurden, und Flächen, die in einem 

guten landwirtschaftlichen und 

ökologischen Zustand gehalten 

werden, nicht den Tatbestand der 

Brachfläche i.S. des Landschafts-

planes erfüllen. 

Die im Rahmen der Unterhaltung 

erforderliche Mahd von Rainen und 

Grabensäumen im Benehmen mit 

der Unteren Landschaftsbehörde 

bleibt zulässig.  

    29. Grünland in eine andere Nutzung zu übe29. Grünland in eine andere Nutzung zu übe29. Grünland in eine andere Nutzung zu übe29. Grünland in eine andere Nutzung zu über-r-r-r-

führen oder die Grasnarbe durch übermführen oder die Grasnarbe durch übermführen oder die Grasnarbe durch übermführen oder die Grasnarbe durch übermä-ä-ä-ä-

ßige Weidenutzung, zu frühe oder zu laßige Weidenutzung, zu frühe oder zu laßige Weidenutzung, zu frühe oder zu laßige Weidenutzung, zu frühe oder zu lan-n-n-n-

ge Beweidung im Jahr flächenhaft zu ge Beweidung im Jahr flächenhaft zu ge Beweidung im Jahr flächenhaft zu ge Beweidung im Jahr flächenhaft zu 

schädigen sowie Wälder und sonstschädigen sowie Wälder und sonstschädigen sowie Wälder und sonstschädigen sowie Wälder und sonstige gige gige gige ge-e-e-e-

schlossene Gehölzbestände zu bschlossene Gehölzbestände zu bschlossene Gehölzbestände zu bschlossene Gehölzbestände zu beeeeweiden;weiden;weiden;weiden;    
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    30. Pflanzenschutz30. Pflanzenschutz30. Pflanzenschutz30. Pflanzenschutz---- und Schädlingsbekäm und Schädlingsbekäm und Schädlingsbekäm und Schädlingsbekämp-p-p-p-

fungsmittel auf Grünland anzuwenden mit fungsmittel auf Grünland anzuwenden mit fungsmittel auf Grünland anzuwenden mit fungsmittel auf Grünland anzuwenden mit 

Ausnahme der horstweisen Anwendung Ausnahme der horstweisen Anwendung Ausnahme der horstweisen Anwendung Ausnahme der horstweisen Anwendung 

zur Bekämpfung von Problemunkräutern zur Bekämpfung von Problemunkräutern zur Bekämpfung von Problemunkräutern zur Bekämpfung von Problemunkräutern 

in Abstimmung mit der Unteren Lanin Abstimmung mit der Unteren Lanin Abstimmung mit der Unteren Lanin Abstimmung mit der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde;schaftsbehörde;schaftsbehörde;schaftsbehörde;    
    

 

    31313131. in Feldgehölzen und sonstigen geschlo. in Feldgehölzen und sonstigen geschlo. in Feldgehölzen und sonstigen geschlo. in Feldgehölzen und sonstigen geschlos-s-s-s-

senen Gehölzbeständen außerhalb des senen Gehölzbeständen außerhalb des senen Gehölzbeständen außerhalb des senen Gehölzbeständen außerhalb des 

Waldes den Anteil nicht standortheimWaldes den Anteil nicht standortheimWaldes den Anteil nicht standortheimWaldes den Anteil nicht standortheimi-i-i-i-

scher Laubscher Laubscher Laubscher Laub---- und Nadelbäume zu erh und Nadelbäume zu erh und Nadelbäume zu erh und Nadelbäume zu erhööööhen; hen; hen; hen;     

Standortheimische Arten sind die 

Gehölzarten der natürlich vorkom-

menden Waldgesellschaften incl. 

der zugehörigen Arten der Wald-

mäntel.  

    32. i32. i32. i32. in Laubwaldbeständen heimischer Baun Laubwaldbeständen heimischer Baun Laubwaldbeständen heimischer Baun Laubwaldbeständen heimischer Baum-m-m-m-

aaaarrrrten Kahlschläge von mehr als 0,3ten Kahlschläge von mehr als 0,3ten Kahlschläge von mehr als 0,3ten Kahlschläge von mehr als 0,3    ha pro ha pro ha pro ha pro 

Jahr zusammenhängender Waldfläche eJahr zusammenhängender Waldfläche eJahr zusammenhängender Waldfläche eJahr zusammenhängender Waldfläche ei-i-i-i-

nes Waldbesitzers vorzunehmen, mit Aunes Waldbesitzers vorzunehmen, mit Aunes Waldbesitzers vorzunehmen, mit Aunes Waldbesitzers vorzunehmen, mit Aus-s-s-s-

nahme einer kalamitätsbedingten Holnahme einer kalamitätsbedingten Holnahme einer kalamitätsbedingten Holnahme einer kalamitätsbedingten Holz-z-z-z-

nutzung nach Anzeige bei der nutzung nach Anzeige bei der nutzung nach Anzeige bei der nutzung nach Anzeige bei der Unteren Unteren Unteren Unteren 

Forstbehörde und der Unteren LanForstbehörde und der Unteren LanForstbehörde und der Unteren LanForstbehörde und der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde sowie notwendiger Maschaftsbehörde sowie notwendiger Maschaftsbehörde sowie notwendiger Maschaftsbehörde sowie notwendiger Maß-ß-ß-ß-

nahmen zur Förderung der Laubholznahmen zur Förderung der Laubholznahmen zur Förderung der Laubholznahmen zur Förderung der Laubholz----

Naturverjüngung;Naturverjüngung;Naturverjüngung;Naturverjüngung;    

 

    33. die Erstaufforstung, die Umwandlung von 33. die Erstaufforstung, die Umwandlung von 33. die Erstaufforstung, die Umwandlung von 33. die Erstaufforstung, die Umwandlung von 

Wald in eine andere Nutzung sowie das Wald in eine andere Nutzung sowie das Wald in eine andere Nutzung sowie das Wald in eine andere Nutzung sowie das 

Anlegen von WeihnachtsbaumAnlegen von WeihnachtsbaumAnlegen von WeihnachtsbaumAnlegen von Weihnachtsbaum----, Bau, Bau, Bau, Baum-m-m-m-

schulschulschulschul---- und und und und Schmuckreisigkult Schmuckreisigkult Schmuckreisigkult Schmuckreisigkultuuuuren;ren;ren;ren;    

 

    34. Wiederaufforstungen von Laubholzb34. Wiederaufforstungen von Laubholzb34. Wiederaufforstungen von Laubholzb34. Wiederaufforstungen von Laubholzbe-e-e-e-

ständen heimischer Baumarten mit andständen heimischer Baumarten mit andständen heimischer Baumarten mit andständen heimischer Baumarten mit ande-e-e-e-

ren als Laubgehölzen der auf dem Stanren als Laubgehölzen der auf dem Stanren als Laubgehölzen der auf dem Stanren als Laubgehölzen der auf dem Stand-d-d-d-

ort natürlichen Waldgesellschaften und ort natürlichen Waldgesellschaften und ort natürlichen Waldgesellschaften und ort natürlichen Waldgesellschaften und 

jeweiligem FFHjeweiligem FFHjeweiligem FFHjeweiligem FFH----Lebensraum aus geeignLebensraum aus geeignLebensraum aus geeignLebensraum aus geeigne-e-e-e-

ten Herkünften im Sinne des Forstvermeten Herkünften im Sinne des Forstvermeten Herkünften im Sinne des Forstvermeten Herkünften im Sinne des Forstvermeh-h-h-h-

rrrrungsgesetzes; die Beibehaltung eines bungsgesetzes; die Beibehaltung eines bungsgesetzes; die Beibehaltung eines bungsgesetzes; die Beibehaltung eines be-e-e-e-

stehenden Anteils nicht zur natürlichen stehenden Anteils nicht zur natürlichen stehenden Anteils nicht zur natürlichen stehenden Anteils nicht zur natürlichen 

WaldgeselWaldgeselWaldgeselWaldgeselllllschaft gehörender Gehölzarten schaft gehörender Gehölzarten schaft gehörender Gehölzarten schaft gehörender Gehölzarten 

von bis zu 20von bis zu 20von bis zu 20von bis zu 20    % bleibt zulässig, soweit sie % bleibt zulässig, soweit sie % bleibt zulässig, soweit sie % bleibt zulässig, soweit sie 

standortgerecht und mit dem Schutzzweck standortgerecht und mit dem Schutzzweck standortgerecht und mit dem Schutzzweck standortgerecht und mit dem Schutzzweck 

vereinbar sind;vereinbar sind;vereinbar sind;vereinbar sind;    

Als Laubholzbestände gelten alle 

Waldbestände mit einem Anteil von 

über 50 % Laubgehölzen. 

    35. Horst35. Horst35. Horst35. Horst----, Brut, Brut, Brut, Brut---- und Höhlenbäume  und Höhlenbäume  und Höhlenbäume  und Höhlenbäume –––– u u u unnnnabababab----

hängig davon, ob diese besetzt sind hängig davon, ob diese besetzt sind hängig davon, ob diese besetzt sind hängig davon, ob diese besetzt sind ---- zu  zu  zu  zu 

fällen; fällen; fällen; fällen;     

Auf die gesetzlichen Regelungen 

des § 64 LG wird verwiesen. 
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    36. in der Zeit des Lau36. in der Zeit des Lau36. in der Zeit des Lau36. in der Zeit des Laubbbbaustriebes, spätestens austriebes, spätestens austriebes, spätestens austriebes, spätestens 

aber vom 1.aber vom 1.aber vom 1.aber vom 1.    April bis 15. August LauApril bis 15. August LauApril bis 15. August LauApril bis 15. August Laub-b-b-b-

bäume einzuschlagen sowie Bestandspflbäume einzuschlagen sowie Bestandspflbäume einzuschlagen sowie Bestandspflbäume einzuschlagen sowie Bestandspfle-e-e-e-

gearbeiten im Laubwald wie Läuterung gearbeiten im Laubwald wie Läuterung gearbeiten im Laubwald wie Läuterung gearbeiten im Laubwald wie Läuterung 

und Durchforstung durchzuführen, mit und Durchforstung durchzuführen, mit und Durchforstung durchzuführen, mit und Durchforstung durchzuführen, mit 

Ausnahme des Freischneidens von KultAusnahme des Freischneidens von KultAusnahme des Freischneidens von KultAusnahme des Freischneidens von Kultu-u-u-u-

ren;ren;ren;ren;    
    

    

Das Verbot bezieht sich nur auf 

waldbauliche Maßnahmen, ansons-

ten ist § 64 LG zu beachten. 

Das Verbot ist insbesondere zum 

Schutz brütender Vogelarten erfor-

derlich. 

    37. Schlagabraum in schutzwürdigen Kleins37. Schlagabraum in schutzwürdigen Kleins37. Schlagabraum in schutzwürdigen Kleins37. Schlagabraum in schutzwürdigen Kleinst-t-t-t-

standorten wie Kleingewässern, Bachtästandorten wie Kleingewässern, Bachtästandorten wie Kleingewässern, Bachtästandorten wie Kleingewässern, Bachtäl-l-l-l-

chen und feuchten Senken abzulchen und feuchten Senken abzulchen und feuchten Senken abzulchen und feuchten Senken abzulaaaagern;gern;gern;gern;    

 

    38. Bachauenwälder in e38. Bachauenwälder in e38. Bachauenwälder in e38. Bachauenwälder in eiiiinem Berenem Berenem Berenem Bereich von ich von ich von ich von 

30303030    m beiderseits der Gewässer anders als m beiderseits der Gewässer anders als m beiderseits der Gewässer anders als m beiderseits der Gewässer anders als 

einzelstammeinzelstammeinzelstammeinzelstamm---- bis truppweise, wenn zur  bis truppweise, wenn zur  bis truppweise, wenn zur  bis truppweise, wenn zur 

Naturverjüngung erforderlich auch gruNaturverjüngung erforderlich auch gruNaturverjüngung erforderlich auch gruNaturverjüngung erforderlich auch grup-p-p-p-

penweise, zu nupenweise, zu nupenweise, zu nupenweise, zu nuttttzen;zen;zen;zen;    

Ein Trupp umfasst Bäume in einer 

Kreisfläche mit einem Durchmesser 

bis 15 m, eine Gruppe mit einem 

Durchmesser bis 30 m.  

    39. Forstwirtschaftswege ohne Einvernehmen 39. Forstwirtschaftswege ohne Einvernehmen 39. Forstwirtschaftswege ohne Einvernehmen 39. Forstwirtschaftswege ohne Einvernehmen 

mit der Forstbehörde und der Unteren Umit der Forstbehörde und der Unteren Umit der Forstbehörde und der Unteren Umit der Forstbehörde und der Unteren Un-n-n-n-

teren Landschaftsbehörde neu anzulegen teren Landschaftsbehörde neu anzulegen teren Landschaftsbehörde neu anzulegen teren Landschaftsbehörde neu anzulegen 

oder in eine höhere Ausbaustufe zu übeoder in eine höhere Ausbaustufe zu übeoder in eine höhere Ausbaustufe zu übeoder in eine höhere Ausbaustufe zu über-r-r-r-

füfüfüfühhhhren;ren;ren;ren;    

Für das Stadtgebiet Hennef liegt ein 

Generalwegebauplan für Forstwirt-

schaftswege vor (Stand 2001).  

    40. Holzrückearbeiten mit Motorfahrzeugen 40. Holzrückearbeiten mit Motorfahrzeugen 40. Holzrückearbeiten mit Motorfahrzeugen 40. Holzrückearbeiten mit Motorfahrzeugen 

außerhalb der Wege und Raußerhalb der Wege und Raußerhalb der Wege und Raußerhalb der Wege und Rüüüückegassen ckegassen ckegassen ckegassen 

vorzunehmen;vorzunehmen;vorzunehmen;vorzunehmen;    hiervon ausgenommen sind hiervon ausgenommen sind hiervon ausgenommen sind hiervon ausgenommen sind 

einvernehmlich mit der Unteren Forstbeinvernehmlich mit der Unteren Forstbeinvernehmlich mit der Unteren Forstbeinvernehmlich mit der Unteren Forstbe-e-e-e-

hörde und der Unteren Landschaftsbehöhörde und der Unteren Landschaftsbehöhörde und der Unteren Landschaftsbehöhörde und der Unteren Landschaftsbehör-r-r-r-

de ade ade ade abbbbgestimmte waldbaulich erforderligestimmte waldbaulich erforderligestimmte waldbaulich erforderligestimmte waldbaulich erforderliche che che che 

Rückearbeiten;Rückearbeiten;Rückearbeiten;Rückearbeiten;    

Das Verbot ist insbesondere zur 

Verhinderung von Bodenverdich-

tungen sowie zum Schutz der Ve-

getation erforderlich. 

Die Ausnahme soll im Fall von feh-

lender Wegeerschließung und ein-

zelstammweiser Kalamitätsnutzung 

angewendet werden. 

    41. B41. B41. B41. Bodenschutzkalkuodenschutzkalkuodenschutzkalkuodenschutzkalkunnnngen innerhalb von gen innerhalb von gen innerhalb von gen innerhalb von 

SumpfSumpfSumpfSumpf---- oder Quellgebieten, in einer En oder Quellgebieten, in einer En oder Quellgebieten, in einer En oder Quellgebieten, in einer Ent-t-t-t-

fernung von weniger als 50fernung von weniger als 50fernung von weniger als 50fernung von weniger als 50    m von Fliem von Fliem von Fliem von Fließ-ß-ß-ß-

gewässern sowie in feuchten oder olgewässern sowie in feuchten oder olgewässern sowie in feuchten oder olgewässern sowie in feuchten oder oli-i-i-i-

gotrophen Bgotrophen Bgotrophen Bgotrophen Beeeereichen vorzunehmen; reichen vorzunehmen; reichen vorzunehmen; reichen vorzunehmen;     

Bodenschutzkalkungen sind forstli-

che Maßnahmen zur Stabilisierung 

des Puffervermögens von Waldbö-

den gegenüber der durch den Men-

schen verursachten Bodenversaue-

rung. 

Oligotrophe Bereiche bezeichnen 

nährstoffarme (insbesondere stick-

stoffarme) Verhältnisse.  

    42.  im Wald Düngemi42.  im Wald Düngemi42.  im Wald Düngemi42.  im Wald Düngemitttttel auszubringen;tel auszubringen;tel auszubringen;tel auszubringen;     
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    43. im Wald Pflanzenschutzmittel43. im Wald Pflanzenschutzmittel43. im Wald Pflanzenschutzmittel43. im Wald Pflanzenschutzmittel einschlie einschlie einschlie einschließ-ß-ß-ß-

lich Schädlingsbekämpfungsmittel einzlich Schädlingsbekämpfungsmittel einzlich Schädlingsbekämpfungsmittel einzlich Schädlingsbekämpfungsmittel einzu-u-u-u-

setzen mit Ausnahme von Maßnahmen zur setzen mit Ausnahme von Maßnahmen zur setzen mit Ausnahme von Maßnahmen zur setzen mit Ausnahme von Maßnahmen zur 

Gefahrenabwehr im Rahmen der orGefahrenabwehr im Rahmen der orGefahrenabwehr im Rahmen der orGefahrenabwehr im Rahmen der ord-d-d-d-

nungsgemäßen forstwirtschaftlichen Nunungsgemäßen forstwirtschaftlichen Nunungsgemäßen forstwirtschaftlichen Nunungsgemäßen forstwirtschaftlichen Nut-t-t-t-

zung im Einvernehmen mit der Unteren zung im Einvernehmen mit der Unteren zung im Einvernehmen mit der Unteren zung im Einvernehmen mit der Unteren 

Forstbehörde und der Unteren LanForstbehörde und der Unteren LanForstbehörde und der Unteren LanForstbehörde und der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehöschaftsbehöschaftsbehöschaftsbehörrrrde;de;de;de;    
    

 

    44. Bäume44. Bäume44. Bäume44. Bäume, Sträucher oder sonstige wildwac, Sträucher oder sonstige wildwac, Sträucher oder sonstige wildwac, Sträucher oder sonstige wildwach-h-h-h-

sende Pflanzen, Moose, Pilze, Flechten sende Pflanzen, Moose, Pilze, Flechten sende Pflanzen, Moose, Pilze, Flechten sende Pflanzen, Moose, Pilze, Flechten o-o-o-o-

der Teile davon abzuschneiden, abzupflder Teile davon abzuschneiden, abzupflder Teile davon abzuschneiden, abzupflder Teile davon abzuschneiden, abzupflü-ü-ü-ü-

cken, zu beschädigen, auszureißen, aucken, zu beschädigen, auszureißen, aucken, zu beschädigen, auszureißen, aucken, zu beschädigen, auszureißen, aus-s-s-s-

zugraben oder in sonstzugraben oder in sonstzugraben oder in sonstzugraben oder in sonstiiiiger Weise in ihrem ger Weise in ihrem ger Weise in ihrem ger Weise in ihrem 

Bestand zu gefähBestand zu gefähBestand zu gefähBestand zu gefährrrrden;den;den;den;    

gestattet bleibt:gestattet bleibt:gestattet bleibt:gestattet bleibt:    

− der fachgerechte Rücder fachgerechte Rücder fachgerechte Rücder fachgerechte Rückkkkscscscschnitt bzw. das hnitt bzw. das hnitt bzw. das hnitt bzw. das 

Aufasten von Gehölzen, die auf lanAufasten von Gehölzen, die auf lanAufasten von Gehölzen, die auf lanAufasten von Gehölzen, die auf land-d-d-d-

wirtschaftlich genutzte oder auf Nacwirtschaftlich genutzte oder auf Nacwirtschaftlich genutzte oder auf Nacwirtschaftlich genutzte oder auf Nach-h-h-h-

bargrundstückebargrundstückebargrundstückebargrundstücke oder Wege  oder Wege  oder Wege  oder Wege herübeherübeherübeherüber-r-r-r-

wachsen, in der Zeit vom 1.10. bis wachsen, in der Zeit vom 1.10. bis wachsen, in der Zeit vom 1.10. bis wachsen, in der Zeit vom 1.10. bis 

28.02.28.02.28.02.28.02.    

− Maßnahmen zur Bekämpfung von NMaßnahmen zur Bekämpfung von NMaßnahmen zur Bekämpfung von NMaßnahmen zur Bekämpfung von Ne-e-e-e-

ophyten im Einvernehmen mit der Uophyten im Einvernehmen mit der Uophyten im Einvernehmen mit der Uophyten im Einvernehmen mit der Un-n-n-n-

teren Landschaftsbteren Landschaftsbteren Landschaftsbteren Landschaftsbeeeehördehördehördehörde    

Als Beschädigung gelten auch das 

Verletzen des Wurzelwerks im 

Traufbereich von Gehölzen und 

jede andere Maßnahme, die geeig-

net ist, das Wachstum nachhaltig zu 

beeinträchtigen, wie z. B. das Be-

festigen von Zäunen an Bäumen 

sowie Rindenverletzungen an Bäu-

men durch Weidetiere. 

 

    45. Wildäcker und Wildäsungsflächen, Able45. Wildäcker und Wildäsungsflächen, Able45. Wildäcker und Wildäsungsflächen, Able45. Wildäcker und Wildäsungsflächen, Ablen-n-n-n-

kungsfütterungen und Kirrungen an Gkungsfütterungen und Kirrungen an Gkungsfütterungen und Kirrungen an Gkungsfütterungen und Kirrungen an Ge-e-e-e-

wässern, in Quelwässern, in Quelwässern, in Quelwässern, in Quelllllbereichen, feuchten oder bereichen, feuchten oder bereichen, feuchten oder bereichen, feuchten oder 

nassen Hochstaudenfluren, Sumpfnassen Hochstaudenfluren, Sumpfnassen Hochstaudenfluren, Sumpfnassen Hochstaudenfluren, Sumpf---- und  und  und  und 

Bachauenwäldern und anderen feuchten Bachauenwäldern und anderen feuchten Bachauenwäldern und anderen feuchten Bachauenwäldern und anderen feuchten 

bis nassen Bereichen sowie auf Grünland bis nassen Bereichen sowie auf Grünland bis nassen Bereichen sowie auf Grünland bis nassen Bereichen sowie auf Grünland 

und Bund Bund Bund Brachen anzulegen sowie Wildfüttrachen anzulegen sowie Wildfüttrachen anzulegen sowie Wildfüttrachen anzulegen sowie Wildfütte-e-e-e-

rungen außerhalb von Notzeiten gemäß rungen außerhalb von Notzeiten gemäß rungen außerhalb von Notzeiten gemäß rungen außerhalb von Notzeiten gemäß 

§§§§    25252525    (1) Landesjagdgesetz NRW vorz(1) Landesjagdgesetz NRW vorz(1) Landesjagdgesetz NRW vorz(1) Landesjagdgesetz NRW vorzu-u-u-u-

nehmen; nehmen; nehmen; nehmen;     

Zulässig ist die Nutzung von Grün-

land als Wildäsungsfläche, soweit 

die Fläche maximal zwei Mal im 

Jahr gemäht wird, kein Pflegeum-

bruch und keine Nach- und Über-

saat stattfindet und keine Dünge-

mittel eingesetzt werden.  

Unter dem Begriff der Hochstau-

denfluren werden hochwüchsige, 

krautreiche Brachefluren unter-

schiedlicher Feuchte- und Nähr-

stoffverhältnisse einschließlich Ru-

deral- und Schlagfluren zusam-

mengefasst. 
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    46. Hochsitze oder off46. Hochsitze oder off46. Hochsitze oder off46. Hochsitze oder offeeeene Ansitzleitern für die ne Ansitzleitern für die ne Ansitzleitern für die ne Ansitzleitern für die 

Jagd in Quellbereichen, feuchten oder Jagd in Quellbereichen, feuchten oder Jagd in Quellbereichen, feuchten oder Jagd in Quellbereichen, feuchten oder 

nanananasssssen Hochstaudenfluren, Sumpfsen Hochstaudenfluren, Sumpfsen Hochstaudenfluren, Sumpfsen Hochstaudenfluren, Sumpf---- und  und  und  und 

Bachauenwäldern und anderen feuchten Bachauenwäldern und anderen feuchten Bachauenwäldern und anderen feuchten Bachauenwäldern und anderen feuchten 

bis nassen Bereichen zu errichten; in den bis nassen Bereichen zu errichten; in den bis nassen Bereichen zu errichten; in den bis nassen Bereichen zu errichten; in den 

übrigen Bereichen ist für das Errichübrigen Bereichen ist für das Errichübrigen Bereichen ist für das Errichübrigen Bereichen ist für das Errichten von ten von ten von ten von 

Hochsitzen Hochsitzen Hochsitzen Hochsitzen ---- mit Ausnahme offener A mit Ausnahme offener A mit Ausnahme offener A mit Ausnahme offener An-n-n-n-

sitzleitern sitzleitern sitzleitern sitzleitern ---- die Zusti die Zusti die Zusti die Zustimmmmmung der Unteren mung der Unteren mung der Unteren mung der Unteren 

Landschaftsbehörde erfoLandschaftsbehörde erfoLandschaftsbehörde erfoLandschaftsbehörde erforrrrderlich;derlich;derlich;derlich;     

Mobile Ansitze gehören zu den 

offenen Ansitzleitern.  

Das Errichten von Hochsitzen aus 

unbehandeltem Holz ist bei gege-

bener Erfordernis zur Regulierung 

der Wilddichten in geschlossenen 

Waldgebieten i. d. R. mit dem 

Schutzzweck vereinbar.  

    47. bestehende, nicht genehmigte Teiche f47. bestehende, nicht genehmigte Teiche f47. bestehende, nicht genehmigte Teiche f47. bestehende, nicht genehmigte Teiche fi-i-i-i-

schereilich zu nutzen und zu unterhalten schereilich zu nutzen und zu unterhalten schereilich zu nutzen und zu unterhalten schereilich zu nutzen und zu unterhalten 

sowie Teiche im Hauptschluss oder Teiche sowie Teiche im Hauptschluss oder Teiche sowie Teiche im Hauptschluss oder Teiche sowie Teiche im Hauptschluss oder Teiche 

im Nebenschluss verrohrter Bäim Nebenschluss verrohrter Bäim Nebenschluss verrohrter Bäim Nebenschluss verrohrter Bäche nach che nach che nach che nach 

Ablauf der wasserrechtlichen GenehmAblauf der wasserrechtlichen GenehmAblauf der wasserrechtlichen GenehmAblauf der wasserrechtlichen Genehmi-i-i-i-

gung weiter zu nutzen;gung weiter zu nutzen;gung weiter zu nutzen;gung weiter zu nutzen;    

Dies gilt nicht für die rechtmäßige 

Nutzung aufgrund rechtskräftiger 

Genehmigungen in der bisherigen 

Art und im bisherigen Umfang. 

    48. die Durchführung von Besatzmaßnahmen, 48. die Durchführung von Besatzmaßnahmen, 48. die Durchführung von Besatzmaßnahmen, 48. die Durchführung von Besatzmaßnahmen, 

mit Ausnahme mit Ausnahme mit Ausnahme mit Ausnahme von Maßnahmen im Ravon Maßnahmen im Ravon Maßnahmen im Ravon Maßnahmen im Rah-h-h-h-

men eines alle drei Jahre zwischen dem men eines alle drei Jahre zwischen dem men eines alle drei Jahre zwischen dem men eines alle drei Jahre zwischen dem 

FFFFiiiischereiberechtigten und der Unteren Fschereiberechtigten und der Unteren Fschereiberechtigten und der Unteren Fschereiberechtigten und der Unteren Fi-i-i-i-

schereibehörde einvernehmlich abgschereibehörde einvernehmlich abgschereibehörde einvernehmlich abgschereibehörde einvernehmlich abge-e-e-e-

stimmten Besatzplanes sowie von Mastimmten Besatzplanes sowie von Mastimmten Besatzplanes sowie von Mastimmten Besatzplanes sowie von Maß-ß-ß-ß-

nahmen im Sinne des §nahmen im Sinne des §nahmen im Sinne des §nahmen im Sinne des §    3333    (2) Buchstaben (2) Buchstaben (2) Buchstaben (2) Buchstaben 

bbbb    ––––    e Landesfischereige Landesfischereige Landesfischereige Landesfischereigeeeesetz NRW; setz NRW; setz NRW; setz NRW;     

 

    49. nicht bi49. nicht bi49. nicht bi49. nicht biogeographisch heimische (allocogeographisch heimische (allocogeographisch heimische (allocogeographisch heimische (alloch-h-h-h-

tone) Fischarten sowie nicht heimische tone) Fischarten sowie nicht heimische tone) Fischarten sowie nicht heimische tone) Fischarten sowie nicht heimische 

KrebsKrebsKrebsKrebs---- und Muschelarten einzubri und Muschelarten einzubri und Muschelarten einzubri und Muschelarten einzubrinnnngen;gen;gen;gen;    

Die Fischarten Regenbogenforelle – 

nur für stehende Gewässer – und 

Karpfen sind als Besatz zulässig, da 

in Kürze eine EU-Verordnung beide 

Arten zu heimischen Arten erklärt. 

    50. nicht fischereilich g50. nicht fischereilich g50. nicht fischereilich g50. nicht fischereilich geeeenutzte Gewässer bis nutzte Gewässer bis nutzte Gewässer bis nutzte Gewässer bis 

0,50,50,50,5    ha der fischereilichen Nutzung zuzha der fischereilichen Nutzung zuzha der fischereilichen Nutzung zuzha der fischereilichen Nutzung zuzu-u-u-u-

führen. führen. führen. führen.     

    

    
    

Allgemeine Gebote:Allgemeine Gebote:Allgemeine Gebote:Allgemeine Gebote:    

 

    1. 1. 1. 1. ffffür die Naturschutzgebiete sind, soweit ür die Naturschutzgebiete sind, soweit ür die Naturschutzgebiete sind, soweit ür die Naturschutzgebiete sind, soweit 

erforderlich, Biotoppflegepläne bzw. erforderlich, Biotoppflegepläne bzw. erforderlich, Biotoppflegepläne bzw. erforderlich, Biotoppflegepläne bzw. 

WaldpflegWaldpflegWaldpflegWaldpflegeeeepläne zu erstellen;pläne zu erstellen;pläne zu erstellen;pläne zu erstellen;    

Soweit Fließgewässer betroffen 

sind, sind diese vom Unterhal-

tungspflichtigen gemäß der "Richt-

linie für naturnahe Unterhaltung 

und naturnahen Ausbau der Fließ-

gewässer in Nordrhein-Westfalen" 

(Blaue Richtlinie) naturnah zu ent-

wickeln. 
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    2. für abgestorbene 2. für abgestorbene 2. für abgestorbene 2. für abgestorbene Bäume außerhalb des Bäume außerhalb des Bäume außerhalb des Bäume außerhalb des 

Waldes sind auf Verlangen der Unteren Waldes sind auf Verlangen der Unteren Waldes sind auf Verlangen der Unteren Waldes sind auf Verlangen der Unteren 

LandschaftsbLandschaftsbLandschaftsbLandschaftsbeeeehörde Ersatzpflanzungen zu hörde Ersatzpflanzungen zu hörde Ersatzpflanzungen zu hörde Ersatzpflanzungen zu 

dudududullllden; den; den; den;     

 

    3.  Alt3.  Alt3.  Alt3.  Alt---- und Totholz ist weitgehend zu erha und Totholz ist weitgehend zu erha und Totholz ist weitgehend zu erha und Totholz ist weitgehend zu erhal-l-l-l-

ten; insbten; insbten; insbten; insbeeeesondere ist in über 120sondere ist in über 120sondere ist in über 120sondere ist in über 120----jährigen jährigen jährigen jährigen 

Laubbaumbeständen ein Altholzanteil von Laubbaumbeständen ein Altholzanteil von Laubbaumbeständen ein Altholzanteil von Laubbaumbeständen ein Altholzanteil von 

bis zu 10 starken Bbis zu 10 starken Bbis zu 10 starken Bbis zu 10 starken Bäumen des Oberstaäumen des Oberstaäumen des Oberstaäumen des Oberstan-n-n-n-

des je Hektar zu erhalten und für die Zedes je Hektar zu erhalten und für die Zedes je Hektar zu erhalten und für die Zedes je Hektar zu erhalten und für die Zer-r-r-r-

fallsphase im Wald zu belassen. fallsphase im Wald zu belassen. fallsphase im Wald zu belassen. fallsphase im Wald zu belassen.     

    

 

    Anzustrebende MaßnaAnzustrebende MaßnaAnzustrebende MaßnaAnzustrebende Maßnahhhhmen men men men     

1.  extensive Nutzung der Grünlandflächen im 1.  extensive Nutzung der Grünlandflächen im 1.  extensive Nutzung der Grünlandflächen im 1.  extensive Nutzung der Grünlandflächen im 

Rahmen von Bewirtschaftungsverträgen;Rahmen von Bewirtschaftungsverträgen;Rahmen von Bewirtschaftungsverträgen;Rahmen von Bewirtschaftungsverträgen; 

 

 

    2. Auszäunung der Ufer im Bereich von Vie2. Auszäunung der Ufer im Bereich von Vie2. Auszäunung der Ufer im Bereich von Vie2. Auszäunung der Ufer im Bereich von Vieh-h-h-h-

weidenweidenweidenweiden zum Schutz der Gewä zum Schutz der Gewä zum Schutz der Gewä zum Schutz der Gewässssser vor ser vor ser vor ser vor 

TrittschTrittschTrittschTrittschääääden;den;den;den;    

Sofern öffentliche Fördermöglich-

keiten zur Verfügung stehen, kön-

nen diese in Anspruch genommen 

werden. 

    Von den allgemeinen VeVon den allgemeinen VeVon den allgemeinen VeVon den allgemeinen Verrrrboten und Geboten boten und Geboten boten und Geboten boten und Geboten 

bleiben unbbleiben unbbleiben unbbleiben unbeeeerührt:rührt:rührt:rührt: 

 

    1.  die im Sinne des Landschaftsgesetzes or1.  die im Sinne des Landschaftsgesetzes or1.  die im Sinne des Landschaftsgesetzes or1.  die im Sinne des Landschaftsgesetzes ord-d-d-d-

nnnnungsgemäße Landwirtschaft entsprungsgemäße Landwirtschaft entsprungsgemäße Landwirtschaft entsprungsgemäße Landwirtschaft entspre-e-e-e-

chend den Grundsätzen der guten fachlchend den Grundsätzen der guten fachlchend den Grundsätzen der guten fachlchend den Grundsätzen der guten fachli-i-i-i-

chen Praxis gemäß § 2 c Abs. 4 LG in der chen Praxis gemäß § 2 c Abs. 4 LG in der chen Praxis gemäß § 2 c Abs. 4 LG in der chen Praxis gemäß § 2 c Abs. 4 LG in der 

bisherigen Art und im bisherigen Umfang bisherigen Art und im bisherigen Umfang bisherigen Art und im bisherigen Umfang bisherigen Art und im bisherigen Umfang 

unter Berücksichtigung des Schutzzwunter Berücksichtigung des Schutzzwunter Berücksichtigung des Schutzzwunter Berücksichtigung des Schutzzwe-e-e-e-

ckes, soweit zusätzliche Bestimmungen ckes, soweit zusätzliche Bestimmungen ckes, soweit zusätzliche Bestimmungen ckes, soweit zusätzliche Bestimmungen 

für einzelne Schutzgebiete demfür einzelne Schutzgebiete demfür einzelne Schutzgebiete demfür einzelne Schutzgebiete dem nicht en nicht en nicht en nicht ent-t-t-t-

gegegegegegegegennnnstehen.stehen.stehen.stehen.    

Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern 1, 4 Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern 1, 4 Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern 1, 4 Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern 1, 4 

bis 7, 18 bis 24, 28 bis 31 und 33 sowie die bis 7, 18 bis 24, 28 bis 31 und 33 sowie die bis 7, 18 bis 24, 28 bis 31 und 33 sowie die bis 7, 18 bis 24, 28 bis 31 und 33 sowie die 

bei den einzelnen Schutzgebieten aufgefühbei den einzelnen Schutzgebieten aufgefühbei den einzelnen Schutzgebieten aufgefühbei den einzelnen Schutzgebieten aufgeführ-r-r-r-

ten zusätzlichen Verbten zusätzlichen Verbten zusätzlichen Verbten zusätzlichen Verboooote.te.te.te.    

Die für die Landwirtschaft weiter 

bestehenden Verbote betreffen im 

wesentlichen die Errichtung bauli-

cher Anlagen und die Veränderung 

der Bodengestalt, den Schutz von 

Gewässern, deren Ufer und von 

Feuchtbereichen, den Schutz des 

Bodens und des Grundwasserhaus-

haltes, den Schutz von Gehölzen 

sowie die Nutzungsintensivierung 

der Grünlandbewirtschaftung. 

Die im Sinne des Landschaftsgeset-

zes ordnungsgemäße Landwirt-

schaft schließt ein:  

• die ordnungsgemäße Unterhal-

tung landwirtschaftlicher Hof-

stellen und Anlagen, 

• das Errichten ortsüblicher Wei-

dezäune und Kulturzäune, 
• die Unterhaltung und Erneue-

rung bestehender Drainagen au-

ßerhalb des Waldes, 
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        • das Aufstellen von Weidepum-

pen und mobilen Melkständen. 

Die Anlage sonstiger Einrichtungen 

zur Tränkung von Weidevieh ist im 

Einvernehmen mit der Unteren 

Wasserbehörde und der Unteren 

Landschaftsbehörde möglich. 
 

    2.  die im Sinne des § 2c Abs. 5 LG ordnung2.  die im Sinne des § 2c Abs. 5 LG ordnung2.  die im Sinne des § 2c Abs. 5 LG ordnung2.  die im Sinne des § 2c Abs. 5 LG ordnungs-s-s-s-

gemäße und den Zielen des §gemäße und den Zielen des §gemäße und den Zielen des §gemäße und den Zielen des §    1b Lande1b Lande1b Lande1b Landes-s-s-s-

forstgesetz NRW und des §forstgesetz NRW und des §forstgesetz NRW und des §forstgesetz NRW und des §    5 (5) BNatSchG 5 (5) BNatSchG 5 (5) BNatSchG 5 (5) BNatSchG 

entsprechende rechtmäßige Forstwirentsprechende rechtmäßige Forstwirentsprechende rechtmäßige Forstwirentsprechende rechtmäßige Forstwirt-t-t-t-

schaft in der bisherigen Art und im bishschaft in der bisherigen Art und im bishschaft in der bisherigen Art und im bishschaft in der bisherigen Art und im bishe-e-e-e-

rigen Umfang unter Berücrigen Umfang unter Berücrigen Umfang unter Berücrigen Umfang unter Berückkkksichtigung dsichtigung dsichtigung dsichtigung des es es es 

Schutzzweckes, soweit zusätzliche BSchutzzweckes, soweit zusätzliche BSchutzzweckes, soweit zusätzliche BSchutzzweckes, soweit zusätzliche Be-e-e-e-

stimmungen für einzelne Schutzgebiete stimmungen für einzelne Schutzgebiete stimmungen für einzelne Schutzgebiete stimmungen für einzelne Schutzgebiete 

dem nicht entgegenstehen. dem nicht entgegenstehen. dem nicht entgegenstehen. dem nicht entgegenstehen.     

Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern 

1, 4, 5, 7, 18 bis 23, 28, 29 und 31 bis 43 1, 4, 5, 7, 18 bis 23, 28, 29 und 31 bis 43 1, 4, 5, 7, 18 bis 23, 28, 29 und 31 bis 43 1, 4, 5, 7, 18 bis 23, 28, 29 und 31 bis 43 

sowie die bei den einzelnen Schutzgebisowie die bei den einzelnen Schutzgebisowie die bei den einzelnen Schutzgebisowie die bei den einzelnen Schutzgebie-e-e-e-

ten aufgeführten zusätzliten aufgeführten zusätzliten aufgeführten zusätzliten aufgeführten zusätzlichen Verbchen Verbchen Verbchen Verboooote.te.te.te.    

Zulässig bleibt der forstliche Wegebau im Zulässig bleibt der forstliche Wegebau im Zulässig bleibt der forstliche Wegebau im Zulässig bleibt der forstliche Wegebau im 

Rahmen eines vom zuständigen Forstamt Rahmen eines vom zuständigen Forstamt Rahmen eines vom zuständigen Forstamt Rahmen eines vom zuständigen Forstamt 

im Einvernehmen mit der Unteren Lanim Einvernehmen mit der Unteren Lanim Einvernehmen mit der Unteren Lanim Einvernehmen mit der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde abgestimmten Wegekoschaftsbehörde abgestimmten Wegekoschaftsbehörde abgestimmten Wegekoschaftsbehörde abgestimmten Wegekon-n-n-n-

zeptes. zeptes. zeptes. zeptes.     

Die für die Forstwirtschaft weiter 

bestehenden Verbote betreffen im 

wesentlichen die Errichtung bauli-

cher Anlagen und die Veränderung 

der Bodengestalt, den Schutz von 

Gewässern, deren Ufer und von 

Feuchtbereichen, den Schutz des 

Bodens und des Grundwasserhaus-

haltes sowie die speziellen Rege-

lungen für Waldflächen. 

    3.  die Wiederaufnahm3.  die Wiederaufnahm3.  die Wiederaufnahm3.  die Wiederaufnahme der vorher rechtmäßig e der vorher rechtmäßig e der vorher rechtmäßig e der vorher rechtmäßig 

ausgeübten Nutzung von Flächen nach ausgeübten Nutzung von Flächen nach ausgeübten Nutzung von Flächen nach ausgeübten Nutzung von Flächen nach 

Beendigung von Verträgen Beendigung von Verträgen Beendigung von Verträgen Beendigung von Verträgen oder nach Boder nach Boder nach Boder nach Be-e-e-e-

endigung der Teilnahme an  Programmen endigung der Teilnahme an  Programmen endigung der Teilnahme an  Programmen endigung der Teilnahme an  Programmen 

auf Basis der Naturschutzauf Basis der Naturschutzauf Basis der Naturschutzauf Basis der Naturschutz---- und Agrarso und Agrarso und Agrarso und Agrarson-n-n-n-

derprogramme des Landesderprogramme des Landesderprogramme des Landesderprogramme des Landes, des Bundes, des Bundes, des Bundes, des Bundes    

oooodddderererer der Europäischen Union; der Europäischen Union; der Europäischen Union; der Europäischen Union;    

Hierzu zählen auch Verträge nach 

dem Kulturlandschaftsprogramm 

des Rhein-Sieg-Kreises. 

    4.  die Rückumwandlung von Grünland in  4.  die Rückumwandlung von Grünland in  4.  die Rückumwandlung von Grünland in  4.  die Rückumwandlung von Grünland in  

Acker auf Flächen, die auf vertraglicher Acker auf Flächen, die auf vertraglicher Acker auf Flächen, die auf vertraglicher Acker auf Flächen, die auf vertraglicher 

Basis von Acker in Grünland umgewandelt Basis von Acker in Grünland umgewandelt Basis von Acker in Grünland umgewandelt Basis von Acker in Grünland umgewandelt 

wurden oder zukünftig umgewandelt wewurden oder zukünftig umgewandelt wewurden oder zukünftig umgewandelt wewurden oder zukünftig umgewandelt wer-r-r-r-

den (Bestandsschutz im Sinden (Bestandsschutz im Sinden (Bestandsschutz im Sinden (Bestandsschutz im Sinne des §ne des §ne des §ne des §    3a 3a 3a 3a 

Abs. 2 S. 1 LG);Abs. 2 S. 1 LG);Abs. 2 S. 1 LG);Abs. 2 S. 1 LG);    
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    5.  die Wiederaufnahme einer extensiven Nu5.  die Wiederaufnahme einer extensiven Nu5.  die Wiederaufnahme einer extensiven Nu5.  die Wiederaufnahme einer extensiven Nut-t-t-t-

zung brachgefallener Grünlandflächen, zung brachgefallener Grünlandflächen, zung brachgefallener Grünlandflächen, zung brachgefallener Grünlandflächen, 

wenn dies spätestens vier Wochen vor Bwenn dies spätestens vier Wochen vor Bwenn dies spätestens vier Wochen vor Bwenn dies spätestens vier Wochen vor Be-e-e-e-

ginn der Unteren Landschaftsbehörde aginn der Unteren Landschaftsbehörde aginn der Unteren Landschaftsbehörde aginn der Unteren Landschaftsbehörde an-n-n-n-

gezeigt worden ist und diese nicht innegezeigt worden ist und diese nicht innegezeigt worden ist und diese nicht innegezeigt worden ist und diese nicht inner-r-r-r-

halb dieser Frist Bedenkenhalb dieser Frist Bedenkenhalb dieser Frist Bedenkenhalb dieser Frist Bedenken erhoben hat;  erhoben hat;  erhoben hat;  erhoben hat;     

 

    6. die rechtmäßige und or6. die rechtmäßige und or6. die rechtmäßige und or6. die rechtmäßige und orddddnungsgemäße nungsgemäße nungsgemäße nungsgemäße 

Ausübung der fischereilichen NuAusübung der fischereilichen NuAusübung der fischereilichen NuAusübung der fischereilichen Nuttttzung im zung im zung im zung im 

Sinne des Landesfischereigesetzes NRW Sinne des Landesfischereigesetzes NRW Sinne des Landesfischereigesetzes NRW Sinne des Landesfischereigesetzes NRW 

und des §und des §und des §und des §    5 (6) BNatSch in der bisher5 (6) BNatSch in der bisher5 (6) BNatSch in der bisher5 (6) BNatSch in der bisheriiiigen gen gen gen 

Art und im bisherigen Umfang unter BArt und im bisherigen Umfang unter BArt und im bisherigen Umfang unter BArt und im bisherigen Umfang unter Be-e-e-e-

rücksichtigung des Schutzzweckes, soweit rücksichtigung des Schutzzweckes, soweit rücksichtigung des Schutzzweckes, soweit rücksichtigung des Schutzzweckes, soweit 

zuzuzuzusätzliche Bestimmungen für einzelne sätzliche Bestimmungen für einzelne sätzliche Bestimmungen für einzelne sätzliche Bestimmungen für einzelne 

Schutzgebiete dem nicht entgegenstehen; Schutzgebiete dem nicht entgegenstehen; Schutzgebiete dem nicht entgegenstehen; Schutzgebiete dem nicht entgegenstehen;     

Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern 

1, 16, 18, 19, 211, 16, 18, 19, 211, 16, 18, 19, 211, 16, 18, 19, 21    bisbisbisbis    23 und 47 bis 50 23 und 47 bis 50 23 und 47 bis 50 23 und 47 bis 50 

sowie die bei den einzelnen Schutzgebisowie die bei den einzelnen Schutzgebisowie die bei den einzelnen Schutzgebisowie die bei den einzelnen Schutzgebie-e-e-e-

ten aufgeführten zusätzlichen Verbten aufgeführten zusätzlichen Verbten aufgeführten zusätzlichen Verbten aufgeführten zusätzlichen Verboooote.te.te.te.    

Die für die Fischerei weiter beste-

henden Verbote betreffen im we-

sentlichen die Errichtung baulicher 

Anlagen und die Veränderung der 

Bodengestalt, den Schutz von Ge-

wässern, deren Ufer und von 

Feuchtbereichen, das Einbringen 

nicht biogeographisch heimischer 

Fischarten sowie die fischereiliche 

Nutzung von bisher nicht genutzten 

Kleingewässern unter 0,5 ha. 

    Das Betreten und Befahren zur DurchfüDas Betreten und Befahren zur DurchfüDas Betreten und Befahren zur DurchfüDas Betreten und Befahren zur Durchfüh-h-h-h-

rung zulässiger Hegerung zulässiger Hegerung zulässiger Hegerung zulässiger Hege---- und Besatz und Besatz und Besatz und Besatz----

maßnahmen außerhalb von Brachen und maßnahmen außerhalb von Brachen und maßnahmen außerhalb von Brachen und maßnahmen außerhalb von Brachen und 

nassen Flächen bleibt zulässig.nassen Flächen bleibt zulässig.nassen Flächen bleibt zulässig.nassen Flächen bleibt zulässig.    

 

    7. die rechtmäßige und or7. die rechtmäßige und or7. die rechtmäßige und or7. die rechtmäßige und orddddnungnungnungnungsgemäße sgemäße sgemäße sgemäße 

Ausübung der Jagd gemäß §Ausübung der Jagd gemäß §Ausübung der Jagd gemäß §Ausübung der Jagd gemäß §    1 Bunde1 Bunde1 Bunde1 Bundes-s-s-s-

jagdgesetz einschließlich des Jagdschujagdgesetz einschließlich des Jagdschujagdgesetz einschließlich des Jagdschujagdgesetz einschließlich des Jagdschut-t-t-t-

zes im Sinne von §zes im Sinne von §zes im Sinne von §zes im Sinne von §    23 Bundesjagdgesetz 23 Bundesjagdgesetz 23 Bundesjagdgesetz 23 Bundesjagdgesetz 

in Verbindung mit §in Verbindung mit §in Verbindung mit §in Verbindung mit §    25 Landesjagdgesetz 25 Landesjagdgesetz 25 Landesjagdgesetz 25 Landesjagdgesetz 

NRW unter Berücksichtigung des SchutNRW unter Berücksichtigung des SchutNRW unter Berücksichtigung des SchutNRW unter Berücksichtigung des Schutz-z-z-z-

zweckes,zweckes,zweckes,zweckes, soweit zusätzliche Bestimmusoweit zusätzliche Bestimmusoweit zusätzliche Bestimmusoweit zusätzliche Bestimmun-n-n-n-

gen für einzelne Schutgen für einzelne Schutgen für einzelne Schutgen für einzelne Schutzzzzgebiete dem nicht gebiete dem nicht gebiete dem nicht gebiete dem nicht 

entgegenstentgegenstentgegenstentgegensteeeehen;hen;hen;hen;    

Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern Dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern 

27, 31, 45 und 46 sowie die bei den ei27, 31, 45 und 46 sowie die bei den ei27, 31, 45 und 46 sowie die bei den ei27, 31, 45 und 46 sowie die bei den ein-n-n-n-

zelnen Schutzgebieten aufgeführten zzelnen Schutzgebieten aufgeführten zzelnen Schutzgebieten aufgeführten zzelnen Schutzgebieten aufgeführten zu-u-u-u-

sätzlichen Verbsätzlichen Verbsätzlichen Verbsätzlichen Verboooote.te.te.te.    

 

    8.  die ordnungsgemäße Ausübung der 8.  die ordnungsgemäße Ausübung der 8.  die ordnungsgemäße Ausübung der 8.  die ordnungsgemäße Ausübung der 

Imkerei, sofern sie nicht mit der ErricImkerei, sofern sie nicht mit der ErricImkerei, sofern sie nicht mit der ErricImkerei, sofern sie nicht mit der Errich-h-h-h-

tutututung baulicher Anlagen verbunden ist ng baulicher Anlagen verbunden ist ng baulicher Anlagen verbunden ist ng baulicher Anlagen verbunden ist 

und soweit zusätzliche Bestimmungen und soweit zusätzliche Bestimmungen und soweit zusätzliche Bestimmungen und soweit zusätzliche Bestimmungen 

für einzelne Schutzgebiete dem nicht für einzelne Schutzgebiete dem nicht für einzelne Schutzgebiete dem nicht für einzelne Schutzgebiete dem nicht 

entgegenstehen;entgegenstehen;entgegenstehen;entgegenstehen;    
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    9. die Unterhaltung und Wartung rechtm9. die Unterhaltung und Wartung rechtm9. die Unterhaltung und Wartung rechtm9. die Unterhaltung und Wartung rechtmä-ä-ä-ä-

ßiger Verkehrswege, Anlagen sowie ßiger Verkehrswege, Anlagen sowie ßiger Verkehrswege, Anlagen sowie ßiger Verkehrswege, Anlagen sowie 

VerVerVerVer---- und Entsorgungsleitungen im B und Entsorgungsleitungen im B und Entsorgungsleitungen im B und Entsorgungsleitungen im Be-e-e-e-

nehmen mit der Unterenehmen mit der Unterenehmen mit der Unterenehmen mit der Unteren Landschaftn Landschaftn Landschaftn Landschafts-s-s-s-

behörde;behörde;behörde;behörde;    
    

Hierzu zählt auch die zur Standsi-

cherheit von Deichen erforderliche 

Durchführung von Pflege- und Un-

terhaltungsarbeiten.  

    10.10.10.10. die für die Betriebssdie für die Betriebssdie für die Betriebssdie für die Betriebssiiiicherheit der Bahn cherheit der Bahn cherheit der Bahn cherheit der Bahn 

erforderlichen Pflegeerforderlichen Pflegeerforderlichen Pflegeerforderlichen Pflege---- und Instandse und Instandse und Instandse und Instandset-t-t-t-

zungsmaßnahmen an der Anlage der zungsmaßnahmen an der Anlage der zungsmaßnahmen an der Anlage der zungsmaßnahmen an der Anlage der 

Deutschen Bahn AG im Benehmen mit Deutschen Bahn AG im Benehmen mit Deutschen Bahn AG im Benehmen mit Deutschen Bahn AG im Benehmen mit 

der Unteren Landschaftsbder Unteren Landschaftsbder Unteren Landschaftsbder Unteren Landschaftsbeeeehörde sowie hörde sowie hörde sowie hörde sowie 

das Freihalten des Lichtraumprdas Freihalten des Lichtraumprdas Freihalten des Lichtraumprdas Freihalten des Lichtraumproooofils;fils;fils;fils;    

 

     11. waldbauliche Maßna 11. waldbauliche Maßna 11. waldbauliche Maßna 11. waldbauliche Maßnahhhhmen, die unter men, die unter men, die unter men, die unter 

die forstspezifischen Verbote fallen, die forstspezifischen Verbote fallen, die forstspezifischen Verbote fallen, die forstspezifischen Verbote fallen, 

soweit durch vertragliche Regelungen soweit durch vertragliche Regelungen soweit durch vertragliche Regelungen soweit durch vertragliche Regelungen 

in Privatin Privatin Privatin Privat---- und Kommunalwald unt und Kommunalwald unt und Kommunalwald unt und Kommunalwald unter er er er 

BBBBeeeeteiligung der Unteren Landschaftteiligung der Unteren Landschaftteiligung der Unteren Landschaftteiligung der Unteren Landschafts-s-s-s-

behörde oder durch entsprechende behörde oder durch entsprechende behörde oder durch entsprechende behörde oder durch entsprechende 

Verwaltungsvorschriften im Staatswald Verwaltungsvorschriften im Staatswald Verwaltungsvorschriften im Staatswald Verwaltungsvorschriften im Staatswald 

ein gleichwertein gleichwertein gleichwertein gleichwertiiiiger Schutz im Sinne des ger Schutz im Sinne des ger Schutz im Sinne des ger Schutz im Sinne des 

§§§§    48 c Abs. 3 LG gewährleistet ist;48 c Abs. 3 LG gewährleistet ist;48 c Abs. 3 LG gewährleistet ist;48 c Abs. 3 LG gewährleistet ist;    

Hierbei handelt es sich um vertrag-

liche Regelungen, welche zwischen 

dem Land Nordrhein-Westfalen, 

vertreten durch das Staatliche 

Forstamt und die Bezirksregierung 

Köln, dem Rhein-Sieg-Kreis als 

Träger der Landschaftsplanung 

sowie den Waldeigentümern ge-

schlossen werden. 

Die Umsetzung der FFH-Richtlinie 

der EU ist im Landschaftsgesetz 

geregelt. 

    12. die Unterhaltung von Gewässern auf der 12. die Unterhaltung von Gewässern auf der 12. die Unterhaltung von Gewässern auf der 12. die Unterhaltung von Gewässern auf der 

Grundlage eines von der zuständigen Grundlage eines von der zuständigen Grundlage eines von der zuständigen Grundlage eines von der zuständigen 

Wasserbehörde zu genehmWasserbehörde zu genehmWasserbehörde zu genehmWasserbehörde zu genehmiiiigenden und im genden und im genden und im genden und im 

Benehmen mit der zuständigen LanBenehmen mit der zuständigen LanBenehmen mit der zuständigen LanBenehmen mit der zuständigen Land-d-d-d-

schaftsbehörde abgestimmten Unterhaschaftsbehörde abgestimmten Unterhaschaftsbehörde abgestimmten Unterhaschaftsbehörde abgestimmten Unterhal-l-l-l-

tungsplanes sowie die erforderlichen Metungsplanes sowie die erforderlichen Metungsplanes sowie die erforderlichen Metungsplanes sowie die erforderlichen Mes-s-s-s-

sungen und sungen und sungen und sungen und Untersuchungen zur ErmitUntersuchungen zur ErmitUntersuchungen zur ErmitUntersuchungen zur Ermitt-t-t-t-

lung der Grunddaten der Sieg glung der Grunddaten der Sieg glung der Grunddaten der Sieg glung der Grunddaten der Sieg geeeemäß §mäß §mäß §mäß §    19 19 19 19 

LandeswasseLandeswasseLandeswasseLandeswasserrrrgesetz NRW;gesetz NRW;gesetz NRW;gesetz NRW;    

13. die von der Unteren Landschaftsbehörde 13. die von der Unteren Landschaftsbehörde 13. die von der Unteren Landschaftsbehörde 13. die von der Unteren Landschaftsbehörde 

angeordneten oder genehmigten, sofern angeordneten oder genehmigten, sofern angeordneten oder genehmigten, sofern angeordneten oder genehmigten, sofern 

Wald betroffen ist, mit der Unteren ForsWald betroffen ist, mit der Unteren ForsWald betroffen ist, mit der Unteren ForsWald betroffen ist, mit der Unteren Forst-t-t-t-

behörde abgestimmten Pflegebehörde abgestimmten Pflegebehörde abgestimmten Pflegebehörde abgestimmten Pflege----, Erha, Erha, Erha, Erhal-l-l-l-

tungstungstungstungs----, En, En, En, Entwicklungstwicklungstwicklungstwicklungs---- und Sicherung und Sicherung und Sicherung und Sicherungs-s-s-s-

maßnahmen, die der Verwirklichung der maßnahmen, die der Verwirklichung der maßnahmen, die der Verwirklichung der maßnahmen, die der Verwirklichung der 

Ziele des Landschaftsplanes diZiele des Landschaftsplanes diZiele des Landschaftsplanes diZiele des Landschaftsplanes dieeeenen;nen;nen;nen;    
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    14.14.14.14. die Durchführung von Maßnahmen (wie die Durchführung von Maßnahmen (wie die Durchführung von Maßnahmen (wie die Durchführung von Maßnahmen (wie 

z.B. Herstellung von Sichz.B. Herstellung von Sichz.B. Herstellung von Sichz.B. Herstellung von Sichttttbezügen), die in bezügen), die in bezügen), die in bezügen), die in 

einem von der Unteren Landschaftsbehöeinem von der Unteren Landschaftsbehöeinem von der Unteren Landschaftsbehöeinem von der Unteren Landschaftsbehör-r-r-r-

de zu erstellenden Konzept für den de zu erstellenden Konzept für den de zu erstellenden Konzept für den de zu erstellenden Konzept für den GGGGeeeel-l-l-l-

tungsbereich der Denkmalbereichssatungsbereich der Denkmalbereichssatungsbereich der Denkmalbereichssatungsbereich der Denkmalbereichssattttzung zung zung zung 

für die Historische Kulturlandschaft „Untfür die Historische Kulturlandschaft „Untfür die Historische Kulturlandschaft „Untfür die Historische Kulturlandschaft „Unte-e-e-e-

res Siegtal: Stadt Blankeres Siegtal: Stadt Blankeres Siegtal: Stadt Blankeres Siegtal: Stadt Blankennnnberg berg berg berg –––– Bödingen“  Bödingen“  Bödingen“  Bödingen“ 

fesfesfesfesttttgelegt werden;gelegt werden;gelegt werden;gelegt werden;        

Die Stadt Hennef hat ein Verfahren 

zur Aufstellung einer Denkmalbe-

reichssatzung für einen Kulturland-

schaftsbereich zwischen Stadt Blan-

kenberg und Bödingen eingeleitet. 

Der geplante Geltungsbereich 

(Stand Dezember 2006) ist in der 

Entwicklungskarte des Land-

schaftsplans kenntlich gemacht.  

Das Maßnahmenkonzept wird mit 

der Stadt Hennef, den betreffenden 

Heimatvereinen sowie den Natur-

schutzverbänden abgestimmt. 

Für den Bereich von Stadt Blanken-

berg liegt ein Kulturlandschafts-

pflegekonzept vom 22.08.07 vor.  

Es ist mit der Stadt Hennef und 

dem Heimat- und Verkehrsverein 

Blankenberg abgestimmt. 

    15.15.15.15.    ddddie Durchführung ie Durchführung ie Durchführung ie Durchführung von Maßnahmen, die in von Maßnahmen, die in von Maßnahmen, die in von Maßnahmen, die in 

einem von der Stadt Hennef mit dem einem von der Stadt Hennef mit dem einem von der Stadt Hennef mit dem einem von der Stadt Hennef mit dem 

RheinRheinRheinRhein----SiegSiegSiegSieg----Kreis zu erstellenden HanKreis zu erstellenden HanKreis zu erstellenden HanKreis zu erstellenden Hand-d-d-d-

lungsrahmen zur Verbesserung der tolungsrahmen zur Verbesserung der tolungsrahmen zur Verbesserung der tolungsrahmen zur Verbesserung der tou-u-u-u-

ririririsssstischen Infrastruktur im Bereichtischen Infrastruktur im Bereichtischen Infrastruktur im Bereichtischen Infrastruktur im Bereich der  der  der  der 

DenkmalbereichssatzungDenkmalbereichssatzungDenkmalbereichssatzungDenkmalbereichssatzung festgelegt und  festgelegt und  festgelegt und  festgelegt und 

mit der Unteren Landschaftsbehörde amit der Unteren Landschaftsbehörde amit der Unteren Landschaftsbehörde amit der Unteren Landschaftsbehörde ab-b-b-b-

gestimmt wegestimmt wegestimmt wegestimmt werrrrden.den.den.den.    

                        Die Bestimmungen zur Durchführung der Die Bestimmungen zur Durchführung der Die Bestimmungen zur Durchführung der Die Bestimmungen zur Durchführung der 

EiEiEiEinnnngriffsregelung bleiben unberührt.                                   griffsregelung bleiben unberührt.                                   griffsregelung bleiben unberührt.                                   griffsregelung bleiben unberührt.                                   

Die Beteiligungsrechte gem. § 12 LG sind Die Beteiligungsrechte gem. § 12 LG sind Die Beteiligungsrechte gem. § 12 LG sind Die Beteiligungsrechte gem. § 12 LG sind 

zu beachten.zu beachten.zu beachten.zu beachten.        

Im Rahmen des Regionale-2010-

Projektes „Kulturlandschaftsraum 

Obere Sieg“ wird ein Konzept erarbei-

tet, um die Potentiale der histori-

schen Kulturlandschaft an der oberen 

Sieg darzustellen und weiter zu ent-

wickeln. Hierzu zählt auch der Be-

reich der Burg und Stadt Blankenberg, 

die als historisches Ensemble eine 

besondere touristische Bedeutung für 

die Gesamtregion haben. Die ge-

wünschte Entwicklung dieses touristi-

schen Potentials setzt z. T. flankie-

rende infrastrukturelle Maßnahmen 

voraus (z.B. die Verbesserung des für 

größere Veranstaltungen unzurei-

chenden Parkpatzangebotes). 

    16.16.16.16. die bisherdie bisherdie bisherdie bisher regelm regelm regelm regelmääääßig durchgeführten ßig durchgeführten ßig durchgeführten ßig durchgeführten 

BrauchtumsBrauchtumsBrauchtumsBrauchtums----, , , , SportSportSportSport---- und Freizeitvera und Freizeitvera und Freizeitvera und Freizeitveran-n-n-n-

staltungen der ortsansässigen Vereine in staltungen der ortsansässigen Vereine in staltungen der ortsansässigen Vereine in staltungen der ortsansässigen Vereine in 

der bisherigen Art und im bisherigen Uder bisherigen Art und im bisherigen Uder bisherigen Art und im bisherigen Uder bisherigen Art und im bisherigen Um-m-m-m-

fang im Einvernehmen mit der Unteren fang im Einvernehmen mit der Unteren fang im Einvernehmen mit der Unteren fang im Einvernehmen mit der Unteren 

LandschaftsbLandschaftsbLandschaftsbLandschaftsbeeeehörde;hörde;hörde;hörde;    

Für das NSG „Siegaue“ besteht eine 

Liste der abgestimmten Sport- und 

Freizeitveranstaltungen ortsansäs-

siger Vereine und der Stadt Hennef. 

Für sonstige Veranstaltungsorte 

erstellt die Stadt Hennef eine Liste 

der regelmäßig stattfindenden Ver-

anstaltungen.  
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    17171717. das Betreten der Natu. das Betreten der Natu. das Betreten der Natu. das Betreten der Naturrrrschutzgebiete schutzgebiete schutzgebiete schutzgebiete 

durch Eigentümdurch Eigentümdurch Eigentümdurch Eigentümer, Fischereiberechtigte, er, Fischereiberechtigte, er, Fischereiberechtigte, er, Fischereiberechtigte, 

Nutzungsberechtigte und Vertreter von Nutzungsberechtigte und Vertreter von Nutzungsberechtigte und Vertreter von Nutzungsberechtigte und Vertreter von 

Behörden im Rahmen ihrer amtlichen OBehörden im Rahmen ihrer amtlichen OBehörden im Rahmen ihrer amtlichen OBehörden im Rahmen ihrer amtlichen Ob-b-b-b-

liegenheiten sowie ehrenamtlicher Übeliegenheiten sowie ehrenamtlicher Übeliegenheiten sowie ehrenamtlicher Übeliegenheiten sowie ehrenamtlicher Über-r-r-r-

wachungwachungwachungwachungssssaufgaben;aufgaben;aufgaben;aufgaben;    

 

    18.18.18.18.  die Durchführung von gebietsspezifischer  die Durchführung von gebietsspezifischer  die Durchführung von gebietsspezifischer  die Durchführung von gebietsspezifischer 

ÖffentlichkeitsÖffentlichkeitsÖffentlichkeitsÖffentlichkeits---- und U und U und U und Ummmmweltbildungsarbeit weltbildungsarbeit weltbildungsarbeit weltbildungsarbeit 

im Einvernehim Einvernehim Einvernehim Einvernehmen mit der Unteren Lanmen mit der Unteren Lanmen mit der Unteren Lanmen mit der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbschaftsbschaftsbschaftsbeeeehörde;hörde;hörde;hörde;    

 

    19.19.19.19. die Wiederherstellung rechtmäßig erricdie Wiederherstellung rechtmäßig erricdie Wiederherstellung rechtmäßig erricdie Wiederherstellung rechtmäßig errich-h-h-h-

tttteeeeter baulicher Ater baulicher Ater baulicher Ater baulicher Anlagen im Sinne von § 2 nlagen im Sinne von § 2 nlagen im Sinne von § 2 nlagen im Sinne von § 2 

Abs. 1 BAbs. 1 BAbs. 1 BAbs. 1 Bauordnung NRW nach Schadenauordnung NRW nach Schadenauordnung NRW nach Schadenauordnung NRW nach Schadens-s-s-s-

eeeerrrreignissen (z.B. Brand);eignissen (z.B. Brand);eignissen (z.B. Brand);eignissen (z.B. Brand);    
    

 

    20202020. bei In. bei In. bei In. bei In----KraftKraftKraftKraft----Treten des Landschaftsplanes Treten des Landschaftsplanes Treten des Landschaftsplanes Treten des Landschaftsplanes 

rechtmäßig und ordnungrechtmäßig und ordnungrechtmäßig und ordnungrechtmäßig und ordnungsgemäß ausgsgemäß ausgsgemäß ausgsgemäß ausge-e-e-e-

üüüübbbbte Nutzungen oder Tätigkeiten aute Nutzungen oder Tätigkeiten aute Nutzungen oder Tätigkeiten aute Nutzungen oder Tätigkeiten auf-f-f-f-

grund rechtskräftiger Genehmigungen grund rechtskräftiger Genehmigungen grund rechtskräftiger Genehmigungen grund rechtskräftiger Genehmigungen o-o-o-o-

der aufgrund eigentumsrechtlichen Bder aufgrund eigentumsrechtlichen Bder aufgrund eigentumsrechtlichen Bder aufgrund eigentumsrechtlichen Be-e-e-e-

standsschutzes in der bisherigen Art und standsschutzes in der bisherigen Art und standsschutzes in der bisherigen Art und standsschutzes in der bisherigen Art und 

im bisherigen Umfang mit Ausnahme der im bisherigen Umfang mit Ausnahme der im bisherigen Umfang mit Ausnahme der im bisherigen Umfang mit Ausnahme der 

Verbote unter 1, 4, 5, 7, 13, 15, 16, 18 Verbote unter 1, 4, 5, 7, 13, 15, 16, 18 Verbote unter 1, 4, 5, 7, 13, 15, 16, 18 Verbote unter 1, 4, 5, 7, 13, 15, 16, 18 ––––    

24 und 2824 und 2824 und 2824 und 28    –––– 31 31 31 31    sowie der bei den einzesowie der bei den einzesowie der bei den einzesowie der bei den einzel-l-l-l-

nen Schutzgebieten aufgeführten zusätzlnen Schutzgebieten aufgeführten zusätzlnen Schutzgebieten aufgeführten zusätzlnen Schutzgebieten aufgeführten zusätzli-i-i-i-

chen Verbchen Verbchen Verbchen Verboooote;te;te;te;    

22221111.Maßnahmen zur Gefahrenermittlung im .Maßnahmen zur Gefahrenermittlung im .Maßnahmen zur Gefahrenermittlung im .Maßnahmen zur Gefahrenermittlung im 

Benehmen mit der Unteren LandschaftBenehmen mit der Unteren LandschaftBenehmen mit der Unteren LandschaftBenehmen mit der Unteren Landschafts-s-s-s-

behördebehördebehördebehörde    

22222222. die Vornahme sonstiger gesetzlich vorg. die Vornahme sonstiger gesetzlich vorg. die Vornahme sonstiger gesetzlich vorg. die Vornahme sonstiger gesetzlich vorge-e-e-e-

schriebener Maschriebener Maschriebener Maschriebener Maßßßßnahmen; Zeit und Umfang nahmen; Zeit und Umfang nahmen; Zeit und Umfang nahmen; Zeit und Umfang 

dieser Maßnadieser Maßnadieser Maßnadieser Maßnahmen sind mit der Unteren hmen sind mit der Unteren hmen sind mit der Unteren hmen sind mit der Unteren 

Landschaftsbehörde abzustimmen;Landschaftsbehörde abzustimmen;Landschaftsbehörde abzustimmen;Landschaftsbehörde abzustimmen;    

 

    22223333. u. u. u. unaufschiebbare Manaufschiebbare Manaufschiebbare Manaufschiebbare Maßßßßnahmen zur Abwehr nahmen zur Abwehr nahmen zur Abwehr nahmen zur Abwehr 

einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die 

Maßnahmen sind der Unteren LanMaßnahmen sind der Unteren LanMaßnahmen sind der Unteren LanMaßnahmen sind der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde nachträglich unverzüglich schaftsbehörde nachträglich unverzüglich schaftsbehörde nachträglich unverzüglich schaftsbehörde nachträglich unverzüglich 

anzuzeanzuzeanzuzeanzuzeiiiigen.gen.gen.gen.    
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    Ausnahmen Ausnahmen Ausnahmen Ausnahmen     

Die Untere LandDie Untere LandDie Untere LandDie Untere Landschaftsbehörde kann auf Aschaftsbehörde kann auf Aschaftsbehörde kann auf Aschaftsbehörde kann auf An-n-n-n-

trag nach einer Prüfung des Einzetrag nach einer Prüfung des Einzetrag nach einer Prüfung des Einzetrag nach einer Prüfung des Einzellllfalls eine falls eine falls eine falls eine 

Ausnahme von den VerAusnahme von den VerAusnahme von den VerAusnahme von den Ver---- und Geboten für  und Geboten für  und Geboten für  und Geboten für 

Maßnahmen erteilen, sofern nicht die BesorMaßnahmen erteilen, sofern nicht die BesorMaßnahmen erteilen, sofern nicht die BesorMaßnahmen erteilen, sofern nicht die Besorg-g-g-g-

nis besteht, dass hiervon eine Beeinträchtnis besteht, dass hiervon eine Beeinträchtnis besteht, dass hiervon eine Beeinträchtnis besteht, dass hiervon eine Beeinträchti-i-i-i-

gung des Schutzzwgung des Schutzzwgung des Schutzzwgung des Schutzzweeeeckes ausgehen kann. Für ckes ausgehen kann. Für ckes ausgehen kann. Für ckes ausgehen kann. Für 

Gebäude gem. §Gebäude gem. §Gebäude gem. §Gebäude gem. §    2 Ab2 Ab2 Ab2 Abs. 2 Bauordnung NRW s. 2 Bauordnung NRW s. 2 Bauordnung NRW s. 2 Bauordnung NRW 

kann unter dikann unter dikann unter dikann unter dieeeeser Maßgabe eine Ausnahme ser Maßgabe eine Ausnahme ser Maßgabe eine Ausnahme ser Maßgabe eine Ausnahme 

nur unter folgenden Voraunur unter folgenden Voraunur unter folgenden Voraunur unter folgenden Vorausssssetzungen erteilt setzungen erteilt setzungen erteilt setzungen erteilt 

wewewewerrrrden:den:den:den:    

• die Grundfläche des die Grundfläche des die Grundfläche des die Grundfläche des BaukörperBaukörperBaukörperBaukörpers umfasst s umfasst s umfasst s umfasst 

mmmmaaaaximal 15 m²,ximal 15 m²,ximal 15 m²,ximal 15 m²,    

• die Gebäudehöhe gemessen von der Tadie Gebäudehöhe gemessen von der Tadie Gebäudehöhe gemessen von der Tadie Gebäudehöhe gemessen von der Tal-l-l-l-

seite beträgt maximal 3 m, undseite beträgt maximal 3 m, undseite beträgt maximal 3 m, undseite beträgt maximal 3 m, und    

• das Vorhaben erfolgt audas Vorhaben erfolgt audas Vorhaben erfolgt audas Vorhaben erfolgt auf einem bereits f einem bereits f einem bereits f einem bereits 

bbbbeeeebauten Grundstück im Verbund mit bauten Grundstück im Verbund mit bauten Grundstück im Verbund mit bauten Grundstück im Verbund mit 

vorhandener Bebavorhandener Bebavorhandener Bebavorhandener Bebauuuuung.ung.ung.ung.    
    

 

    BefreiungenBefreiungenBefreiungenBefreiungen    

Von den Verboten und Geboten kann die UVon den Verboten und Geboten kann die UVon den Verboten und Geboten kann die UVon den Verboten und Geboten kann die Un-n-n-n-

tere Landschaftsbehörde nach §tere Landschaftsbehörde nach §tere Landschaftsbehörde nach §tere Landschaftsbehörde nach §    69 Abs. 1 LG 69 Abs. 1 LG 69 Abs. 1 LG 69 Abs. 1 LG 

auf Antrag eine Befreiung erteauf Antrag eine Befreiung erteauf Antrag eine Befreiung erteauf Antrag eine Befreiung erteiiiilen, wenn len, wenn len, wenn len, wenn     

a) die Durchführung der Vorschrift im Eina) die Durchführung der Vorschrift im Eina) die Durchführung der Vorschrift im Eina) die Durchführung der Vorschrift im Einzezezezel-l-l-l-

fallfallfallfall    

    aa)aa)aa)aa)     zu einer nicht beabsichtigten Härte  zu einer nicht beabsichtigten Härte  zu einer nicht beabsichtigten Härte  zu einer nicht beabsichtigten Härte 

führen würde und die Abweichung mit führen würde und die Abweichung mit führen würde und die Abweichung mit führen würde und die Abweichung mit 

den Belangen des Naturschutzes und den Belangen des Naturschutzes und den Belangen des Naturschutzes und den Belangen des Naturschutzes und 

der Landschaftspflege zu vereinbaren der Landschaftspflege zu vereinbaren der Landschaftspflege zu vereinbaren der Landschaftspflege zu vereinbaren 

ist ist ist ist ooooderderderder    

    bb) zu einer nicht gewollten Beeinträchtbb) zu einer nicht gewollten Beeinträchtbb) zu einer nicht gewollten Beeinträchtbb) zu einer nicht gewollten Beeinträchti-i-i-i-

gung von Natur und Landschaft führen gung von Natur und Landschaft führen gung von Natur und Landschaft führen gung von Natur und Landschaft führen 

würde oderwürde oderwürde oderwürde oder    

b) überwiegende Gründe des Wohls der Alb) überwiegende Gründe des Wohls der Alb) überwiegende Gründe des Wohls der Alb) überwiegende Gründe des Wohls der All-l-l-l-

gemeinheit die Befreiung erfogemeinheit die Befreiung erfogemeinheit die Befreiung erfogemeinheit die Befreiung erforrrrdern.dern.dern.dern.    
    

§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.    
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    FFHFFHFFHFFH----Verträglichkeitsprüfung:Verträglichkeitsprüfung:Verträglichkeitsprüfung:Verträglichkeitsprüfung:    

Gemäß §Gemäß §Gemäß §Gemäß §    48d LG sind Projekte vor ihrer Zula48d LG sind Projekte vor ihrer Zula48d LG sind Projekte vor ihrer Zula48d LG sind Projekte vor ihrer Zulas-s-s-s-

sung oder Durchführung auf ihre Verträglicsung oder Durchführung auf ihre Verträglicsung oder Durchführung auf ihre Verträglicsung oder Durchführung auf ihre Verträglich-h-h-h-

keit mit den Erhaltungszielen ekeit mit den Erhaltungszielen ekeit mit den Erhaltungszielen ekeit mit den Erhaltungszielen eines Gebiines Gebiines Gebiines Gebieeeetes tes tes tes 

von gemeinschaftlicher Bedeutung oder eines von gemeinschaftlicher Bedeutung oder eines von gemeinschaftlicher Bedeutung oder eines von gemeinschaftlicher Bedeutung oder eines 

Europäischen Vogelschutzgebietes zu übeEuropäischen Vogelschutzgebietes zu übeEuropäischen Vogelschutzgebietes zu übeEuropäischen Vogelschutzgebietes zu über-r-r-r-

prüfen. Maßgeblich für die Durchfüprüfen. Maßgeblich für die Durchfüprüfen. Maßgeblich für die Durchfüprüfen. Maßgeblich für die Durchfühhhhrung der rung der rung der rung der 

FFHFFHFFHFFH----Verträglichkeitsprüfung sind nur die in Verträglichkeitsprüfung sind nur die in Verträglichkeitsprüfung sind nur die in Verträglichkeitsprüfung sind nur die in 

der jeweils aktuell der EU gemeldeten Fassung der jeweils aktuell der EU gemeldeten Fassung der jeweils aktuell der EU gemeldeten Fassung der jeweils aktuell der EU gemeldeten Fassung 

des Standarddatenbogens des Standarddatenbogens des Standarddatenbogens des Standarddatenbogens mit den Buchstaben mit den Buchstaben mit den Buchstaben mit den Buchstaben 

a bis c als signifikant bewerteten Aa bis c als signifikant bewerteten Aa bis c als signifikant bewerteten Aa bis c als signifikant bewerteten Arrrrten und ten und ten und ten und 

Lebensräume.Lebensräume.Lebensräume.Lebensräume.    

Bei Schutzgebieten gemäß §§Bei Schutzgebieten gemäß §§Bei Schutzgebieten gemäß §§Bei Schutzgebieten gemäß §§    20202020----23 LG erg23 LG erg23 LG erg23 LG erge-e-e-e-

ben sich die Maßstäbe für die Verträglichkeit ben sich die Maßstäbe für die Verträglichkeit ben sich die Maßstäbe für die Verträglichkeit ben sich die Maßstäbe für die Verträglichkeit 

aus dem Schutzzweck und den dazu erlassaus dem Schutzzweck und den dazu erlassaus dem Schutzzweck und den dazu erlassaus dem Schutzzweck und den dazu erlasse-e-e-e-

nen Vorschrinen Vorschrinen Vorschrinen Vorschrifffften. Eine Befreiung ersetzt nicht ten. Eine Befreiung ersetzt nicht ten. Eine Befreiung ersetzt nicht ten. Eine Befreiung ersetzt nicht 

eine eine eine eine im Einzelfall notwendim Einzelfall notwendim Einzelfall notwendim Einzelfall notwendiiiige FFHge FFHge FFHge FFH----

Verträglichkeitsprüfung gemäß §Verträglichkeitsprüfung gemäß §Verträglichkeitsprüfung gemäß §Verträglichkeitsprüfung gemäß §    48 d LG.48 d LG.48 d LG.48 d LG. 

 

In § 48 LG ist die Umsetzung der 

FFH-Richtlinie der EU in Landes-

recht geregelt.    

    Für die Befreiungen von den Geboten und Für die Befreiungen von den Geboten und Für die Befreiungen von den Geboten und Für die Befreiungen von den Geboten und 

Verboten gemäß §Verboten gemäß §Verboten gemäß §Verboten gemäß §    25 bzw. §25 bzw. §25 bzw. §25 bzw. §    35353535    LG ist hiervon LG ist hiervon LG ist hiervon LG ist hiervon 

abweichend gemäß §abweichend gemäß §abweichend gemäß §abweichend gemäß §    69 (2) LG die U69 (2) LG die U69 (2) LG die U69 (2) LG die Unnnntere tere tere tere 

Forstbehörde zuständig. Sie entscheidet im Forstbehörde zuständig. Sie entscheidet im Forstbehörde zuständig. Sie entscheidet im Forstbehörde zuständig. Sie entscheidet im 

Einvernehmen mit der Unteren LandschaftsbEinvernehmen mit der Unteren LandschaftsbEinvernehmen mit der Unteren LandschaftsbEinvernehmen mit der Unteren Landschaftsbe-e-e-e-

hörde.hörde.hörde.hörde.    

    

Die §§ 25 und 35 LG regeln die 

Möglichkeiten und Wirkungen der 

Festsetzungen für die forstliche 

Nutzung.    

    OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten    

Nach §Nach §Nach §Nach §    70 Abs70 Abs70 Abs70 Abs. 1 Ziffer 2 LG handelt or. 1 Ziffer 2 LG handelt or. 1 Ziffer 2 LG handelt or. 1 Ziffer 2 LG handelt ord-d-d-d-

nungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig nungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig nungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig nungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

den Verboten und Geboten zuwiderhaden Verboten und Geboten zuwiderhaden Verboten und Geboten zuwiderhaden Verboten und Geboten zuwiderhannnndelt.delt.delt.delt.    

Die Ordnungswidrigkeiten können nach §Die Ordnungswidrigkeiten können nach §Die Ordnungswidrigkeiten können nach §Die Ordnungswidrigkeiten können nach §    71 71 71 71 

LG mit einer Geldbuße bis zu 50.000LG mit einer Geldbuße bis zu 50.000LG mit einer Geldbuße bis zu 50.000LG mit einer Geldbuße bis zu 50.000    € g€ g€ g€ ge-e-e-e-

ahndet weahndet weahndet weahndet werrrrden.den.den.den.    
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2.12.12.12.1----1111    

Aa, Ba, Ca, Aa, Ba, Ca, Aa, Ba, Ca, Aa, Ba, Ca, 

Cb, Da, Cb, Da, Cb, Da, Cb, Da, 

Db, Eb, Db, Eb, Db, Eb, Db, Eb, 

Fb, Gb, GcFb, Gb, GcFb, Gb, GcFb, Gb, Gc    

Naturschutzgebiet "SieNaturschutzgebiet "SieNaturschutzgebiet "SieNaturschutzgebiet "Sieggggaue"aue"aue"aue"    

Flächengröße: cFlächengröße: cFlächengröße: cFlächengröße: ca. 313,4a. 313,4a. 313,4a. 313,4    ha ha ha ha     

Die UntersDie UntersDie UntersDie Unterschutzstellchutzstellchutzstellchutzstellung erfolgtung erfolgtung erfolgtung erfolgt    

1) 1) 1) 1) nachnachnachnach § § § §    20 Satz20 Satz20 Satz20 Satz    1 Buchstabe1 Buchstabe1 Buchstabe1 Buchstabe    a sowie a sowie a sowie a sowie                 

SatzSatzSatzSatz    2 LG 2 LG 2 LG 2 LG     

• zur Erhaltung und Wiederherstellung des zur Erhaltung und Wiederherstellung des zur Erhaltung und Wiederherstellung des zur Erhaltung und Wiederherstellung des 

folgenden natürlichen Lebensraumes von folgenden natürlichen Lebensraumes von folgenden natürlichen Lebensraumes von folgenden natürlichen Lebensraumes von 

gemeinschaftlichem Interesse gemäß Agemeinschaftlichem Interesse gemäß Agemeinschaftlichem Interesse gemäß Agemeinschaftlichem Interesse gemäß An-n-n-n-

hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates 

vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natüvom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natüvom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natüvom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natür-r-r-r-

lichen Lebensräume sowie der wildlebelichen Lebensräume sowie der wildlebelichen Lebensräume sowie der wildlebelichen Lebensräume sowie der wildleben-n-n-n-

den Tiere und Pfladen Tiere und Pfladen Tiere und Pfladen Tiere und Pflannnnzen:zen:zen:zen:    

− 3150 Natürliche eutrophe Seen und 3150 Natürliche eutrophe Seen und 3150 Natürliche eutrophe Seen und 3150 Natürliche eutrophe Seen und 

Altarme,Altarme,Altarme,Altarme,    

− 3260 Fließgewässer mit Unterwasse3260 Fließgewässer mit Unterwasse3260 Fließgewässer mit Unterwasse3260 Fließgewässer mit Unterwasser-r-r-r-

vegetation, vegetation, vegetation, vegetation,     

− 6430 Hochstaude6430 Hochstaude6430 Hochstaude6430 Hochstaudennnnfluren,fluren,fluren,fluren,    

− 91E0 Erlen91E0 Erlen91E0 Erlen91E0 Erlen----, Eschen, Eschen, Eschen, Eschen---- und Weic und Weic und Weic und Weichhhhholzholzholzholz----

AuenwAuenwAuenwAuenwälder;älder;älder;älder;    

• zur Erhaltung und Wiederherstellung von zur Erhaltung und Wiederherstellung von zur Erhaltung und Wiederherstellung von zur Erhaltung und Wiederherstellung von 

Lebensräumen und stabilen, überlebensfLebensräumen und stabilen, überlebensfLebensräumen und stabilen, überlebensfLebensräumen und stabilen, überlebensfä-ä-ä-ä-

higen Populationen folgender, wildlebender higen Populationen folgender, wildlebender higen Populationen folgender, wildlebender higen Populationen folgender, wildlebender 

Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse 

gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG:gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG:gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG:gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG:    

− 1061 Schwarzblauer Moorbläuling,1061 Schwarzblauer Moorbläuling,1061 Schwarzblauer Moorbläuling,1061 Schwarzblauer Moorbläuling,    

− 1095 Meer1095 Meer1095 Meer1095 Meerneunaneunaneunaneunauuuuge,ge,ge,ge,    

− 1096 Bachneuna1096 Bachneuna1096 Bachneuna1096 Bachneunauuuuge,ge,ge,ge,    

− 1099 Flussneuna1099 Flussneuna1099 Flussneuna1099 Flussneunauuuuge,ge,ge,ge,    

− 1106 Lachs, 1106 Lachs, 1106 Lachs, 1106 Lachs,     

− 1134 Bitterling1134 Bitterling1134 Bitterling1134 Bitterling    

− 1149 Steinbeißer,1149 Steinbeißer,1149 Steinbeißer,1149 Steinbeißer,    

− 1163 Groppe,1163 Groppe,1163 Groppe,1163 Groppe,    

− 1193 Gelbbauchu1193 Gelbbauchu1193 Gelbbauchu1193 Gelbbauchunnnnke;ke;ke;ke;    
    

Das Naturschutzgebiet umfasst im 

Wesentlichen das Überschwem-

mungsgebiet der Sieg bei einem 

10-jährlichen Hochwasserereignis. 

Das Gebiet schließt Teile des Ge-

bietes DE-5210-303 "Sieg" ein, das 

vom Land Nordrhein-Westfalen der 

EU als FFH-Gebiet vorgeschlagen 

wurde. 

Besonders schutzwürdiges Grün-

land ist in der Festsetzungskarte in 

einem 45°-Winkel schraffiert darge-

stellt (siehe zusätzliches Verbot 1).  

Die Erhaltung und Förderung der 

großräumig durchgehenden und 

zum Teil naturnahen Flussauen-

landschaft der Sieg als Korridor des 

landesweiten Biotopverbundes soll 

auf der Grundlage des Gewässerau-

enprogramms des Landes Nord-

rhein-Westfalen erfolgen. 

Zur Erhaltung, Wiederherstellung 

und Entwicklung von Lebensge-

meinschaften oder Lebensstätten 

zweckmäßige Einschränkungen von 

Nutzungen, die über den Grund-

schutz hinausgehen, bleiben Ver-

einbarungen mit den Betroffenen 

vorbehalten. 
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    • zur Erhaltunzur Erhaltunzur Erhaltunzur Erhaltung und Wiederheg und Wiederheg und Wiederheg und Wiederherrrrstellung stellung stellung stellung     

− einer durchgehenden, weitgehend natueiner durchgehenden, weitgehend natueiner durchgehenden, weitgehend natueiner durchgehenden, weitgehend natur-r-r-r-

nahen Flusslandschaft als Hauptachse enahen Flusslandschaft als Hauptachse enahen Flusslandschaft als Hauptachse enahen Flusslandschaft als Hauptachse ei-i-i-i-

nes Biotopverbundes von landesweiter nes Biotopverbundes von landesweiter nes Biotopverbundes von landesweiter nes Biotopverbundes von landesweiter 

und europäischer Bedeutung, die von eund europäischer Bedeutung, die von eund europäischer Bedeutung, die von eund europäischer Bedeutung, die von ei-i-i-i-

ner historisch gewachsenen Kulturlanner historisch gewachsenen Kulturlanner historisch gewachsenen Kulturlanner historisch gewachsenen Kulturland-d-d-d-

schaft in der Aue umgeben ist,schaft in der Aue umgeben ist,schaft in der Aue umgeben ist,schaft in der Aue umgeben ist,    

− von Lebensgevon Lebensgevon Lebensgevon Lebensgemeinschaften oder Lebenmeinschaften oder Lebenmeinschaften oder Lebenmeinschaften oder Lebens-s-s-s-

stätten bestimmter, zum Teil stark gstätten bestimmter, zum Teil stark gstätten bestimmter, zum Teil stark gstätten bestimmter, zum Teil stark ge-e-e-e-

fährdeter bzw. vom Aussterben bedrofährdeter bzw. vom Aussterben bedrofährdeter bzw. vom Aussterben bedrofährdeter bzw. vom Aussterben bedroh-h-h-h-

ter, wildlebender Pflanzenter, wildlebender Pflanzenter, wildlebender Pflanzenter, wildlebender Pflanzen---- und Tiera und Tiera und Tiera und Tierar-r-r-r-

ten,ten,ten,ten,    

− der Sieg als naturnahem Mittelgebirgder Sieg als naturnahem Mittelgebirgder Sieg als naturnahem Mittelgebirgder Sieg als naturnahem Mittelgebirgs-s-s-s-

flusses im Übergang zum Tieflandfluss, flusses im Übergang zum Tieflandfluss, flusses im Übergang zum Tieflandfluss, flusses im Übergang zum Tieflandfluss, 

einschließlich der Mündungsbeinschließlich der Mündungsbeinschließlich der Mündungsbeinschließlich der Mündungsbeeeereiche der reiche der reiche der reiche der 

zuströmenden Bäche, mit guter Wassezuströmenden Bäche, mit guter Wassezuströmenden Bäche, mit guter Wassezuströmenden Bäche, mit guter Wasser-r-r-r-

qualität, einer naturnahen Fließgewässequalität, einer naturnahen Fließgewässequalität, einer naturnahen Fließgewässequalität, einer naturnahen Fließgewässer-r-r-r-

dynamik einschließlich hierfür charaktdynamik einschließlich hierfür charaktdynamik einschließlich hierfür charaktdynamik einschließlich hierfür charakte-e-e-e-

ristischer Gewässerstrukturen wie naturistischer Gewässerstrukturen wie naturistischer Gewässerstrukturen wie naturistischer Gewässerstrukturen wie natur-r-r-r-

nahe Steilnahe Steilnahe Steilnahe Steil---- und Flachufer, Uferabbrüche,  und Flachufer, Uferabbrüche,  und Flachufer, Uferabbrüche,  und Flachufer, Uferabbrüche, 

Auskolkungen, offene SandAuskolkungen, offene SandAuskolkungen, offene SandAuskolkungen, offene Sand---- und Kiesa und Kiesa und Kiesa und Kiesab-b-b-b-

lagerulagerulagerulagerunnnngen, Ausbuchtungegen, Ausbuchtungegen, Ausbuchtungegen, Ausbuchtungen, Altn, Altn, Altn, Alt---- und  und  und  und 

Seitenarmen, Rauschen sowie eine struSeitenarmen, Rauschen sowie eine struSeitenarmen, Rauschen sowie eine struSeitenarmen, Rauschen sowie eine struk-k-k-k-

turreiche, feinsedimentarme Gewässeturreiche, feinsedimentarme Gewässeturreiche, feinsedimentarme Gewässeturreiche, feinsedimentarme Gewässer-r-r-r-

sohle und vielfältige Strömungsmusohle und vielfältige Strömungsmusohle und vielfältige Strömungsmusohle und vielfältige Strömungsmusssster,ter,ter,ter,    

− als zusammenhängendes, durchwaals zusammenhängendes, durchwaals zusammenhängendes, durchwaals zusammenhängendes, durchwan-n-n-n-

derbares Gewässersystem für einen derbares Gewässersystem für einen derbares Gewässersystem für einen derbares Gewässersystem für einen 

der Größe und Beschaffenheit der Gder Größe und Beschaffenheit der Gder Größe und Beschaffenheit der Gder Größe und Beschaffenheit der Ge-e-e-e-

wässer entsprechenden artenreicwässer entsprechenden artenreicwässer entsprechenden artenreicwässer entsprechenden artenreichen hen hen hen 

heimischen, sich selbst reproduziheimischen, sich selbst reproduziheimischen, sich selbst reproduziheimischen, sich selbst reproduzie-e-e-e-

renden Fischbestand einschließlich renden Fischbestand einschließlich renden Fischbestand einschließlich renden Fischbestand einschließlich 

aaaannnnspruchsvoller Fischarten wie Lachs, spruchsvoller Fischarten wie Lachs, spruchsvoller Fischarten wie Lachs, spruchsvoller Fischarten wie Lachs, 

Meerforelle, Nase, Schneider, und EMeerforelle, Nase, Schneider, und EMeerforelle, Nase, Schneider, und EMeerforelle, Nase, Schneider, und El-l-l-l-

ritze sowie Neuritze sowie Neuritze sowie Neuritze sowie Neunnnnaugenaugenaugenaugen,,,,    
    

Gemäß § 48 c LG sind in einem 

Gebiet von gemeinschaftlicher Be-

deutung (FFH-Gebiet) nach dessen 

Bekanntmachung gemäß § 10 

Abs.6 BNatSchG alle Vorhaben, 

Maßnahmen, Veränderungen oder 

Störungen, die zu erheblichen Be-

einträchtigungen des Gebietes in 

seinem für die Erhaltungsziele 

maßgeblichen Bestandteilen führen 

können, unzulässig. Projekte und 

Pläne sind vor ihrer Durchführung 

gemäß § 48d LG auf ihre Verträg-

lichkeit mit den Erhaltungszielen 

des gemeldeten FFH-Gebietes zu 

überprüfen (FFH-Veträglichkeits-

prüfung). Maßgeblich für die 

Durchführung der FFH-

Verträglichkeitsprüfung sind nur 

die in der jeweils aktuell der EU 

gemeldeten Fassung des Standard-

datenbogens mit Buchstaben a bis c 

als signifikant bewerteten Arten 

und Lebensräume.    
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    −   als Ganz  als Ganz  als Ganz  als Ganz---- oder Teillebensraum (z. oder Teillebensraum (z. oder Teillebensraum (z. oder Teillebensraum (z.    B. B. B. B. 

Nahrungshabitat, Winterrastgebiet) für Nahrungshabitat, Winterrastgebiet) für Nahrungshabitat, Winterrastgebiet) für Nahrungshabitat, Winterrastgebiet) für 

charakteristische Tierarten diesecharakteristische Tierarten diesecharakteristische Tierarten diesecharakteristische Tierarten dieser r r r 

Fließgewässer wie Flussregenpfeifer, Fließgewässer wie Flussregenpfeifer, Fließgewässer wie Flussregenpfeifer, Fließgewässer wie Flussregenpfeifer, 

Flussuferläufer, Eisvogel, GebirgssteFlussuferläufer, Eisvogel, GebirgssteFlussuferläufer, Eisvogel, GebirgssteFlussuferläufer, Eisvogel, Gebirgsstel-l-l-l-

ze, Wasseramsel, Gänsesäger, Zwerze, Wasseramsel, Gänsesäger, Zwerze, Wasseramsel, Gänsesäger, Zwerze, Wasseramsel, Gänsesäger, Zwerg-g-g-g-

taucher, Uferschwalben, Teichhuhn, taucher, Uferschwalben, Teichhuhn, taucher, Uferschwalben, Teichhuhn, taucher, Uferschwalben, Teichhuhn, 

Knäkente, Prachtlibellen und GemeKnäkente, Prachtlibellen und GemeKnäkente, Prachtlibellen und GemeKnäkente, Prachtlibellen und Gemeiiiine ne ne ne 

Keiljungfer sowieKeiljungfer sowieKeiljungfer sowieKeiljungfer sowie    

− als Standort charakteristischer Flieals Standort charakteristischer Flieals Standort charakteristischer Flieals Standort charakteristischer Fließ-ß-ß-ß-

gewässerröhrichte,gewässerröhrichte,gewässerröhrichte,gewässerröhrichte, Laichkraut Laichkraut Laichkraut Laichkraut---- und  und  und  und 

SchwimmblatSchwimmblatSchwimmblatSchwimmblatttttgesellschaften sogesellschaften sogesellschaften sogesellschaften sowie von wie von wie von wie von 

UferhocUferhocUferhocUferhochhhhstaudenfluren und natürlicher staudenfluren und natürlicher staudenfluren und natürlicher staudenfluren und natürlicher 

Pioniervegetation mit typischen PflaPioniervegetation mit typischen PflaPioniervegetation mit typischen PflaPioniervegetation mit typischen Pflan-n-n-n-

zenarten der Fließgewässer und Ufezenarten der Fließgewässer und Ufezenarten der Fließgewässer und Ufezenarten der Fließgewässer und Ufer-r-r-r-

bereiche;bereiche;bereiche;bereiche;    

Nachgewiesene Wintergäste auf der 

Sieg sind u. a. Gänsesäger (August 

bis April) und Zwergtaucher (No-

vember bis April). 

    −     von Altvon Altvon Altvon Alt---- und Seitenarmen der Sieg s und Seitenarmen der Sieg s und Seitenarmen der Sieg s und Seitenarmen der Sieg soooowie wie wie wie 

von Kleinvon Kleinvon Kleinvon Klein---- und temporären Stillgewä und temporären Stillgewä und temporären Stillgewä und temporären Stillgewäs-s-s-s-

sern in der Aue mit naturnahen Ufesern in der Aue mit naturnahen Ufesern in der Aue mit naturnahen Ufesern in der Aue mit naturnahen Ufer-r-r-r-

strukturen und deren charakteristrukturen und deren charakteristrukturen und deren charakteristrukturen und deren charakterisssstischen tischen tischen tischen 

Vegetationstypen einschließlich charaVegetationstypen einschließlich charaVegetationstypen einschließlich charaVegetationstypen einschließlich charak-k-k-k-

tttteeeeristischer Pflanzen und ristischer Pflanzen und ristischer Pflanzen und ristischer Pflanzen und Tierarten wie Tierarten wie Tierarten wie Tierarten wie 

Teichrohrsänger, Zwergtaucher, Kleines Teichrohrsänger, Zwergtaucher, Kleines Teichrohrsänger, Zwergtaucher, Kleines Teichrohrsänger, Zwergtaucher, Kleines 

Granatauge, GrüGranatauge, GrüGranatauge, GrüGranatauge, Grünnnnfrosch, Gelbbauchunke, frosch, Gelbbauchunke, frosch, Gelbbauchunke, frosch, Gelbbauchunke, 

Wasserralle, Hecht und Bitterling sowie Wasserralle, Hecht und Bitterling sowie Wasserralle, Hecht und Bitterling sowie Wasserralle, Hecht und Bitterling sowie 

als bedeutsame Winterlager und Rücals bedeutsame Winterlager und Rücals bedeutsame Winterlager und Rücals bedeutsame Winterlager und Rück-k-k-k-

zugshabitate für Fzugshabitate für Fzugshabitate für Fzugshabitate für Fiiiische,sche,sche,sche,    

    

    −     zur Erhaltung und Wiederherstellung von zur Erhaltung und Wiederherstellung von zur Erhaltung und Wiederherstellung von zur Erhaltung und Wiederherstellung von 

Ufergehölzen, WeichUfergehölzen, WeichUfergehölzen, WeichUfergehölzen, Weich----, Hartholz, Hartholz, Hartholz, Hartholz---- und  und  und  und 

BachauenwäBachauenwäBachauenwäBachauenwälllldern und deren Fragmenten, dern und deren Fragmenten, dern und deren Fragmenten, dern und deren Fragmenten, 

von Feuchtvon Feuchtvon Feuchtvon Feucht----, Sumpf, Sumpf, Sumpf, Sumpf---- und Bruchwäldern,  und Bruchwäldern,  und Bruchwäldern,  und Bruchwäldern, 

von naturnahen Hangwäldern und sonstvon naturnahen Hangwäldern und sonstvon naturnahen Hangwäldern und sonstvon naturnahen Hangwäldern und sonsti-i-i-i-

gen standortgen standortgen standortgen standort----heimischen Laubwäldern heimischen Laubwäldern heimischen Laubwäldern heimischen Laubwäldern ----    

einschließlich deren strukturreeinschließlich deren strukturreeinschließlich deren strukturreeinschließlich deren strukturreiiiichen chen chen chen 

Waldmäntel Waldmäntel Waldmäntel Waldmäntel ---- mit ihrem charakterist mit ihrem charakterist mit ihrem charakterist mit ihrem charakteristi-i-i-i-

schen Pflanzenschen Pflanzenschen Pflanzenschen Pflanzen----    und Tierarteninventar, und Tierarteninventar, und Tierarteninventar, und Tierarteninventar, 

wie Pirol, Blaukehlchen (ehemaliger Bruwie Pirol, Blaukehlchen (ehemaliger Bruwie Pirol, Blaukehlchen (ehemaliger Bruwie Pirol, Blaukehlchen (ehemaliger Brut-t-t-t-

vogel), Schwarzmilan, Graureiher, Nachtvogel), Schwarzmilan, Graureiher, Nachtvogel), Schwarzmilan, Graureiher, Nachtvogel), Schwarzmilan, Graureiher, Nachti-i-i-i-

gall, gall, gall, gall, Kleinspecht, Kleinspecht, Kleinspecht, Kleinspecht, WasseWasseWasseWasserrrrfledermaus, fledermaus, fledermaus, fledermaus, 

Großer Abendsegler, KleGroßer Abendsegler, KleGroßer Abendsegler, KleGroßer Abendsegler, Kleiiiiner Eisvogel, ner Eisvogel, ner Eisvogel, ner Eisvogel, 

Großer EicheGroßer EicheGroßer EicheGroßer Eichennnnbock, bock, bock, bock,     
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    −  von landschaftstypischen Gehölzstrukt von landschaftstypischen Gehölzstrukt von landschaftstypischen Gehölzstrukt von landschaftstypischen Gehölzstruktu-u-u-u-

ren in der Aue wren in der Aue wren in der Aue wren in der Aue wie Feldgehölzen, Gebie Feldgehölzen, Gebie Feldgehölzen, Gebie Feldgehölzen, Gebü-ü-ü-ü-

schen, Hecken, Einzelbäumen und Bauschen, Hecken, Einzelbäumen und Bauschen, Hecken, Einzelbäumen und Bauschen, Hecken, Einzelbäumen und Baum-m-m-m-

gruppen einschließlich deren charakterigruppen einschließlich deren charakterigruppen einschließlich deren charakterigruppen einschließlich deren charakteris-s-s-s-

tischen Tierarten wie Neuntöter, Dortischen Tierarten wie Neuntöter, Dortischen Tierarten wie Neuntöter, Dortischen Tierarten wie Neuntöter, Dorn-n-n-n-

grasmücke, Goldammer, sowie von grasmücke, Goldammer, sowie von grasmücke, Goldammer, sowie von grasmücke, Goldammer, sowie von 

Obstwiesen und Kopfbäumen u.Obstwiesen und Kopfbäumen u.Obstwiesen und Kopfbäumen u.Obstwiesen und Kopfbäumen u.    a. als a. als a. als a. als 

Lebensraum für Steinkauz und GrüLebensraum für Steinkauz und GrüLebensraum für Steinkauz und GrüLebensraum für Steinkauz und Grün-n-n-n-

specht,specht,specht,specht,    

    

    −     von artenvon artenvon artenvon artenreichen bzw. gut ausgepräreichen bzw. gut ausgepräreichen bzw. gut ausgepräreichen bzw. gut ausgepräggggten ten ten ten 

Grünlandgesellschaften der FriscGrünlandgesellschaften der FriscGrünlandgesellschaften der FriscGrünlandgesellschaften der Frischhhhwiesen wiesen wiesen wiesen 

und und und und ----weiden (einschließlich der trockweiden (einschließlich der trockweiden (einschließlich der trockweiden (einschließlich der trocke-e-e-e-

nen und feuchten Ausprägungen), der nen und feuchten Ausprägungen), der nen und feuchten Ausprägungen), der nen und feuchten Ausprägungen), der 

FeuchtFeuchtFeuchtFeucht---- und Nasswiesen und  und Nasswiesen und  und Nasswiesen und  und Nasswiesen und ––––weiden weiden weiden weiden 

sowie der Flutrasen und Riedwiesen in sowie der Flutrasen und Riedwiesen in sowie der Flutrasen und Riedwiesen in sowie der Flutrasen und Riedwiesen in 

zusammenhängenden Grünlandkomplzusammenhängenden Grünlandkomplzusammenhängenden Grünlandkomplzusammenhängenden Grünlandkomple-e-e-e-

xen einxen einxen einxen einschließschließschließschließlich Brachen, u.lich Brachen, u.lich Brachen, u.lich Brachen, u.    a. als a. als a. als a. als LLLLe-e-e-e-

bensraum für gefährdete Pflanzenarten bensraum für gefährdete Pflanzenarten bensraum für gefährdete Pflanzenarten bensraum für gefährdete Pflanzenarten 

sowie für gefährdete Tierarten (z.sowie für gefährdete Tierarten (z.sowie für gefährdete Tierarten (z.sowie für gefährdete Tierarten (z.    B. als B. als B. als B. als 

Nahrungshabitat, Winterrastgebiet), wie Nahrungshabitat, Winterrastgebiet), wie Nahrungshabitat, Winterrastgebiet), wie Nahrungshabitat, Winterrastgebiet), wie 

Kiebitz, Wiesenpieper, Braunkehlchen, Kiebitz, Wiesenpieper, Braunkehlchen, Kiebitz, Wiesenpieper, Braunkehlchen, Kiebitz, Wiesenpieper, Braunkehlchen, 

Schafstelze, Wachtelkönig (ehemaliger Schafstelze, Wachtelkönig (ehemaliger Schafstelze, Wachtelkönig (ehemaliger Schafstelze, Wachtelkönig (ehemaliger 

Brutvogel), Feldhase, SchwaBrutvogel), Feldhase, SchwaBrutvogel), Feldhase, SchwaBrutvogel), Feldhase, Schwarzblauer rzblauer rzblauer rzblauer 

BläBläBläBläuuuuling, Große Goldschrecke, sowie ling, Große Goldschrecke, sowie ling, Große Goldschrecke, sowie ling, Große Goldschrecke, sowie 

KurzKurzKurzKurz---- und Langflügelige Schwertschr und Langflügelige Schwertschr und Langflügelige Schwertschr und Langflügelige Schwertschre-e-e-e-

cke,cke,cke,cke,    

    

    −  natürlicher Felsbildungen einschlie natürlicher Felsbildungen einschlie natürlicher Felsbildungen einschlie natürlicher Felsbildungen einschließßßßlich lich lich lich 

deren charakteristischen Felsvegetation deren charakteristischen Felsvegetation deren charakteristischen Felsvegetation deren charakteristischen Felsvegetation 

und Fauna,und Fauna,und Fauna,und Fauna,    

    

    −  störungsarmer, naturnaher Lebensrä störungsarmer, naturnaher Lebensrä störungsarmer, naturnaher Lebensrä störungsarmer, naturnaher Lebensräuuuume me me me 

in der Flussaue als Lebensraum fin der Flussaue als Lebensraum fin der Flussaue als Lebensraum fin der Flussaue als Lebensraum für stür stür stür stö-ö-ö-ö-

rungsempfindliche Arten, wie Flussrrungsempfindliche Arten, wie Flussrrungsempfindliche Arten, wie Flussrrungsempfindliche Arten, wie Flussre-e-e-e-

genpfeifer und Flussuferläufer,genpfeifer und Flussuferläufer,genpfeifer und Flussuferläufer,genpfeifer und Flussuferläufer,    

    

    −  natürlicher Überschwemmungsgebiete  natürlicher Überschwemmungsgebiete  natürlicher Überschwemmungsgebiete  natürlicher Überschwemmungsgebiete 

der Sieg und ihrer Nebengewässer mit der Sieg und ihrer Nebengewässer mit der Sieg und ihrer Nebengewässer mit der Sieg und ihrer Nebengewässer mit 

auentypischen Geländeauentypischen Geländeauentypischen Geländeauentypischen Gelände---- und Leben und Leben und Leben und Lebens-s-s-s-

raumstrukturen (Flutriraumstrukturen (Flutriraumstrukturen (Flutriraumstrukturen (Flutrinnnnnen und nen und nen und nen und ––––mulden, mulden, mulden, mulden, 

Totholz, Sedimentablagerungen) unTotholz, Sedimentablagerungen) unTotholz, Sedimentablagerungen) unTotholz, Sedimentablagerungen) und ed ed ed ei-i-i-i-

ner auenverträglichen Nuner auenverträglichen Nuner auenverträglichen Nuner auenverträglichen Nuttttzung;zung;zung;zung;    
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    2)  2)  2)  2)  nachnachnachnach § § § §    20 Satz 1 Buchstabe b20 Satz 1 Buchstabe b20 Satz 1 Buchstabe b20 Satz 1 Buchstabe b LG  LG  LG  LG     

aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, 

landeskundlichen oder erdgeschichtlichen landeskundlichen oder erdgeschichtlichen landeskundlichen oder erdgeschichtlichen landeskundlichen oder erdgeschichtlichen 

Gründen, insbesondGründen, insbesondGründen, insbesondGründen, insbesondeeeerererere    

• zur wissenschaftlichen Begleitung des zur wissenschaftlichen Begleitung des zur wissenschaftlichen Begleitung des zur wissenschaftlichen Begleitung des 

Wanderfischprogramms im RheinsyWanderfischprogramms im RheinsyWanderfischprogramms im RheinsyWanderfischprogramms im Rheinsysssstetetetem,m,m,m,    

• zur Erhaltung und stärkeren Hervorhebung zur Erhaltung und stärkeren Hervorhebung zur Erhaltung und stärkeren Hervorhebung zur Erhaltung und stärkeren Hervorhebung 

von Geländestrukturen, welche die Gewävon Geländestrukturen, welche die Gewävon Geländestrukturen, welche die Gewävon Geländestrukturen, welche die Gewäs-s-s-s-

serdynamik und insbesondere die Veräserdynamik und insbesondere die Veräserdynamik und insbesondere die Veräserdynamik und insbesondere die Verän-n-n-n-

ddddeeeerungen des Siegverlaufs im Gelärungen des Siegverlaufs im Gelärungen des Siegverlaufs im Gelärungen des Siegverlaufs im Gelännnnde de de de 

nachzeichnen (Siegaltarme, ehemalige nachzeichnen (Siegaltarme, ehemalige nachzeichnen (Siegaltarme, ehemalige nachzeichnen (Siegaltarme, ehemalige 

SieSieSieSieggggschleifen u.schleifen u.schleifen u.schleifen u.    ä.),ä.),ä.),ä.),    

• zur Erhaltung von auezur Erhaltung von auezur Erhaltung von auezur Erhaltung von auennnntypischen Biotoptypischen Biotoptypischen Biotoptypischen Biotop----    

und Geländestrukturen der ehemaligen Nund Geländestrukturen der ehemaligen Nund Geländestrukturen der ehemaligen Nund Geländestrukturen der ehemaligen Na-a-a-a-

turlanturlanturlanturlanddddschaft,schaft,schaft,schaft,    

• zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung historischer wicklung historischer wicklung historischer wicklung historischer 

Nutzungsformen in der Aue, wie z.Nutzungsformen in der Aue, wie z.Nutzungsformen in der Aue, wie z.Nutzungsformen in der Aue, wie z.    B. die B. die B. die B. die 

KopfweideKopfweideKopfweideKopfweidennnnnutzung;nutzung;nutzung;nutzung;    

    

    

    3)  3)  3)  3)  nachnachnachnach § § § §    20 Satz 1 Buc20 Satz 1 Buc20 Satz 1 Buc20 Satz 1 Buchhhhstabe c LG stabe c LG stabe c LG stabe c LG     

wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart 

und hervorrund hervorrund hervorrund hervorraaaagendgendgendgenden Schönheiten Schönheiten Schönheiten Schönheit    

• des stark mäandrieredes stark mäandrieredes stark mäandrieredes stark mäandrierennnnden Flusslaufes der den Flusslaufes der den Flusslaufes der den Flusslaufes der 

Sieg mit dem Wechsel von steilen PrallhäSieg mit dem Wechsel von steilen PrallhäSieg mit dem Wechsel von steilen PrallhäSieg mit dem Wechsel von steilen Prallhän-n-n-n-

gen und flachen Uferbereichen, der chgen und flachen Uferbereichen, der chgen und flachen Uferbereichen, der chgen und flachen Uferbereichen, der cha-a-a-a-

rarararakkkkteristischen Ausbildungsformen der Sieg teristischen Ausbildungsformen der Sieg teristischen Ausbildungsformen der Sieg teristischen Ausbildungsformen der Sieg 

als Mittelgebirgsfluss mit vergleichsweise als Mittelgebirgsfluss mit vergleichsweise als Mittelgebirgsfluss mit vergleichsweise als Mittelgebirgsfluss mit vergleichsweise 

schmaler Aue, steilen Flusstalhängen schmaler Aue, steilen Flusstalhängen schmaler Aue, steilen Flusstalhängen schmaler Aue, steilen Flusstalhängen und und und und 

naturnahen Hangwäldern im Übergang zum naturnahen Hangwäldern im Übergang zum naturnahen Hangwäldern im Übergang zum naturnahen Hangwäldern im Übergang zum 

Tieflandfluss mit einer sich aufweitenden Tieflandfluss mit einer sich aufweitenden Tieflandfluss mit einer sich aufweitenden Tieflandfluss mit einer sich aufweitenden 

Aue und der hierfür charakteristischen BAue und der hierfür charakteristischen BAue und der hierfür charakteristischen BAue und der hierfür charakteristischen Bo-o-o-o-

denmorphologie sowie den vielfältigen denmorphologie sowie den vielfältigen denmorphologie sowie den vielfältigen denmorphologie sowie den vielfältigen 

Mündungsbereichen zahlreicher NebengMündungsbereichen zahlreicher NebengMündungsbereichen zahlreicher NebengMündungsbereichen zahlreicher Nebenge-e-e-e-

wässern,wässern,wässern,wässern,    
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    • der Vorkommen von charakteristischen der Vorkommen von charakteristischen der Vorkommen von charakteristischen der Vorkommen von charakteristischen 

BiotopBiotopBiotopBiotopausbildungen wie Ufergehölzen, Alausbildungen wie Ufergehölzen, Alausbildungen wie Ufergehölzen, Alausbildungen wie Ufergehölzen, Alt-t-t-t-

armen, Kleingewässern, Nasswiesen, Hocarmen, Kleingewässern, Nasswiesen, Hocarmen, Kleingewässern, Nasswiesen, Hocarmen, Kleingewässern, Nasswiesen, Hoch-h-h-h-

staudenfluren und Brachen, die eine auffastaudenfluren und Brachen, die eine auffastaudenfluren und Brachen, die eine auffastaudenfluren und Brachen, die eine auffal-l-l-l-

lend hohe Strukturvielfalt und einen blend hohe Strukturvielfalt und einen blend hohe Strukturvielfalt und einen blend hohe Strukturvielfalt und einen be-e-e-e-

sonders hohen Verzahnungsgrad mit andsonders hohen Verzahnungsgrad mit andsonders hohen Verzahnungsgrad mit andsonders hohen Verzahnungsgrad mit ande-e-e-e-

ren auentypischen Biotoptypen aufweren auentypischen Biotoptypen aufweren auentypischen Biotoptypen aufweren auentypischen Biotoptypen aufweiiiisen, sen, sen, sen, 

sowie der großen Vielfasowie der großen Vielfasowie der großen Vielfasowie der großen Vielfalt an Tierlt an Tierlt an Tierlt an Tier---- und  und  und  und 

PflanzenaPflanzenaPflanzenaPflanzenarrrrten,ten,ten,ten,    

• einer weitgehend offenen, historisch geiner weitgehend offenen, historisch geiner weitgehend offenen, historisch geiner weitgehend offenen, historisch ge-e-e-e-

wachsenen Kulturlandschaft in der Aue, die wachsenen Kulturlandschaft in der Aue, die wachsenen Kulturlandschaft in der Aue, die wachsenen Kulturlandschaft in der Aue, die 

durch eine Grünlandnutzung geprägt wird; durch eine Grünlandnutzung geprägt wird; durch eine Grünlandnutzung geprägt wird; durch eine Grünlandnutzung geprägt wird; 

die offene Auenlandschaft ist mit einzelnen die offene Auenlandschaft ist mit einzelnen die offene Auenlandschaft ist mit einzelnen die offene Auenlandschaft ist mit einzelnen 

Auenwaldfragmenten sowie mit FeldgehöAuenwaldfragmenten sowie mit FeldgehöAuenwaldfragmenten sowie mit FeldgehöAuenwaldfragmenten sowie mit Feldgehöl-l-l-l-

zen, hohen Baumreihezen, hohen Baumreihezen, hohen Baumreihezen, hohen Baumreihen, Baumgrun, Baumgrun, Baumgrun, Baumgrupppppen, pen, pen, pen, 

EinzelEinzelEinzelEinzel---- und Kopf und Kopf und Kopf und Kopfbäumen strukturiert, die bäumen strukturiert, die bäumen strukturiert, die bäumen strukturiert, die 

überwiegend den Veüberwiegend den Veüberwiegend den Veüberwiegend den Verrrrlauf der Gewässer in lauf der Gewässer in lauf der Gewässer in lauf der Gewässer in 

der Landschaft nachzeichnen sowie stärkder Landschaft nachzeichnen sowie stärkder Landschaft nachzeichnen sowie stärkder Landschaft nachzeichnen sowie stärke-e-e-e-

re Geländebewegungen mare Geländebewegungen mare Geländebewegungen mare Geländebewegungen marrrrkieren; im kieren; im kieren; im kieren; im 

Randbereich kleiner Siedlungen sowie im Randbereich kleiner Siedlungen sowie im Randbereich kleiner Siedlungen sowie im Randbereich kleiner Siedlungen sowie im 

Umfeld von Hofanlagen finden sich ausgUmfeld von Hofanlagen finden sich ausgUmfeld von Hofanlagen finden sich ausgUmfeld von Hofanlagen finden sich ausge-e-e-e-

dehntdehntdehntdehnte Obstwie Obstwie Obstwie Obstwieeeesen und sen und sen und sen und ––––weiden, die einen weiden, die einen weiden, die einen weiden, die einen 

landschaftstypischen Übelandschaftstypischen Übelandschaftstypischen Übelandschaftstypischen Überrrrgang zur Aue gang zur Aue gang zur Aue gang zur Aue 

bilden.bilden.bilden.bilden.    
    

 

    Zusätzliche Verbote:Zusätzliche Verbote:Zusätzliche Verbote:Zusätzliche Verbote:    

1.1.1.1. iiiin der Festsetzungskarte mit einer Schran der Festsetzungskarte mit einer Schran der Festsetzungskarte mit einer Schran der Festsetzungskarte mit einer Schraf-f-f-f-

fur im 45°fur im 45°fur im 45°fur im 45°----Winkel gekennzeichnetes, bWinkel gekennzeichnetes, bWinkel gekennzeichnetes, bWinkel gekennzeichnetes, be-e-e-e-

sonders schutzwürdiges Grünland umzsonders schutzwürdiges Grünland umzsonders schutzwürdiges Grünland umzsonders schutzwürdiges Grünland umzu-u-u-u-

brechen brechen brechen brechen ---- hierzu zählen auch Pfleg hierzu zählen auch Pfleg hierzu zählen auch Pfleg hierzu zählen auch Pflegeueueueum-m-m-m-

brüche brüche brüche brüche ----, nachzusäen oder zu übe, nachzusäen oder zu übe, nachzusäen oder zu übe, nachzusäen oder zu überrrrsäen;säen;säen;säen;    

2.2.2.2. Laubwälder anders als einzelstammweise Laubwälder anders als einzelstammweise Laubwälder anders als einzelstammweise Laubwälder anders als einzelstammweise 

bis truppweise, zum Zweck der Naturvebis truppweise, zum Zweck der Naturvebis truppweise, zum Zweck der Naturvebis truppweise, zum Zweck der Naturver-r-r-r-

jüngung auch gruppenweise zu nutzen. jüngung auch gruppenweise zu nutzen. jüngung auch gruppenweise zu nutzen. jüngung auch gruppenweise zu nutzen. 

Hiervon ausgenommen sind notwendige Hiervon ausgenommen sind notwendige Hiervon ausgenommen sind notwendige Hiervon ausgenommen sind notwendige 

Maßnahmen zur Förderung der EichenveMaßnahmen zur Förderung der EichenveMaßnahmen zur Förderung der EichenveMaßnahmen zur Förderung der Eichenver-r-r-r-

jüngung oder sonstige, mit jüngung oder sonstige, mit jüngung oder sonstige, mit jüngung oder sonstige, mit der Unteren der Unteren der Unteren der Unteren 

Landschaftsberhörde und der Unteren Landschaftsberhörde und der Unteren Landschaftsberhörde und der Unteren Landschaftsberhörde und der Unteren 

Forstbehörde einvernehmlich abgestimmte Forstbehörde einvernehmlich abgestimmte Forstbehörde einvernehmlich abgestimmte Forstbehörde einvernehmlich abgestimmte 

BiotopverbesserungsmaBiotopverbesserungsmaBiotopverbesserungsmaBiotopverbesserungsmaßßßßnahmen; nahmen; nahmen; nahmen;     
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    3.3.3.3. die Jagd auf Wasserwild mit anderer Mundie Jagd auf Wasserwild mit anderer Mundie Jagd auf Wasserwild mit anderer Mundie Jagd auf Wasserwild mit anderer Muni-i-i-i-

tion als mit Weicheisenschrot sowie die tion als mit Weicheisenschrot sowie die tion als mit Weicheisenschrot sowie die tion als mit Weicheisenschrot sowie die 

Jagd auf Wasserwild in der Zeit vom 1.12. Jagd auf Wasserwild in der Zeit vom 1.12. Jagd auf Wasserwild in der Zeit vom 1.12. Jagd auf Wasserwild in der Zeit vom 1.12. 

bis 20.02. bis 20.02. bis 20.02. bis 20.02. und im November, wenn sich und im November, wenn sich und im November, wenn sich und im November, wenn sich 

im zur Jagdausübung vorgesehenen Gim zur Jagdausübung vorgesehenen Gim zur Jagdausübung vorgesehenen Gim zur Jagdausübung vorgesehenen Ge-e-e-e-

biet Gänsesäger oder Zwergtaucher als biet Gänsesäger oder Zwergtaucher als biet Gänsesäger oder Zwergtaucher als biet Gänsesäger oder Zwergtaucher als 

Wintergäste aufhaWintergäste aufhaWintergäste aufhaWintergäste aufhallllten;ten;ten;ten;    

Diese Einschränkung ist zum 

Schutz der Wintergäste erforderlich. 

Nach der Bundes- und Landesver-

ordnung über die Jagdzeiten darf 

Wasserwild in der Zeit vom 21.02. 

bis 31.07. ohnehin nicht gejagt 

werden. 

    4.4.4.4. Hochsitze mit Ausnahme von offenen AHochsitze mit Ausnahme von offenen AHochsitze mit Ausnahme von offenen AHochsitze mit Ausnahme von offenen An-n-n-n-

sitzleitern zu errichten. Für offene Ansitsitzleitern zu errichten. Für offene Ansitsitzleitern zu errichten. Für offene Ansitsitzleitern zu errichten. Für offene Ansitz-z-z-z-

leitern gilt die Einschränkung, dass sie leitern gilt die Einschränkung, dass sie leitern gilt die Einschränkung, dass sie leitern gilt die Einschränkung, dass sie 

nicht in Quellbereichen, feuchten bis nanicht in Quellbereichen, feuchten bis nanicht in Quellbereichen, feuchten bis nanicht in Quellbereichen, feuchten bis nas-s-s-s-

sensensensen    Hochstaudenfluren, Hochstaudenfluren, Hochstaudenfluren, Hochstaudenfluren, SumpfSumpfSumpfSumpf---- und  und  und  und 

BacBacBacBachhhhauenwäldern, anderen feuchten bis auenwäldern, anderen feuchten bis auenwäldern, anderen feuchten bis auenwäldern, anderen feuchten bis 

nassen Bereichen enassen Bereichen enassen Bereichen enassen Bereichen errrrrichtet werden dürfen.richtet werden dürfen.richtet werden dürfen.richtet werden dürfen.    

5.5.5.5. die Watdie Watdie Watdie Wat----Fischerei in der Zeit vom 20.10. Fischerei in der Zeit vom 20.10. Fischerei in der Zeit vom 20.10. Fischerei in der Zeit vom 20.10. 

bis 30.04.;bis 30.04.;bis 30.04.;bis 30.04.;    

6.6.6.6. die in der Festsetzungskarte dargestellten die in der Festsetzungskarte dargestellten die in der Festsetzungskarte dargestellten die in der Festsetzungskarte dargestellten 

FischereiFischereiFischereiFischerei----Verbotsstrecken für die fischVerbotsstrecken für die fischVerbotsstrecken für die fischVerbotsstrecken für die fische-e-e-e-

reiliche Nutzung zu betreten;reiliche Nutzung zu betreten;reiliche Nutzung zu betreten;reiliche Nutzung zu betreten;    

 

    7.7.7.7. im Bereich von Seitenim Bereich von Seitenim Bereich von Seitenim Bereich von Seiten---- und Altarmen der  und Altarmen der  und Altarmen der  und Altarmen der 

Sieg Handlungen durchzuführen, die die Sieg Handlungen durchzuführen, die die Sieg Handlungen durchzuführen, die die Sieg Handlungen durchzuführen, die die 

Fortpflanzung und den BFortpflanzung und den BFortpflanzung und den BFortpflanzung und den Beeeestand der Fische stand der Fische stand der Fische stand der Fische 

ggggeeeefährden können (z.B. Räumung, Mähen, fährden können (z.B. Räumung, Mähen, fährden können (z.B. Räumung, Mähen, fährden können (z.B. Räumung, Mähen, 

Entnahme von Pflanzen einschl. Totholz, Entnahme von Pflanzen einschl. Totholz, Entnahme von Pflanzen einschl. Totholz, Entnahme von Pflanzen einschl. Totholz, 

Schlamm, Steinen, Sand oder Erde) sowie Schlamm, Steinen, Sand oder Erde) sowie Schlamm, Steinen, Sand oder Erde) sowie Schlamm, Steinen, Sand oder Erde) sowie 

die Fütterungdie Fütterungdie Fütterungdie Fütterung von Fischen; von Fischen; von Fischen; von Fischen;    

 

    8.8.8.8. die Sieg einschließlich ihrer Zuflüsse, die die Sieg einschließlich ihrer Zuflüsse, die die Sieg einschließlich ihrer Zuflüsse, die die Sieg einschließlich ihrer Zuflüsse, die 

AltAltAltAlt---- und Seitenarme sowie die sonstigen  und Seitenarme sowie die sonstigen  und Seitenarme sowie die sonstigen  und Seitenarme sowie die sonstigen 

Stillgewässer mit Wasserfahrzeugen und Stillgewässer mit Wasserfahrzeugen und Stillgewässer mit Wasserfahrzeugen und Stillgewässer mit Wasserfahrzeugen und 

Schwimmkörpern aller Art Schwimmkörpern aller Art Schwimmkörpern aller Art Schwimmkörpern aller Art ----einschließlich einschließlich einschließlich einschließlich 

ModellbootenModellbootenModellbootenModellbooten---- zu befahren, ferner auf  zu befahren, ferner auf  zu befahren, ferner auf  zu befahren, ferner auf 

den Wasserflächen Kufenmotorrden Wasserflächen Kufenmotorrden Wasserflächen Kufenmotorrden Wasserflächen Kufenmotorrääääder (Jeder (Jeder (Jeder (Jetttt----

Ski) oder vergleichbare Fahrzeuge zu bSki) oder vergleichbare Fahrzeuge zu bSki) oder vergleichbare Fahrzeuge zu bSki) oder vergleichbare Fahrzeuge zu be-e-e-e-

treiben;treiben;treiben;treiben;    

hiervon ausgenommen sindhiervon ausgenommen sindhiervon ausgenommen sindhiervon ausgenommen sind::::    
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    •    die Ausübung des Kanu   die Ausübung des Kanu   die Ausübung des Kanu   die Ausübung des Kanu---- und Rude und Rude und Rude und Ruder-r-r-r-

sports auf der Sieg, soweit der Wasports auf der Sieg, soweit der Wasports auf der Sieg, soweit der Wasports auf der Sieg, soweit der Was-s-s-s-

serstand am Pegel Eitorf den Pegeserstand am Pegel Eitorf den Pegeserstand am Pegel Eitorf den Pegeserstand am Pegel Eitorf den Pegel-l-l-l-

stand von 30 cm nicht unterschreitet, stand von 30 cm nicht unterschreitet, stand von 30 cm nicht unterschreitet, stand von 30 cm nicht unterschreitet, 

sowie im Mündungsbereich des Hansowie im Mündungsbereich des Hansowie im Mündungsbereich des Hansowie im Mündungsbereich des Hanf-f-f-f-

bbbbaches mit folgenden Maßgaches mit folgenden Maßgaches mit folgenden Maßgaches mit folgenden Maßgaaaaben:ben:ben:ben:    

− das Befahren von Altdas Befahren von Altdas Befahren von Altdas Befahren von Alt---- und Seite und Seite und Seite und Seiten-n-n-n-

armen ist verbarmen ist verbarmen ist verbarmen ist verbooooten,ten,ten,ten,    

− die Sieg ist ohne Aufenthalt zügig die Sieg ist ohne Aufenthalt zügig die Sieg ist ohne Aufenthalt zügig die Sieg ist ohne Aufenthalt zügig 

zu durchfahren,zu durchfahren,zu durchfahren,zu durchfahren,    

− das Anlanden außerhalb der zdas Anlanden außerhalb der zdas Anlanden außerhalb der zdas Anlanden außerhalb der zu-u-u-u-

lälälälässsssigen und in den Karten dargsigen und in den Karten dargsigen und in den Karten dargsigen und in den Karten darge-e-e-e-

stellten Einsetzstellten Einsetzstellten Einsetzstellten Einsetz---- und Aushebeste und Aushebeste und Aushebeste und Aushebestel-l-l-l-

len ist velen ist velen ist velen ist verrrrboten,boten,boten,boten,    

− es dürfen tes dürfen tes dürfen tes dürfen täglich höchstens 100 äglich höchstens 100 äglich höchstens 100 äglich höchstens 100 

Boote zwischen zwei aufeinandeBoote zwischen zwei aufeinandeBoote zwischen zwei aufeinandeBoote zwischen zwei aufeinander-r-r-r-

folgenden Einsatzfolgenden Einsatzfolgenden Einsatzfolgenden Einsatz---- und Aush und Aush und Aush und Aushe-e-e-e-

bestellen den Fluss befabestellen den Fluss befabestellen den Fluss befabestellen den Fluss befahhhhren; die ren; die ren; die ren; die 

Organisation einer KontingentveOrganisation einer KontingentveOrganisation einer KontingentveOrganisation einer Kontingentver-r-r-r-

gabe soll, falls erforderlich, auf gabe soll, falls erforderlich, auf gabe soll, falls erforderlich, auf gabe soll, falls erforderlich, auf 

der Grundlage einer vertraglder Grundlage einer vertraglder Grundlage einer vertraglder Grundlage einer vertragliiiichen chen chen chen 

Vereinbarung mit dem LandeskVereinbarung mit dem LandeskVereinbarung mit dem LandeskVereinbarung mit dem Landeska-a-a-a-

nuverband NRnuverband NRnuverband NRnuverband NRW erfoW erfoW erfoW erfollllgen,gen,gen,gen,    

− das Befahren der Sieg im Rahmen das Befahren der Sieg im Rahmen das Befahren der Sieg im Rahmen das Befahren der Sieg im Rahmen 

einer gewerblichen Bootsvermieiner gewerblichen Bootsvermieiner gewerblichen Bootsvermieiner gewerblichen Bootsvermie-e-e-e-

tung sowie das Befahren durch tung sowie das Befahren durch tung sowie das Befahren durch tung sowie das Befahren durch 

Ungeübte ist nur in fachlicher BUngeübte ist nur in fachlicher BUngeübte ist nur in fachlicher BUngeübte ist nur in fachlicher Be-e-e-e-

gleitung zulässig. Die maximale gleitung zulässig. Die maximale gleitung zulässig. Die maximale gleitung zulässig. Die maximale 

Gruppengröße beträgt 20 PersGruppengröße beträgt 20 PersGruppengröße beträgt 20 PersGruppengröße beträgt 20 Perso-o-o-o-

nen in nicht mehr als 10 Booten;nen in nicht mehr als 10 Booten;nen in nicht mehr als 10 Booten;nen in nicht mehr als 10 Booten;    
    

 

    •   der mit der Unteren  der mit der Unteren  der mit der Unteren  der mit der Unteren Landschaftsbehö Landschaftsbehö Landschaftsbehö Landschaftsbehör-r-r-r-

de abgestimmte Vereinsde abgestimmte Vereinsde abgestimmte Vereinsde abgestimmte Vereins---- und Tra und Tra und Tra und Trai-i-i-i-

ningsbetrieb folgender Kanuningsbetrieb folgender Kanuningsbetrieb folgender Kanuningsbetrieb folgender Kanu---- und R und R und R und Ru-u-u-u-

dervereine in der bisherigen Art und dervereine in der bisherigen Art und dervereine in der bisherigen Art und dervereine in der bisherigen Art und 

im bisherigen Uim bisherigen Uim bisherigen Uim bisherigen Ummmmfang:fang:fang:fang:    

− KanuKanuKanuKanu----SportSportSportSport----Verein Hennef e.Verein Hennef e.Verein Hennef e.Verein Hennef e.    V.,V.,V.,V.,    

− KanuKanuKanuKanu----Team Hennef e.Team Hennef e.Team Hennef e.Team Hennef e.    V.,V.,V.,V.,    

− KanuKanuKanuKanu----Club DeClub DeClub DeClub Dellllphin Siegburg e.phin Siegburg e.phin Siegburg e.phin Siegburg e.    V.,V.,V.,V.,    

− Kanuabteilung SiegburgeKanuabteilung SiegburgeKanuabteilung SiegburgeKanuabteilung Siegburger Turnr Turnr Turnr Turn----

Verein e.Verein e.Verein e.Verein e.    V.,V.,V.,V.,    

− Siegburger RSiegburger RSiegburger RSiegburger Ruuuuderverein 1919 e.V.;derverein 1919 e.V.;derverein 1919 e.V.;derverein 1919 e.V.;    
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    •   die Benutzung von Schwimmkörpern   die Benutzung von Schwimmkörpern   die Benutzung von Schwimmkörpern   die Benutzung von Schwimmkörpern 

aller Art in den in der Festsetzungaller Art in den in der Festsetzungaller Art in den in der Festsetzungaller Art in den in der Festsetzungs-s-s-s-

kakakakarrrrte mit einer Kreuzschraffur gte mit einer Kreuzschraffur gte mit einer Kreuzschraffur gte mit einer Kreuzschraffur ge-e-e-e-

kennzeichneten gewässernahen Erhkennzeichneten gewässernahen Erhkennzeichneten gewässernahen Erhkennzeichneten gewässernahen Erho-o-o-o-

lungsberelungsberelungsberelungsbereiiiichen. chen. chen. chen.     
    

Schwimmkörper sind z.B. Schlauch-

boote und Luftmatratzen 

    Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:    

1.1.1.1. Abschnittsweise Erstellung von BiAbschnittsweise Erstellung von BiAbschnittsweise Erstellung von BiAbschnittsweise Erstellung von Bio-o-o-o-

toppflegeplänen zum Schutz, zur Pfltoppflegeplänen zum Schutz, zur Pfltoppflegeplänen zum Schutz, zur Pfltoppflegeplänen zum Schutz, zur Pfle-e-e-e-

ge und zur Entwicklung von Lebenge und zur Entwicklung von Lebenge und zur Entwicklung von Lebenge und zur Entwicklung von Lebens-s-s-s-

räumen für Pflanzen und Tiere;räumen für Pflanzen und Tiere;räumen für Pflanzen und Tiere;räumen für Pflanzen und Tiere;    

 

Die Biotopmanagementpläne sollen 

die Schutzziele und Maßnahmen zu 

dem FFH-Gebiet "Sieg" sowie die 

Ziele des Siegauenkonzepts kon-

kretisieren.  

    2.2.2.2. Durchführung der Pflegemaßnahmen Durchführung der Pflegemaßnahmen Durchführung der Pflegemaßnahmen Durchführung der Pflegemaßnahmen 

(Mahd mit Abräumen des Mähgutes) (Mahd mit Abräumen des Mähgutes) (Mahd mit Abräumen des Mähgutes) (Mahd mit Abräumen des Mähgutes) 

im Bereich des Hochwasserschutzdeim Bereich des Hochwasserschutzdeim Bereich des Hochwasserschutzdeim Bereich des Hochwasserschutzdei-i-i-i-

ches im Einklang mit dem Ziel der Eches im Einklang mit dem Ziel der Eches im Einklang mit dem Ziel der Eches im Einklang mit dem Ziel der Er-r-r-r-

haltung und Förderung optimaler Lhaltung und Förderung optimaler Lhaltung und Förderung optimaler Lhaltung und Förderung optimaler Le-e-e-e-

bensraumbedingungen bensraumbedingungen bensraumbedingungen bensraumbedingungen insbesoninsbesoninsbesoninsbesondere dere dere dere 

für den Schwarzblauen Moorbläuling für den Schwarzblauen Moorbläuling für den Schwarzblauen Moorbläuling für den Schwarzblauen Moorbläuling     

sowie sowie sowie sowie weiterer seltener Tierweiterer seltener Tierweiterer seltener Tierweiterer seltener Tier---- und  und  und  und 

Pflanzenarten (z.B. EinsiedlerbienenPflanzenarten (z.B. EinsiedlerbienenPflanzenarten (z.B. EinsiedlerbienenPflanzenarten (z.B. Einsiedlerbienen, , , , 

WidderchenWidderchenWidderchenWidderchen)))) in Abstimmung mit der  in Abstimmung mit der  in Abstimmung mit der  in Abstimmung mit der 

Unteren LandschaftsbehördeUnteren LandschaftsbehördeUnteren LandschaftsbehördeUnteren Landschaftsbehörde; ; ; ;     

Optimale Lebensbedingungen bie-

ten 2-schürige Mähwiesen: 

Frühjahrsmahd vor dem 1.06., 

Sommermahd nach dem 15.09.; 

Schnitthöhe mind. 10 bis 15 cm; 

Abfuhr des Mahdgutes spätestens 

nach 5 Tagen. Um auch Arten zu 

berücksichtigen, die zur Entwick-

lung andere Mahdtermine erfor-

dern, ist Insel- oder Staffelmahd 

erforderlich. 

    Anzustrebende MaAnzustrebende MaAnzustrebende MaAnzustrebende Maßßßßnahmen:nahmen:nahmen:nahmen:    

Innerhalb des 10Innerhalb des 10Innerhalb des 10Innerhalb des 10----jährlichen Übejährlichen Übejährlichen Übejährlichen Über-r-r-r-

schwemmungsgebietes Umwandlung von schwemmungsgebietes Umwandlung von schwemmungsgebietes Umwandlung von schwemmungsgebietes Umwandlung von 

Acker in Dauergrünland im Rahmen von Acker in Dauergrünland im Rahmen von Acker in Dauergrünland im Rahmen von Acker in Dauergrünland im Rahmen von 

BewirtschaftungsBewirtschaftungsBewirtschaftungsBewirtschaftungsvvvverträgen oder als Koerträgen oder als Koerträgen oder als Koerträgen oder als Kom-m-m-m-

pensationsmaßnahme im Sinne von § 4 pensationsmaßnahme im Sinne von § 4 pensationsmaßnahme im Sinne von § 4 pensationsmaßnahme im Sinne von § 4 

LG.LG.LG.LG.    
    

 

    Unberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

 

    • die Durchfdie Durchfdie Durchfdie Durchführung von mit der Unteren ührung von mit der Unteren ührung von mit der Unteren ührung von mit der Unteren 

Landschaftsbehörde abgestimmten MaLandschaftsbehörde abgestimmten MaLandschaftsbehörde abgestimmten MaLandschaftsbehörde abgestimmten Maß-ß-ß-ß-

nahmen zur Umsetzung des Siegauenkonahmen zur Umsetzung des Siegauenkonahmen zur Umsetzung des Siegauenkonahmen zur Umsetzung des Siegauenkon-n-n-n-

zezezezepppptes. tes. tes. tes.     
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    • der Lückenschluss des Siegtalradwandeder Lückenschluss des Siegtalradwandeder Lückenschluss des Siegtalradwandeder Lückenschluss des Siegtalradwander-r-r-r-

weges, sofern eine FFHweges, sofern eine FFHweges, sofern eine FFHweges, sofern eine FFH----VerträglichkeitsVerträglichkeitsVerträglichkeitsVerträglichkeits----

prüfung nicht entgegeprüfung nicht entgegeprüfung nicht entgegeprüfung nicht entgegennnnsteht und dies mit steht und dies mit steht und dies mit steht und dies mit 

den Schutzzielen vereinbarden Schutzzielen vereinbarden Schutzzielen vereinbarden Schutzzielen vereinbar ist. ist. ist. ist.    

• aaaalle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wander-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren 

Landschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteiiiilen sind. len sind. len sind. len sind.     
    

 

2.12.12.12.1----2222    

Ab, BbAb, BbAb, BbAb, Bb    

Naturschutzgebiet "Abgrabungssee Stoßdorf"Naturschutzgebiet "Abgrabungssee Stoßdorf"Naturschutzgebiet "Abgrabungssee Stoßdorf"Naturschutzgebiet "Abgrabungssee Stoßdorf"    

Flächengröße: ca. 4,0Flächengröße: ca. 4,0Flächengröße: ca. 4,0Flächengröße: ca. 4,0    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchst Satz 1 Buchst Satz 1 Buchst Satz 1 Buchstaben aben aben aben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• Zur Erhaltung und Entwicklung eines AZur Erhaltung und Entwicklung eines AZur Erhaltung und Entwicklung eines AZur Erhaltung und Entwicklung eines Ab-b-b-b-

grabungsgewässers mit flachen Ufergrabungsgewässers mit flachen Ufergrabungsgewässers mit flachen Ufergrabungsgewässers mit flachen Ufer----

abschnitten, Röhrichten und Weidenabschnitten, Röhrichten und Weidenabschnitten, Röhrichten und Weidenabschnitten, Röhrichten und Weiden----

Ufergehölzen;Ufergehölzen;Ufergehölzen;Ufergehölzen;    

• zur Erhaltung und Entwicklung von Brzur Erhaltung und Entwicklung von Brzur Erhaltung und Entwicklung von Brzur Erhaltung und Entwicklung von Bra-a-a-a-

chen, Pionierstandorten und Magerrasen chen, Pionierstandorten und Magerrasen chen, Pionierstandorten und Magerrasen chen, Pionierstandorten und Magerrasen 

sowie Gsowie Gsowie Gsowie Geeeehölzen;hölzen;hölzen;hölzen;    

• als wichtiger Rückzugals wichtiger Rückzugals wichtiger Rückzugals wichtiger Rückzugssssleblebleblebensraum für ensraum für ensraum für ensraum für 

Pflanzen und Tiere in der aPflanzen und Tiere in der aPflanzen und Tiere in der aPflanzen und Tiere in der annnnsonsten stark sonsten stark sonsten stark sonsten stark 

gestörten Landschaft, insbesondere für gestörten Landschaft, insbesondere für gestörten Landschaft, insbesondere für gestörten Landschaft, insbesondere für 

Amphibien, Reptilien, InseAmphibien, Reptilien, InseAmphibien, Reptilien, InseAmphibien, Reptilien, Insekkkkten und Vögel;ten und Vögel;ten und Vögel;ten und Vögel;    

• aufgrund der Bedeutung des Lebensraumes aufgrund der Bedeutung des Lebensraumes aufgrund der Bedeutung des Lebensraumes aufgrund der Bedeutung des Lebensraumes 

für die Biotopvernefür die Biotopvernefür die Biotopvernefür die Biotopvernettttzung.zung.zung.zung.    

Geschützt wird ein durch Auskie-

sung entstandenes Stillgewässer 

(Grundwassersee) südwestlich 

Stoßdorf.    

    Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote:     

1.1.1.1. Die landDie landDie landDie land---- und forstwirtschaftliche Bode und forstwirtschaftliche Bode und forstwirtschaftliche Bode und forstwirtschaftliche Boden-n-n-n-

nutzung;nutzung;nutzung;nutzung;    

2.2.2.2. die Durchführung von Wildfütterudie Durchführung von Wildfütterudie Durchführung von Wildfütterudie Durchführung von Wildfütterunnnngen; gen; gen; gen;     

3.3.3.3. die Ausübung der Jagd in der Zeit vom 1. die Ausübung der Jagd in der Zeit vom 1. die Ausübung der Jagd in der Zeit vom 1. die Ausübung der Jagd in der Zeit vom 1. 

3. bis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnac3. bis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnac3. bis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnac3. bis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnach-h-h-h-

folge gemäß §folge gemäß §folge gemäß §folge gemäß §    22a22a22a22a    (1) Bundesjagd(1) Bundesjagd(1) Bundesjagd(1) Bundesjagdggggeeeesetz;setz;setz;setz;    
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    in Einzelfällen istin Einzelfällen istin Einzelfällen istin Einzelfällen ist die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild 

und Füchse unter Berücksichtigung der und Füchse unter Berücksichtigung der und Füchse unter Berücksichtigung der und Füchse unter Berücksichtigung der 

JagJagJagJagddddzeitenzeitenzeitenzeiten----Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb 

dieses Zeitraums zulässig, sdieses Zeitraums zulässig, sdieses Zeitraums zulässig, sdieses Zeitraums zulässig, soooofern dies zur fern dies zur fern dies zur fern dies zur 

Begrenzung der PopulationBegrenzung der PopulationBegrenzung der PopulationBegrenzung der Populationssssdichte oder aus dichte oder aus dichte oder aus dichte oder aus 

seuchenhygienischen Grünseuchenhygienischen Grünseuchenhygienischen Grünseuchenhygienischen Gründen erfordeden erfordeden erfordeden erforderrrrlich lich lich lich 

ist und die Zustimmung der Unteren Jagist und die Zustimmung der Unteren Jagist und die Zustimmung der Unteren Jagist und die Zustimmung der Unteren Jagd-d-d-d-

behörde und der Unteren Landschaftsbbehörde und der Unteren Landschaftsbbehörde und der Unteren Landschaftsbbehörde und der Unteren Landschaftsbe-e-e-e-

hörde einghörde einghörde einghörde eingeeeeholt wurde.holt wurde.holt wurde.holt wurde.    

 

    Zugelassen bleZugelassen bleZugelassen bleZugelassen bleiiiibt:bt:bt:bt:    

• Die wasserrechtlich genehmigte GewässeDie wasserrechtlich genehmigte GewässeDie wasserrechtlich genehmigte GewässeDie wasserrechtlich genehmigte Gewässer-r-r-r-

benutzung.benutzung.benutzung.benutzung.    
    

 

2.12.12.12.1----3333    

Ab, BbAb, BbAb, BbAb, Bb    

Naturschutzgebiet "Bodendeponie Stoßdorf"Naturschutzgebiet "Bodendeponie Stoßdorf"Naturschutzgebiet "Bodendeponie Stoßdorf"Naturschutzgebiet "Bodendeponie Stoßdorf"    

FlächengröFlächengröFlächengröFlächengröße: ca. 4,1 haße: ca. 4,1 haße: ca. 4,1 haße: ca. 4,1 ha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe a und a und a und a und Satz 2Satz 2Satz 2Satz 2 LG  LG  LG  LG     

• für Entwicklung des verfüllten Geländes der für Entwicklung des verfüllten Geländes der für Entwicklung des verfüllten Geländes der für Entwicklung des verfüllten Geländes der 

Anlage zu einem morphologisch vielfältig Anlage zu einem morphologisch vielfältig Anlage zu einem morphologisch vielfältig Anlage zu einem morphologisch vielfältig 

gestalteten Mosaik unterschiedlicher gestalteten Mosaik unterschiedlicher gestalteten Mosaik unterschiedlicher gestalteten Mosaik unterschiedlicher 

StandortbStandortbStandortbStandortbeeeedingungen als Grundlage für die dingungen als Grundlage für die dingungen als Grundlage für die dingungen als Grundlage für die 

EEEEtablierung unterschiedlicher Lebensgtablierung unterschiedlicher Lebensgtablierung unterschiedlicher Lebensgtablierung unterschiedlicher Lebensge-e-e-e-

meinschaften;meinschaften;meinschaften;meinschaften;    

• zur Entwicklung von Brachen, Pizur Entwicklung von Brachen, Pizur Entwicklung von Brachen, Pizur Entwicklung von Brachen, Pio-o-o-o-

nierstandorten und Magerrasen sowie Gnierstandorten und Magerrasen sowie Gnierstandorten und Magerrasen sowie Gnierstandorten und Magerrasen sowie Ge-e-e-e-

hölzen;hölzen;hölzen;hölzen;    

• als wichtiger Rückzugals wichtiger Rückzugals wichtiger Rückzugals wichtiger Rückzugsssslebensraum für lebensraum für lebensraum für lebensraum für 

Pflanzen und Tiere in der aPflanzen und Tiere in der aPflanzen und Tiere in der aPflanzen und Tiere in der annnnsonsten stark sonsten stark sonsten stark sonsten stark 

gestörten Landschaft, insbesondere für gestörten Landschaft, insbesondere für gestörten Landschaft, insbesondere für gestörten Landschaft, insbesondere für 

ReptilienReptilienReptilienReptilien, I, I, I, Innnnsekten und Vögel;sekten und Vögel;sekten und Vögel;sekten und Vögel;    

• aufgrund der Funktion, die das Gebiet für aufgrund der Funktion, die das Gebiet für aufgrund der Funktion, die das Gebiet für aufgrund der Funktion, die das Gebiet für 

die Biotopvernetzung übedie Biotopvernetzung übedie Biotopvernetzung übedie Biotopvernetzung überrrrnehmen kann.nehmen kann.nehmen kann.nehmen kann.    

Geschützt wird der Bereich der Bo-

den- und Bauschuttdeponie südlich 

der Autobahn (südwestlich Hennef-

Stoßdorf). 

Die abfallrechtliche Genehmigung 

vom 30. 03. 1990 ist unbefristet. 

Der Änderungsbescheid vom 

25. 03. 2002 regelt die Rekultivie-

rung, die nach Erreichen der ge-

nehmigten Auffüllungshöhe die 

Herrichtung für den Arten- und 

Biotopschutz vorsieht. 

 

 

 

 

Im Gebiet kommen seltene Ha-

bichtskräuter und die Zauneidechse 

vor. 

 

    Zugelassen bleibt:Zugelassen bleibt:Zugelassen bleibt:Zugelassen bleibt:    

• dddder genehmigte Betrieb der Bodener genehmigte Betrieb der Bodener genehmigte Betrieb der Bodener genehmigte Betrieb der Boden---- und  und  und  und 

Bauschuttdeponie bis zum Erreichen der Bauschuttdeponie bis zum Erreichen der Bauschuttdeponie bis zum Erreichen der Bauschuttdeponie bis zum Erreichen der 

genehmigten Auffüllhöhe als rechtmäßig genehmigten Auffüllhöhe als rechtmäßig genehmigten Auffüllhöhe als rechtmäßig genehmigten Auffüllhöhe als rechtmäßig 

ausgeübte Nutzung. ausgeübte Nutzung. ausgeübte Nutzung. ausgeübte Nutzung.     
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Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

2.12.12.12.1----4444    

AbAbAbAb    

Naturschutzgebiet "Kiesgrube 'In der StuhleNaturschutzgebiet "Kiesgrube 'In der StuhleNaturschutzgebiet "Kiesgrube 'In der StuhleNaturschutzgebiet "Kiesgrube 'In der Stuhlei-i-i-i-

che' "che' "che' "che' "    

Flächengröße: ca. 4,0Flächengröße: ca. 4,0Flächengröße: ca. 4,0Flächengröße: ca. 4,0    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe a und a und a und a und Satz 2 Satz 2 Satz 2 Satz 2 LG LG LG LG     

• zur Entwicklung von Lebensräumen für zur Entwicklung von Lebensräumen für zur Entwicklung von Lebensräumen für zur Entwicklung von Lebensräumen für 

heimische Tierheimische Tierheimische Tierheimische Tier---- und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insbe-e-e-e-

sondere für Vögel, Amphibien (u.a. Kreusondere für Vögel, Amphibien (u.a. Kreusondere für Vögel, Amphibien (u.a. Kreusondere für Vögel, Amphibien (u.a. Kreuz-z-z-z-

kröte) sowie Pflanzenarten der Pioniekröte) sowie Pflanzenarten der Pioniekröte) sowie Pflanzenarten der Pioniekröte) sowie Pflanzenarten der Pionier-r-r-r-

standorte; standorte; standorte; standorte;     

• aufgrund aufgrund aufgrund aufgrund der Bedeutung der Flächen für der Bedeutung der Flächen für der Bedeutung der Flächen für der Bedeutung der Flächen für 

die Schließung einer Lücke im Biotopvedie Schließung einer Lücke im Biotopvedie Schließung einer Lücke im Biotopvedie Schließung einer Lücke im Biotopver-r-r-r-

bund.bund.bund.bund.    

Geschützt wird der Teil der in Ab-

bau befindlichen Kiesgrube, für den 

in der Genehmigung die Herrich-

tung für den Arten- und Biotop-

schutz festgesetzt ist.  

Die Herrichtung erfolgt gemäß den 

Nebenbestimmungen in den Ge-

nehmigungsbescheiden.    

    Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote:     

1.1.1.1. Ausbringung oder LAusbringung oder LAusbringung oder LAusbringung oder Laaaagerung von Bioziden gerung von Bioziden gerung von Bioziden gerung von Bioziden 

und Pflanzenschutund Pflanzenschutund Pflanzenschutund Pflanzenschutzzzzmitteln, Düngemitteln, mitteln, Düngemitteln, mitteln, Düngemitteln, mitteln, Düngemitteln, 

Klärschlamm oder GüKlärschlamm oder GüKlärschlamm oder GüKlärschlamm oder Güllllle; le; le; le;     

2.2.2.2. nach Fertigstellung der Renaturierung: die nach Fertigstellung der Renaturierung: die nach Fertigstellung der Renaturierung: die nach Fertigstellung der Renaturierung: die 

Ausübung der Jagd in der ZeiAusübung der Jagd in der ZeiAusübung der Jagd in der ZeiAusübung der Jagd in der Zeit vom 1. 3. t vom 1. 3. t vom 1. 3. t vom 1. 3. 

bis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnachfobis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnachfobis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnachfobis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnachfol-l-l-l-

ge gemäß §ge gemäß §ge gemäß §ge gemäß §    22a22a22a22a    (1) Bundesjag(1) Bundesjag(1) Bundesjag(1) Bundesjagddddgesetz; gesetz; gesetz; gesetz;     

in Einzelfällen istin Einzelfällen istin Einzelfällen istin Einzelfällen ist die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild 

und Füchse unter Berücksicund Füchse unter Berücksicund Füchse unter Berücksicund Füchse unter Berücksichhhhtigung der tigung der tigung der tigung der 

JagdzeitenJagdzeitenJagdzeitenJagdzeiten----Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb 

dieses Zeitraums zulässig, sofern dies zur dieses Zeitraums zulässig, sofern dies zur dieses Zeitraums zulässig, sofern dies zur dieses Zeitraums zulässig, sofern dies zur 

BegrBegrBegrBegrenzung der Populationsdichte oder enzung der Populationsdichte oder enzung der Populationsdichte oder enzung der Populationsdichte oder 

aus seuchenhygienischen Gründen erfoaus seuchenhygienischen Gründen erfoaus seuchenhygienischen Gründen erfoaus seuchenhygienischen Gründen erfor-r-r-r-

derlich ist und die Zustimmung derderlich ist und die Zustimmung derderlich ist und die Zustimmung derderlich ist und die Zustimmung der    UntUntUntUnte-e-e-e-

ren ren ren ren Jagdbehörde und der Unteren LanJagdbehörde und der Unteren LanJagdbehörde und der Unteren LanJagdbehörde und der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde eingschaftsbehörde eingschaftsbehörde eingschaftsbehörde eingeeeeholt wurde.holt wurde.holt wurde.holt wurde.    

3.3.3.3. die Durchführung von Wildfütterungen. die Durchführung von Wildfütterungen. die Durchführung von Wildfütterungen. die Durchführung von Wildfütterungen.     

     

    Zugelassen bleiben:Zugelassen bleiben:Zugelassen bleiben:Zugelassen bleiben:    

• dddder genehmigte er genehmigte er genehmigte er genehmigte KiesaKiesaKiesaKiesabbbbbau sowie bau sowie bau sowie bau sowie     

• die ordnungsgemäße landwirtschaftliche die ordnungsgemäße landwirtschaftliche die ordnungsgemäße landwirtschaftliche die ordnungsgemäße landwirtschaftliche 

Nutzung bis zur Inanspruchnahme der FlNutzung bis zur Inanspruchnahme der FlNutzung bis zur Inanspruchnahme der FlNutzung bis zur Inanspruchnahme der Flä-ä-ä-ä-

chen durch den Kiesachen durch den Kiesachen durch den Kiesachen durch den Kiesabbbbbau bau bau bau     

als rechtmäßig ausgeüals rechtmäßig ausgeüals rechtmäßig ausgeüals rechtmäßig ausgeübbbbte Nutzungen. te Nutzungen. te Nutzungen. te Nutzungen.     
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Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

2.12.12.12.1----5555    

Ab, Ac, Ab, Ac, Ab, Ac, Ab, Ac, 

Bb, BcBb, BcBb, BcBb, Bc    

Naturschutzgebiet "Gewässer mit FeuchtwäNaturschutzgebiet "Gewässer mit FeuchtwäNaturschutzgebiet "Gewässer mit FeuchtwäNaturschutzgebiet "Gewässer mit Feuchtwäl-l-l-l-

dern im Geistidern im Geistidern im Geistidern im Geistinnnnger Wald"ger Wald"ger Wald"ger Wald"    

FlächengFlächengFlächengFlächengröße: ca. 7röße: ca. 7röße: ca. 7röße: ca. 7    hahahaha    

An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen 

von 10von 10von 10von 10    m beidem beidem beidem beiderrrrseits der Bachmitte unter seits der Bachmitte unter seits der Bachmitte unter seits der Bachmitte unter 

Schutz gestellt, sofern nicht in der FestseSchutz gestellt, sofern nicht in der FestseSchutz gestellt, sofern nicht in der FestseSchutz gestellt, sofern nicht in der Festset-t-t-t-

zungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bzungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bzungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bzungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bö-ö-ö-ö-

schungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere ein-n-n-n-

deutige Abgrenzungen als Gredeutige Abgrenzungen als Gredeutige Abgrenzungen als Gredeutige Abgrenzungen als Grenze herangeznze herangeznze herangeznze herangezo-o-o-o-

gen wurden.gen wurden.gen wurden.gen wurden.    

Geschützt werden Gewässer nebst 

Sumpf-, Bruch- und Bachauenwäl-

dern im Geistinger Wald südlich des 

Zentralortes Hennef (3 Teilberei-

che).  

    

    Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• zur Erhaltung von Qzur Erhaltung von Qzur Erhaltung von Qzur Erhaltung von Quellsümpfenuellsümpfenuellsümpfenuellsümpfen    

• zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher 

Lössbäche mit ihren typischen UferLössbäche mit ihren typischen UferLössbäche mit ihren typischen UferLössbäche mit ihren typischen Ufer---- und  und  und  und 

SohSohSohSohllllstrukturen;strukturen;strukturen;strukturen;    

    

    • zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher 

Uferwälder, Hochstaudenfluren und BrUferwälder, Hochstaudenfluren und BrUferwälder, Hochstaudenfluren und BrUferwälder, Hochstaudenfluren und Bra-a-a-a-

chen als Lebensraum für heimische Tierchen als Lebensraum für heimische Tierchen als Lebensraum für heimische Tierchen als Lebensraum für heimische Tier----    

und Pflanzenarten;und Pflanzenarten;und Pflanzenarten;und Pflanzenarten;    

• zur Erhzur Erhzur Erhzur Erhaltung und Entwicklung von Kleialtung und Entwicklung von Kleialtung und Entwicklung von Kleialtung und Entwicklung von Klein-n-n-n-

gewässern, insbesondere als Lebensraum gewässern, insbesondere als Lebensraum gewässern, insbesondere als Lebensraum gewässern, insbesondere als Lebensraum 

für Amphibien;für Amphibien;für Amphibien;für Amphibien;    

• als Lebensraum seltals Lebensraum seltals Lebensraum seltals Lebensraum selteeeener und bedrohter ner und bedrohter ner und bedrohter ner und bedrohter 

TierTierTierTier---- und Pflanzenarten, wie z. und Pflanzenarten, wie z. und Pflanzenarten, wie z. und Pflanzenarten, wie z.    B. FeuerB. FeuerB. FeuerB. Feuer----

salamander, Rippenfarn, Hirsesegge, salamander, Rippenfarn, Hirsesegge, salamander, Rippenfarn, Hirsesegge, salamander, Rippenfarn, Hirsesegge, 

SumpfveilSumpfveilSumpfveilSumpfveilchen, Wasserfeder, Froschbiss, chen, Wasserfeder, Froschbiss, chen, Wasserfeder, Froschbiss, chen, Wasserfeder, Froschbiss, 

LLLLangährige Seggangährige Seggangährige Seggangährige Segge und Kleines Helmkraut;e und Kleines Helmkraut;e und Kleines Helmkraut;e und Kleines Helmkraut;    
    

Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• Entnahme von FichteEntnahme von FichteEntnahme von FichteEntnahme von Fichtennnnbeständen in Uferbeständen in Uferbeständen in Uferbeständen in Ufer----    

und gewässernahen Bereund gewässernahen Bereund gewässernahen Bereund gewässernahen Bereiiiichen (betrifft den chen (betrifft den chen (betrifft den chen (betrifft den 

gesamten „Geistinger Wald“, auch außegesamten „Geistinger Wald“, auch außegesamten „Geistinger Wald“, auch außegesamten „Geistinger Wald“, auch außer-r-r-r-

halb der Nhalb der Nhalb der Nhalb der Naaaaturschutzturschutzturschutzturschutzgebiete)gebiete)gebiete)gebiete)....    
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quadratquadratquadratquadrat 

Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

2.12.12.12.1----6666    

AcAcAcAc    

Naturschutzgebiet "MiNaturschutzgebiet "MiNaturschutzgebiet "MiNaturschutzgebiet "Minnnntenplatz"tenplatz"tenplatz"tenplatz"    

Flächengröße: ca. 3,Flächengröße: ca. 3,Flächengröße: ca. 3,Flächengröße: ca. 3,4444    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung des Mosaiks wicklung des Mosaiks wicklung des Mosaiks wicklung des Mosaiks 

aus extensiv genutzten, mit Gehölzstruaus extensiv genutzten, mit Gehölzstruaus extensiv genutzten, mit Gehölzstruaus extensiv genutzten, mit Gehölzstruk-k-k-k-

ttttuuuuren durchsetzten und vren durchsetzten und vren durchsetzten und vren durchsetzten und von kleinen Bacon kleinen Bacon kleinen Bacon kleinen Bach-h-h-h-

läufen durchflossenen Grünlandläufen durchflossenen Grünlandläufen durchflossenen Grünlandläufen durchflossenen Grünland---- und  und  und  und 

Brachflächen staunasser bis trockBrachflächen staunasser bis trockBrachflächen staunasser bis trockBrachflächen staunasser bis trockeeeener ner ner ner 

Standorte;Standorte;Standorte;Standorte;    

Geschützt wird ein vielfältig struk-

turierter Landschaftsteil als Relikt 

der historischen Kulturlandschaft 

mit besonderer avifaunistischer 

Bedeutung.    

    • zur Ezur Ezur Ezur Erhaltung und Entwicklung eines nrhaltung und Entwicklung eines nrhaltung und Entwicklung eines nrhaltung und Entwicklung eines na-a-a-a-

turnahen Waldbaches und seiner Quellbturnahen Waldbaches und seiner Quellbturnahen Waldbaches und seiner Quellbturnahen Waldbaches und seiner Quellbe-e-e-e-

reiche mit begleitendem Bachauenwald;reiche mit begleitendem Bachauenwald;reiche mit begleitendem Bachauenwald;reiche mit begleitendem Bachauenwald;    

• als Lebensraum für seals Lebensraum für seals Lebensraum für seals Lebensraum für selllltene und bedrohte tene und bedrohte tene und bedrohte tene und bedrohte 

PflanzenPflanzenPflanzenPflanzen---- und Tierarten, insbesondere au und Tierarten, insbesondere au und Tierarten, insbesondere au und Tierarten, insbesondere auf-f-f-f-

grund der avifaunistischen Bedeutung für grund der avifaunistischen Bedeutung für grund der avifaunistischen Bedeutung für grund der avifaunistischen Bedeutung für 

Arten wie DornArten wie DornArten wie DornArten wie Dorn----Grasmücke,Grasmücke,Grasmücke,Grasmücke, Sumpf Sumpf Sumpf Sumpf----

Rohrsänger, Goldammer, und NeuRohrsänger, Goldammer, und NeuRohrsänger, Goldammer, und NeuRohrsänger, Goldammer, und Neunnnntöter;töter;töter;töter;    

    

    • aufgrund der regionalen Bedeutung der aufgrund der regionalen Bedeutung der aufgrund der regionalen Bedeutung der aufgrund der regionalen Bedeutung der 

Flächen für den Biotopverbund. Flächen für den Biotopverbund. Flächen für den Biotopverbund. Flächen für den Biotopverbund.     
    

Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• Extensivierung der GrüExtensivierung der GrüExtensivierung der GrüExtensivierung der Grünnnnlandnutzunglandnutzunglandnutzunglandnutzung    
    

 

2.12.12.12.1----7777    

AcAcAcAc, Bc, Bc, Bc, Bc    

Naturschutzgebiet "Ehemalige Grube 'GotteNaturschutzgebiet "Ehemalige Grube 'GotteNaturschutzgebiet "Ehemalige Grube 'GotteNaturschutzgebiet "Ehemalige Grube 'Gottes-s-s-s-

segen' "segen' "segen' "segen' "    

Flächengröße: ca. 9,3Flächengröße: ca. 9,3Flächengröße: ca. 9,3Flächengröße: ca. 9,3    hahahaha    

Geschützt werden Teilbereiche der 

ehemaligen Erzgrube zwischen 

Dambroich und Rott. 

    An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen 

von 10von 10von 10von 10    m beidem beidem beidem beiderrrrseits der Bachmitte unter seits der Bachmitte unter seits der Bachmitte unter seits der Bachmitte unter 

SchutSchutSchutSchutz gestellt, sofern nicht in der Festsez gestellt, sofern nicht in der Festsez gestellt, sofern nicht in der Festsez gestellt, sofern nicht in der Festset-t-t-t-

zungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bzungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bzungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bzungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bö-ö-ö-ö-

schungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere ein-n-n-n-

deutige Abgrenzungen als Grenze herangezdeutige Abgrenzungen als Grenze herangezdeutige Abgrenzungen als Grenze herangezdeutige Abgrenzungen als Grenze herangezo-o-o-o-

gen wurden.gen wurden.gen wurden.gen wurden.    
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    Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

1)   1)   1)   1)   nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LGa und c LGa und c LGa und c LG    

• aufgrund der naturnahen Uferaufgrund der naturnahen Uferaufgrund der naturnahen Uferaufgrund der naturnahen Ufer---- und Soh und Soh und Soh und Sohl-l-l-l-

struktur des teilweise stark eingetieften struktur des teilweise stark eingetieften struktur des teilweise stark eingetieften struktur des teilweise stark eingetieften 

LösLösLösLösssssbaches mit hohen Lössbaches mit hohen Lössbaches mit hohen Lössbaches mit hohen Löss----Steilwänden;Steilwänden;Steilwänden;Steilwänden;    

• zur Erhaltung und Entwicklung feuchteazur Erhaltung und Entwicklung feuchteazur Erhaltung und Entwicklung feuchteazur Erhaltung und Entwicklung feuchteab-b-b-b-

hängiger Lebensräume wie Bruchhängiger Lebensräume wie Bruchhängiger Lebensräume wie Bruchhängiger Lebensräume wie Bruch---- und  und  und  und 

Sumpfwälder und GroßseggenriSumpfwälder und GroßseggenriSumpfwälder und GroßseggenriSumpfwälder und Großseggenrieeeeder (u.a. der (u.a. der (u.a. der (u.a. 

Rispensegge);Rispensegge);Rispensegge);Rispensegge);    

• zur Erhalzur Erhalzur Erhalzur Erhaltung und Entwicklung von Kleitung und Entwicklung von Kleitung und Entwicklung von Kleitung und Entwicklung von Klein-n-n-n-

gewässern insbesondere als Lebensraum gewässern insbesondere als Lebensraum gewässern insbesondere als Lebensraum gewässern insbesondere als Lebensraum 

für Amphibien;für Amphibien;für Amphibien;für Amphibien;    

 

    • zur Erhaltung der Höhlen und Stollen, zur Erhaltung der Höhlen und Stollen, zur Erhaltung der Höhlen und Stollen, zur Erhaltung der Höhlen und Stollen, 

insbesondere als Teillebensräume für Flinsbesondere als Teillebensräume für Flinsbesondere als Teillebensräume für Flinsbesondere als Teillebensräume für Fle-e-e-e-

dermädermädermädermäuuuuse;se;se;se;    

• zur Erhaltung, Pflege und Entwicklung von zur Erhaltung, Pflege und Entwicklung von zur Erhaltung, Pflege und Entwicklung von zur Erhaltung, Pflege und Entwicklung von 

Streuobstwiesen;Streuobstwiesen;Streuobstwiesen;Streuobstwiesen;    

• als Lebensraum seltals Lebensraum seltals Lebensraum seltals Lebensraum selteeeenernernerner und bedrohter  und bedrohter  und bedrohter  und bedrohter 

TierTierTierTier---- und Pflanzenarten, in und Pflanzenarten, in und Pflanzenarten, in und Pflanzenarten, inssssbesondere von besondere von besondere von besondere von 

Vögeln, Amphibien und Fledermäusen, Vögeln, Amphibien und Fledermäusen, Vögeln, Amphibien und Fledermäusen, Vögeln, Amphibien und Fledermäusen, 

z.z.z.z.    B. Hohltaube, Rotmilan, FeuersalamaB. Hohltaube, Rotmilan, FeuersalamaB. Hohltaube, Rotmilan, FeuersalamaB. Hohltaube, Rotmilan, Feuersalaman-n-n-n-

der;der;der;der;    

• aufgrund der regionaufgrund der regionaufgrund der regionaufgrund der regionaaaalen Bedeutung für len Bedeutung für len Bedeutung für len Bedeutung für 

den Biden Biden Biden Biooootopverbund;topverbund;topverbund;topverbund;    

2)  2)  2)  2)   nach § 20 nach § 20 nach § 20 nach § 20 Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe b LGb LGb LGb LG    

• wegen seiner geowissenschwegen seiner geowissenschwegen seiner geowissenschwegen seiner geowissenschaftlichen Baftlichen Baftlichen Baftlichen Be-e-e-e-

deutung;deutung;deutung;deutung;    

• als kulturhistorisches Zeugals kulturhistorisches Zeugals kulturhistorisches Zeugals kulturhistorisches Zeugnnnnis des Beris des Beris des Beris des Berg-g-g-g-

baus auf Toneisenerze.baus auf Toneisenerze.baus auf Toneisenerze.baus auf Toneisenerze.    

 

    
    

Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• Freistellung von Stollen für FledermäFreistellung von Stollen für FledermäFreistellung von Stollen für FledermäFreistellung von Stollen für Fledermäuuuusesesese    

• Gehölzauflichtung zur Freistellung deGehölzauflichtung zur Freistellung deGehölzauflichtung zur Freistellung deGehölzauflichtung zur Freistellung des s s s 

Tümpels für ATümpels für ATümpels für ATümpels für Ammmmphibienphibienphibienphibien    
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2.12.12.12.1----8888    

Ac, Ad, BdAc, Ad, BdAc, Ad, BdAc, Ad, Bd    

Naturschutzgebiet "PleiNaturschutzgebiet "PleiNaturschutzgebiet "PleiNaturschutzgebiet "Pleissssbach"bach"bach"bach"    

Flächengröße: ca. 5,9Flächengröße: ca. 5,9Flächengröße: ca. 5,9Flächengröße: ca. 5,9    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach § 20nach § 20nach § 20nach § 20 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LGa und c LGa und c LGa und c LG    

• zzzzur Erhaltung und Entwicklung eines Flieur Erhaltung und Entwicklung eines Flieur Erhaltung und Entwicklung eines Flieur Erhaltung und Entwicklung eines Fließ-ß-ß-ß-

gewässers mit typischer Dynamik, verbugewässers mit typischer Dynamik, verbugewässers mit typischer Dynamik, verbugewässers mit typischer Dynamik, verbun-n-n-n-

den miden miden miden mit den charakteristischen Sohlt den charakteristischen Sohlt den charakteristischen Sohlt den charakteristischen Sohl---- und  und  und  und 

Uferstrukturen wie SchotterUferstrukturen wie SchotterUferstrukturen wie SchotterUferstrukturen wie Schotter---- und Sandbä und Sandbä und Sandbä und Sandbän-n-n-n-

ken sowie Ufeken sowie Ufeken sowie Ufeken sowie Uferrrrabbrüchen;abbrüchen;abbrüchen;abbrüchen;    

• aufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Sel-l-l-l-

tenheit und hohen Empfindlichkeit des tenheit und hohen Empfindlichkeit des tenheit und hohen Empfindlichkeit des tenheit und hohen Empfindlichkeit des 

feuchten, nassen und mageren Grünlandes, feuchten, nassen und mageren Grünlandes, feuchten, nassen und mageren Grünlandes, feuchten, nassen und mageren Grünlandes, 

der Brachen, Hochstaudenfluren, Röhricder Brachen, Hochstaudenfluren, Röhricder Brachen, Hochstaudenfluren, Röhricder Brachen, Hochstaudenfluren, Röhrichte hte hte hte 

und Quellfluren gegenüber anthropogenen und Quellfluren gegenüber anthropogenen und Quellfluren gegenüber anthropogenen und Quellfluren gegenüber anthropogenen 

EinflüEinflüEinflüEinflüsssssen;sen;sen;sen;    

• als Lebensraum für seltene und gefährdete als Lebensraum für seltene und gefährdete als Lebensraum für seltene und gefährdete als Lebensraum für seltene und gefährdete 

TierTierTierTier---- und Pflanzenarten, z.B. Eisvogel,  und Pflanzenarten, z.B. Eisvogel,  und Pflanzenarten, z.B. Eisvogel,  und Pflanzenarten, z.B. Eisvogel, 

Steinkauz, Neuntöter, Ringelnatter;Steinkauz, Neuntöter, Ringelnatter;Steinkauz, Neuntöter, Ringelnatter;Steinkauz, Neuntöter, Ringelnatter;    

• aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den 

BiBiBiBiooootopverbund;topverbund;topverbund;topverbund;    
    

 

    • aufgrund der besondaufgrund der besondaufgrund der besondaufgrund der besondeeeerrrren Bedeutung des en Bedeutung des en Bedeutung des en Bedeutung des 

grünlandbetonten Bachtales mit seinen Ggrünlandbetonten Bachtales mit seinen Ggrünlandbetonten Bachtales mit seinen Ggrünlandbetonten Bachtales mit seinen Ge-e-e-e-

hölzstrukturen für die Gliederung der hölzstrukturen für die Gliederung der hölzstrukturen für die Gliederung der hölzstrukturen für die Gliederung der 

Landschaft und für das NaturerlLandschaft und für das NaturerlLandschaft und für das NaturerlLandschaft und für das Naturerleeeeben;ben;ben;ben;    
    

 

    Unberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

 

    • aaaalle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wander-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Untefischprogramms NRW, die der Untefischprogramms NRW, die der Untefischprogramms NRW, die der Unteren ren ren ren 

Landschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteiiiilen sind. len sind. len sind. len sind.     
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2.12.12.12.1----9999    

BbBbBbBb    

Naturschutzgebiet "EhNaturschutzgebiet "EhNaturschutzgebiet "EhNaturschutzgebiet "Eheeeemalige Kiesgrube malige Kiesgrube malige Kiesgrube malige Kiesgrube 

'Geisti'Geisti'Geisti'Geistinnnnger Sand' "ger Sand' "ger Sand' "ger Sand' "    

Flächengröße: ca. 7,5Flächengröße: ca. 7,5Flächengröße: ca. 7,5Flächengröße: ca. 7,5    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• zur Erhaltung und Entwicklung der Vielfalt zur Erhaltung und Entwicklung der Vielfalt zur Erhaltung und Entwicklung der Vielfalt zur Erhaltung und Entwicklung der Vielfalt 

an an an an Lebensräumen und Strukturen wie Lebensräumen und Strukturen wie Lebensräumen und Strukturen wie Lebensräumen und Strukturen wie 

Flachgewässer, Steilwände, artenreiche, Flachgewässer, Steilwände, artenreiche, Flachgewässer, Steilwände, artenreiche, Flachgewässer, Steilwände, artenreiche, 

magere Pioniermagere Pioniermagere Pioniermagere Pionier---- und Sukzessionsgesel und Sukzessionsgesel und Sukzessionsgesel und Sukzessionsgesell-l-l-l-

schaften mit Gehölzanteilen sowie vegetschaften mit Gehölzanteilen sowie vegetschaften mit Gehölzanteilen sowie vegetschaften mit Gehölzanteilen sowie vegeta-a-a-a-

tionsarme Kiestionsarme Kiestionsarme Kiestionsarme Kies---- und San und San und San und Sanddddflächen;flächen;flächen;flächen;    

Geschützt wird das strukturreiche 

ehemalige Abgrabungsgelände mit 

einem Mosaik aus Flachgewässern, 

offenen und schütter bewachsenen 

Kiesflächen, Brachflächen sowie 

Gehölzen am westlichen Ortsrand 

von Hennef-Geistingen.  

Ein zentraler Teil der Grube ist als 

Kompensationsfläche gemäß § 4 LG 

im Rahmen und für die Dauer der 

Genehmigung der Recyclinganlage 

in Geistingen (Fa. Dr. Fink-Stauf) 

festgelegt.    

    • aufgrund seiner Bedeutung als Lebensraum aufgrund seiner Bedeutung als Lebensraum aufgrund seiner Bedeutung als Lebensraum aufgrund seiner Bedeutung als Lebensraum 

für eine Vielzahl z.für eine Vielzahl z.für eine Vielzahl z.für eine Vielzahl z.    T. gefährdeter Tierarten T. gefährdeter Tierarten T. gefährdeter Tierarten T. gefährdeter Tierarten 

unterschiedlichster Lebensraumansprüche, unterschiedlichster Lebensraumansprüche, unterschiedlichster Lebensraumansprüche, unterschiedlichster Lebensraumansprüche, 

insbesondere für Ainsbesondere für Ainsbesondere für Ainsbesondere für Ammmmphibien, Libellen, phibien, Libellen, phibien, Libellen, phibien, Libellen, 

Schmetterlinge unSchmetterlinge unSchmetterlinge unSchmetterlinge und Heuschrecken sowie d Heuschrecken sowie d Heuschrecken sowie d Heuschrecken sowie 

Vögel, und als Wuchsort seltener und bVögel, und als Wuchsort seltener und bVögel, und als Wuchsort seltener und bVögel, und als Wuchsort seltener und be-e-e-e-

drohter Pflanzenarten, z. B. Großes Flodrohter Pflanzenarten, z. B. Großes Flodrohter Pflanzenarten, z. B. Großes Flodrohter Pflanzenarten, z. B. Großes Floh-h-h-h-

kraut, Nelkenschmielenhafer, Kleines Filkraut, Nelkenschmielenhafer, Kleines Filkraut, Nelkenschmielenhafer, Kleines Filkraut, Nelkenschmielenhafer, Kleines Filz-z-z-z-

kraut, Wintergrün, Knabenkraut, kraut, Wintergrün, Knabenkraut, kraut, Wintergrün, Knabenkraut, kraut, Wintergrün, Knabenkraut, 

Sumpfquendel; im Bereich der zeitweilig Sumpfquendel; im Bereich der zeitweilig Sumpfquendel; im Bereich der zeitweilig Sumpfquendel; im Bereich der zeitweilig 

stillgelegten Ackerfläche oberhalb der Grstillgelegten Ackerfläche oberhalb der Grstillgelegten Ackerfläche oberhalb der Grstillgelegten Ackerfläche oberhalb der Gru-u-u-u-

bbbbe: Kornblume, Sandmohn, Ackerhunde: Kornblume, Sandmohn, Ackerhunde: Kornblume, Sandmohn, Ackerhunde: Kornblume, Sandmohn, Ackerhunds-s-s-s-

kamille, Dreiblättrigekamille, Dreiblättrigekamille, Dreiblättrigekamille, Dreiblättrigerrrr Ehrenpreis; Ehrenpreis; Ehrenpreis; Ehrenpreis;    

• als Rückzugslebenals Rückzugslebenals Rückzugslebenals Rückzugslebenssssraum für Arten der raum für Arten der raum für Arten der raum für Arten der 

Feldflur wie Rebhuhn und FelFeldflur wie Rebhuhn und FelFeldflur wie Rebhuhn und FelFeldflur wie Rebhuhn und Felddddhase;hase;hase;hase;    

• aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den 

BiotopveBiotopveBiotopveBiotopverrrrbund. bund. bund. bund.     
    

    

    Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote:     

1.1.1.1. eine andere als einzelstammweieine andere als einzelstammweieine andere als einzelstammweieine andere als einzelstammweise forstlse forstlse forstlse forstli-i-i-i-

che Nutzung;che Nutzung;che Nutzung;che Nutzung;    

2.2.2.2. die fischereiliche Nudie fischereiliche Nudie fischereiliche Nudie fischereiliche Nuttttzung;zung;zung;zung;    

    

    3.3.3.3. die Ausübung der Jagd in der Zeit vom 1. die Ausübung der Jagd in der Zeit vom 1. die Ausübung der Jagd in der Zeit vom 1. die Ausübung der Jagd in der Zeit vom 1. 

3. bis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnac3. bis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnac3. bis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnac3. bis 31. 7. mit Ausnahme der Wildnach-h-h-h-

folge gemäß §folge gemäß §folge gemäß §folge gemäß §    22a22a22a22a    (1) Bundesjagd(1) Bundesjagd(1) Bundesjagd(1) Bundesjagdggggeeeesetz;setz;setz;setz;    
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    in Einzelfällen istin Einzelfällen istin Einzelfällen istin Einzelfällen ist die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild 

und Füchse unter Berücksichtigunund Füchse unter Berücksichtigunund Füchse unter Berücksichtigunund Füchse unter Berücksichtigung der g der g der g der 

JagdzeitenJagdzeitenJagdzeitenJagdzeiten----Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb 

dieses Zeitraums zulässig, sofern dies zur dieses Zeitraums zulässig, sofern dies zur dieses Zeitraums zulässig, sofern dies zur dieses Zeitraums zulässig, sofern dies zur 

Begrenzung der PopulationsBegrenzung der PopulationsBegrenzung der PopulationsBegrenzung der Populationsdichte oder dichte oder dichte oder dichte oder 

aus seuchenhygienischen Gründen erfoaus seuchenhygienischen Gründen erfoaus seuchenhygienischen Gründen erfoaus seuchenhygienischen Gründen erfor-r-r-r-

derlich ist und die Zustimmung der Untderlich ist und die Zustimmung der Untderlich ist und die Zustimmung der Untderlich ist und die Zustimmung der Unte-e-e-e-

ren Jagdbehörde und der Unteren Lanren Jagdbehörde und der Unteren Lanren Jagdbehörde und der Unteren Lanren Jagdbehörde und der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde eingschaftsbehörde eingschaftsbehörde eingschaftsbehörde eingeholt wueholt wueholt wueholt wurrrrde.de.de.de.    

4.4.4.4. die Durchführung von Wildfütterungen;die Durchführung von Wildfütterungen;die Durchführung von Wildfütterungen;die Durchführung von Wildfütterungen;    

5.5.5.5. das Aufstellen von Bidas Aufstellen von Bidas Aufstellen von Bidas Aufstellen von Bieeeenenstöcken.nenstöcken.nenstöcken.nenstöcken.    
    

    

    Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:    

1.1.1.1. Erhaltung der Reliefstruktur, insbesondere Erhaltung der Reliefstruktur, insbesondere Erhaltung der Reliefstruktur, insbesondere Erhaltung der Reliefstruktur, insbesondere 

von Steivon Steivon Steivon Steillllwänden; wänden; wänden; wänden;     

2.2.2.2. Erhaltung des Mosaiks aus schütter bErhaltung des Mosaiks aus schütter bErhaltung des Mosaiks aus schütter bErhaltung des Mosaiks aus schütter be-e-e-e-

wachsenen und vegetationsfreien Kiesflwachsenen und vegetationsfreien Kiesflwachsenen und vegetationsfreien Kiesflwachsenen und vegetationsfreien Kiesflä-ä-ä-ä-

chen und Schen und Schen und Schen und Sukzessionsflächen.ukzessionsflächen.ukzessionsflächen.ukzessionsflächen.    

 

    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

 

    • Extensive Bewirtschaftung / Pflege der Extensive Bewirtschaftung / Pflege der Extensive Bewirtschaftung / Pflege der Extensive Bewirtschaftung / Pflege der 

landwirtschaftlich genutzten Flächen im landwirtschaftlich genutzten Flächen im landwirtschaftlich genutzten Flächen im landwirtschaftlich genutzten Flächen im 

nördlichen Bereich oberhalb der Grube als nördlichen Bereich oberhalb der Grube als nördlichen Bereich oberhalb der Grube als nördlichen Bereich oberhalb der Grube als 

Grünland und / oderGrünland und / oderGrünland und / oderGrünland und / oder Wildkrautacker; Wildkrautacker; Wildkrautacker; Wildkrautacker;    

Die sandigen Böden bieten spezifi-

schen wärmeliebenden Tier- und 

Pflanzenarten geeigneten Lebens-

raum (z.B. Kornblume, Sandmohn, 

Ackerhundskamille). 

    • Erhaltung und EntwicErhaltung und EntwicErhaltung und EntwicErhaltung und Entwickkkklung von temporären lung von temporären lung von temporären lung von temporären 

Kleingewässern als Lebensraum für AmphKleingewässern als Lebensraum für AmphKleingewässern als Lebensraum für AmphKleingewässern als Lebensraum für Amphi-i-i-i-

bien;bien;bien;bien;    
    

 

2222.1.1.1.1----10101010    

Bb, Bc, CcBb, Bc, CcBb, Bc, CcBb, Bc, Cc    

Naturschutzgebiet "WolfNaturschutzgebiet "WolfNaturschutzgebiet "WolfNaturschutzgebiet "Wolfssssbach und Zuflüssebach und Zuflüssebach und Zuflüssebach und Zuflüsse    / / / / 

FrFrFrFreeeeckenhohn"ckenhohn"ckenhohn"ckenhohn"    

Flächengröße: ca. 19,5Flächengröße: ca. 19,5Flächengröße: ca. 19,5Flächengröße: ca. 19,5    hahahaha    

Am Bachlauf wird ein Streifen von 10Am Bachlauf wird ein Streifen von 10Am Bachlauf wird ein Streifen von 10Am Bachlauf wird ein Streifen von 10    m bem bem bem bei-i-i-i-

derseits der Böschungsobederseits der Böschungsobederseits der Böschungsobederseits der Böschungsoberrrrkanten unter kanten unter kanten unter kanten unter 

Schutz gestellt, sofern nicht in der FestseSchutz gestellt, sofern nicht in der FestseSchutz gestellt, sofern nicht in der FestseSchutz gestellt, sofern nicht in der Festset-t-t-t-

zungskarte ersichtlich ist, daszungskarte ersichtlich ist, daszungskarte ersichtlich ist, daszungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bs Wege, Bs Wege, Bs Wege, Bö-ö-ö-ö-

schungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere ein-n-n-n-

deutige Abgrenzungen als Grenze herangezdeutige Abgrenzungen als Grenze herangezdeutige Abgrenzungen als Grenze herangezdeutige Abgrenzungen als Grenze herangezo-o-o-o-

gen wugen wugen wugen wurrrrden. den. den. den.     

Geschützt werden die naturnahen 

Abschnitte des Wolfsbach und sei-

ner Zuflüsse sowie der Bereich 

"Freckenhohn", in dem bis 1866 

Braunkohle und Blätterkohle abge-

baut wurde.  
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    Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LGa und c LGa und c LGa und c LG    

• aufgrund der weitgaufgrund der weitgaufgrund der weitgaufgrund der weitgeeeehend naturnahen Uferhend naturnahen Uferhend naturnahen Uferhend naturnahen Ufer----    

und Sohlstruktur des Baches in den unter und Sohlstruktur des Baches in den unter und Sohlstruktur des Baches in den unter und Sohlstruktur des Baches in den unter 

Schutz gestellten AbschniSchutz gestellten AbschniSchutz gestellten AbschniSchutz gestellten Abschnittttten;ten;ten;ten;    

• aufgund der besonderen Situation eines aufgund der besonderen Situation eines aufgund der besonderen Situation eines aufgund der besonderen Situation eines 

starkstarkstarkstark eingetieften Lössbaches mit hohen  eingetieften Lössbaches mit hohen  eingetieften Lössbaches mit hohen  eingetieften Lössbaches mit hohen 

LössLössLössLöss----Steilwänden im Übergang zu einem Steilwänden im Übergang zu einem Steilwänden im Übergang zu einem Steilwänden im Übergang zu einem 

SchoSchoSchoSchottttterbach;terbach;terbach;terbach;    

 

    • zur Erhaltung und Entwicklung von natuzur Erhaltung und Entwicklung von natuzur Erhaltung und Entwicklung von natuzur Erhaltung und Entwicklung von natur-r-r-r-

nahen Erlennahen Erlennahen Erlennahen Erlen----Sumpfwäldern mit ÜbergäSumpfwäldern mit ÜbergäSumpfwäldern mit ÜbergäSumpfwäldern mit Übergän-n-n-n-

gen zu Brucgen zu Brucgen zu Brucgen zu Bruchhhhwald, Erlenwald, Erlenwald, Erlenwald, Erlen----Bachauenwäldern, Bachauenwäldern, Bachauenwäldern, Bachauenwäldern, 

HocHocHocHochhhhstaudenfluren und Feuchtbrachen als staudenfluren und Feuchtbrachen als staudenfluren und Feuchtbrachen als staudenfluren und Feuchtbrachen als 

LebensraumLebensraumLebensraumLebensraum für heimische Tier für heimische Tier für heimische Tier für heimische Tier---- und Pfla und Pfla und Pfla und Pflan-n-n-n-

zenarten, z.B. Feuersalamander, Fadenbizenarten, z.B. Feuersalamander, Fadenbizenarten, z.B. Feuersalamander, Fadenbizenarten, z.B. Feuersalamander, Fadenbin-n-n-n-

sesesese,,,, Rippenfarn; Rippenfarn; Rippenfarn; Rippenfarn;    

• zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung von Nasswicklung von Nasswicklung von Nasswicklung von Nass----    

und Feuchtgrünland; und Feuchtgrünland; und Feuchtgrünland; und Feuchtgrünland;     

• aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den 

BiBiBiBiooootopverbund;topverbund;topverbund;topverbund;    

 

    2)  2)  2)  2)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe b LGb LGb LGb LG    

• wegen der herwegen der herwegen der herwegen der herausragenden geowisseausragenden geowisseausragenden geowisseausragenden geowissen-n-n-n-

schaftlichen Bedeutung des Blätterkoschaftlichen Bedeutung des Blätterkoschaftlichen Bedeutung des Blätterkoschaftlichen Bedeutung des Blätterkohhhhlenlenlenlen----

Aufschlusses am "Freckenhohn" als paläAufschlusses am "Freckenhohn" als paläAufschlusses am "Freckenhohn" als paläAufschlusses am "Freckenhohn" als paläo-o-o-o-

botanisches Zeugnis; botanisches Zeugnis; botanisches Zeugnis; botanisches Zeugnis;     

• als bedeutendes kultuals bedeutendes kultuals bedeutendes kultuals bedeutendes kulturrrrhistorisches Zeugnis historisches Zeugnis historisches Zeugnis historisches Zeugnis 

des Kohlebergbaus in der Region.des Kohlebergbaus in der Region.des Kohlebergbaus in der Region.des Kohlebergbaus in der Region.    
    

 

    Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot:     

1.1.1.1. eeeeine andere als einzelstammweisine andere als einzelstammweisine andere als einzelstammweisine andere als einzelstammweise forstle forstle forstle forstli-i-i-i-

che Nutzung im Bereich "Freckenhohn" mit che Nutzung im Bereich "Freckenhohn" mit che Nutzung im Bereich "Freckenhohn" mit che Nutzung im Bereich "Freckenhohn" mit 

Ausnahme der Endnutzung der Lärchen Ausnahme der Endnutzung der Lärchen Ausnahme der Endnutzung der Lärchen Ausnahme der Endnutzung der Lärchen 

und Pappeln unter besound Pappeln unter besound Pappeln unter besound Pappeln unter besonnnnderer Beachtung derer Beachtung derer Beachtung derer Beachtung 

des geowissenschaftlichen Schutdes geowissenschaftlichen Schutdes geowissenschaftlichen Schutdes geowissenschaftlichen Schutzzzzzweckes.zweckes.zweckes.zweckes.    
        

 

Die besondere geowissenschaftli-

che Bedeutung erfordert den Ein-

satz bodenschonender Verfahren 

beim Fällen, Aufarbeiten und Rü-

cken des Holzes. 

    Zusätzliches Gebot:Zusätzliches Gebot:Zusätzliches Gebot:Zusätzliches Gebot:    

1.1.1.1. Erhaltung der Reliefstruktur, insbesondere Erhaltung der Reliefstruktur, insbesondere Erhaltung der Reliefstruktur, insbesondere Erhaltung der Reliefstruktur, insbesondere 

der geologischen Aufschlüsse;der geologischen Aufschlüsse;der geologischen Aufschlüsse;der geologischen Aufschlüsse;    
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    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

 

    • frühzeitifrühzeitifrühzeitifrühzeitiges Entfernen der standortfremden ges Entfernen der standortfremden ges Entfernen der standortfremden ges Entfernen der standortfremden 

Nadelholzbestände sowie Pappelforstungen Nadelholzbestände sowie Pappelforstungen Nadelholzbestände sowie Pappelforstungen Nadelholzbestände sowie Pappelforstungen 

aus dem Bachtal und den Feuchtbereaus dem Bachtal und den Feuchtbereaus dem Bachtal und den Feuchtbereaus dem Bachtal und den Feuchtbereiiiichen.chen.chen.chen.    
        

 

2.12.12.12.1----11111111    

Bc, BdBc, BdBc, BdBc, Bd    

Naturschutzgebiet "Rotter Hardt und MohrNaturschutzgebiet "Rotter Hardt und MohrNaturschutzgebiet "Rotter Hardt und MohrNaturschutzgebiet "Rotter Hardt und Mohrs-s-s-s-

berg"berg"berg"berg"    

Flächengröße: ca. 39,4Flächengröße: ca. 39,4Flächengröße: ca. 39,4Flächengröße: ca. 39,4    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Sat Sat Sat Satz 1 Buchstaben z 1 Buchstaben z 1 Buchstaben z 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• zur Erhaltung und Entwicklung eines stzur Erhaltung und Entwicklung eines stzur Erhaltung und Entwicklung eines stzur Erhaltung und Entwicklung eines stö-ö-ö-ö-

rungsarmen, strukturreichen Komplexes rungsarmen, strukturreichen Komplexes rungsarmen, strukturreichen Komplexes rungsarmen, strukturreichen Komplexes 

aus naturnahen Laubwäldern unterschiedlaus naturnahen Laubwäldern unterschiedlaus naturnahen Laubwäldern unterschiedlaus naturnahen Laubwäldern unterschiedli-i-i-i-

cher Aucher Aucher Aucher Aussssprägung, Gebüschen und Brachen, prägung, Gebüschen und Brachen, prägung, Gebüschen und Brachen, prägung, Gebüschen und Brachen, 

MageMageMageMagerrrrgrünland und einem Bachlauf sowie grünland und einem Bachlauf sowie grünland und einem Bachlauf sowie grünland und einem Bachlauf sowie 

mehreren kleinen aufgelassenen Bamehreren kleinen aufgelassenen Bamehreren kleinen aufgelassenen Bamehreren kleinen aufgelassenen Basaltasaltasaltasaltab-b-b-b-

bauten;bauten;bauten;bauten;    

• zur Erhaltung und Entwicklung der typzur Erhaltung und Entwicklung der typzur Erhaltung und Entwicklung der typzur Erhaltung und Entwicklung der typi-i-i-i-

schen Sohlschen Sohlschen Sohlschen Sohl---- und Uferstrukturen des Bac und Uferstrukturen des Bac und Uferstrukturen des Bac und Uferstrukturen des Bach-h-h-h-

laufes;laufes;laufes;laufes;    

• in seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für be-e-e-e-

drohte und seltene Tierdrohte und seltene Tierdrohte und seltene Tierdrohte und seltene Tier---- und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzenar-r-r-r-

ten, insbten, insbten, insbten, insbeeeesondere für Amphibien, Reptilien, sondere für Amphibien, Reptilien, sondere für Amphibien, Reptilien, sondere für Amphibien, Reptilien, 

Schmetterlinge, Heuschrecken, VSchmetterlinge, Heuschrecken, VSchmetterlinge, Heuschrecken, VSchmetterlinge, Heuschrecken, Vöööögegegegel und l und l und l und 

Fledermäuse, z.Fledermäuse, z.Fledermäuse, z.Fledermäuse, z.    B. für RingelnaB. für RingelnaB. für RingelnaB. für Ringelnattttter, Grünter, Grünter, Grünter, Grün----    

und Mittelspechtund Mittelspechtund Mittelspechtund Mittelspecht, Neuntöter, Gelbspö, Neuntöter, Gelbspö, Neuntöter, Gelbspö, Neuntöter, Gelbspöttttter, ter, ter, ter, 

Goldammer;Goldammer;Goldammer;Goldammer;    

Geschützt wird ein vielfältiger 

Komplex unterschiedlicher Lebens-

räume im Bereich ehemaliger Ba-

saltabbauten südwestlich Rott.     

    • aufgrund der standörtlich aufgrund der standörtlich aufgrund der standörtlich aufgrund der standörtlich bedingten Sebedingten Sebedingten Sebedingten Sel-l-l-l-

tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der 

feuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Au-u-u-u-

enenenen----, Sumpf, Sumpf, Sumpf, Sumpf---- und Bruchwälder, feuchtes  und Bruchwälder, feuchtes  und Bruchwälder, feuchtes  und Bruchwälder, feuchtes 

und nasses Grünland und Brachen, Hocund nasses Grünland und Brachen, Hocund nasses Grünland und Brachen, Hocund nasses Grünland und Brachen, Hoch-h-h-h-

staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren 

gegenüber anthropogenen Einflügegenüber anthropogenen Einflügegenüber anthropogenen Einflügegenüber anthropogenen Einflüsssssen;sen;sen;sen;    

• aufgrund seiner raufgrund seiner raufgrund seiner raufgrund seiner regiegiegiegioooonalen Bedeutung für nalen Bedeutung für nalen Bedeutung für nalen Bedeutung für 

den Biotopverbund.den Biotopverbund.den Biotopverbund.den Biotopverbund.    
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Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

    2)  2)  2)  2)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe b LGb LGb LGb LG    

• wegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedeu-u-u-u-

tung der Basalttung der Basalttung der Basalttung der Basalt----Aufschlüsse. Aufschlüsse. Aufschlüsse. Aufschlüsse.     
    

 

    Zusätzliche Verbote:Zusätzliche Verbote:Zusätzliche Verbote:Zusätzliche Verbote:    

1.1.1.1. ddddie Nutzung des bacie Nutzung des bacie Nutzung des bacie Nutzung des bachhhhbegleitenden Erlenbegleitenden Erlenbegleitenden Erlenbegleitenden Erlen----    

und Eschenwaldes;und Eschenwaldes;und Eschenwaldes;und Eschenwaldes;    

2.2.2.2. eeeeine andere als die einine andere als die einine andere als die einine andere als die einzelstammweise zelstammweise zelstammweise zelstammweise 

Nutzung der naturnahen Hangwälder im Nutzung der naturnahen Hangwälder im Nutzung der naturnahen Hangwälder im Nutzung der naturnahen Hangwälder im 

Bereich der Abbaustellen im Süden des Bereich der Abbaustellen im Süden des Bereich der Abbaustellen im Süden des Bereich der Abbaustellen im Süden des 

Gebietes.Gebietes.Gebietes.Gebietes.    
    

 

    Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:    

1.1.1.1. Erhaltung und Pflege der ausgedehnten Erhaltung und Pflege der ausgedehnten Erhaltung und Pflege der ausgedehnten Erhaltung und Pflege der ausgedehnten 

Brachflächen im NoBrachflächen im NoBrachflächen im NoBrachflächen im Norrrrden des Gebietes;den des Gebietes;den des Gebietes;den des Gebietes;    

    

    2.2.2.2. Erhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des Kleinreeeeliefs;liefs;liefs;liefs;        

    3.3.3.3. Freihaltung der verbliebFreihaltung der verbliebFreihaltung der verbliebFreihaltung der verbliebenen Gesteinsauenen Gesteinsauenen Gesteinsauenen Gesteinsauf-f-f-f-

schlüsseschlüsseschlüsseschlüsse    
    

    

2.12.12.12.1----12121212    

Bc, Bd, CdBc, Bd, CdBc, Bd, CdBc, Bd, Cd    

Naturschutzgebiet "Roster Bach und BlankeNaturschutzgebiet "Roster Bach und BlankeNaturschutzgebiet "Roster Bach und BlankeNaturschutzgebiet "Roster Bach und Blanken-n-n-n-

bach"bach"bach"bach"    

FlächeFlächeFlächeFlächennnngröße: ca. 14,9größe: ca. 14,9größe: ca. 14,9größe: ca. 14,9    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• aufgrund der naturnaufgrund der naturnaufgrund der naturnaufgrund der naturnaaaahen Sohlhen Sohlhen Sohlhen Sohl---- und  und  und  und     

Uferstrukturen der BUferstrukturen der BUferstrukturen der BUferstrukturen der Bääääche;che;che;che;    

Geschützt werden die Bachläufe des 

Roster Baches und des Blankenba-

ches südwestlich Rott mit ihren 

Bachauenwäldern und angrenzen-

dem Feucht- und Nassgrünland.    

    • zur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natur-r-r-r-

nahen Ufervegetation aus Weidennahen Ufervegetation aus Weidennahen Ufervegetation aus Weidennahen Ufervegetation aus Weiden–––– Erlen Erlen Erlen Erlen----

Bachauenwäldern und Bachauenwäldern und Bachauenwäldern und Bachauenwäldern und HochstaudeHochstaudeHochstaudeHochstaudennnnfluren; fluren; fluren; fluren;     

• zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung von Feuchtwicklung von Feuchtwicklung von Feuchtwicklung von Feucht----    

und Nassgrünland sowie von Quellfluren;und Nassgrünland sowie von Quellfluren;und Nassgrünland sowie von Quellfluren;und Nassgrünland sowie von Quellfluren;    

• aufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Sel-l-l-l-

tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der 

feuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Au-u-u-u-

enwälder, feuchtes und nasses Grünland, enwälder, feuchtes und nasses Grünland, enwälder, feuchtes und nasses Grünland, enwälder, feuchtes und nasses Grünland, 

HHHHochstaudenfluren und Quellfluren gegeochstaudenfluren und Quellfluren gegeochstaudenfluren und Quellfluren gegeochstaudenfluren und Quellfluren gegen-n-n-n-

über anthropogenen Einflüüber anthropogenen Einflüüber anthropogenen Einflüüber anthropogenen Einflüsssssen;sen;sen;sen;    
    

 



   77 

Rhein-Sieg-Kreis   Landschaftsplan Nr. 9 Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche  

   

ZiZiZiZiffffferferferfer    

PlanPlanPlanPlan----    

quadratquadratquadratquadrat 

Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

    • zur Erhaltung eines nzur Erhaltung eines nzur Erhaltung eines nzur Erhaltung eines naaaaturnahen Teiches mit turnahen Teiches mit turnahen Teiches mit turnahen Teiches mit 

umgebendem feuchtem bis nassem Gumgebendem feuchtem bis nassem Gumgebendem feuchtem bis nassem Gumgebendem feuchtem bis nassem Ge-e-e-e-

büsch;büsch;büsch;büsch;    

• in seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für be-e-e-e-

drohte und seltene Tierdrohte und seltene Tierdrohte und seltene Tierdrohte und seltene Tier---- und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzenar-r-r-r-

ten, insbesondere fürten, insbesondere fürten, insbesondere fürten, insbesondere für Vögel, Amphibien  Vögel, Amphibien  Vögel, Amphibien  Vögel, Amphibien 

und Wasserinsekten, z.B. für Grünspecht, und Wasserinsekten, z.B. für Grünspecht, und Wasserinsekten, z.B. für Grünspecht, und Wasserinsekten, z.B. für Grünspecht, 

Neuntöter, Sumpfrohrsänger Goldammer, Neuntöter, Sumpfrohrsänger Goldammer, Neuntöter, Sumpfrohrsänger Goldammer, Neuntöter, Sumpfrohrsänger Goldammer, 

Langflügelige Schwertschrecke, StraußeLangflügelige Schwertschrecke, StraußeLangflügelige Schwertschrecke, StraußeLangflügelige Schwertschrecke, Straußen-n-n-n-

farn, Zittergras;farn, Zittergras;farn, Zittergras;farn, Zittergras;    

• aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des 

GGGGeeeebietes für den Biotopverbund.bietes für den Biotopverbund.bietes für den Biotopverbund.bietes für den Biotopverbund.    
    

 

    Zusätzliches Verbot:Zusätzliches Verbot:Zusätzliches Verbot:Zusätzliches Verbot:    

1.1.1.1. eine aneine aneine aneine andere als einzelstammweise Nudere als einzelstammweise Nudere als einzelstammweise Nudere als einzelstammweise Nut-t-t-t-

zung der Bachauezung der Bachauezung der Bachauezung der Bachauennnnwälder. wälder. wälder. wälder.     
    

    

2.12.12.12.1----13131313    

Cb, Cc, Cb, Cc, Cb, Cc, Cb, Cc, 

Cd, Db, Cd, Db, Cd, Db, Cd, Db, 

Dc, Dd, Dc, Dd, Dc, Dd, Dc, Dd, 

De, Ec, Ed, De, Ec, Ed, De, Ec, Ed, De, Ec, Ed, 

Ee, Ef, Fd, Ee, Ef, Fd, Ee, Ef, Fd, Ee, Ef, Fd, 

Fe, Ff, GeFe, Ff, GeFe, Ff, GeFe, Ff, Ge    

Naturschutzgebiet "Hanfbach und ZuflüNaturschutzgebiet "Hanfbach und ZuflüNaturschutzgebiet "Hanfbach und ZuflüNaturschutzgebiet "Hanfbach und Zuflüssssse"se"se"se"    

Flächengröße: ca. 400Flächengröße: ca. 400Flächengröße: ca. 400Flächengröße: ca. 400,,,,8888    hahahaha    

An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen 

von 10von 10von 10von 10    m und im Offm und im Offm und im Offm und im Offenland von 5enland von 5enland von 5enland von 5    m beidem beidem beidem beider-r-r-r-

seits der Bseits der Bseits der Bseits der Bööööschungsoberkanten unter Schutz schungsoberkanten unter Schutz schungsoberkanten unter Schutz schungsoberkanten unter Schutz 

gestellt, sofern nicht in der Festsetzunggestellt, sofern nicht in der Festsetzunggestellt, sofern nicht in der Festsetzunggestellt, sofern nicht in der Festsetzungsssskarte karte karte karte 

ersichtlich ist, dass Wege, Bersichtlich ist, dass Wege, Bersichtlich ist, dass Wege, Bersichtlich ist, dass Wege, Bööööschungskanten, schungskanten, schungskanten, schungskanten, 

Fluchtlinien oder andere eindeutige AbgreFluchtlinien oder andere eindeutige AbgreFluchtlinien oder andere eindeutige AbgreFluchtlinien oder andere eindeutige Abgren-n-n-n-

zungen als Grenze herangezogen wuzungen als Grenze herangezogen wuzungen als Grenze herangezogen wuzungen als Grenze herangezogen wurrrrden. den. den. den.     

Die UnterschutzstDie UnterschutzstDie UnterschutzstDie Unterschutzstellung erfolgtellung erfolgtellung erfolgtellung erfolgt    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• aufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typi-i-i-i-

schen Dynamik der Fließgewässer, verbuschen Dynamik der Fließgewässer, verbuschen Dynamik der Fließgewässer, verbuschen Dynamik der Fließgewässer, verbun-n-n-n-

den mit den charakteristischen Sohlden mit den charakteristischen Sohlden mit den charakteristischen Sohlden mit den charakteristischen Sohl---- und  und  und  und 

Uferstrukturen wie SchotterUferstrukturen wie SchotterUferstrukturen wie SchotterUferstrukturen wie Schotter---- und Sandbä und Sandbä und Sandbä und Sandbän-n-n-n-

ken sowie Ufeken sowie Ufeken sowie Ufeken sowie Uferrrrabbrüchen und offenen abbrüchen und offenen abbrüchen und offenen abbrüchen und offenen 

FFFFelsabbrelsabbrelsabbrelsabbrüüüüchen;chen;chen;chen;    

• zur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natur-r-r-r-

nahen Vegetation aus Quellfluren, Ufergnahen Vegetation aus Quellfluren, Ufergnahen Vegetation aus Quellfluren, Ufergnahen Vegetation aus Quellfluren, Uferge-e-e-e-

hölzen, Röhrichten, Binsensümpfen, Sehölzen, Röhrichten, Binsensümpfen, Sehölzen, Röhrichten, Binsensümpfen, Sehölzen, Röhrichten, Binsensümpfen, Seg-g-g-g-

genriedern und Hochstaudenfluren sowie genriedern und Hochstaudenfluren sowie genriedern und Hochstaudenfluren sowie genriedern und Hochstaudenfluren sowie 

ErlenErlenErlenErlen---- und Weiden und Weiden und Weiden und Weiden----Bachauenwäldern und Bachauenwäldern und Bachauenwäldern und Bachauenwäldern und 

sonstigen naturnahen Laubwäldern;sonstigen naturnahen Laubwäldern;sonstigen naturnahen Laubwäldern;sonstigen naturnahen Laubwäldern;    

Geschützt werden in den Tälern des 

Hanfbaches und seiner Zuflüsse 

Krathbach, Eudenbach, Dollenbach, 

Eulenbach, Heltensiefenbach, 

Scheußbach, Wiersberger Bach, 

Derenbach, Westerhausener Bach, 

Langemichssiefen, Langemichs-

bach, Rosentaler Bach / Hofener 

Siefen, Ingenbach, Höhner Bach und 

Lippichsbach die Bachläufe selbst 

mit ihren kleineren Zuflüssen und 

Quellbächen inclusive der Uferbe-

reiche, die Bachauenwälder sowie 

Sümpfe, Röhrichte, Hochstauden-

fluren, nasses und feuchtes Grün-

land sowie mageres Grünland, 

Streuobstwiesen und alte, naturna-

he Waldbestände an den Talhän-

gen.  

Das Hanfbachtal hat neben seiner 

ökologischen auch eine kulturhis-

torische Bedeutung (ehem. Klein-

bahntrasse, Wassermühlen, u.a.) 
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    • in der Funktion der abwechlungsreichen in der Funktion der abwechlungsreichen in der Funktion der abwechlungsreichen in der Funktion der abwechlungsreichen 

BacBacBacBachhhhtäler als Lebensraum für bedrtäler als Lebensraum für bedrtäler als Lebensraum für bedrtäler als Lebensraum für bedrohte und ohte und ohte und ohte und 

seltene Tierseltene Tierseltene Tierseltene Tier---- und Pflanzenarten, insbeso und Pflanzenarten, insbeso und Pflanzenarten, insbeso und Pflanzenarten, insbeson-n-n-n-

dere für heimische Fische und Neudere für heimische Fische und Neudere für heimische Fische und Neudere für heimische Fische und Neunnnnaugen, augen, augen, augen, 

Mollusken, Insekten, Amphibien sowie VMollusken, Insekten, Amphibien sowie VMollusken, Insekten, Amphibien sowie VMollusken, Insekten, Amphibien sowie Vö-ö-ö-ö-

gel, z.gel, z.gel, z.gel, z.    B. für BachB. für BachB. für BachB. für Bach---- und Meerf und Meerf und Meerf und Meerfoooorelle, Lachs, relle, Lachs, relle, Lachs, relle, Lachs, 

Groppe, Flussneunauge, Gebirgsstelze, EiGroppe, Flussneunauge, Gebirgsstelze, EiGroppe, Flussneunauge, Gebirgsstelze, EiGroppe, Flussneunauge, Gebirgsstelze, Eis-s-s-s-

vogel, Wasseravogel, Wasseravogel, Wasseravogel, Wasserammmmsel, Sumpfrohrsänger, sel, Sumpfrohrsänger, sel, Sumpfrohrsänger, sel, Sumpfrohrsänger, 

DorDorDorDorngrasmücke, Neungrasmücke, Neungrasmücke, Neungrasmücke, Neunnnntöter, Gartentöter, Gartentöter, Gartentöter, Garten----

rotschwanz, Wiesenpirotschwanz, Wiesenpirotschwanz, Wiesenpirotschwanz, Wiesenpieeeeper, Grünspecht, per, Grünspecht, per, Grünspecht, per, Grünspecht, 

Rotmilan und WalRotmilan und WalRotmilan und WalRotmilan und Walddddkauz, Langflügelige kauz, Langflügelige kauz, Langflügelige kauz, Langflügelige 

Schwertschrecke, Waldgrille, Gebänderte Schwertschrecke, Waldgrille, Gebänderte Schwertschrecke, Waldgrille, Gebänderte Schwertschrecke, Waldgrille, Gebänderte 

unununund Blauflügelige Prachtlibelle, Zd Blauflügelige Prachtlibelle, Zd Blauflügelige Prachtlibelle, Zd Blauflügelige Prachtlibelle, Zweigweigweigweige-e-e-e-

streifte Quelljungfer, Violetter Silberfalter, streifte Quelljungfer, Violetter Silberfalter, streifte Quelljungfer, Violetter Silberfalter, streifte Quelljungfer, Violetter Silberfalter, 

Ringelnatter, FeuersalamaRingelnatter, FeuersalamaRingelnatter, FeuersalamaRingelnatter, Feuersalamander, Grüne nder, Grüne nder, Grüne nder, Grüne 

Nieswurz, Geflecktes und Breitblättriges Nieswurz, Geflecktes und Breitblättriges Nieswurz, Geflecktes und Breitblättriges Nieswurz, Geflecktes und Breitblättriges 

Knabenkraut, Schlangenknöterich, HerbsKnabenkraut, Schlangenknöterich, HerbsKnabenkraut, Schlangenknöterich, HerbsKnabenkraut, Schlangenknöterich, Herbst-t-t-t-

zeizeizeizeittttlose, Gelbsegge, Blasensegge;lose, Gelbsegge, Blasensegge;lose, Gelbsegge, Blasensegge;lose, Gelbsegge, Blasensegge;    

 

    • aufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Sel-l-l-l-

tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der 

feuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Au-u-u-u-

enenenen----, Sumpf, Sumpf, Sumpf, Sumpf---- un un un und Bruchwälder, feuchtes d Bruchwälder, feuchtes d Bruchwälder, feuchtes d Bruchwälder, feuchtes 

und nasses Grünland und Brachen, Hocund nasses Grünland und Brachen, Hocund nasses Grünland und Brachen, Hocund nasses Grünland und Brachen, Hoch-h-h-h-

staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren 

gegenüber anthropogenen Einflügegenüber anthropogenen Einflügegenüber anthropogenen Einflügegenüber anthropogenen Einflüsssssen; sen; sen; sen;     

 

    • zur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Verrrrbesserung magerer besserung magerer besserung magerer besserung magerer 

Grünlandflächen und Brachen an den TaGrünlandflächen und Brachen an den TaGrünlandflächen und Brachen an den TaGrünlandflächen und Brachen an den Tal-l-l-l-

hängen mit seltenen und gefährdehängen mit seltenen und gefährdehängen mit seltenen und gefährdehängen mit seltenen und gefährdeten ten ten ten TierTierTierTier----    

und Pflanzenarten, z.und Pflanzenarten, z.und Pflanzenarten, z.und Pflanzenarten, z.    B. für Schmetterlinge B. für Schmetterlinge B. für Schmetterlinge B. für Schmetterlinge 

und Heuschrecken;und Heuschrecken;und Heuschrecken;und Heuschrecken;    

Mageres Grünland findet sich am 

Eulenbach westlich Eulenberg, im 

Westerhausener Bachtal westlich 

Westerhausen, am Langemichssie-

fen südlich Hofen und westlich Ku-

renbach sowie am Roster Bach öst-

lich Söven.  

    • zur Erhaltung der Hangwälder mit hohem zur Erhaltung der Hangwälder mit hohem zur Erhaltung der Hangwälder mit hohem zur Erhaltung der Hangwälder mit hohem 

Totholzanteil, insbTotholzanteil, insbTotholzanteil, insbTotholzanteil, insbeeeesondere der trockenen sondere der trockenen sondere der trockenen sondere der trockenen 

EichenEichenEichenEichen----Hainbuchenwälder an den SüdhäHainbuchenwälder an den SüdhäHainbuchenwälder an den SüdhäHainbuchenwälder an den Südhän-n-n-n-

gen der Talflanken als Lebensraum seltgen der Talflanken als Lebensraum seltgen der Talflanken als Lebensraum seltgen der Talflanken als Lebensraum selte-e-e-e-

ner, spezialisierter Tierner, spezialisierter Tierner, spezialisierter Tierner, spezialisierter Tier---- und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzenarrrrten ten ten ten 

wie Baumfalke, Schwarzspecht und Howie Baumfalke, Schwarzspecht und Howie Baumfalke, Schwarzspecht und Howie Baumfalke, Schwarzspecht und Hohhhhl-l-l-l-

taube;taube;taube;taube;    
    

Die Bestände wurden in der Ver-

gangenheit vielfach im Stockaus-

schlagsbetrieb genutzt. 
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    • zur Erhaltung offener Felsbildungen an den zur Erhaltung offener Felsbildungen an den zur Erhaltung offener Felsbildungen an den zur Erhaltung offener Felsbildungen an den 

Steilhängen der BachtSteilhängen der BachtSteilhängen der BachtSteilhängen der Bachtääääler als Lebensraum ler als Lebensraum ler als Lebensraum ler als Lebensraum 

für spezialisierte Tierfür spezialisierte Tierfür spezialisierte Tierfür spezialisierte Tier---- und Pflanzenarten,  und Pflanzenarten,  und Pflanzenarten,  und Pflanzenarten, 

z.z.z.z.    B. die Rauhe Nelke;B. die Rauhe Nelke;B. die Rauhe Nelke;B. die Rauhe Nelke;    

 

    • zur Ezur Ezur Ezur Erhaltung und Entwicklung aufgelassrhaltung und Entwicklung aufgelassrhaltung und Entwicklung aufgelassrhaltung und Entwicklung aufgelasse-e-e-e-

ner Teichanlagen als Lebensräume insbner Teichanlagen als Lebensräume insbner Teichanlagen als Lebensräume insbner Teichanlagen als Lebensräume insbe-e-e-e-

sondere für Amphibien und Wasserinsesondere für Amphibien und Wasserinsesondere für Amphibien und Wasserinsesondere für Amphibien und Wasserinsek-k-k-k-

ten; ten; ten; ten;     

Aufgelassene Fischteiche liegen am 

Dollenbach westlich Broich, am 

Broichhausener Bach nördlich Kur-

scheid sowie am Höhner Bach west-

lich Theishohn.  

    • zur Erhaltung des Bergbauzur Erhaltung des Bergbauzur Erhaltung des Bergbauzur Erhaltung des Bergbau----Stollens in der Stollens in der Stollens in der Stollens in der 

aufgelassenen Grube "Altglück" als Lebenaufgelassenen Grube "Altglück" als Lebenaufgelassenen Grube "Altglück" als Lebenaufgelassenen Grube "Altglück" als Lebens-s-s-s-

raum für Fledermäuse sowie der Abrauraum für Fledermäuse sowie der Abrauraum für Fledermäuse sowie der Abrauraum für Fledermäuse sowie der Abraum-m-m-m-

halde als Lebensraum spezialisierter Pflahalde als Lebensraum spezialisierter Pflahalde als Lebensraum spezialisierter Pflahalde als Lebensraum spezialisierter Pflan-n-n-n-

zenarten wie Mittleres Wintergrün;zenarten wie Mittleres Wintergrün;zenarten wie Mittleres Wintergrün;zenarten wie Mittleres Wintergrün;    

Im Dollenbachtal westlich Hanf-

mühle. 

    • aufgrund deaufgrund deaufgrund deaufgrund der regionalen, naturraumüber regionalen, naturraumüber regionalen, naturraumüber regionalen, naturraumüber-r-r-r-

greifenden Bedeutung des Fließgewässegreifenden Bedeutung des Fließgewässegreifenden Bedeutung des Fließgewässegreifenden Bedeutung des Fließgewässer-r-r-r-

systems für den Biotopvesystems für den Biotopvesystems für den Biotopvesystems für den Biotopverrrrbund;bund;bund;bund;    

• aufgrund der besondaufgrund der besondaufgrund der besondaufgrund der besondeeeeren Bedeutung der ren Bedeutung der ren Bedeutung der ren Bedeutung der 

grünlandbetonten Bachtäler mit ihren Ggrünlandbetonten Bachtäler mit ihren Ggrünlandbetonten Bachtäler mit ihren Ggrünlandbetonten Bachtäler mit ihren Ge-e-e-e-

hölzstrukturen für die Gliederung des hölzstrukturen für die Gliederung des hölzstrukturen für die Gliederung des hölzstrukturen für die Gliederung des 

Landschaftsbildes und für das NaturerlLandschaftsbildes und für das NaturerlLandschaftsbildes und für das NaturerlLandschaftsbildes und für das Naturerle-e-e-e-

ben;ben;ben;ben;    

 

    2)  2)  2)  2)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe b LGb LGb LGb LG    

• wegen der geowissenschaftlichen und kuwegen der geowissenschaftlichen und kuwegen der geowissenschaftlichen und kuwegen der geowissenschaftlichen und kul-l-l-l-

turhistorischen Bedeturhistorischen Bedeturhistorischen Bedeturhistorischen Bedeuuuutung der ehemaligen tung der ehemaligen tung der ehemaligen tung der ehemaligen 

Erzgrube "AlErzgrube "AlErzgrube "AlErzgrube "Alttttglück". glück". glück". glück".     

• wegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedeu-u-u-u-

tung des Lösstung des Lösstung des Lösstung des Löss----Aufschlusses an der L 125 Aufschlusses an der L 125 Aufschlusses an der L 125 Aufschlusses an der L 125 

(Straßenanschnitt) nördlich von Lanze(Straßenanschnitt) nördlich von Lanze(Straßenanschnitt) nördlich von Lanze(Straßenanschnitt) nördlich von Lanzennnnbbbbachachachach    

 

Die aufgelassene Grube im Dollen-

bachtal ist ein bedeutendes Zeugnis 

des regionalen Blei-Zink-Bergbaus. 

    • wegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedeu-u-u-u-

tung der Felsböschung in Dahlhausen.tung der Felsböschung in Dahlhausen.tung der Felsböschung in Dahlhausen.tung der Felsböschung in Dahlhausen.    

Es handelt sich um einen aus einem 

Steinbruch entstandenen Gesteins-

aufschluss. 

    Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot:      

    1.1.1.1. ddddie Nutzung der Weie Nutzung der Weie Nutzung der Weie Nutzung der Weiiiidendendenden----Galeriewälder Galeriewälder Galeriewälder Galeriewälder 

und deren Fragmente.und deren Fragmente.und deren Fragmente.und deren Fragmente.    

Reste der Weiden-Galeriewälder 

blieben an Hanfbach, Heider und 

Buscher Siefen, Scheußbach, De-

renbach und Höhner Bach erhalten. 
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    Anzustrebende Maßnahmen, die alsAnzustrebende Maßnahmen, die alsAnzustrebende Maßnahmen, die alsAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompe Kompe Kompe Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• ssssukzessive Umwandlung standortfremder ukzessive Umwandlung standortfremder ukzessive Umwandlung standortfremder ukzessive Umwandlung standortfremder 

Nadelholzbestände an den Gewässern in Nadelholzbestände an den Gewässern in Nadelholzbestände an den Gewässern in Nadelholzbestände an den Gewässern in 

standortheimische Laubwaldbestände; prstandortheimische Laubwaldbestände; prstandortheimische Laubwaldbestände; prstandortheimische Laubwaldbestände; pri-i-i-i-

oritäre Umwandlung der Bestände, deren oritäre Umwandlung der Bestände, deren oritäre Umwandlung der Bestände, deren oritäre Umwandlung der Bestände, deren 

Traufbereich in Gewässer und FeuchtbereTraufbereich in Gewässer und FeuchtbereTraufbereich in Gewässer und FeuchtbereTraufbereich in Gewässer und Feuchtberei-i-i-i-

chechecheche reicht;  reicht;  reicht;  reicht;     

 

 

    • Verzicht auf forstwirtschaftliche NuVerzicht auf forstwirtschaftliche NuVerzicht auf forstwirtschaftliche NuVerzicht auf forstwirtschaftliche Nuttttzung zung zung zung 

zwecks zwecks zwecks zwecks Erhaltung Erhaltung Erhaltung Erhaltung des Waldes Waldes Waldes Walddddbereichs „In der bereichs „In der bereichs „In der bereichs „In der 

Tüfemich“ östlich von LaTüfemich“ östlich von LaTüfemich“ östlich von LaTüfemich“ östlich von Lannnnzenbach zenbach zenbach zenbach in seinerin seinerin seinerin seiner    

Ausprägung mit Ausprägung mit Ausprägung mit Ausprägung mit außergewöhnlich außergewöhnlich außergewöhnlich außergewöhnlich hoher hoher hoher hoher 

Artenvielfalt an GehölzenArtenvielfalt an GehölzenArtenvielfalt an GehölzenArtenvielfalt an Gehölzen (Baum (Baum (Baum (Baum---- und  und  und  und 

Straucharten)Straucharten)Straucharten)Straucharten),,,, mit Alt mit Alt mit Alt mit Altbaumbbaumbbaumbbaumbeeeeständenständenständenständen und  und  und  und 

eeeeinzelnen alten Kopfbäumeninzelnen alten Kopfbäumeninzelnen alten Kopfbäumeninzelnen alten Kopfbäumen;;;;        

• Aufgabe der LandwirAufgabe der LandwirAufgabe der LandwirAufgabe der Landwirttttschaft in einem 20 m schaft in einem 20 m schaft in einem 20 m schaft in einem 20 m 

breiten Streifen breiten Streifen breiten Streifen breiten Streifen angrenzend an denangrenzend an denangrenzend an denangrenzend an den     Siefen  Siefen  Siefen  Siefen 

südlich des Waldbereichs „In der Tüfsüdlich des Waldbereichs „In der Tüfsüdlich des Waldbereichs „In der Tüfsüdlich des Waldbereichs „In der Tüfe-e-e-e-

mich“mich“mich“mich“; ; ; ;     

Dieser bisher nicht intensiv genutz-

te Waldbereich ist teilweise nach 

Aufgabe der Nutzung (Grünland, 

evtl. Weinberg) durch natürliche 

Entwicklung entstanden. Ökolo-

gisch bedeutsam sind auch die  

farnreichen steilen Siefenhänge.  

    • Pflege oder extensive Nutzung der großflPflege oder extensive Nutzung der großflPflege oder extensive Nutzung der großflPflege oder extensive Nutzung der großflä-ä-ä-ä-

chigen Grünlandbrachen im oberen Achigen Grünlandbrachen im oberen Achigen Grünlandbrachen im oberen Achigen Grünlandbrachen im oberen Ab-b-b-b-

schnitt des Dereschnitt des Dereschnitt des Dereschnitt des Derennnnbachbachbachbach----Tales.Tales.Tales.Tales.    
    

 

    Unberührt von denUnberührt von denUnberührt von denUnberührt von den allgemeinen Verboten ble allgemeinen Verboten ble allgemeinen Verboten ble allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

• aaaalle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wander-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren 

Landschaftsbehörde Landschaftsbehörde Landschaftsbehörde Landschaftsbehörde mitzuteilen mitzuteilen mitzuteilen mitzuteilen sind; sind; sind; sind;     

• ddddie Ausübung des Kanusports auf dem ie Ausübung des Kanusports auf dem ie Ausübung des Kanusports auf dem ie Ausübung des Kanusports auf dem 

Hanfbach, soweit der Wasserstand am PHanfbach, soweit der Wasserstand am PHanfbach, soweit der Wasserstand am PHanfbach, soweit der Wasserstand am Pe-e-e-e-

gel Geisbach den Pegelstand von 50 cm gel Geisbach den Pegelstand von 50 cm gel Geisbach den Pegelstand von 50 cm gel Geisbach den Pegelstand von 50 cm 

ninininicht ucht ucht ucht unnnnteschreitet;teschreitet;teschreitet;teschreitet;    

• ddddie Unterhaltung von Mühlengräben in der ie Unterhaltung von Mühlengräben in der ie Unterhaltung von Mühlengräben in der ie Unterhaltung von Mühlengräben in der 

bisherigen Art und im bisherigen Umfang.bisherigen Art und im bisherigen Umfang.bisherigen Art und im bisherigen Umfang.bisherigen Art und im bisherigen Umfang.    
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2.12.12.12.1----14141414    

CbCbCbCb    

Naturschutzgebiet "Ehemalige Tongrube ENaturschutzgebiet "Ehemalige Tongrube ENaturschutzgebiet "Ehemalige Tongrube ENaturschutzgebiet "Ehemalige Tongrube Ed-d-d-d-

goven"goven"goven"goven"    

Flächengröße: ca. 5,5Flächengröße: ca. 5,5Flächengröße: ca. 5,5Flächengröße: ca. 5,5    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LGa und c LGa und c LGa und c LG        

• zur Erhaltung und Entwicklung eines nzur Erhaltung und Entwicklung eines nzur Erhaltung und Entwicklung eines nzur Erhaltung und Entwicklung eines na-a-a-a-

turnahen Abbaugewässers sowie eines nturnahen Abbaugewässers sowie eines nturnahen Abbaugewässers sowie eines nturnahen Abbaugewässers sowie eines na-a-a-a-

turnahen Bachlaufes insbesondere als Lturnahen Bachlaufes insbesondere als Lturnahen Bachlaufes insbesondere als Lturnahen Bachlaufes insbesondere als Le-e-e-e-

bensraum für Amphibien und Wasserinsebensraum für Amphibien und Wasserinsebensraum für Amphibien und Wasserinsebensraum für Amphibien und Wasserinsek-k-k-k-

ten;ten;ten;ten;    

• zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher 

Feuchtwälder und Bachauenwälder sowie Feuchtwälder und Bachauenwälder sowie Feuchtwälder und Bachauenwälder sowie Feuchtwälder und Bachauenwälder sowie 

sonsonsonsonsssstiger naturnatiger naturnatiger naturnatiger naturnaher Wälder;her Wälder;her Wälder;her Wälder;    

Geschützt werden eine aufgelasse-

ne Tongrube und deren Umfeld 

südlich Hennef-Edgoven.  

    

    • als Lebensraum seltener und bedrohter als Lebensraum seltener und bedrohter als Lebensraum seltener und bedrohter als Lebensraum seltener und bedrohter 

TierTierTierTier---- und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insbeeeesondere sondere sondere sondere 

FroscFroscFroscFroschhhhbiss und Sumpfbaldrian;biss und Sumpfbaldrian;biss und Sumpfbaldrian;biss und Sumpfbaldrian;    

• als wichtiger Rückzugslebensraum und als wichtiger Rückzugslebensraum und als wichtiger Rückzugslebensraum und als wichtiger Rückzugslebensraum und 

Trittstein fTrittstein fTrittstein fTrittstein für Tiere und Pflanzen in der Aür Tiere und Pflanzen in der Aür Tiere und Pflanzen in der Aür Tiere und Pflanzen in der Ag-g-g-g-

rararararrrrlandschaft;landschaft;landschaft;landschaft;    

• aufgrund der Bedeutung für den Biotopveaufgrund der Bedeutung für den Biotopveaufgrund der Bedeutung für den Biotopveaufgrund der Bedeutung für den Biotopver-r-r-r-

bund.bund.bund.bund.    
    

    

    Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot:     

• ddddie Nutzung des Weie Nutzung des Weie Nutzung des Weie Nutzung des Weiiiidendendenden----Feuchtwaldes im Feuchtwaldes im Feuchtwaldes im Feuchtwaldes im 

Umfeld der Tongrube.Umfeld der Tongrube.Umfeld der Tongrube.Umfeld der Tongrube.    
    

 

    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 Lsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 Lsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 Lsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gG gG gG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• ffffrühzeitige Umwanrühzeitige Umwanrühzeitige Umwanrühzeitige Umwanddddlung der Douglasienlung der Douglasienlung der Douglasienlung der Douglasien----    

und Lärchenbestände in naturnahe, stanund Lärchenbestände in naturnahe, stanund Lärchenbestände in naturnahe, stanund Lärchenbestände in naturnahe, stand-d-d-d-

ortheimische Laubholzbortheimische Laubholzbortheimische Laubholzbortheimische Laubholzbeeeestände. stände. stände. stände.     
    

 

 



82 

Rhein-Sieg-Kreis   Landschaftsplan Nr. 9 Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche  

    

ZiZiZiZiffffferferferfer    

PlanPlanPlanPlan----    

quadratquadratquadratquadrat 

Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

2.12.12.12.1----15151515    

Da, Db, EbDa, Db, EbDa, Db, EbDa, Db, Eb    

Naturschutzgebiet "LauNaturschutzgebiet "LauNaturschutzgebiet "LauNaturschutzgebiet "Lautttthausenhausenhausenhausen----AltenbödinAltenbödinAltenbödinAltenbödinger ger ger ger 

Kulturlandschaft"Kulturlandschaft"Kulturlandschaft"Kulturlandschaft"    

Flächengröße: ca. 24Flächengröße: ca. 24Flächengröße: ca. 24Flächengröße: ca. 24    hahahaha    

Die UnterschutzstellDie UnterschutzstellDie UnterschutzstellDie Unterschutzstellung erfolgtung erfolgtung erfolgtung erfolgt    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• zur Erhaltung und Entwicklung eines Kozur Erhaltung und Entwicklung eines Kozur Erhaltung und Entwicklung eines Kozur Erhaltung und Entwicklung eines Kom-m-m-m-

plexes aus Magerwiesen und plexes aus Magerwiesen und plexes aus Magerwiesen und plexes aus Magerwiesen und ----weiden, dweiden, dweiden, dweiden, de-e-e-e-

ren Brachen sowie Gebüschen und Vorwären Brachen sowie Gebüschen und Vorwären Brachen sowie Gebüschen und Vorwären Brachen sowie Gebüschen und Vorwäl-l-l-l-

dern; dern; dern; dern;     

• zur Erhaltung und Wiederherstellung histzur Erhaltung und Wiederherstellung histzur Erhaltung und Wiederherstellung histzur Erhaltung und Wiederherstellung histo-o-o-o-

rischer offener Weinbergsterrassen alrischer offener Weinbergsterrassen alrischer offener Weinbergsterrassen alrischer offener Weinbergsterrassen als Ls Ls Ls Le-e-e-e-

bensraum für wärmelibensraum für wärmelibensraum für wärmelibensraum für wärmelieeeebende Tierbende Tierbende Tierbende Tier---- und  und  und  und 

Pflanzenarten, z.B. Gemeine SichelschrPflanzenarten, z.B. Gemeine SichelschrPflanzenarten, z.B. Gemeine SichelschrPflanzenarten, z.B. Gemeine Sichelschre-e-e-e-

cke, Gekielter Feldsalat, Gemeines Kreucke, Gekielter Feldsalat, Gemeines Kreucke, Gekielter Feldsalat, Gemeines Kreucke, Gekielter Feldsalat, Gemeines Kreuz-z-z-z-

blümchen, Rosslauch, Frühlingssegge, Gblümchen, Rosslauch, Frühlingssegge, Gblümchen, Rosslauch, Frühlingssegge, Gblümchen, Rosslauch, Frühlingssegge, Ge-e-e-e-

flecktes Knabenkraut, Heilziest, Wieseflecktes Knabenkraut, Heilziest, Wieseflecktes Knabenkraut, Heilziest, Wieseflecktes Knabenkraut, Heilziest, Wiesen-n-n-n-

kümmel, Herbstzeitlose, Zittergras;kümmel, Herbstzeitlose, Zittergras;kümmel, Herbstzeitlose, Zittergras;kümmel, Herbstzeitlose, Zittergras;    

Geschützt wird die von historischen 

Landnutzungen geprägte Land-

schaft an den Siegtalhängen nörd-

lich Lauthausen.     

    • zur Erhaltung und Verbesserung der Strezur Erhaltung und Verbesserung der Strezur Erhaltung und Verbesserung der Strezur Erhaltung und Verbesserung der Streu-u-u-u-

obstwiesen, Heckenobstwiesen, Heckenobstwiesen, Heckenobstwiesen, Hecken---- und Gebüschstrukt und Gebüschstrukt und Gebüschstrukt und Gebüschstruktu-u-u-u-

ren als wichtige Lebensraumkomponenten ren als wichtige Lebensraumkomponenten ren als wichtige Lebensraumkomponenten ren als wichtige Lebensraumkomponenten 

der im Gebiet brütenden Vogelarten wie der im Gebiet brütenden Vogelarten wie der im Gebiet brütenden Vogelarten wie der im Gebiet brütenden Vogelarten wie 

NeuntNeuntNeuntNeuntöööötttter, Gelbspötter, Dorner, Gelbspötter, Dorner, Gelbspötter, Dorner, Gelbspötter, Dorn----Grasmücke, Grasmücke, Grasmücke, Grasmücke, 

Kleinspecht, und Goldammer;Kleinspecht, und Goldammer;Kleinspecht, und Goldammer;Kleinspecht, und Goldammer;    

• zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher 

Laubwälder mit Vorkommen der Wilden Laubwälder mit Vorkommen der Wilden Laubwälder mit Vorkommen der Wilden Laubwälder mit Vorkommen der Wilden 

Mispel an den südexponierten SieMispel an den südexponierten SieMispel an den südexponierten SieMispel an den südexponierten Sieggggtaltaltaltal----

Hängen;Hängen;Hängen;Hängen;    

• aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des 

GGGGeeeebietes für den Biotopverbund;bietes für den Biotopverbund;bietes für den Biotopverbund;bietes für den Biotopverbund;    

• aufaufaufaufgrund der besonderen Bedeutung der grund der besonderen Bedeutung der grund der besonderen Bedeutung der grund der besonderen Bedeutung der 

abwechslungsreichen Landschaft für das abwechslungsreichen Landschaft für das abwechslungsreichen Landschaft für das abwechslungsreichen Landschaft für das 

Landschaftsbild und das NaturerlLandschaftsbild und das NaturerlLandschaftsbild und das NaturerlLandschaftsbild und das Naturerleeeeben. ben. ben. ben.     

    

    2)  2)  2)  2)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe b LGb LGb LGb LG    

• wegen der geowissenschaftlichen und kuwegen der geowissenschaftlichen und kuwegen der geowissenschaftlichen und kuwegen der geowissenschaftlichen und kul-l-l-l-

turhistorischen Bedeturhistorischen Bedeturhistorischen Bedeturhistorischen Bedeuuuutung dertung dertung dertung der historischen  historischen  historischen  historischen 

WeinWeinWeinWein---- und Obstbau und Obstbau und Obstbau und Obstbau----LandLandLandLandschaft. schaft. schaft. schaft.     

 

An den wärmebegünstigten süd- 

bis südwestexponierten Steilhängen 

wurde bis mindestens 1893 Wein-

bau betrieben.  
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    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• Wiederherstellung des offenen LanWiederherstellung des offenen LanWiederherstellung des offenen LanWiederherstellung des offenen Land-d-d-d-

schaftsschaftsschaftsschaftscharakters der ehemaligen Weicharakters der ehemaligen Weicharakters der ehemaligen Weicharakters der ehemaligen Wein-n-n-n-

bergshänge. bergshänge. bergshänge. bergshänge.     
    

 

 

    Unberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

• die Anlage von Obstkulturen auf einer ca. die Anlage von Obstkulturen auf einer ca. die Anlage von Obstkulturen auf einer ca. die Anlage von Obstkulturen auf einer ca. 

0,6 ha0,6 ha0,6 ha0,6 ha großen Teilfläche im südlichen B großen Teilfläche im südlichen B großen Teilfläche im südlichen B großen Teilfläche im südlichen Be-e-e-e-

reich des Flurstücks Gem. Lauthausen, Flur reich des Flurstücks Gem. Lauthausen, Flur reich des Flurstücks Gem. Lauthausen, Flur reich des Flurstücks Gem. Lauthausen, Flur 

4, Nr. 55 4, Nr. 55 4, Nr. 55 4, Nr. 55 auf der Grundlage einer vauf der Grundlage einer vauf der Grundlage einer vauf der Grundlage einer vertraglertraglertraglertragli-i-i-i-

chen Regchen Regchen Regchen Regeeeelung lung lung lung zwischen dem Eigentümer zwischen dem Eigentümer zwischen dem Eigentümer zwischen dem Eigentümer 

und der Unteren Landschaftsbehörde und der Unteren Landschaftsbehörde und der Unteren Landschaftsbehörde und der Unteren Landschaftsbehörde mit mit mit mit 

der Zielsetzung einer Optimierung der üder Zielsetzung einer Optimierung der üder Zielsetzung einer Optimierung der üder Zielsetzung einer Optimierung der üb-b-b-b-

rigen Fläche als Strerigen Fläche als Strerigen Fläche als Strerigen Fläche als Streuuuuobstwiese durch obstwiese durch obstwiese durch obstwiese durch 

Nachpflanzung und Pflege.Nachpflanzung und Pflege.Nachpflanzung und Pflege.Nachpflanzung und Pflege.    
    

 

2.12.12.12.1----16161616    

DbDbDbDb    

Naturschutzgebiet "DoNaturschutzgebiet "DoNaturschutzgebiet "DoNaturschutzgebiet "Donnnndorfer See" dorfer See" dorfer See" dorfer See"     

Flächengröße: ca. 4Flächengröße: ca. 4Flächengröße: ca. 4Flächengröße: ca. 42,62,62,62,6    hahahaha    

Die UnterschutzsteDie UnterschutzsteDie UnterschutzsteDie Unterschutzstelllllung erfolgtlung erfolgtlung erfolgtlung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a  und c LG a  und c LG a  und c LG a  und c LG     

• zur langfristigen Erhaltung eines Altwazur langfristigen Erhaltung eines Altwazur langfristigen Erhaltung eines Altwazur langfristigen Erhaltung eines Altwas-s-s-s-

sers der Sieg mit biotoptypischen Struktsers der Sieg mit biotoptypischen Struktsers der Sieg mit biotoptypischen Struktsers der Sieg mit biotoptypischen Struktu-u-u-u-

ren, Vegetationstypen (Röhrichte, Seggeren, Vegetationstypen (Röhrichte, Seggeren, Vegetationstypen (Röhrichte, Seggeren, Vegetationstypen (Röhrichte, Seggen-n-n-n-

rieder, Silberweidenauenwald) und seltenen rieder, Silberweidenauenwald) und seltenen rieder, Silberweidenauenwald) und seltenen rieder, Silberweidenauenwald) und seltenen 

Pflanzen undPflanzen undPflanzen undPflanzen und Ti Ti Ti Tieeeeren; ren; ren; ren;     

• zur Erhaltung und Entwicklung des Dozur Erhaltung und Entwicklung des Dozur Erhaltung und Entwicklung des Dozur Erhaltung und Entwicklung des Don-n-n-n-

dorfer Sees in seiner Funktion als wichtiger dorfer Sees in seiner Funktion als wichtiger dorfer Sees in seiner Funktion als wichtiger dorfer Sees in seiner Funktion als wichtiger 

NahrungsNahrungsNahrungsNahrungs----, Rast, Rast, Rast, Rast---- und Brutbiotop für Wa und Brutbiotop für Wa und Brutbiotop für Wa und Brutbiotop für Was-s-s-s-

servögel;servögel;servögel;servögel;    

Das Schutzgebiet umfasst einen 

ehemaligen Baggersee, Altwasser in 

der Siegaue, Quellen und Quellbä-

che, Feuchtwiesen und –weiden, 

Röhrichte, Kleinseggenrieder sowie 

verschiedenartige Gehölzbestände. 

    • zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung gefährdeter wicklung gefährdeter wicklung gefährdeter wicklung gefährdeter 

UferUferUferUfer---- und Wasserpflanzengesellschaften an  und Wasserpflanzengesellschaften an  und Wasserpflanzengesellschaften an  und Wasserpflanzengesellschaften an 

den Ufern des Dondoden Ufern des Dondoden Ufern des Dondoden Ufern des Dondorrrrfer Sees;fer Sees;fer Sees;fer Sees;    
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    • zur Erhaltung und Wiederherstellung der zur Erhaltung und Wiederherstellung der zur Erhaltung und Wiederherstellung der zur Erhaltung und Wiederherstellung der 

LeistungsfähigLeistungsfähigLeistungsfähigLeistungsfähigkeit der Fließgewässer, inkeit der Fließgewässer, inkeit der Fließgewässer, inkeit der Fließgewässer, ins-s-s-s-

besondere der Quellen und Quellbäche, besondere der Quellen und Quellbäche, besondere der Quellen und Quellbäche, besondere der Quellen und Quellbäche, 

sowie der angrenzenden Biotope in der sowie der angrenzenden Biotope in der sowie der angrenzenden Biotope in der sowie der angrenzenden Biotope in der 

SieSieSieSieggggaue;aue;aue;aue;    

• zur Erhaltung und Entwicklung auetypzur Erhaltung und Entwicklung auetypzur Erhaltung und Entwicklung auetypzur Erhaltung und Entwicklung auetypi-i-i-i-

scher Vegetationstypen, insbesondere von scher Vegetationstypen, insbesondere von scher Vegetationstypen, insbesondere von scher Vegetationstypen, insbesondere von 

artenreartenreartenreartenreiiiichem Feuchtgrünland;chem Feuchtgrünland;chem Feuchtgrünland;chem Feuchtgrünland;    
    

 

    • zum Schutz der im Gebiet vorkommezum Schutz der im Gebiet vorkommezum Schutz der im Gebiet vorkommezum Schutz der im Gebiet vorkommenden, nden, nden, nden, 

im Pflegeim Pflegeim Pflegeim Pflege---- und Entwicklungsplan genan und Entwicklungsplan genan und Entwicklungsplan genan und Entwicklungsplan genann-n-n-n-

ten seltenen wildlebenden Tierten seltenen wildlebenden Tierten seltenen wildlebenden Tierten seltenen wildlebenden Tier---- und Pfla und Pfla und Pfla und Pflan-n-n-n-

zenarten und deren Lebensräume, insbzenarten und deren Lebensräume, insbzenarten und deren Lebensräume, insbzenarten und deren Lebensräume, insbe-e-e-e-

sondere der gemäß §sondere der gemäß §sondere der gemäß §sondere der gemäß §    62 LG besonders g62 LG besonders g62 LG besonders g62 LG besonders ge-e-e-e-

schützten Biotope wie Quellen, Feuchtschützten Biotope wie Quellen, Feuchtschützten Biotope wie Quellen, Feuchtschützten Biotope wie Quellen, Feucht----    

und Nassgrünland, Röhrichte, Kleinseggeund Nassgrünland, Röhrichte, Kleinseggeund Nassgrünland, Röhrichte, Kleinseggeund Nassgrünland, Röhrichte, Kleinseggen-n-n-n-

rieder sowie Arieder sowie Arieder sowie Arieder sowie Auuuuenenenenwald;wald;wald;wald;    

    

    • aufgrund der landeaufgrund der landeaufgrund der landeaufgrund der landessssweiten Bedeutung des weiten Bedeutung des weiten Bedeutung des weiten Bedeutung des 

Gebietes für die Biotopvernetzung im ZGebietes für die Biotopvernetzung im ZGebietes für die Biotopvernetzung im ZGebietes für die Biotopvernetzung im Zu-u-u-u-

sammenhang mit der Siesammenhang mit der Siesammenhang mit der Siesammenhang mit der Sieggggaue.aue.aue.aue.    

Das Gebiet hat eine Vernetzungs-

funktion zwischen der Sieg und den 

südlich der L 333 gelegenen Wald- 

und Grünlandflächen.  

    Zusätzliche VerbZusätzliche VerbZusätzliche VerbZusätzliche Verbote: ote: ote: ote:     

1.1.1.1. Ausbringung oder LAusbringung oder LAusbringung oder LAusbringung oder Laaaagerung von Bioziden gerung von Bioziden gerung von Bioziden gerung von Bioziden 

und Pflanzenschutzmitteln, stickstoffhaund Pflanzenschutzmitteln, stickstoffhaund Pflanzenschutzmitteln, stickstoffhaund Pflanzenschutzmitteln, stickstoffhal-l-l-l-

tigen Düngemitteln, Gülle, Klärschlamm tigen Düngemitteln, Gülle, Klärschlamm tigen Düngemitteln, Gülle, Klärschlamm tigen Düngemitteln, Gülle, Klärschlamm 

oder Gäoder Gäoder Gäoder Gärrrrfutter;futter;futter;futter;    

    

    2.2.2.2. die Ausübung der Fischerei; ausgenodie Ausübung der Fischerei; ausgenodie Ausübung der Fischerei; ausgenodie Ausübung der Fischerei; ausgenom-m-m-m-

men ist die rechtmäßige und ordnungmen ist die rechtmäßige und ordnungmen ist die rechtmäßige und ordnungmen ist die rechtmäßige und ordnungs-s-s-s-

gemäße Nutzung in den in der Festsegemäße Nutzung in den in der Festsegemäße Nutzung in den in der Festsegemäße Nutzung in den in der Festset-t-t-t-

zungszungszungszungskarte dakarte dakarte dakarte darrrrgestellten Bereichen für die gestellten Bereichen für die gestellten Bereichen für die gestellten Bereichen für die 

uneingeschränkte bzw. eingeschränkte funeingeschränkte bzw. eingeschränkte funeingeschränkte bzw. eingeschränkte funeingeschränkte bzw. eingeschränkte fi-i-i-i-

schereiliche Nutzung; eingeschränkte fschereiliche Nutzung; eingeschränkte fschereiliche Nutzung; eingeschränkte fschereiliche Nutzung; eingeschränkte fi-i-i-i-

schereiliche Nutzung bedeutet: Angelpläschereiliche Nutzung bedeutet: Angelpläschereiliche Nutzung bedeutet: Angelpläschereiliche Nutzung bedeutet: Angelplät-t-t-t-

ze nur alle 25ze nur alle 25ze nur alle 25ze nur alle 25    m, Zugang vom Weg aus m, Zugang vom Weg aus m, Zugang vom Weg aus m, Zugang vom Weg aus 

nur senkrecht zum Ufer; nur senkrecht zum Ufer; nur senkrecht zum Ufer; nur senkrecht zum Ufer;     
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    3.3.3.3. die Ausübung der Jagd die Ausübung der Jagd die Ausübung der Jagd die Ausübung der Jagd –––– mit Ausnah mit Ausnah mit Ausnah mit Ausnahme me me me 

von Wasserwild von Wasserwild von Wasserwild von Wasserwild ---- in der Zeit vom 01.03.  in der Zeit vom 01.03.  in der Zeit vom 01.03.  in der Zeit vom 01.03. 

bis 31.07. mit Ausnahme der Wildnachfobis 31.07. mit Ausnahme der Wildnachfobis 31.07. mit Ausnahme der Wildnachfobis 31.07. mit Ausnahme der Wildnachfol-l-l-l-

ge gem. §ge gem. §ge gem. §ge gem. §    22a (1) BJG; 22a (1) BJG; 22a (1) BJG; 22a (1) BJG;     

in Einzelfällen istin Einzelfällen istin Einzelfällen istin Einzelfällen ist die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild die Jagd auf Schwarzwild 

und Füchse unter Berücksichtigung der und Füchse unter Berücksichtigung der und Füchse unter Berücksichtigung der und Füchse unter Berücksichtigung der 

JagJagJagJagddddzeitenzeitenzeitenzeiten----Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb Verordnung auch innerhalb 

dieses Zeitraums zulässig, sofdieses Zeitraums zulässig, sofdieses Zeitraums zulässig, sofdieses Zeitraums zulässig, sofern dies zur ern dies zur ern dies zur ern dies zur 

Begrenzung der PopulationsBegrenzung der PopulationsBegrenzung der PopulationsBegrenzung der Populationsdichte oder dichte oder dichte oder dichte oder 

aus seuchenhygienischen Gründen erfoaus seuchenhygienischen Gründen erfoaus seuchenhygienischen Gründen erfoaus seuchenhygienischen Gründen erfor-r-r-r-

derlich ist und die Zustimmung der Untderlich ist und die Zustimmung der Untderlich ist und die Zustimmung der Untderlich ist und die Zustimmung der Unte-e-e-e-

ren Jagdbehörde und der Unteren Lanren Jagdbehörde und der Unteren Lanren Jagdbehörde und der Unteren Lanren Jagdbehörde und der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde eingeholt wuschaftsbehörde eingeholt wuschaftsbehörde eingeholt wuschaftsbehörde eingeholt wurrrrde.de.de.de.    

    

    4.4.4.4. die Jagd auf Wasserwild in der Zeit vom die Jagd auf Wasserwild in der Zeit vom die Jagd auf Wasserwild in der Zeit vom die Jagd auf Wasserwild in der Zeit vom 

16.12. bis 20.02.16.12. bis 20.02.16.12. bis 20.02.16.12. bis 20.02. sowie ab November,  sowie ab November,  sowie ab November,  sowie ab November, 

wenn sich im zu bejagenden Gebiet bwenn sich im zu bejagenden Gebiet bwenn sich im zu bejagenden Gebiet bwenn sich im zu bejagenden Gebiet be-e-e-e-

reits zu dieser Zeit Vögel als Wintergäste reits zu dieser Zeit Vögel als Wintergäste reits zu dieser Zeit Vögel als Wintergäste reits zu dieser Zeit Vögel als Wintergäste 

auauauauffffhalten.halten.halten.halten.    

5.5.5.5. die Durchführung von Wildfütterungen;die Durchführung von Wildfütterungen;die Durchführung von Wildfütterungen;die Durchführung von Wildfütterungen;    

6.6.6.6. eine andere als einzelstammweise forstleine andere als einzelstammweise forstleine andere als einzelstammweise forstleine andere als einzelstammweise forstli-i-i-i-

che Nutzung der Waldbche Nutzung der Waldbche Nutzung der Waldbche Nutzung der Waldbeeeestände;stände;stände;stände;    
    

Im Gebiet als Wintergäste vorkom-

mende Wasservogelarten sind 

regelmäßig: Gänsesäger, Pfeifente, 

Krickente, Reiherente; 

selten: Knäkente, Tafelente, Schell-

ente, Zwergtaucher, Teichhuhn. 

    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• Umwandlung der iUmwandlung der iUmwandlung der iUmwandlung der im östlichen Randbereich m östlichen Randbereich m östlichen Randbereich m östlichen Randbereich 

gelegenen Ackerfläche in artenreiches egelegenen Ackerfläche in artenreiches egelegenen Ackerfläche in artenreiches egelegenen Ackerfläche in artenreiches ex-x-x-x-

tensiv genutztes Dauergrünland;tensiv genutztes Dauergrünland;tensiv genutztes Dauergrünland;tensiv genutztes Dauergrünland;    
    

    

    

    Unberührt von den allgemeinen Verboten  Unberührt von den allgemeinen Verboten  Unberührt von den allgemeinen Verboten  Unberührt von den allgemeinen Verboten  

blebleblebleiiiibt:bt:bt:bt:    

 

    • die Unterhaltung und Instandsetzung der die Unterhaltung und Instandsetzung der die Unterhaltung und Instandsetzung der die Unterhaltung und Instandsetzung der 

im Naturschutzgebiet liegenden Straßeim Naturschutzgebiet liegenden Straßeim Naturschutzgebiet liegenden Straßeim Naturschutzgebiet liegenden Straßen-n-n-n-

böschung und der Entwässerböschung und der Entwässerböschung und der Entwässerböschung und der Entwässerungseinricungseinricungseinricungseinrich-h-h-h-

tungen der Landesstraße Ltungen der Landesstraße Ltungen der Landesstraße Ltungen der Landesstraße L    333; 333; 333; 333;     

• die Umsetzung des bestehenden Biotodie Umsetzung des bestehenden Biotodie Umsetzung des bestehenden Biotodie Umsetzung des bestehenden Biotop-p-p-p-

managementplanes.managementplanes.managementplanes.managementplanes.    
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2.12.12.12.1----17171717    

DdDdDdDd    

Naturschutzgebiet "Ehemalige Grube Silistria"Naturschutzgebiet "Ehemalige Grube Silistria"Naturschutzgebiet "Ehemalige Grube Silistria"Naturschutzgebiet "Ehemalige Grube Silistria"    

Flächengröße: ca. 2,6Flächengröße: ca. 2,6Flächengröße: ca. 2,6Flächengröße: ca. 2,6    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c a und c a und c a und c     

• zuzuzuzur Erhaltung und Entwicklung eines ehr Erhaltung und Entwicklung eines ehr Erhaltung und Entwicklung eines ehr Erhaltung und Entwicklung eines ehe-e-e-e-

maligen Grubengeländes mit den Schottemaligen Grubengeländes mit den Schottemaligen Grubengeländes mit den Schottemaligen Grubengeländes mit den Schotter-r-r-r-

terrassen der Abraumhalden, den verfallterrassen der Abraumhalden, den verfallterrassen der Abraumhalden, den verfallterrassen der Abraumhalden, den verfalle-e-e-e-

nen Stollennen Stollennen Stollennen Stollen---- und Schachtanlagen sowie e und Schachtanlagen sowie e und Schachtanlagen sowie e und Schachtanlagen sowie ei-i-i-i-

nem tief eingekerbten Bachtänem tief eingekerbten Bachtänem tief eingekerbten Bachtänem tief eingekerbten Bachtällllchen;chen;chen;chen;    

Geschützt wird die aufgelassene 

Erzgrube "Silistria" mit ihren Halden 

und Stollenanlagen.     

    • zur Erhaltung und Entwicklung eines    zur Erhaltung und Entwicklung eines    zur Erhaltung und Entwicklung eines    zur Erhaltung und Entwicklung eines    

MosMosMosMosaaaaiks von Pionierwäldern mit Birke,    iks von Pionierwäldern mit Birke,    iks von Pionierwäldern mit Birke,    iks von Pionierwäldern mit Birke,    

Zitterpappel und Hainbuchen sZitterpappel und Hainbuchen sZitterpappel und Hainbuchen sZitterpappel und Hainbuchen soooowie offenen wie offenen wie offenen wie offenen 

Schotterflächen als Lebensraum Wärme liSchotterflächen als Lebensraum Wärme liSchotterflächen als Lebensraum Wärme liSchotterflächen als Lebensraum Wärme lie-e-e-e-

bender Pflanzenbender Pflanzenbender Pflanzenbender Pflanzen---- und Tierarten wie     und Tierarten wie     und Tierarten wie     und Tierarten wie    

Zauneidechse und WalZauneidechse und WalZauneidechse und WalZauneidechse und Walddddgrille;grille;grille;grille;    

 

    • zur Erhaltung und Entwicklung eines zur Erhaltung und Entwicklung eines zur Erhaltung und Entwicklung eines zur Erhaltung und Entwicklung eines 

totholtotholtotholtotholzzzzreichen Schatthangreichen Schatthangreichen Schatthangreichen Schatthang----Waldes in dem Waldes in dem Waldes in dem Waldes in dem 

BachtäBachtäBachtäBachtällllchen;chen;chen;chen;    
    

 

    • zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung der aufwicklung der aufwicklung der aufwicklung der auf----

gelassenen Stollengelassenen Stollengelassenen Stollengelassenen Stollen---- und Schachtanlagen  und Schachtanlagen  und Schachtanlagen  und Schachtanlagen 

als Lebensräume für Fledeals Lebensräume für Fledeals Lebensräume für Fledeals Lebensräume für Flederrrrmäuse und der mäuse und der mäuse und der mäuse und der 

Erzhalden als Lebensraum spezialisierter Erzhalden als Lebensraum spezialisierter Erzhalden als Lebensraum spezialisierter Erzhalden als Lebensraum spezialisierter 

sssschwermetalltoleranter Pflanzenarten;chwermetalltoleranter Pflanzenarten;chwermetalltoleranter Pflanzenarten;chwermetalltoleranter Pflanzenarten;    

 

    • aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den aufgrund der regionalen Bedeutung für den 

Biotopverbund im ZusaBiotopverbund im ZusaBiotopverbund im ZusaBiotopverbund im Zusammmmmenhang mit dem menhang mit dem menhang mit dem menhang mit dem 

Gewässersystem HanGewässersystem HanGewässersystem HanGewässersystem Hanffffbach;bach;bach;bach;    
    

 

    2)  2)  2)  2)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe  Satz 1 Buchstabe b LG b LG b LG b LG     

• wegen der herausragenden geowissewegen der herausragenden geowissewegen der herausragenden geowissewegen der herausragenden geowissen-n-n-n-

schaftlichen und kulturhistorischen schaftlichen und kulturhistorischen schaftlichen und kulturhistorischen schaftlichen und kulturhistorischen BedeBedeBedeBedeu-u-u-u-

tung der ehemaligen Bleitung der ehemaligen Bleitung der ehemaligen Bleitung der ehemaligen Blei––––ZinkZinkZinkZink––––Grube als Grube als Grube als Grube als 

Zeugnis der regionalen BerZeugnis der regionalen BerZeugnis der regionalen BerZeugnis der regionalen Berggggbaus.baus.baus.baus.    

Die ausgedehnte Halde, die Pingen 

und Kleinhalden sowie die verfalle-

nen Stollenöffnungen und Schacht-

anlagen der aufgelassenen Erzgru-

be stellen bedeutende Zeugnisse 

des regionalen Bergbaus auf Zink 

und Blei dar.  

    Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:    

1.1.1.1. Erhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des Kleinreeeeliefs;liefs;liefs;liefs;    

2.2.2.2. Pflege der SchottertePflege der SchottertePflege der SchottertePflege der Schotterterrrrrassen.rassen.rassen.rassen.    
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2.12.12.12.1----18181818    

DeDeDeDe    

Naturschutzgebiet "Stuxenberg und Freuling"Naturschutzgebiet "Stuxenberg und Freuling"Naturschutzgebiet "Stuxenberg und Freuling"Naturschutzgebiet "Stuxenberg und Freuling"    

Flächengröße: ca. 11,7Flächengröße: ca. 11,7Flächengröße: ca. 11,7Flächengröße: ca. 11,7    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchst Satz 1 Buchst Satz 1 Buchst Satz 1 Buchstaben aben aben aben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung eines wenig wicklung eines wenig wicklung eines wenig wicklung eines wenig 

gestörten Komplexes aus naturnahen, gestörten Komplexes aus naturnahen, gestörten Komplexes aus naturnahen, gestörten Komplexes aus naturnahen, 

totholzreichen Wäldern und Atotholzreichen Wäldern und Atotholzreichen Wäldern und Atotholzreichen Wäldern und Abbbbbauseen mit bauseen mit bauseen mit bauseen mit 

Steilböschungen und Steilböschungen und Steilböschungen und Steilböschungen und ----wänden; wänden; wänden; wänden;     

Geschützt werden zwei ehemalige 

Basaltsteinbrüche westlich Welles-

berg. 

    • als Lebensraum seals Lebensraum seals Lebensraum seals Lebensraum seltener und bedrohter ltener und bedrohter ltener und bedrohter ltener und bedrohter 

TierTierTierTier---- und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insbeeeesondere für sondere für sondere für sondere für 

Vögel, AmphVögel, AmphVögel, AmphVögel, Amphiiiibien und Insekten;bien und Insekten;bien und Insekten;bien und Insekten;    

• aufgrund der Bedeutung für die Biotopveaufgrund der Bedeutung für die Biotopveaufgrund der Bedeutung für die Biotopveaufgrund der Bedeutung für die Biotopver-r-r-r-

netzung;netzung;netzung;netzung;    

• aufgrund der Bedeutung des Waldes für aufgrund der Bedeutung des Waldes für aufgrund der Bedeutung des Waldes für aufgrund der Bedeutung des Waldes für 

das Landschaftsbild und das Naturerleben;das Landschaftsbild und das Naturerleben;das Landschaftsbild und das Naturerleben;das Landschaftsbild und das Naturerleben;    
    

 

    2)  2)  2)  2)  nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstab Satz 1 Buchstab Satz 1 Buchstab Satz 1 Buchstabe e e e b LGb LGb LGb LG    

• wegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedeu-u-u-u-

tung der Basalttung der Basalttung der Basalttung der Basalt----Aufschlüsse, insbesondere Aufschlüsse, insbesondere Aufschlüsse, insbesondere Aufschlüsse, insbesondere 

des Steinbruchs im Bereich "Freuling" im des Steinbruchs im Bereich "Freuling" im des Steinbruchs im Bereich "Freuling" im des Steinbruchs im Bereich "Freuling" im 

Süden des GSüden des GSüden des GSüden des Geeeebietes. bietes. bietes. bietes.     
    

 

Der Aufschluss "Freuling" enthält 

auf engem Raum die verschiedenen 

Absonderungsformen des Basaltes.  

    ZusZusZusZusätzliche Verbote: ätzliche Verbote: ätzliche Verbote: ätzliche Verbote:     

1.1.1.1. eeeeine andere als einzelstammweise forstline andere als einzelstammweise forstline andere als einzelstammweise forstline andere als einzelstammweise forstli-i-i-i-

che Nutzung am Stuxeche Nutzung am Stuxeche Nutzung am Stuxeche Nutzung am Stuxennnnberg; berg; berg; berg;     

2.2.2.2. die fischereiliche Nudie fischereiliche Nudie fischereiliche Nudie fischereiliche Nuttttzung;zung;zung;zung;    

    

    3.3.3.3. die Durchführung von Wildfütterudie Durchführung von Wildfütterudie Durchführung von Wildfütterudie Durchführung von Wildfütterunnnngen.gen.gen.gen.    
    

    

    Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:    

1.1.1.1. Erhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des Kleinreeeeliefs; liefs; liefs; liefs;     

2.2.2.2. Freihaltung der Aufschlüsse im Bereich Freihaltung der Aufschlüsse im Bereich Freihaltung der Aufschlüsse im Bereich Freihaltung der Aufschlüsse im Bereich 

"Fre"Fre"Fre"Freuuuulinlinlinling"g"g"g"    
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Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

2.12.12.12.1----19191919    

Ea, Eb, FaEa, Eb, FaEa, Eb, FaEa, Eb, Fa    

Naturschutzgebiet "HaNaturschutzgebiet "HaNaturschutzgebiet "HaNaturschutzgebiet "Hallllberger Bachtal"berger Bachtal"berger Bachtal"berger Bachtal"    

Flächengröße: ca. 39,6Flächengröße: ca. 39,6Flächengröße: ca. 39,6Flächengröße: ca. 39,6    hahahaha    

An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen 

von 10von 10von 10von 10    m und im Offenland von 5m und im Offenland von 5m und im Offenland von 5m und im Offenland von 5    m beidem beidem beidem beider-r-r-r-

seits der Bachmitte unter Schutz gestellt, sseits der Bachmitte unter Schutz gestellt, sseits der Bachmitte unter Schutz gestellt, sseits der Bachmitte unter Schutz gestellt, so-o-o-o-

fern nicht in der Festsetzungskarte ersfern nicht in der Festsetzungskarte ersfern nicht in der Festsetzungskarte ersfern nicht in der Festsetzungskarte ersichtlich ichtlich ichtlich ichtlich 

ist, dass Wege, Böschungist, dass Wege, Böschungist, dass Wege, Böschungist, dass Wege, Böschungsssskanten, Fluchtlinien kanten, Fluchtlinien kanten, Fluchtlinien kanten, Fluchtlinien 

oder andere eindeutige Abgreoder andere eindeutige Abgreoder andere eindeutige Abgreoder andere eindeutige Abgrennnnzungen als zungen als zungen als zungen als 

Grenze heraGrenze heraGrenze heraGrenze herannnngezogen wurden. gezogen wurden. gezogen wurden. gezogen wurden.     

Geschützt wird die Talniederung 

des Halberger Baches westlich Bö-

dingen und nördlich Oberauel und 

Oberhalberg mit seinen Zuflüssen 

inclusive ihrer Quell- und Uferbe-

reiche, bachnahen feuchten und 

nassen Grünlandflächen, Brachen, 

Sümpfen und Hochstaudenfluren, 

Bachauenwäldern und feuchten 

Wäldern, naturnahen Hangwäldern 

sowie magere Grünlandflächen.  

    Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nachnachnachnach § § § §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     
    

 

    • aufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typi-i-i-i-

schen Gewässerdynamik der Bachläufe, schen Gewässerdynamik der Bachläufe, schen Gewässerdynamik der Bachläufe, schen Gewässerdynamik der Bachläufe, 

verbunden mit den charakteristverbunden mit den charakteristverbunden mit den charakteristverbunden mit den charakteristiiiischen schen schen schen 

SohlSohlSohlSohl---- und Uferstrukturen in weiten Bere und Uferstrukturen in weiten Bere und Uferstrukturen in weiten Bere und Uferstrukturen in weiten Berei-i-i-i-

chen sowie zur Verbesserung der Ufechen sowie zur Verbesserung der Ufechen sowie zur Verbesserung der Ufechen sowie zur Verbesserung der Ufer-r-r-r-

struktur in beeinträchtigtstruktur in beeinträchtigtstruktur in beeinträchtigtstruktur in beeinträchtigten Aen Aen Aen Abbbbschnitten;schnitten;schnitten;schnitten;    
    

 

    • zur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natur-r-r-r-

nahen Vegetation aus Bachauennahen Vegetation aus Bachauennahen Vegetation aus Bachauennahen Vegetation aus Bachauenwäldern, wäldern, wäldern, wäldern, 

UfeUfeUfeUferrrrgehölzen, Binsengehölzen, Binsengehölzen, Binsengehölzen, Binsen---- und Seggensümpfen  und Seggensümpfen  und Seggensümpfen  und Seggensümpfen 

sowie Hochstaudenflusowie Hochstaudenflusowie Hochstaudenflusowie Hochstaudenfluren mit hoher Emren mit hoher Emren mit hoher Emren mit hoher Emp-p-p-p-

findlichkeit gegenüber anthropogenen Eifindlichkeit gegenüber anthropogenen Eifindlichkeit gegenüber anthropogenen Eifindlichkeit gegenüber anthropogenen Ein-n-n-n-

flüssen; flüssen; flüssen; flüssen;     
    

 

    • zur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Verrrrbesbesbesbesserung der serung der serung der serung der 

FeuchtFeuchtFeuchtFeucht---- und Nasswiesen und  und Nasswiesen und  und Nasswiesen und  und Nasswiesen und ––––brachen eibrachen eibrachen eibrachen ein-n-n-n-

schließlich der Quellfluren;schließlich der Quellfluren;schließlich der Quellfluren;schließlich der Quellfluren;    

    

    • zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher 

Hangwälder mit hohem AltHangwälder mit hohem AltHangwälder mit hohem AltHangwälder mit hohem Alt---- und Totho und Totho und Totho und Tothollllzzzz----

anteil;anteil;anteil;anteil;    

• in seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für be-e-e-e-

drohte und seltene Pflanzendrohte und seltene Pflanzendrohte und seltene Pflanzendrohte und seltene Pflanzen---- und Tiera und Tiera und Tiera und Tierar-r-r-r-

ten, z.Bten, z.Bten, z.Bten, z.B. für Bachforelle, Schwarzspecht, . für Bachforelle, Schwarzspecht, . für Bachforelle, Schwarzspecht, . für Bachforelle, Schwarzspecht, 

Rotmilan, Gelbbauchunke, FeuersalamaRotmilan, Gelbbauchunke, FeuersalamaRotmilan, Gelbbauchunke, FeuersalamaRotmilan, Gelbbauchunke, Feuersalaman-n-n-n-

der; Rippenfarn und Ährige Teufelder; Rippenfarn und Ährige Teufelder; Rippenfarn und Ährige Teufelder; Rippenfarn und Ährige Teufelsssskralle; kralle; kralle; kralle;     

• aufgrund der regionalen Bedeutung der aufgrund der regionalen Bedeutung der aufgrund der regionalen Bedeutung der aufgrund der regionalen Bedeutung der 

Bachaue für die BiotopverneBachaue für die BiotopverneBachaue für die BiotopverneBachaue für die Biotopvernettttzung;zung;zung;zung;    
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    • zur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Verrrrbesserung magerer besserung magerer besserung magerer besserung magerer 

Grünlandflächen mit seltenenGrünlandflächen mit seltenenGrünlandflächen mit seltenenGrünlandflächen mit seltenen und gefäh und gefäh und gefäh und gefähr-r-r-r-

deten Tierdeten Tierdeten Tierdeten Tier---- und Pflanze und Pflanze und Pflanze und Pflanzennnnarten;arten;arten;arten;    

• aufgrund der Bedeutuaufgrund der Bedeutuaufgrund der Bedeutuaufgrund der Bedeutung der naturnahen ng der naturnahen ng der naturnahen ng der naturnahen 

Wälder und derWälder und derWälder und derWälder und der Bachläufe für Gliederung  Bachläufe für Gliederung  Bachläufe für Gliederung  Bachläufe für Gliederung 

der Landschaft und das Natureder Landschaft und das Natureder Landschaft und das Natureder Landschaft und das Naturerrrrleben.leben.leben.leben.    
    

 

    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• ffffrührührührühzeitige Umwanzeitige Umwanzeitige Umwanzeitige Umwanddddlung standortfremder lung standortfremder lung standortfremder lung standortfremder 

Gehölzbestände an den Gewässern in Gehölzbestände an den Gewässern in Gehölzbestände an den Gewässern in Gehölzbestände an den Gewässern in 

standortheimische Laubholzbstandortheimische Laubholzbstandortheimische Laubholzbstandortheimische Laubholzbeeeestände;stände;stände;stände;    

    

    • Umwandlung der NadeUmwandlung der NadeUmwandlung der NadeUmwandlung der Nadellllwaldbestände im waldbestände im waldbestände im waldbestände im 

Quellbereich des Halberger Baches sowie Quellbereich des Halberger Baches sowie Quellbereich des Halberger Baches sowie Quellbereich des Halberger Baches sowie 

des Kalbersiefen westlich Nides Kalbersiefen westlich Nides Kalbersiefen westlich Nides Kalbersiefen westlich Nieeeederhalberg.derhalberg.derhalberg.derhalberg.    
    

    

    Unberührt von den allgemeiUnberührt von den allgemeiUnberührt von den allgemeiUnberührt von den allgemeinen Verboten blenen Verboten blenen Verboten blenen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    
    

    

    • aaaalle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wander-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren 

Landschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteiiiilen sind. len sind. len sind. len sind.     
    

    

2.12.12.12.1----20202020    

Ea, EbEa, EbEa, EbEa, Eb    

Naturschutzgebiet "SelNaturschutzgebiet "SelNaturschutzgebiet "SelNaturschutzgebiet "Selllllbachtal"bachtal"bachtal"bachtal"    

Flächengröße: ca. 16,5Flächengröße: ca. 16,5Flächengröße: ca. 16,5Flächengröße: ca. 16,5    ha ha ha ha     

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 S S S Satz 1 Buchstaben atz 1 Buchstaben atz 1 Buchstaben atz 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• aufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typi-i-i-i-

schen Gewässerdynamik, verbunden mit schen Gewässerdynamik, verbunden mit schen Gewässerdynamik, verbunden mit schen Gewässerdynamik, verbunden mit 

den charakteristischen Sohlden charakteristischen Sohlden charakteristischen Sohlden charakteristischen Sohl---- und Ufe und Ufe und Ufe und Ufer-r-r-r-

struktstruktstruktstruktuuuuren;ren;ren;ren;    

• zur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natur-r-r-r-

nahen Vegetation aus Bachauennahen Vegetation aus Bachauennahen Vegetation aus Bachauennahen Vegetation aus Bachauenwäldern, wäldern, wäldern, wäldern, 

BinsenBinsenBinsenBinsen---- und Seggensüm und Seggensüm und Seggensüm und Seggensümpfen sowie Hocpfen sowie Hocpfen sowie Hocpfen sowie Hoch-h-h-h-

staudenfluren und Quellflustaudenfluren und Quellflustaudenfluren und Quellflustaudenfluren und Quellfluren mit hoher ren mit hoher ren mit hoher ren mit hoher 

Empfindlichkeit gegeEmpfindlichkeit gegeEmpfindlichkeit gegeEmpfindlichkeit gegennnnüber anthropogenen über anthropogenen über anthropogenen über anthropogenen 

EinflüEinflüEinflüEinflüsssssen;sen;sen;sen;    
    

Geschützt wird die Talniederung 

des Sellbaches zwischen Altenbö-

dingen und Bödingen mit dem Sell-

bach und seinen Quellbächen, 

Sümpfen und Hochstaudenfluren, 

Bachauenwäldern und feuchten 

Wäldern sowie naturnahen Hang-

wäldern.  
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    • zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher 

Hangwälder unterschiedlicher EntwicHangwälder unterschiedlicher EntwicHangwälder unterschiedlicher EntwicHangwälder unterschiedlicher Entwick-k-k-k-

lungsstadien, teilweise mit hohem Altlungsstadien, teilweise mit hohem Altlungsstadien, teilweise mit hohem Altlungsstadien, teilweise mit hohem Alt---- und  und  und  und 

Totholzanteil;Totholzanteil;Totholzanteil;Totholzanteil;    

• in seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für be-e-e-e-

drdrdrdrohte und seltene Tierohte und seltene Tierohte und seltene Tierohte und seltene Tier---- und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzenar-r-r-r-

ten, u.ten, u.ten, u.ten, u.    a. für Vögel und Amphibien, z.a. für Vögel und Amphibien, z.a. für Vögel und Amphibien, z.a. für Vögel und Amphibien, z.    B. B. B. B. 

für Rotmilan, Feuersalamander; Rippefür Rotmilan, Feuersalamander; Rippefür Rotmilan, Feuersalamander; Rippefür Rotmilan, Feuersalamander; Rippennnnfarn, farn, farn, farn, 

Geflecktes Knabenkraut, Hohe SchlüsseGeflecktes Knabenkraut, Hohe SchlüsseGeflecktes Knabenkraut, Hohe SchlüsseGeflecktes Knabenkraut, Hohe Schlüssel-l-l-l-

blume;blume;blume;blume;    

• aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des 

Tales für die BiotoTales für die BiotoTales für die BiotoTales für die Biotoppppvernetzung;vernetzung;vernetzung;vernetzung;    
    

 

    • aufgrund der Beaufgrund der Beaufgrund der Beaufgrund der Bedeutung der naturnahen deutung der naturnahen deutung der naturnahen deutung der naturnahen 

Wälder und des Bachlaufes für das LanWälder und des Bachlaufes für das LanWälder und des Bachlaufes für das LanWälder und des Bachlaufes für das Land-d-d-d-

schaftsbild und das Naturerleben.schaftsbild und das Naturerleben.schaftsbild und das Naturerleben.schaftsbild und das Naturerleben.    
    

    

    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

 

 

    • Umwandlung des Hybridpappelbestandes Umwandlung des Hybridpappelbestandes Umwandlung des Hybridpappelbestandes Umwandlung des Hybridpappelbestandes 

im mittleren Bachabschnitim mittleren Bachabschnitim mittleren Bachabschnitim mittleren Bachabschnitt in naturnahen t in naturnahen t in naturnahen t in naturnahen 

ErlenErlenErlenErlen----Bachauenwald.Bachauenwald.Bachauenwald.Bachauenwald.    
    

Unter den Pappeln hat sich bereits 

ein Erlenbestand entwickelt. 

    Unberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

• aaaalle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wander-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren 

Landschaftsbehörde sind. Landschaftsbehörde sind. Landschaftsbehörde sind. Landschaftsbehörde sind.     
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2.12.12.12.1----21212121    

Eb, Fa, Fb, Eb, Fa, Fb, Eb, Fa, Fb, Eb, Fa, Fb, 

Fc, Gb, GcFc, Gb, GcFc, Gb, GcFc, Gb, Gc    

Naturschutzgebiet "SieNaturschutzgebiet "SieNaturschutzgebiet "SieNaturschutzgebiet "Sieggggtalhänge"talhänge"talhänge"talhänge"    

Flächengröße: ca. 178,3Flächengröße: ca. 178,3Flächengröße: ca. 178,3Flächengröße: ca. 178,3    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    20 20 20 20 Satz 1 Buchstaben Satz 1 Buchstaben Satz 1 Buchstaben Satz 1 Buchstaben a und c LGa und c LGa und c LGa und c LG    

• zur Erhaltung und Wiederherstellung fozur Erhaltung und Wiederherstellung fozur Erhaltung und Wiederherstellung fozur Erhaltung und Wiederherstellung fol-l-l-l-

gender natürlicher Lebensräume von ggender natürlicher Lebensräume von ggender natürlicher Lebensräume von ggender natürlicher Lebensräume von ge-e-e-e-

meinschaftlichem Imeinschaftlichem Imeinschaftlichem Imeinschaftlichem Interesse gemäß Anhang nteresse gemäß Anhang nteresse gemäß Anhang nteresse gemäß Anhang 

I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 

21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen 

Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere 

und Pflaund Pflaund Pflaund Pflannnnzen:zen:zen:zen:    

− 9110  Hainsimsen9110  Hainsimsen9110  Hainsimsen9110  Hainsimsen----Buchenwald,Buchenwald,Buchenwald,Buchenwald,    

− 9180  Schlucht9180  Schlucht9180  Schlucht9180  Schlucht---- und Hangmischwälder, und Hangmischwälder, und Hangmischwälder, und Hangmischwälder,    

− 8220 Silikatfelsen mit Felssp8220 Silikatfelsen mit Felssp8220 Silikatfelsen mit Felssp8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegaltenvegaltenvegaltenvege-e-e-e-

tation;tation;tation;tation;    

• zum Schutz der geschlossenen Waldbzum Schutz der geschlossenen Waldbzum Schutz der geschlossenen Waldbzum Schutz der geschlossenen Waldbe-e-e-e-

stände mit hohem Laubholzanteil stanstände mit hohem Laubholzanteil stanstände mit hohem Laubholzanteil stanstände mit hohem Laubholzanteil stand-d-d-d-

ortheimischer Arten und teilweise hohem ortheimischer Arten und teilweise hohem ortheimischer Arten und teilweise hohem ortheimischer Arten und teilweise hohem 

TotholzaTotholzaTotholzaTotholzannnnteil; teil; teil; teil;     

• zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher 

Bachläufe mit den für Mittelgebirgsbäche Bachläufe mit den für Mittelgebirgsbäche Bachläufe mit den für Mittelgebirgsbäche Bachläufe mit den für Mittelgebirgsbäche 

typischen Ufertypischen Ufertypischen Ufertypischen Ufer---- und Soh und Soh und Soh und Sohllllstrukstrukstrukstrukturen sowie turen sowie turen sowie turen sowie 

bachbegleitender Uferbachbegleitender Uferbachbegleitender Uferbachbegleitender Ufer---- und Bachauenwä und Bachauenwä und Bachauenwä und Bachauenwäl-l-l-l-

der;der;der;der;    

• zur Erhaltung offener Silikatfelsen mit nzur Erhaltung offener Silikatfelsen mit nzur Erhaltung offener Silikatfelsen mit nzur Erhaltung offener Silikatfelsen mit na-a-a-a-

turraumtypischer Besiedlung mit Moosen turraumtypischer Besiedlung mit Moosen turraumtypischer Besiedlung mit Moosen turraumtypischer Besiedlung mit Moosen 

und Felsspaltenvegetation als Lebensraum und Felsspaltenvegetation als Lebensraum und Felsspaltenvegetation als Lebensraum und Felsspaltenvegetation als Lebensraum 

für spezialisierte Tierfür spezialisierte Tierfür spezialisierte Tierfür spezialisierte Tier---- und Pflanzenarten,  und Pflanzenarten,  und Pflanzenarten,  und Pflanzenarten, 

wie z.B. Schwarzstieliger und Nordiwie z.B. Schwarzstieliger und Nordiwie z.B. Schwarzstieliger und Nordiwie z.B. Schwarzstieliger und Nordischer scher scher scher 

Streifenfarn, Karthäusernelke, Graslilie, Streifenfarn, Karthäusernelke, Graslilie, Streifenfarn, Karthäusernelke, Graslilie, Streifenfarn, Karthäusernelke, Graslilie, 

Wimpernperlgras, Schwalbenwurz, ElsbeWimpernperlgras, Schwalbenwurz, ElsbeWimpernperlgras, Schwalbenwurz, ElsbeWimpernperlgras, Schwalbenwurz, Elsbee-e-e-e-

re; Zauneidechse;re; Zauneidechse;re; Zauneidechse;re; Zauneidechse;    

• zur Erhaltung und Entwicklung von Strezur Erhaltung und Entwicklung von Strezur Erhaltung und Entwicklung von Strezur Erhaltung und Entwicklung von Streu-u-u-u-

obstwiesen; obstwiesen; obstwiesen; obstwiesen;     
    

Das Schutzgebiet umfasst in fünf 

Teilflächen die Hangwälder des 

Siegtales mit größtenteils historisch 

als Niederwald bewirtschafteten 

Laubholzbeständen.     

Im Bereich des Stachelberges und 

des Hunnenbachtales beinhaltet 

das Naturschutzgebiet Teile des 

Gebietes "Sieg DE - 5210-303", das 

vom Land Nordrhein-Westfalen als 

FFH-Gebiet der EU gemeldet wurde.  

Über den Grundschutz für die Si-

cherung und Entwicklung des Na-

turschutz- und des FFH-Gebietes 

hinaus erforderliche forstliche 

Maßnahmen werden über Vereinba-

rungen zwischen dem Land NRW, 

dem Rhein-Sieg-Kreis und dem 

Waldbesitzer, im Staatswald durch 

Verwaltungsvorschriften geregelt. 

Diese Vereinbarungen bzw. Vor-

schriften beinhalten u. a. die erfor-

derlichen forstlichen Regelungen, 

die Aufstellung eines Waldpflege-

planes bzw. Sofortmaßnahmenkon-

zeptes (SOMAKO). 

Gemäß § 48 c LG sind in einem 

Gebiet von gemeinschaftlicher Be-

deutung (FFH-Gebiet) nach dessen 

Bekanntmachung gemäß § 10 

Abs.6 BNatSchG alle Vorhaben, 

Maßnahmen, Veränderungen oder 

Störungen, die zu erheblichen Be-

einträchtigungen des Gebietes in 

seinem für die Erhaltungsziele 

maßgeblichen Bestandteilen führen 

können, unzulässig. 
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    • als Lebensraum für seltene und gefährdete als Lebensraum für seltene und gefährdete als Lebensraum für seltene und gefährdete als Lebensraum für seltene und gefährdete 

TierTierTierTier---- und Pflanzenarten, z. und Pflanzenarten, z. und Pflanzenarten, z. und Pflanzenarten, z.    B. für SchwarzB. für SchwarzB. für SchwarzB. für Schwarz----    

und Mittelspecht (Arten der EGund Mittelspecht (Arten der EGund Mittelspecht (Arten der EGund Mittelspecht (Arten der EG----

Vogelschutzrichtlinie) Rotmilan, BachforeVogelschutzrichtlinie) Rotmilan, BachforeVogelschutzrichtlinie) Rotmilan, BachforeVogelschutzrichtlinie) Rotmilan, Bachforel-l-l-l-

le, Ringelnatter, Feuersalamander; Mondvle, Ringelnatter, Feuersalamander; Mondvle, Ringelnatter, Feuersalamander; Mondvle, Ringelnatter, Feuersalamander; Mondvi-i-i-i-

ole, Gelappter Schildfarn, Breitbole, Gelappter Schildfarn, Breitbole, Gelappter Schildfarn, Breitbole, Gelappter Schildfarn, Breitblättriges lättriges lättriges lättriges 

und Geflecktes Knabenkraut;und Geflecktes Knabenkraut;und Geflecktes Knabenkraut;und Geflecktes Knabenkraut;    

• aufgrund der besonderen Bedeutung der aufgrund der besonderen Bedeutung der aufgrund der besonderen Bedeutung der aufgrund der besonderen Bedeutung der 

Kalksinterfelsen für spezialisierte PflanzeKalksinterfelsen für spezialisierte PflanzeKalksinterfelsen für spezialisierte PflanzeKalksinterfelsen für spezialisierte Pflanzen-n-n-n-

arten wie Starknervenmoos und Fettkraut;arten wie Starknervenmoos und Fettkraut;arten wie Starknervenmoos und Fettkraut;arten wie Starknervenmoos und Fettkraut;    

• aufgrund der landeaufgrund der landeaufgrund der landeaufgrund der landessssweiten Bedeutung für weiten Bedeutung für weiten Bedeutung für weiten Bedeutung für 

die Biotopvernedie Biotopvernedie Biotopvernedie Biotopvernettttzung; zung; zung; zung;     

• aufgrund der besondaufgrund der besondaufgrund der besondaufgrund der besondeeeeren Bedeutunren Bedeutunren Bedeutunren Bedeutung der g der g der g der 

Hangwälder für das typische LandschaftHangwälder für das typische LandschaftHangwälder für das typische LandschaftHangwälder für das typische Landschafts-s-s-s-

bild des Siegtales und für das Naturerlbild des Siegtales und für das Naturerlbild des Siegtales und für das Naturerlbild des Siegtales und für das Naturerle-e-e-e-

ben.ben.ben.ben.    
    

Projekte und Pläne sind vor ihrer 

Durchführung gemäß § 48d LG auf 

ihre Verträglichkeit mit den Erhal-

tungszielen des gemeldeten FFH-

Gebietes zu überprüfen (FFH-

Veträglichkeitsprüfung). Maßgeb-

lich für die Durchführung der FFH-

Verträglichkeitsprüfung sind nur 

die in der jeweils aktuell der EU 

gemeldeten Fassung des Standard-

datenbogens mit Buchstaben a bis c 

als signifikant bewerteten Arten 

und Lebensräume. 

    2)  2)  2)  2)  nach §nach §nach §nach §    22220 0 0 0 Satz 1 Buchstabe Satz 1 Buchstabe Satz 1 Buchstabe Satz 1 Buchstabe b LGb LGb LGb LG    

• wegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedeu-u-u-u-

tung der Kalksinterbildung an der Felsbtung der Kalksinterbildung an der Felsbtung der Kalksinterbildung an der Felsbtung der Kalksinterbildung an der Felsbö-ö-ö-ö-

schung südwestlich von Bülgenauel (L 333);schung südwestlich von Bülgenauel (L 333);schung südwestlich von Bülgenauel (L 333);schung südwestlich von Bülgenauel (L 333);    

• wegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedeu-u-u-u-

tung des Steinbruchs nortung des Steinbruchs nortung des Steinbruchs nortung des Steinbruchs norddddwestlich von westlich von westlich von westlich von 

NiedeNiedeNiedeNiederrrrscheid (Felsaufschluss).scheid (Felsaufschluss).scheid (Felsaufschluss).scheid (Felsaufschluss).    
    

    

    AnAnAnAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompezustrebende Maßnahmen, die als Kompezustrebende Maßnahmen, die als Kompezustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• Umwandlung standortfremder GehölzbUmwandlung standortfremder GehölzbUmwandlung standortfremder GehölzbUmwandlung standortfremder Gehölzbe-e-e-e-

stände in den Bachtälern in standortheimstände in den Bachtälern in standortheimstände in den Bachtälern in standortheimstände in den Bachtälern in standortheimi-i-i-i-

sche Laubholsche Laubholsche Laubholsche Laubholzzzzbestände.bestände.bestände.bestände.    
    

    

    Unberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

• alle Tätigkeitenalle Tätigkeitenalle Tätigkeitenalle Tätigkeiten im Rahmen des Wande im Rahmen des Wande im Rahmen des Wande im Rahmen des Wander-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren 

Landschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteiiiilen sind.len sind.len sind.len sind.    
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    • waldbauliche Maßnawaldbauliche Maßnawaldbauliche Maßnawaldbauliche Maßnahhhhmen in Schutzgemen in Schutzgemen in Schutzgemen in Schutzge----

bieten zur Umsetzung der FFHbieten zur Umsetzung der FFHbieten zur Umsetzung der FFHbieten zur Umsetzung der FFH----Richtlinie Richtlinie Richtlinie Richtlinie 

der EU, die unter forstspezifische Verbote der EU, die unter forstspezifische Verbote der EU, die unter forstspezifische Verbote der EU, die unter forstspezifische Verbote 

fallen, soweit durch vertragliche Regelufallen, soweit durch vertragliche Regelufallen, soweit durch vertragliche Regelufallen, soweit durch vertragliche Regelun-n-n-n-

gen im Privatgen im Privatgen im Privatgen im Privat---- und Kommunalwald oder  und Kommunalwald oder  und Kommunalwald oder  und Kommunalwald oder 

durch entsprechende Verwaltungsvodurch entsprechende Verwaltungsvodurch entsprechende Verwaltungsvodurch entsprechende Verwaltungsvor-r-r-r-

schrischrischrischrifffften im Staatswald ein gleichwertiger ten im Staatswald ein gleichwertiger ten im Staatswald ein gleichwertiger ten im Staatswald ein gleichwertiger 

Schutz des Gebietes im Sinne des §Schutz des Gebietes im Sinne des §Schutz des Gebietes im Sinne des §Schutz des Gebietes im Sinne des §    48c (3) 48c (3) 48c (3) 48c (3) 

LG gLG gLG gLG geeeewährleistet ist.währleistet ist.währleistet ist.währleistet ist.    
    

In § 48 LG ist die Umsetzung der 

FFH-Richtlinie der EU in Landes-

recht geregelt. 
 

2.12.12.12.1----22222222    

Eb, EcEb, EcEb, EcEb, Ec    

Naturschutzgebiet "Naturschutzgebiet "Naturschutzgebiet "Naturschutzgebiet "Limersbach und ZuflüsseLimersbach und ZuflüsseLimersbach und ZuflüsseLimersbach und Zuflüsse""""    

Flächengröße: ca. 18,9Flächengröße: ca. 18,9Flächengröße: ca. 18,9Flächengröße: ca. 18,9    ha ha ha ha     

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben  Satz 1 Buchstaben a und c LG a und c LG a und c LG a und c LG     

• aufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typi-i-i-i-

schen Gewässerdynamik der Fließgewässer, schen Gewässerdynamik der Fließgewässer, schen Gewässerdynamik der Fließgewässer, schen Gewässerdynamik der Fließgewässer, 

verbunden miverbunden miverbunden miverbunden mit den charakteristischen t den charakteristischen t den charakteristischen t den charakteristischen 

SohlSohlSohlSohl---- und Uferstrukturen; und Uferstrukturen; und Uferstrukturen; und Uferstrukturen;    
    

Geschützt wird die Talniederung 

des Limersbaches zwischen Striefen 

und Adscheid mit dem Limersbach 

und seinen Quellbächen, Hochstau-

denfluren, Bachauenwäldern und 

naturnahen Hangwäldern sowie 

angrenzenden mageren Grünland-

flächen. 

    • zur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natuzur Erhaltung und Entwicklung einer natur-r-r-r-

nahen Vegetation aus Enahen Vegetation aus Enahen Vegetation aus Enahen Vegetation aus Errrrlenlenlenlen----, , , ,     

EschenEschenEschenEschen---- und Weiden und Weiden und Weiden und Weiden----Bachauenwäldern und Bachauenwäldern und Bachauenwäldern und Bachauenwäldern und 

Hochstaudenfluren sowie Quellfluren mit Hochstaudenfluren sowie Quellfluren mit Hochstaudenfluren sowie Quellfluren mit Hochstaudenfluren sowie Quellfluren mit 

hoher Empfindlichkeit gegenüber anthrhoher Empfindlichkeit gegenüber anthrhoher Empfindlichkeit gegenüber anthrhoher Empfindlichkeit gegenüber anthro-o-o-o-

pogenen Einflüpogenen Einflüpogenen Einflüpogenen Einflüsssssen;sen;sen;sen;    

 

    • zur Erhaltung und zur Erhaltung und zur Erhaltung und zur Erhaltung und EnEnEnEnttttwicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher wicklung naturnaher 

Hangwälder, teilweise mit hohem AltHangwälder, teilweise mit hohem AltHangwälder, teilweise mit hohem AltHangwälder, teilweise mit hohem Alt---- un un un undddd    

Totholzanteil;Totholzanteil;Totholzanteil;Totholzanteil;    

    

    • zur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Verrrrbesserung magerer besserung magerer besserung magerer besserung magerer 

Grünlandflächen, teilweise mit StreuobsGrünlandflächen, teilweise mit StreuobsGrünlandflächen, teilweise mit StreuobsGrünlandflächen, teilweise mit Streuobst-t-t-t-

beständen, mit seltenen und gefährdeten beständen, mit seltenen und gefährdeten beständen, mit seltenen und gefährdeten beständen, mit seltenen und gefährdeten 

TierTierTierTier---- und Pflanzenarten; und Pflanzenarten; und Pflanzenarten; und Pflanzenarten;    

Nordöstlich Striefen und nordwest-

lich Adscheid. 

    • in seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für be-e-e-e-

drohte und seltene Tierdrohte und seltene Tierdrohte und seltene Tierdrohte und seltene Tier---- und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzenar-r-r-r-

ten, insbesondere für Amphibien und Iten, insbesondere für Amphibien und Iten, insbesondere für Amphibien und Iten, insbesondere für Amphibien und In-n-n-n-

sekten;sekten;sekten;sekten;    

 

    • zur Erhaltung und Entwicklung aufgelasszur Erhaltung und Entwicklung aufgelasszur Erhaltung und Entwicklung aufgelasszur Erhaltung und Entwicklung aufgelasse-e-e-e-

ner Teichanlagen als Lebensräume insbner Teichanlagen als Lebensräume insbner Teichanlagen als Lebensräume insbner Teichanlagen als Lebensräume insbe-e-e-e-

sondere für Amphibien und Wasssondere für Amphibien und Wasssondere für Amphibien und Wasssondere für Amphibien und Wasserinseerinseerinseerinsek-k-k-k-

ten; ten; ten; ten;     

Südöstlich Striefen.  
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    • aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des aufgrund der regionalen Bedeutung des 

Tales für die BiotoTales für die BiotoTales für die BiotoTales für die Biotoppppvernetzung.vernetzung.vernetzung.vernetzung.    
    

 

    Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot:     

• ddddie Nutzung des Weie Nutzung des Weie Nutzung des Weie Nutzung des Weiiiidendendenden----Auenwaldes am Auenwaldes am Auenwaldes am Auenwaldes am 

Unterlauf.Unterlauf.Unterlauf.Unterlauf.    
    

 

Nordwestlich Adscheid. 

    Unberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

 

    • aaaalle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wandelle Tätigkeiten im Rahmen des Wander-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren 

Landschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteiiiilen sind.len sind.len sind.len sind.    
    

 

    Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:    

Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur 

Verwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der Ortsummmmgehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath 

nicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dieeeeses Verkehrsses Verkehrsses Verkehrsses Verkehrs----

projeprojeprojeprojekt überwiegekt überwiegekt überwiegekt überwiegennnnde Gründe des Wohls der de Gründe des Wohls der de Gründe des Wohls der de Gründe des Wohls der 

Allgemeinheit voAllgemeinheit voAllgemeinheit voAllgemeinheit vorrrrliegen. liegen. liegen. liegen.     

Die Bestimmungen des § 62 LG sowie die BDie Bestimmungen des § 62 LG sowie die BDie Bestimmungen des § 62 LG sowie die BDie Bestimmungen des § 62 LG sowie die Be-e-e-e-

stimmungen zur Durchführung einer Umwelstimmungen zur Durchführung einer Umwelstimmungen zur Durchführung einer Umwelstimmungen zur Durchführung einer Umwelt-t-t-t-

verträglichkeitsprüfung und der Eingriffsregverträglichkeitsprüfung und der Eingriffsregverträglichkeitsprüfung und der Eingriffsregverträglichkeitsprüfung und der Eingriffsrege-e-e-e-

lung bleiben unberührt. Die Beteiligunglung bleiben unberührt. Die Beteiligunglung bleiben unberührt. Die Beteiligunglung bleiben unberührt. Die Beteiligungssssrechte rechte rechte rechte 

gem. § 12 Abs. 5 LG gem. § 12 Abs. 5 LG gem. § 12 Abs. 5 LG gem. § 12 Abs. 5 LG sind zu beachtensind zu beachtensind zu beachtensind zu beachten. 
 

 

Für die Ortsumgehung Uckerath 

wird derzeit ein Linienbestim-

mungsverfahren durchgeführt. Die 

im Vorfeld erfolgte Prüfung ver-

schiedener Trassenvarianten führte 

zur Favorisierung eines Trassenver-

laufs östlich von Uckerath. Auf die 

Darstellung im Regionalplan wird 

verwiesen. 
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2.12.12.12.1----23232323    

Eb, Ec, Ed, Eb, Ec, Ed, Eb, Ec, Ed, Eb, Ec, Ed, 

Fb, Fc, FdFb, Fc, FdFb, Fc, FdFb, Fc, Fd    

Naturschutzgebiet "Ahrenbach und AdscheNaturschutzgebiet "Ahrenbach und AdscheNaturschutzgebiet "Ahrenbach und AdscheNaturschutzgebiet "Ahrenbach und Adschei-i-i-i-

der Tal"der Tal"der Tal"der Tal"    

Flächengröße: ca. 177,9Flächengröße: ca. 177,9Flächengröße: ca. 177,9Flächengröße: ca. 177,9    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    20 Satz20 Satz20 Satz20 Satz    1 Buchst1 Buchst1 Buchst1 Buchstaaaaben a und c sowie ben a und c sowie ben a und c sowie ben a und c sowie 

SatzSatzSatzSatz    2 LG 2 LG 2 LG 2 LG     

• zur Erhaltung und Wiedezur Erhaltung und Wiedezur Erhaltung und Wiedezur Erhaltung und Wiederherstellung des rherstellung des rherstellung des rherstellung des 

folgenden natürlichen Lebensraumes von folgenden natürlichen Lebensraumes von folgenden natürlichen Lebensraumes von folgenden natürlichen Lebensraumes von 

gemeinschaftlichem Interesse gemäß Agemeinschaftlichem Interesse gemäß Agemeinschaftlichem Interesse gemäß Agemeinschaftlichem Interesse gemäß An-n-n-n-

hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates 

vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natüvom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natüvom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natüvom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natür-r-r-r-

lichen Lebensräume sowie der wildlebelichen Lebensräume sowie der wildlebelichen Lebensräume sowie der wildlebelichen Lebensräume sowie der wildleben-n-n-n-

den Tiere und Pfladen Tiere und Pfladen Tiere und Pfladen Tiere und Pflannnnzen:zen:zen:zen:    

−  6510 Glatthafer 6510 Glatthafer 6510 Glatthafer 6510 Glatthafer---- u u u und Wiesenknopfnd Wiesenknopfnd Wiesenknopfnd Wiesenknopf----  Si  Si  Si  Sil-l-l-l-

genwiesen;genwiesen;genwiesen;genwiesen;    

−  9110 Hainsimsen 9110 Hainsimsen 9110 Hainsimsen 9110 Hainsimsen----Buchenwald; Buchenwald; Buchenwald; Buchenwald;     

• zur Erhaltung und Wiederherstellung zur Erhaltung und Wiederherstellung zur Erhaltung und Wiederherstellung zur Erhaltung und Wiederherstellung     eeeei-i-i-i-

nes naturnahen Fließgewässersystems, das nes naturnahen Fließgewässersystems, das nes naturnahen Fließgewässersystems, das nes naturnahen Fließgewässersystems, das 

insbinsbinsbinsbeeeesondere geprägt ist sondere geprägt ist sondere geprägt ist sondere geprägt ist     

− durch zahlreiche, untereinander verbudurch zahlreiche, untereinander verbudurch zahlreiche, untereinander verbudurch zahlreiche, untereinander verbun-n-n-n-

dene Bäche mit typischen Strukturen wie dene Bäche mit typischen Strukturen wie dene Bäche mit typischen Strukturen wie dene Bäche mit typischen Strukturen wie 

z.z.z.z.    B. PrallB. PrallB. PrallB. Prall---- und Gleithängen, Uferabbr und Gleithängen, Uferabbr und Gleithängen, Uferabbr und Gleithängen, Uferabbrü-ü-ü-ü-

chen und chen und chen und chen und ----überhängen sowie verschiüberhängen sowie verschiüberhängen sowie verschiüberhängen sowie verschie-e-e-e-

denartig ausgebildetem Gewässedenartig ausgebildetem Gewässedenartig ausgebildetem Gewässedenartig ausgebildetem Gewässerrrrgrund,grund,grund,grund,    

− durch Uferdurch Uferdurch Uferdurch Ufer---- und Sumpfbereiche, Röhric und Sumpfbereiche, Röhric und Sumpfbereiche, Röhric und Sumpfbereiche, Röhrich-h-h-h-

te sowie bachbegleitende Aute sowie bachbegleitende Aute sowie bachbegleitende Aute sowie bachbegleitende Au---- und  und  und  und 

Sumpfwälder und QuellbereSumpfwälder und QuellbereSumpfwälder und QuellbereSumpfwälder und Quellbereiiiiche,che,che,che,    

− von Feuchtvon Feuchtvon Feuchtvon Feucht---- und Nassgrünland (insb und Nassgrünland (insb und Nassgrünland (insb und Nassgrünland (insbe-e-e-e-

sondere Feuchtsondere Feuchtsondere Feuchtsondere Feucht----, N, N, N, Nassassassass---- und Sumpfwi und Sumpfwi und Sumpfwi und Sumpfwie-e-e-e-

sen) im Bereich der Talsohlen sowie von sen) im Bereich der Talsohlen sowie von sen) im Bereich der Talsohlen sowie von sen) im Bereich der Talsohlen sowie von 

artenreichem Grünland (insbesondere artenreichem Grünland (insbesondere artenreichem Grünland (insbesondere artenreichem Grünland (insbesondere 

MageMageMageMagerrrrwiesen und wiesen und wiesen und wiesen und ----weiden) im Bereich der weiden) im Bereich der weiden) im Bereich der weiden) im Bereich der 

Hänge sowie von einzelnen BracHänge sowie von einzelnen BracHänge sowie von einzelnen BracHänge sowie von einzelnen Brachhhhflächen,flächen,flächen,flächen,    

− von totvon totvon totvon tot---- und altholzreichen Streuobs und altholzreichen Streuobs und altholzreichen Streuobs und altholzreichen Streuobst-t-t-t-

wiwiwiwieeeesen, sen, sen, sen,     

− von einzelnen naturnahen Stillgewässevon einzelnen naturnahen Stillgewässevon einzelnen naturnahen Stillgewässevon einzelnen naturnahen Stillgewässern,rn,rn,rn,    
    

Unter Schutz gestellt werden die 

Bachläufe von Ahrenbach, Adschei-

der Bach, Biertherbach und Pesch-

bach mit ihren Nebenbächen, den 

Quell- und Uferbereichen, angren-

zenden Bachauen- und Hangwäl-

dern sowie Feucht- und Nassgrün-

land.  

Das Gebiet schließt das Gebiet DE-

5210-302 "Ahrenbach, Adscheider 

Tal" ein, das vom Land Nordrhein-

Westfalen der EU als FFH-Gebiet 

gemeldet wurde.  

Gemäß § 48 c LG sind in einem 

Gebiet von gemeinschaftlicher Be-

deutung (FFH-Gebiet) nach dessen 

Bekanntmachung gemäß § 10 

Abs.6 BNatSchG alle Vorhaben, 

Maßnahmen, Veränderungen oder 

Störungen, die zu erheblichen Be-

einträchtigungen des Gebietes in 

seinem für die Erhaltungsziele 

maßgeblichen Bestandteilen führen 

können, unzulässig. Projekte und 

Pläne sind vor ihrer Durchführung 

gemäß § 48d LG auf ihre Verträg-

lichkeit mit den Erhaltungszielen 

des gemeldeten FFH-Gebietes zu 

überprüfen (FFH-Veträglichkeits-

prüfung). Maßgeblich für die 

Durchführung der FFH-

Verträglichkeitsprüfung sind nur 

die in der jeweils aktuell der EU 

gemeldeten Fassung des Standard-

datenbogens mit Buchstaben a bis c 

als signifikant bewerteten Arten 

und Lebensräume.    



96 

Rhein-Sieg-Kreis   Landschaftsplan Nr. 9 Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche  

    

ZiZiZiZiffffferferferfer    

PlanPlanPlanPlan----    

quadratquadratquadratquadrat 

Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

    − von strukturreichen, naturnahen Lauvon strukturreichen, naturnahen Lauvon strukturreichen, naturnahen Lauvon strukturreichen, naturnahen Laub-b-b-b-

wäldern wie Eichenwäldern wie Eichenwäldern wie Eichenwäldern wie Eichen----Hainbuchenwäldern, Hainbuchenwäldern, Hainbuchenwäldern, Hainbuchenwäldern, 

EichenEichenEichenEichen----BirkenBirkenBirkenBirken----Buchenwäldern, alten Buchenwäldern, alten Buchenwäldern, alten Buchenwäldern, alten 

stechpalmenreichen Buchenwäldern und stechpalmenreichen Buchenwäldern und stechpalmenreichen Buchenwäldern und stechpalmenreichen Buchenwäldern und 

AuenAuenAuenAuen---- und Sum und Sum und Sum und Sumpfwäldern, von artenrepfwäldern, von artenrepfwäldern, von artenrepfwäldern, von artenrei-i-i-i-

chen Waldrändern und chen Waldrändern und chen Waldrändern und chen Waldrändern und ----säumen sowie säumen sowie säumen sowie säumen sowie 

GebGebGebGebüüüüschen,schen,schen,schen,    

− von den Übergängen zwischen den von den Übergängen zwischen den von den Übergängen zwischen den von den Übergängen zwischen den 

feucfeucfeucfeuchhhhten bis nassen, teilweise quelligen ten bis nassen, teilweise quelligen ten bis nassen, teilweise quelligen ten bis nassen, teilweise quelligen 

Talgründen zu den frischen bis mäßig Talgründen zu den frischen bis mäßig Talgründen zu den frischen bis mäßig Talgründen zu den frischen bis mäßig 

trockenen Hangberetrockenen Hangberetrockenen Hangberetrockenen Hangbereiiiichen,chen,chen,chen,    

    

    − von ehemaligen, strukturreichen Weivon ehemaligen, strukturreichen Weivon ehemaligen, strukturreichen Weivon ehemaligen, strukturreichen Wein-n-n-n-

bergsbrachen bergsbrachen bergsbrachen bergsbrachen mit Magerrasenvegetatmit Magerrasenvegetatmit Magerrasenvegetatmit Magerrasenvegetatiiiion,on,on,on,    

Südlich der Stadt Blankenberg. 

    − von der großen Strukturvielfalt der zahvon der großen Strukturvielfalt der zahvon der großen Strukturvielfalt der zahvon der großen Strukturvielfalt der zahl-l-l-l-

reichen, eng verzahnten landschaftreichen, eng verzahnten landschaftreichen, eng verzahnten landschaftreichen, eng verzahnten landschafts-s-s-s-

rauraurauraummmmtypischen Biotope mit etypischen Biotope mit etypischen Biotope mit etypischen Biotope mit eiiiinem großen nem großen nem großen nem großen 

Anteil an Kleinstrukturen, wie z.Anteil an Kleinstrukturen, wie z.Anteil an Kleinstrukturen, wie z.Anteil an Kleinstrukturen, wie z.    B. anstB. anstB. anstB. anste-e-e-e-

hendem Fels, natürlichen Böschungen hendem Fels, natürlichen Böschungen hendem Fels, natürlichen Böschungen hendem Fels, natürlichen Böschungen 

oder oder oder oder TotholzTotholzTotholzTotholz    

• als Lebensals Lebensals Lebensals Lebens---- und Rückzugsräume zahlre und Rückzugsräume zahlre und Rückzugsräume zahlre und Rückzugsräume zahlrei-i-i-i-

cher, teilweise in ihrem Bcher, teilweise in ihrem Bcher, teilweise in ihrem Bcher, teilweise in ihrem Beeeestand bedrohter stand bedrohter stand bedrohter stand bedrohter 

TierTierTierTier---- und Pflanzenarten und deren Leben und Pflanzenarten und deren Leben und Pflanzenarten und deren Leben und Pflanzenarten und deren Lebens-s-s-s-

gemeigemeigemeigemeinnnnschaften, insbesondere von Vögeln, schaften, insbesondere von Vögeln, schaften, insbesondere von Vögeln, schaften, insbesondere von Vögeln, 

Fledermäusen, Amphibien, ReptFledermäusen, Amphibien, ReptFledermäusen, Amphibien, ReptFledermäusen, Amphibien, Reptiiiilien sowie lien sowie lien sowie lien sowie 

verschiedenen Insekten wie z.B. Heuschrverschiedenen Insekten wie z.B. Heuschrverschiedenen Insekten wie z.B. Heuschrverschiedenen Insekten wie z.B. Heuschre-e-e-e-

cken ucken ucken ucken und Schmetterlind Schmetterlind Schmetterlind Schmetterlinnnnge;ge;ge;ge;    

 

    • aufgrund seiner landeaufgrund seiner landeaufgrund seiner landeaufgrund seiner landessssweiten Bedeutung weiten Bedeutung weiten Bedeutung weiten Bedeutung 

für den Biotopverbund;für den Biotopverbund;für den Biotopverbund;für den Biotopverbund;    

    

    • zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung wicklung wicklung wicklung     

− der typischen, mider typischen, mider typischen, mider typischen, mitttteinander verzahnten einander verzahnten einander verzahnten einander verzahnten 

Mittelgebirgsbäche, die gekennzeichnet Mittelgebirgsbäche, die gekennzeichnet Mittelgebirgsbäche, die gekennzeichnet Mittelgebirgsbäche, die gekennzeichnet 

sind durchsind durchsind durchsind durch    

− den naturnahen Verlauf des Adscheden naturnahen Verlauf des Adscheden naturnahen Verlauf des Adscheden naturnahen Verlauf des Adschei-i-i-i-

der Baches, des der Baches, des der Baches, des der Baches, des Ahrenbaches, des Ahrenbaches, des Ahrenbaches, des Ahrenbaches, des 

Bierthbaches und des Peschbaches Bierthbaches und des Peschbaches Bierthbaches und des Peschbaches Bierthbaches und des Peschbaches 

sowie ihrer Zuläufe,sowie ihrer Zuläufe,sowie ihrer Zuläufe,sowie ihrer Zuläufe,    

− die naturnah ausgebildeten Bachtäler die naturnah ausgebildeten Bachtäler die naturnah ausgebildeten Bachtäler die naturnah ausgebildeten Bachtäler 

mit überwiegend kerbtalartig eingmit überwiegend kerbtalartig eingmit überwiegend kerbtalartig eingmit überwiegend kerbtalartig einge-e-e-e-

schnittenem Oberlauf und bachaschnittenem Oberlauf und bachaschnittenem Oberlauf und bachaschnittenem Oberlauf und bachab-b-b-b-

wärts breiter werdendem Talwärts breiter werdendem Talwärts breiter werdendem Talwärts breiter werdendem Talggggrund,rund,rund,rund,    
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    − den natürlichen Strukturreichtum der den natürlichen Strukturreichtum der den natürlichen Strukturreichtum der den natürlichen Strukturreichtum der 

Bäche unBäche unBäche unBäche und der angrenzenden Fld der angrenzenden Fld der angrenzenden Fld der angrenzenden Flä-ä-ä-ä-

chen,chen,chen,chen,    

    

    − einer für den Landschaftsraum typisch einer für den Landschaftsraum typisch einer für den Landschaftsraum typisch einer für den Landschaftsraum typisch 

ausgebildeten Mittelgebirgslandschaft ausgebildeten Mittelgebirgslandschaft ausgebildeten Mittelgebirgslandschaft ausgebildeten Mittelgebirgslandschaft 

mit abwechslungsreicher Morphologie mit abwechslungsreicher Morphologie mit abwechslungsreicher Morphologie mit abwechslungsreicher Morphologie 

und gewässerreichen, teils bewaldeten, und gewässerreichen, teils bewaldeten, und gewässerreichen, teils bewaldeten, und gewässerreichen, teils bewaldeten, 

teils als Grünland genutzten Tälern und teils als Grünland genutzten Tälern und teils als Grünland genutzten Tälern und teils als Grünland genutzten Tälern und 

überwiegend bewaldeten Häüberwiegend bewaldeten Häüberwiegend bewaldeten Häüberwiegend bewaldeten Hännnngen,gen,gen,gen,    

− derderderder Relikte ehemaliger, unbewaldeter  Relikte ehemaliger, unbewaldeter  Relikte ehemaliger, unbewaldeter  Relikte ehemaliger, unbewaldeter 

Weinbergshänge,Weinbergshänge,Weinbergshänge,Weinbergshänge,    

    

    − von seltenen, landschaftsraumtypischen von seltenen, landschaftsraumtypischen von seltenen, landschaftsraumtypischen von seltenen, landschaftsraumtypischen 

Biotopen, inBiotopen, inBiotopen, inBiotopen, inssssbesondere solcher feuchter besondere solcher feuchter besondere solcher feuchter besondere solcher feuchter 

bis nasser, quelliger oder magerer Aubis nasser, quelliger oder magerer Aubis nasser, quelliger oder magerer Aubis nasser, quelliger oder magerer Aus-s-s-s-

prägung, sowie der Vorkommen von prägung, sowie der Vorkommen von prägung, sowie der Vorkommen von prägung, sowie der Vorkommen von 

bedrohten Pflanzengesellschaften und bedrohten Pflanzengesellschaften und bedrohten Pflanzengesellschaften und bedrohten Pflanzengesellschaften und 

von gefährdeten von gefährdeten von gefährdeten von gefährdeten TierTierTierTier---- und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzenar-r-r-r-

ten,ten,ten,ten,    

− des Gebietes und seiner Bestandteile im des Gebietes und seiner Bestandteile im des Gebietes und seiner Bestandteile im des Gebietes und seiner Bestandteile im 

Biotopverbund von Fließgewässern, Biotopverbund von Fließgewässern, Biotopverbund von Fließgewässern, Biotopverbund von Fließgewässern, 

Wäldern und Grünland.Wäldern und Grünland.Wäldern und Grünland.Wäldern und Grünland.    
    

2) 2) 2) 2) nach §nach §nach §nach §    20202020 Satz 1 Buchstabe Satz 1 Buchstabe Satz 1 Buchstabe Satz 1 Buchstabe b LG  b LG  b LG  b LG     

• wegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedewegen der geowissenschaftlichen Bedeu-u-u-u-

tung der Steinbrüche unterhalb von Stadt tung der Steinbrüche unterhalb von Stadt tung der Steinbrüche unterhalb von Stadt tung der Steinbrüche unterhalb von Stadt 

Blankenberg (südlichBlankenberg (südlichBlankenberg (südlichBlankenberg (südlich der Fischteiche). der Fischteiche). der Fischteiche). der Fischteiche).    
    

 

    Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote:     

1.1.1.1. bbbbisher nicht mit Pferden beweidete Flisher nicht mit Pferden beweidete Flisher nicht mit Pferden beweidete Flisher nicht mit Pferden beweidete Flä-ä-ä-ä-

chen mit Pferden zu beweiden; chen mit Pferden zu beweiden; chen mit Pferden zu beweiden; chen mit Pferden zu beweiden;     

2.2.2.2. Düngemittel, Gülle Düngemittel, Gülle Düngemittel, Gülle Düngemittel, Gülle ooooder Gärfutter ausder Gärfutter ausder Gärfutter ausder Gärfutter aus----

zubringen oder zu lzubringen oder zu lzubringen oder zu lzubringen oder zu laaaagern; gern; gern; gern;     

zugelassen bleibt die Ausbringung im zugelassen bleibt die Ausbringung im zugelassen bleibt die Ausbringung im zugelassen bleibt die Ausbringung im 

Rahmen der rechtmäßigen und ordnungRahmen der rechtmäßigen und ordnungRahmen der rechtmäßigen und ordnungRahmen der rechtmäßigen und ordnungs-s-s-s-

gemgemgemgemääääßen Landwirtschaft in der bisherigen ßen Landwirtschaft in der bisherigen ßen Landwirtschaft in der bisherigen ßen Landwirtschaft in der bisherigen 

Art und im bisherigen UArt und im bisherigen UArt und im bisherigen UArt und im bisherigen Ummmmfang;fang;fang;fang;    

 

    3.3.3.3. Gehölze, insbesondere Streuobstbäume, Gehölze, insbesondere Streuobstbäume, Gehölze, insbesondere Streuobstbäume, Gehölze, insbesondere Streuobstbäume, 

durch Beweidung zu beschdurch Beweidung zu beschdurch Beweidung zu beschdurch Beweidung zu beschäääädigen;digen;digen;digen;    

Als Beschädigung gelten neben 

Schäl- und Verbissschäden auch 

Beschädigungen des Wurzelwerkes 

durch übermäßige Beweidung.  
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    4.4.4.4. im Bereich der ehemaligen Weinberge im Bereich der ehemaligen Weinberge im Bereich der ehemaligen Weinberge im Bereich der ehemaligen Weinberge 

Kirrungen zu errichten oder zu erneuern Kirrungen zu errichten oder zu erneuern Kirrungen zu errichten oder zu erneuern Kirrungen zu errichten oder zu erneuern 

sowie offene Ansitzleitern ohne Zustisowie offene Ansitzleitern ohne Zustisowie offene Ansitzleitern ohne Zustisowie offene Ansitzleitern ohne Zustim-m-m-m-

mung der Unteren Landschaftsbehörde zu mung der Unteren Landschaftsbehörde zu mung der Unteren Landschaftsbehörde zu mung der Unteren Landschaftsbehörde zu 

erricerricerricerrichhhhten; ten; ten; ten;     

    

Unbewaldete Hangflächen zwischen 

der Stadt Blankenberg und dem 

Ahrenbach.  

Die Zustimmung zur Errichtung von 

Ansitzleitern kommt in Frage, wenn 

sich aufgrund von Schäden an an-

grenzenden landwirtschaftlichen 

Nutzflächen eine Erforderlichkeit 

ergibt. 

    5.5.5.5. Bienenstöcke im BBienenstöcke im BBienenstöcke im BBienenstöcke im Beeeereich zwischen dem reich zwischen dem reich zwischen dem reich zwischen dem 

Ahrenbach und der Kreisstraße KAhrenbach und der Kreisstraße KAhrenbach und der Kreisstraße KAhrenbach und der Kreisstraße K    19 au19 au19 au19 auf-f-f-f-

zustellen. zustellen. zustellen. zustellen.     

 

    Zusätzliches Gebot:Zusätzliches Gebot:Zusätzliches Gebot:Zusätzliches Gebot:    

1.1.1.1. Ausrichtung der waldbaulichen MaßnaAusrichtung der waldbaulichen MaßnaAusrichtung der waldbaulichen MaßnaAusrichtung der waldbaulichen Maßnah-h-h-h-

men auf die natürlichen Waldgesellschamen auf die natürlichen Waldgesellschamen auf die natürlichen Waldgesellschamen auf die natürlichen Waldgesellschaf-f-f-f-

ten.ten.ten.ten.    

2.2.2.2. Offenhalten der ehemaligen WeinberghäOffenhalten der ehemaligen WeinberghäOffenhalten der ehemaligen WeinberghäOffenhalten der ehemaligen Weinberghän-n-n-n-

ge durch entsprechende Pflegemaßnage durch entsprechende Pflegemaßnage durch entsprechende Pflegemaßnage durch entsprechende Pflegemaßnah-h-h-h-

men.men.men.men.    
    

 

 

    Unberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

 

    • aaaalle Tätigkeiten imlle Tätigkeiten imlle Tätigkeiten imlle Tätigkeiten im Rahmen des Wande Rahmen des Wande Rahmen des Wande Rahmen des Wander-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren 

Landschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteiiiilen sind. len sind. len sind. len sind.     

 

    • wwwwaldbauliche Maßnaaldbauliche Maßnaaldbauliche Maßnaaldbauliche Maßnahhhhmen in Schutzmen in Schutzmen in Schutzmen in Schutz----

gebieten zur Umsetzung der FFHgebieten zur Umsetzung der FFHgebieten zur Umsetzung der FFHgebieten zur Umsetzung der FFH----Richtlinie Richtlinie Richtlinie Richtlinie 

der EU, die unter forstspezifische Verbote der EU, die unter forstspezifische Verbote der EU, die unter forstspezifische Verbote der EU, die unter forstspezifische Verbote 

fallen, soweit durch vertragliche Regelufallen, soweit durch vertragliche Regelufallen, soweit durch vertragliche Regelufallen, soweit durch vertragliche Regelun-n-n-n-

gegegegen im Privatn im Privatn im Privatn im Privat---- und Kommunalwald oder  und Kommunalwald oder  und Kommunalwald oder  und Kommunalwald oder 

durch entsprechende Verwaltungsvodurch entsprechende Verwaltungsvodurch entsprechende Verwaltungsvodurch entsprechende Verwaltungsvor-r-r-r-

schrischrischrischrifffften im Staatswald ein gleichwertiger ten im Staatswald ein gleichwertiger ten im Staatswald ein gleichwertiger ten im Staatswald ein gleichwertiger 

Schutz des Gebietes im Sinne des §Schutz des Gebietes im Sinne des §Schutz des Gebietes im Sinne des §Schutz des Gebietes im Sinne des §    48c (3) 48c (3) 48c (3) 48c (3) 

LG gLG gLG gLG geeeewährleistet ist.währleistet ist.währleistet ist.währleistet ist.    
    

In § 48 LG ist die Umsetzung der 

FFH-Richtlinie der EU in Landes-

recht geregelt. 
 



   99 

Rhein-Sieg-Kreis   Landschaftsplan Nr. 9 Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche  

   

ZiZiZiZiffffferferferfer    

PlanPlanPlanPlan----    

quadratquadratquadratquadrat 

Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht 

    • die Wiederaufnahme der vorher rechtmdie Wiederaufnahme der vorher rechtmdie Wiederaufnahme der vorher rechtmdie Wiederaufnahme der vorher rechtmääääßig ßig ßig ßig 

ausgeübten Nutzung von Flächen nach Bausgeübten Nutzung von Flächen nach Bausgeübten Nutzung von Flächen nach Bausgeübten Nutzung von Flächen nach Be-e-e-e-

endigung von Verträgen oder nach Beendendigung von Verträgen oder nach Beendendigung von Verträgen oder nach Beendendigung von Verträgen oder nach Beendi-i-i-i-

gung der Teilnahme an  Programmen auf gung der Teilnahme an  Programmen auf gung der Teilnahme an  Programmen auf gung der Teilnahme an  Programmen auf 

Basis der NaturschutzBasis der NaturschutzBasis der NaturschutzBasis der Naturschutz---- und Agrarsonde und Agrarsonde und Agrarsonde und Agrarsonder-r-r-r-

programme des Landes, des Bundes oder programme des Landes, des Bundes oder programme des Landes, des Bundes oder programme des Landes, des Bundes oder 

der Europäischen Under Europäischen Under Europäischen Under Europäischen Union;ion;ion;ion;    
    

Hierzu zählen auch Verträge nach 

dem Kulturlandschaftsprogramm 

des Rhein-Sieg-Kreises. 

    Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:    

Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur 

Verwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der Ortsummmmgehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath 

nicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dieeeeses Verkehrsses Verkehrsses Verkehrsses Verkehrs----

projekt überwiegeprojekt überwiegeprojekt überwiegeprojekt überwiegennnnde Gründede Gründede Gründede Gründe des Wohls der  des Wohls der  des Wohls der  des Wohls der 

Allgemeinheit voAllgemeinheit voAllgemeinheit voAllgemeinheit vorrrrliegen. liegen. liegen. liegen.     

Die Bestimmungen des § 62 LG sowie die BDie Bestimmungen des § 62 LG sowie die BDie Bestimmungen des § 62 LG sowie die BDie Bestimmungen des § 62 LG sowie die Be-e-e-e-

stimmungen zur Durchführung einer Umwelstimmungen zur Durchführung einer Umwelstimmungen zur Durchführung einer Umwelstimmungen zur Durchführung einer Umwelt-t-t-t-

verträglichkeitsprüfung, der Eingriffsregelung verträglichkeitsprüfung, der Eingriffsregelung verträglichkeitsprüfung, der Eingriffsregelung verträglichkeitsprüfung, der Eingriffsregelung 

sowie einer  FFHsowie einer  FFHsowie einer  FFHsowie einer  FFH----Verträglichkeitsprüfung bleVerträglichkeitsprüfung bleVerträglichkeitsprüfung bleVerträglichkeitsprüfung blei-i-i-i-

ben unberührt. Die Beteiligungben unberührt. Die Beteiligungben unberührt. Die Beteiligungben unberührt. Die Beteiligungssssrechte gem.rechte gem.rechte gem.rechte gem. §  §  §  § 

12 Abs. 5 LG sind zu beachten12 Abs. 5 LG sind zu beachten12 Abs. 5 LG sind zu beachten12 Abs. 5 LG sind zu beachten. 

 
 

 

Für die Ortsumgehung Uckerath 

wird derzeit ein Linienbestim-

mungsverfahren durchgeführt. Die 

im Vorfeld erfolgte Prüfung ver-

schiedener Trassenvarianten führte 

zur Favorisierung eines Trassenver-

laufs östlich von Uckerath. Auf die 

Darstellung im Regionalplan wird 

verwiesen. 
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2.12.12.12.1----24242424    

EfEfEfEf    

Naturschutzgebiet "Basaltsteinbruch EudeNaturschutzgebiet "Basaltsteinbruch EudeNaturschutzgebiet "Basaltsteinbruch EudeNaturschutzgebiet "Basaltsteinbruch Euden-n-n-n-

berg"berg"berg"berg"    

Flächengröße: ca. 36,9Flächengröße: ca. 36,9Flächengröße: ca. 36,9Flächengröße: ca. 36,9    hahahaha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

1)  nach §1)  nach §1)  nach §1)  nach §    20 Satz20 Satz20 Satz20 Satz    1 Buchstaben a und c s1 Buchstaben a und c s1 Buchstaben a und c s1 Buchstaben a und c soooowie wie wie wie 

SatzSatzSatzSatz    2 LG 2 LG 2 LG 2 LG     

• zur Erhaltung und Wiederherstzur Erhaltung und Wiederherstzur Erhaltung und Wiederherstzur Erhaltung und Wiederherstellung des ellung des ellung des ellung des 

folgenden natürlichen Lebensraumes von folgenden natürlichen Lebensraumes von folgenden natürlichen Lebensraumes von folgenden natürlichen Lebensraumes von 

gemeinschaftlichem Interesse gemäß Agemeinschaftlichem Interesse gemäß Agemeinschaftlichem Interesse gemäß Agemeinschaftlichem Interesse gemäß An-n-n-n-

hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates hang I der Richtlinie 92/43/EWG des Rates 

vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natüvom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natüvom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natüvom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natür-r-r-r-

lichen Lebensräume sowie der wildlebelichen Lebensräume sowie der wildlebelichen Lebensräume sowie der wildlebelichen Lebensräume sowie der wildleben-n-n-n-

den Tiere und Pfladen Tiere und Pfladen Tiere und Pfladen Tiere und Pflannnnzen:zen:zen:zen:    

−   9130 Waldmeister  9130 Waldmeister  9130 Waldmeister  9130 Waldmeister----BuchenBuchenBuchenBuchenwald;wald;wald;wald;    

• zur Wiederherstellung von Lebensgezur Wiederherstellung von Lebensgezur Wiederherstellung von Lebensgezur Wiederherstellung von Lebensge----

meinschaften folgender, wildlebender Tiemeinschaften folgender, wildlebender Tiemeinschaften folgender, wildlebender Tiemeinschaften folgender, wildlebender Tier-r-r-r-

arten von gemeinschaftlichem Interesse arten von gemeinschaftlichem Interesse arten von gemeinschaftlichem Interesse arten von gemeinschaftlichem Interesse 

gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG:gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG:gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG:gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG:    

− 1193 Gelbbauchunke,1193 Gelbbauchunke,1193 Gelbbauchunke,1193 Gelbbauchunke,    

−    1166 Kammmolch;   1166 Kammmolch;   1166 Kammmolch;   1166 Kammmolch;    

• zur Erhaltung und Wiederhezur Erhaltung und Wiederhezur Erhaltung und Wiederhezur Erhaltung und Wiederherrrrstellungstellungstellungstellung    

−   des Steinbruchse  des Steinbruchse  des Steinbruchse  des Steinbruchsees,es,es,es,    

−    der flachen Klein   der flachen Klein   der flachen Klein   der flachen Klein---- und Kleinstgewässer  und Kleinstgewässer  und Kleinstgewässer  und Kleinstgewässer 

als Lebensraum für Amphibien, vor aals Lebensraum für Amphibien, vor aals Lebensraum für Amphibien, vor aals Lebensraum für Amphibien, vor al-l-l-l-

lem der Gelbbauchulem der Gelbbauchulem der Gelbbauchulem der Gelbbauchunnnnke,ke,ke,ke,    

−   der sonnenexponie  der sonnenexponie  der sonnenexponie  der sonnenexponierrrrten Steilböschungen ten Steilböschungen ten Steilböschungen ten Steilböschungen 

und Felswände als Lebensraum der und Felswände als Lebensraum der und Felswände als Lebensraum der und Felswände als Lebensraum der 

Zauneidechse, der Geburtshelferkröte Zauneidechse, der Geburtshelferkröte Zauneidechse, der Geburtshelferkröte Zauneidechse, der Geburtshelferkröte 

und der Felsspaltenvegund der Felsspaltenvegund der Felsspaltenvegund der Felsspaltenvegeeeetation,tation,tation,tation,    

−   der   der   der   der PionPionPionPionierierierier----, Trocken, Trocken, Trocken, Trocken---- und Magerrase und Magerrase und Magerrase und Magerrasen-n-n-n-

standorte, der Sukzessionsgebüsche standorte, der Sukzessionsgebüsche standorte, der Sukzessionsgebüsche standorte, der Sukzessionsgebüsche 

und und und und ----wälder sowie der Laubmischwalwälder sowie der Laubmischwalwälder sowie der Laubmischwalwälder sowie der Laubmischwald-d-d-d-

bestände als abwechslungsreicher Lbestände als abwechslungsreicher Lbestände als abwechslungsreicher Lbestände als abwechslungsreicher Le-e-e-e-

bensraum mit natürlicher Entwicklung bensraum mit natürlicher Entwicklung bensraum mit natürlicher Entwicklung bensraum mit natürlicher Entwicklung 

im Bereich des ehemaligen Basaltsteiim Bereich des ehemaligen Basaltsteiim Bereich des ehemaligen Basaltsteiim Bereich des ehemaligen Basaltstein-n-n-n-

bruchs einschließlich ehemals zugehörbruchs einschließlich ehemals zugehörbruchs einschließlich ehemals zugehörbruchs einschließlich ehemals zugehöri-i-i-i-

ger Betrieger Betrieger Betrieger Betriebbbbssssflächen,flächen,flächen,flächen,    
    

Geschützt wird ein ehemaliger Ba-

saltsteinbruch an der Südgrenze 

des Plangebietes nördlich der Ort-

schaft Eudenberg mit Steinbruch-

see, Laubmischwald, Wiesen und 

Brachflächen sowie der südliche 

Abschnitt des Hanfbachtales mit 

Fließgewässer, Wald und (teilweise 

aufgelassener) Grünlandnutzung.  

Das Gebiet schließt Teile des Ge-

bietes DE-5309-304 "Basaltstein-

brüche Hühnerberg und Eudenberg 

/ Tongrube Eudenbach" ein, das 

vom Land Nordrhein-Westfalen der 

EU als FFH-Gebiet gemeldet wurde. 

Gemäß § 48 c LG sind in einem 

Gebiet von gemeinschaftlicher Be-

deutung (FFH-Gebiet) nach dessen 

Bekanntmachung gemäß § 10 

Abs.6 BNatSchG alle Vorhaben, 

Maßnahmen, Veränderungen oder 

Störungen, die zu erheblichen Be-

einträchtigungen des Gebietes in 

seinem für die Erhaltungsziele 

maßgeblichen Bestandteilen führen 

können, unzulässig. 

Projekte und Pläne sind vor ihrer 

Durchführung gemäß § 48d LG auf 

ihre Verträglichkeit mit den Erhal-

tungszielen des gemeldeten FFH-

Gebietes zu überprüfen (FFH-

Veträglichkeitsprüfung). Maßgeb-

lich für die Durchführung der FFH-

Verträglichkeitsprüfung sind nur 

die in der jeweils aktuell der EU 

gemeldeten Fassung des Standard-

datenbogens mit Buchstaben a bis c 

als signifikant bewerteten Arten 

und Lebensräume. 
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    −   des naturnah stru  des naturnah stru  des naturnah stru  des naturnah strukkkkturierten Hanfbachs, turierten Hanfbachs, turierten Hanfbachs, turierten Hanfbachs, 

derderderder g g g geeeeprägt ist durchprägt ist durchprägt ist durchprägt ist durch    

− typische Strukturen wie Pralltypische Strukturen wie Pralltypische Strukturen wie Pralltypische Strukturen wie Prall---- und  und  und  und 

Gleithänge, UfeGleithänge, UfeGleithänge, UfeGleithänge, Uferrrrabbrüche und abbrüche und abbrüche und abbrüche und ––––überüberüberüber----

hänge sowie der Abfolge verschihänge sowie der Abfolge verschihänge sowie der Abfolge verschihänge sowie der Abfolge verschie-e-e-e-

denartig ausgeprägter Gewässersodenartig ausgeprägter Gewässersodenartig ausgeprägter Gewässersodenartig ausgeprägter Gewässersoh-h-h-h-

len undlen undlen undlen und    

− naturnahe Uferbereiche mit bachbnaturnahe Uferbereiche mit bachbnaturnahe Uferbereiche mit bachbnaturnahe Uferbereiche mit bachbe-e-e-e-

gleitenden Erlengleitenden Erlengleitenden Erlengleitenden Erlen----Ufergehölzen sUfergehölzen sUfergehölzen sUfergehölzen soooowie wie wie wie 

AuAuAuAu---- und Sumpfwaldbere und Sumpfwaldbere und Sumpfwaldbere und Sumpfwaldbereiiiichechechechen,n,n,n,    

−   der ehemals teilweise als Niederwald   der ehemals teilweise als Niederwald   der ehemals teilweise als Niederwald   der ehemals teilweise als Niederwald 

genutzten Hangwälder, genutzten Hangwälder, genutzten Hangwälder, genutzten Hangwälder,     

−   der natürlichen und strukturreichen   der natürlichen und strukturreichen   der natürlichen und strukturreichen   der natürlichen und strukturreichen 

WalWalWalWalddddgesellschaften, wie Waldmeistergesellschaften, wie Waldmeistergesellschaften, wie Waldmeistergesellschaften, wie Waldmeister----

Buchenwald, BirkenBuchenwald, BirkenBuchenwald, BirkenBuchenwald, Birken----Buchenwald und Buchenwald und Buchenwald und Buchenwald und 

der altder altder altder alt---- und totholzreiche ehemalige  und totholzreiche ehemalige  und totholzreiche ehemalige  und totholzreiche ehemalige 

BuchenniedeBuchenniedeBuchenniedeBuchenniederrrrwaldwaldwaldwald    

−  der Aue des Hanfbachtales mi der Aue des Hanfbachtales mi der Aue des Hanfbachtales mi der Aue des Hanfbachtales mit Grüt Grüt Grüt Grün-n-n-n-

landflächen (insbesondere Feuchtgrülandflächen (insbesondere Feuchtgrülandflächen (insbesondere Feuchtgrülandflächen (insbesondere Feuchtgrün-n-n-n-

lanlanlanlanddddflächen),flächen),flächen),flächen),    

−  des Gebietes mit seiner großen Struktu des Gebietes mit seiner großen Struktu des Gebietes mit seiner großen Struktu des Gebietes mit seiner großen Struktur-r-r-r-

vielfalt und zahlreichen, eng vevielfalt und zahlreichen, eng vevielfalt und zahlreichen, eng vevielfalt und zahlreichen, eng verrrrzahnten zahnten zahnten zahnten 

Biotopen, wie z.B. vegetationslosem Biotopen, wie z.B. vegetationslosem Biotopen, wie z.B. vegetationslosem Biotopen, wie z.B. vegetationslosem 

Fels, Schutthalden, Totholz, FeuchtFels, Schutthalden, Totholz, FeuchtFels, Schutthalden, Totholz, FeuchtFels, Schutthalden, Totholz, Feucht----    

und Trockenbereiche und seinem hohen und Trockenbereiche und seinem hohen und Trockenbereiche und seinem hohen und Trockenbereiche und seinem hohen 

Anteil anAnteil anAnteil anAnteil an Kleinstrukturen, Kleinstrukturen, Kleinstrukturen, Kleinstrukturen,    
    

 

    • als Lebensals Lebensals Lebensals Lebens---- und Rückzugsraum zahlre und Rückzugsraum zahlre und Rückzugsraum zahlre und Rückzugsraum zahlrei-i-i-i-

cher, teilweise in ihrem Bcher, teilweise in ihrem Bcher, teilweise in ihrem Bcher, teilweise in ihrem Beeeestand bedrohter stand bedrohter stand bedrohter stand bedrohter 

TierTierTierTier---- und Pflanzenarten und deren Leben und Pflanzenarten und deren Leben und Pflanzenarten und deren Leben und Pflanzenarten und deren Lebens-s-s-s-

gemeigemeigemeigemeinnnnschaften, insbesondere von Vögeln, schaften, insbesondere von Vögeln, schaften, insbesondere von Vögeln, schaften, insbesondere von Vögeln, 

Amphibien und Reptilien sowie verschiedAmphibien und Reptilien sowie verschiedAmphibien und Reptilien sowie verschiedAmphibien und Reptilien sowie verschiede-e-e-e-

nen Insekten;nen Insekten;nen Insekten;nen Insekten;    

• zur Erhaltung und Wizur Erhaltung und Wizur Erhaltung und Wizur Erhaltung und Wiederherstellung von ederherstellung von ederherstellung von ederherstellung von 

LLLLeeeebensgemeinschaften und Lebensräumen bensgemeinschaften und Lebensräumen bensgemeinschaften und Lebensräumen bensgemeinschaften und Lebensräumen 

wildlebender Tierwildlebender Tierwildlebender Tierwildlebender Tier---- und Pflanzenarten, in und Pflanzenarten, in und Pflanzenarten, in und Pflanzenarten, ins-s-s-s-

besondere von Gelbbauchunke, Geburtbesondere von Gelbbauchunke, Geburtbesondere von Gelbbauchunke, Geburtbesondere von Gelbbauchunke, Geburts-s-s-s-

helferkröte und Zauneihelferkröte und Zauneihelferkröte und Zauneihelferkröte und Zauneiddddechse;echse;echse;echse;    
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    • zum Schutz und zur Erhaltung des aufgzum Schutz und zur Erhaltung des aufgzum Schutz und zur Erhaltung des aufgzum Schutz und zur Erhaltung des aufge-e-e-e-

lassenen Basaltsteinbruchs als wichtiger lassenen Basaltsteinbruchs als wichtiger lassenen Basaltsteinbruchs als wichtiger lassenen Basaltsteinbruchs als wichtiger 

SekundärSekundärSekundärSekundärlebensraum für zahlreiche, zum lebensraum für zahlreiche, zum lebensraum für zahlreiche, zum lebensraum für zahlreiche, zum 

Teil in ihrem Bestand bedrohte TierTeil in ihrem Bestand bedrohte TierTeil in ihrem Bestand bedrohte TierTeil in ihrem Bestand bedrohte Tier---- und  und  und  und 

PflanzePflanzePflanzePflanzennnnarten;arten;arten;arten;    

• zur Erhaltung des abwechslungsreichen zur Erhaltung des abwechslungsreichen zur Erhaltung des abwechslungsreichen zur Erhaltung des abwechslungsreichen 

Mosaiks verschiedenartMosaiks verschiedenartMosaiks verschiedenartMosaiks verschiedenartiiiiger, eng verzahnter ger, eng verzahnter ger, eng verzahnter ger, eng verzahnter 

Biotope wie SukzessionBiotope wie SukzessionBiotope wie SukzessionBiotope wie Sukzessionsssswald, Gebüsch, wald, Gebüsch, wald, Gebüsch, wald, Gebüsch, 

StillStillStillStill---- und Fließgewässer, Felswände und  und Fließgewässer, Felswände und  und Fließgewässer, Felswände und  und Fließgewässer, Felswände und 

BrachflächBrachflächBrachflächBrachflächen in verschiedenen Sukzessen in verschiedenen Sukzessen in verschiedenen Sukzessen in verschiedenen Sukzessi-i-i-i-

onsstadien und zur Erhaltung der dort voonsstadien und zur Erhaltung der dort voonsstadien und zur Erhaltung der dort voonsstadien und zur Erhaltung der dort vor-r-r-r-

kommenden Lebensgkommenden Lebensgkommenden Lebensgkommenden Lebensgeeeemeinschaften;meinschaften;meinschaften;meinschaften;    

    

    • zur Erhaltung des Grünlandes und der zur Erhaltung des Grünlandes und der zur Erhaltung des Grünlandes und der zur Erhaltung des Grünlandes und der 

bachbegleitenden Erlensäume als Teillbachbegleitenden Erlensäume als Teillbachbegleitenden Erlensäume als Teillbachbegleitenden Erlensäume als Teille-e-e-e-

bensraum zahlreicher Tierarten und aubensraum zahlreicher Tierarten und aubensraum zahlreicher Tierarten und aubensraum zahlreicher Tierarten und auf-f-f-f-

grund ihrer hydrologischen Pufferfungrund ihrer hydrologischen Pufferfungrund ihrer hydrologischen Pufferfungrund ihrer hydrologischen Pufferfunkkkktititition;on;on;on;    

    

    • wegen der Seltenheit und besonderen Ewegen der Seltenheit und besonderen Ewegen der Seltenheit und besonderen Ewegen der Seltenheit und besonderen Ei-i-i-i-

genart des Gebietes, insbgenart des Gebietes, insbgenart des Gebietes, insbgenart des Gebietes, insbeeeesonderesonderesonderesondere    

−   wegen der besonderen Eigenart und   wegen der besonderen Eigenart und   wegen der besonderen Eigenart und   wegen der besonderen Eigenart und 

SeSeSeSelllltenheit von seit längerem ungenuttenheit von seit längerem ungenuttenheit von seit längerem ungenuttenheit von seit längerem ungenutz-z-z-z-

ten Flächen in einer ansonsten vom ten Flächen in einer ansonsten vom ten Flächen in einer ansonsten vom ten Flächen in einer ansonsten vom 

Menschen intensiv genutzten UmgMenschen intensiv genutzten UmgMenschen intensiv genutzten UmgMenschen intensiv genutzten Umge-e-e-e-

bung;bung;bung;bung;    

−   wegen der besonderen Eigenart  wegen der besonderen Eigenart  wegen der besonderen Eigenart  wegen der besonderen Eigenart, Selte, Selte, Selte, Selten-n-n-n-

heit und Schönheit des naturnahen heit und Schönheit des naturnahen heit und Schönheit des naturnahen heit und Schönheit des naturnahen 

BacBacBacBachhhhtals;tals;tals;tals;    

−   aufgrund der Seltenheit des Vorko  aufgrund der Seltenheit des Vorko  aufgrund der Seltenheit des Vorko  aufgrund der Seltenheit des Vorkom-m-m-m-

mens von in ihrem Bestand bedrohten mens von in ihrem Bestand bedrohten mens von in ihrem Bestand bedrohten mens von in ihrem Bestand bedrohten 

TierTierTierTier---- und Pfla und Pfla und Pfla und Pflannnnzenarten,zenarten,zenarten,zenarten,    
    

 

    2) nach §2) nach §2) nach §2) nach §    20 Satz 1 Buchstabe b LG20 Satz 1 Buchstabe b LG20 Satz 1 Buchstabe b LG20 Satz 1 Buchstabe b LG    

• wegen der geowissenschaftlichen und kuwegen der geowissenschaftlichen und kuwegen der geowissenschaftlichen und kuwegen der geowissenschaftlichen und kul-l-l-l-

turhistorischen Bedeutung desturhistorischen Bedeutung desturhistorischen Bedeutung desturhistorischen Bedeutung des B B B Baaaasaltsaltsaltsalt----

Aufschlusses. Aufschlusses. Aufschlusses. Aufschlusses.     
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    Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote:     

1.1.1.1. Pflanzenschutzmittel, Düngemittel, Gülle Pflanzenschutzmittel, Düngemittel, Gülle Pflanzenschutzmittel, Düngemittel, Gülle Pflanzenschutzmittel, Düngemittel, Gülle 

oder Gärfutter auszubringen oder zu loder Gärfutter auszubringen oder zu loder Gärfutter auszubringen oder zu loder Gärfutter auszubringen oder zu la-a-a-a-

gern; gern; gern; gern;     

Zugelassen bleibt die Ausbringung im Zugelassen bleibt die Ausbringung im Zugelassen bleibt die Ausbringung im Zugelassen bleibt die Ausbringung im 

Rahmen der rechtmäßigen und ordnungRahmen der rechtmäßigen und ordnungRahmen der rechtmäßigen und ordnungRahmen der rechtmäßigen und ordnungs-s-s-s-

gemgemgemgemääääßen Landwirtschaft in der bisherigen ßen Landwirtschaft in der bisherigen ßen Landwirtschaft in der bisherigen ßen Landwirtschaft in der bisherigen 

Art und Art und Art und Art und im bisherigen Umfang sim bisherigen Umfang sim bisherigen Umfang sim bisherigen Umfang soooowie unter wie unter wie unter wie unter 

Berücksichtigung von Ziffer 30 der allgBerücksichtigung von Ziffer 30 der allgBerücksichtigung von Ziffer 30 der allgBerücksichtigung von Ziffer 30 der allge-e-e-e-

meinen Verbote in Natumeinen Verbote in Natumeinen Verbote in Natumeinen Verbote in Naturrrrschutzgebieten;schutzgebieten;schutzgebieten;schutzgebieten;    

    

    2.2.2.2. Wiederaufforstungen mit Nadelbäumen Wiederaufforstungen mit Nadelbäumen Wiederaufforstungen mit Nadelbäumen Wiederaufforstungen mit Nadelbäumen 

oder anderen als Laubgehölzen der natüoder anderen als Laubgehölzen der natüoder anderen als Laubgehölzen der natüoder anderen als Laubgehölzen der natür-r-r-r-

lichen Waldgesellschaften; lichen Waldgesellschaften; lichen Waldgesellschaften; lichen Waldgesellschaften;     

3.3.3.3. Besatzmaßnahmen im Sinne des LandesfBesatzmaßnahmen im Sinne des LandesfBesatzmaßnahmen im Sinne des LandesfBesatzmaßnahmen im Sinne des Landesfi-i-i-i-

sssschereigesetzes NRW im Steinbruchsee;chereigesetzes NRW im Steinbruchsee;chereigesetzes NRW im Steinbruchsee;chereigesetzes NRW im Steinbruchsee;    

    

    Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:    

1.1.1.1. Erhaltung / Schaffung von sonnigen KleinErhaltung / Schaffung von sonnigen KleinErhaltung / Schaffung von sonnigen KleinErhaltung / Schaffung von sonnigen Klein----    

und Kleinstgewässern, sonnigen Hängen und Kleinstgewässern, sonnigen Hängen und Kleinstgewässern, sonnigen Hängen und Kleinstgewässern, sonnigen Hängen 

und Felund Felund Felund Felsssswänden; wänden; wänden; wänden;     

2.2.2.2. Offenhalten der Magerrasenflächen für Offenhalten der Magerrasenflächen für Offenhalten der Magerrasenflächen für Offenhalten der Magerrasenflächen für 

z.B. Ackerfilzkraut;z.B. Ackerfilzkraut;z.B. Ackerfilzkraut;z.B. Ackerfilzkraut;    

3.3.3.3. Ausrichtung waldbaulAusrichtung waldbaulAusrichtung waldbaulAusrichtung waldbauliiiicher Maßnahmen cher Maßnahmen cher Maßnahmen cher Maßnahmen 

auf auf auf auf die natürlichen Waldgeseldie natürlichen Waldgeseldie natürlichen Waldgeseldie natürlichen Waldgeselllllschaften;schaften;schaften;schaften;    

4.4.4.4. Anstreben einer GrüAnstreben einer GrüAnstreben einer GrüAnstreben einer Grünnnnlandnutzung, die landnutzung, die landnutzung, die landnutzung, die 

sich an den Empfindlichkesich an den Empfindlichkesich an den Empfindlichkesich an den Empfindlichkeiiiiten der Bachaue ten der Bachaue ten der Bachaue ten der Bachaue 

orieorieorieoriennnntiert; tiert; tiert; tiert;     

5.5.5.5. Erhaltung und Entwicklung naturnaher Erhaltung und Entwicklung naturnaher Erhaltung und Entwicklung naturnaher Erhaltung und Entwicklung naturnaher 

FlieFlieFlieFließßßßgewässer; gewässer; gewässer; gewässer;     

6.6.6.6. Erhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des Kleinreeeeliefs.liefs.liefs.liefs.    
    

 

    

    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

satsatsatsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gionsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gionsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gionsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• Umbau von Nadelbaumbeständen im BUmbau von Nadelbaumbeständen im BUmbau von Nadelbaumbeständen im BUmbau von Nadelbaumbeständen im Be-e-e-e-

reich der Siefen in naturnahe Laubwaldbreich der Siefen in naturnahe Laubwaldbreich der Siefen in naturnahe Laubwaldbreich der Siefen in naturnahe Laubwaldbe-e-e-e-

stästästästännnnde; de; de; de;     
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    Zugelassen bleibt:Zugelassen bleibt:Zugelassen bleibt:Zugelassen bleibt:    

• Der Betrieb des MotDer Betrieb des MotDer Betrieb des MotDer Betrieb des Motoooorenrenrenren----Teststandes in Teststandes in Teststandes in Teststandes in 

dem Steinbruch in der bisherigen Art und dem Steinbruch in der bisherigen Art und dem Steinbruch in der bisherigen Art und dem Steinbruch in der bisherigen Art und 

im bisherigen Umfang im bisherigen Umfang im bisherigen Umfang im bisherigen Umfang als rechtmäßig auals rechtmäßig auals rechtmäßig auals rechtmäßig aus-s-s-s-

geübte Nugeübte Nugeübte Nugeübte Nuttttzung. zung. zung. zung.     

 

Nördlich des Steinbruchsees. 

    Unberührt von den allgUnberührt von den allgUnberührt von den allgUnberührt von den allgeeeemeinen Verboten meinen Verboten meinen Verboten meinen Verboten 

bleiben:bleiben:bleiben:bleiben:     

 
 

    • die die die die Waldbauliche Maßnahmen in SchutzgWaldbauliche Maßnahmen in SchutzgWaldbauliche Maßnahmen in SchutzgWaldbauliche Maßnahmen in Schutzge-e-e-e-

bieten zur Umsetzung der FFHbieten zur Umsetzung der FFHbieten zur Umsetzung der FFHbieten zur Umsetzung der FFH----Richtlinie Richtlinie Richtlinie Richtlinie 

der EU, die unter forstspezifische Verbote der EU, die unter forstspezifische Verbote der EU, die unter forstspezifische Verbote der EU, die unter forstspezifische Verbote 

fallen, soweit dfallen, soweit dfallen, soweit dfallen, soweit durch vertragliche Regeluurch vertragliche Regeluurch vertragliche Regeluurch vertragliche Regelun-n-n-n-

gen im Privatgen im Privatgen im Privatgen im Privat---- und Kommunalwald oder  und Kommunalwald oder  und Kommunalwald oder  und Kommunalwald oder 

durch entsprechende Verwaltungsvodurch entsprechende Verwaltungsvodurch entsprechende Verwaltungsvodurch entsprechende Verwaltungsvor-r-r-r-

schrischrischrischrifffften im Staatswald ein gleichwertiger ten im Staatswald ein gleichwertiger ten im Staatswald ein gleichwertiger ten im Staatswald ein gleichwertiger 

Schutz des Gebietes im Sinne des §Schutz des Gebietes im Sinne des §Schutz des Gebietes im Sinne des §Schutz des Gebietes im Sinne des §    48c (3) 48c (3) 48c (3) 48c (3) 

LG gewährleiLG gewährleiLG gewährleiLG gewährleisssstet ist.tet ist.tet ist.tet ist.    

In § 48 LG ist die Umsetzung der 

FFH-Richtlinie der EU in Landes-

recht geregelt. 

    • die Wiederaufnahme der vorher rechtmdie Wiederaufnahme der vorher rechtmdie Wiederaufnahme der vorher rechtmdie Wiederaufnahme der vorher rechtmääääßig ßig ßig ßig 

ausgeübten Nutzung von Flächen nach Bausgeübten Nutzung von Flächen nach Bausgeübten Nutzung von Flächen nach Bausgeübten Nutzung von Flächen nach Be-e-e-e-

endigung von Verträgen oder nach Beendendigung von Verträgen oder nach Beendendigung von Verträgen oder nach Beendendigung von Verträgen oder nach Beendi-i-i-i-

gung der Teilnahme an  Programmen auf gung der Teilnahme an  Programmen auf gung der Teilnahme an  Programmen auf gung der Teilnahme an  Programmen auf 

Basis der NaturschutzBasis der NaturschutzBasis der NaturschutzBasis der Naturschutz---- und Agrarsonde und Agrarsonde und Agrarsonde und Agrarsonder-r-r-r-

programme des Landes, des Bundesprogramme des Landes, des Bundesprogramme des Landes, des Bundesprogramme des Landes, des Bundes oder  oder  oder  oder 

der Europäischen Union;der Europäischen Union;der Europäischen Union;der Europäischen Union;    

    

Hierzu zählen auch Verträge nach 

dem Kulturlandschaftsprogramm 

des Rhein-Sieg-Kreises. 

2.12.12.12.1----25252525    

FaFaFaFa    

Naturschutzgebiet "Naturschutzgebiet "Naturschutzgebiet "Naturschutzgebiet "Hunnenbach und ZuflüsseHunnenbach und ZuflüsseHunnenbach und ZuflüsseHunnenbach und Zuflüsse""""    

Flächengröße: ca. 15,4Flächengröße: ca. 15,4Flächengröße: ca. 15,4Flächengröße: ca. 15,4    ha ha ha ha     

An den Bachläufen wird ein Streifen von 10An den Bachläufen wird ein Streifen von 10An den Bachläufen wird ein Streifen von 10An den Bachläufen wird ein Streifen von 10    m m m m 

beidebeidebeidebeiderrrrseitsseitsseitsseits der Böschungsoberkanten unter  der Böschungsoberkanten unter  der Böschungsoberkanten unter  der Böschungsoberkanten unter 

Schutz gestellt, sofern nicht in der FestseSchutz gestellt, sofern nicht in der FestseSchutz gestellt, sofern nicht in der FestseSchutz gestellt, sofern nicht in der Festset-t-t-t-

zungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bzungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bzungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bzungskarte ersichtlich ist, dass Wege, Bö-ö-ö-ö-

schungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere eischungskanten, Fluchtlinien oder andere ein-n-n-n-

deutige Abgrenzungen als Grenze herangezdeutige Abgrenzungen als Grenze herangezdeutige Abgrenzungen als Grenze herangezdeutige Abgrenzungen als Grenze herangezo-o-o-o-

gen wugen wugen wugen wurrrrden. den. den. den.     

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20 S20 S20 S20 Satzatzatzatz    1 Buchstaben a und c LG1 Buchstaben a und c LG1 Buchstaben a und c LG1 Buchstaben a und c LG    

• aufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typi-i-i-i-

schen Gewässerdynamik der Fließgewässer, schen Gewässerdynamik der Fließgewässer, schen Gewässerdynamik der Fließgewässer, schen Gewässerdynamik der Fließgewässer, 

verbuverbuverbuverbunnnnden mit den charakteristischen den mit den charakteristischen den mit den charakteristischen den mit den charakteristischen 

SohlSohlSohlSohl---- und Uferstrukt und Uferstrukt und Uferstrukt und Uferstruktuuuuren;ren;ren;ren;    
    

Geschützt wird das tief einge-

schnittene Bachtal des Hunnenba-

ches an der nordöstlichen Grenze 

des Plangebietes mit dem Kammer-

forstbach / Hunnenbach mit den 

Quellbächen, Bachauenwäldern und 

naturnahen Hangwäldern unter-

schiedlicher Entwicklungsstadien.  
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    • zur Erhaltung und Entwicklung der natuzur Erhaltung und Entwicklung der natuzur Erhaltung und Entwicklung der natuzur Erhaltung und Entwicklung der natur-r-r-r-

nahen Erlennahen Erlennahen Erlennahen Erlen---- und Eschen und Eschen und Eschen und Eschen----Bachauenwälder Bachauenwälder Bachauenwälder Bachauenwälder 

mit viemit viemit viemit viellllfältigen Übergängen zu feuchten bis fältigen Übergängen zu feuchten bis fältigen Übergängen zu feuchten bis fältigen Übergängen zu feuchten bis 

trockenen Hangwäldern unterschiedlicher trockenen Hangwäldern unterschiedlicher trockenen Hangwäldern unterschiedlicher trockenen Hangwäldern unterschiedlicher 

Entwicklungsstadien; Entwicklungsstadien; Entwicklungsstadien; Entwicklungsstadien;     

• zum Schutz quelliger Waldstandorte mit zum Schutz quelliger Waldstandorte mit zum Schutz quelliger Waldstandorte mit zum Schutz quelliger Waldstandorte mit 

hoher Empfindlichkeit gegenüber anthrhoher Empfindlichkeit gegenüber anthrhoher Empfindlichkeit gegenüber anthrhoher Empfindlichkeit gegenüber anthro-o-o-o-

pogenen Einflüpogenen Einflüpogenen Einflüpogenen Einflüsssssen;sen;sen;sen;    

    

    • in seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für be-e-e-e-

drohte und seltenedrohte und seltenedrohte und seltenedrohte und seltene Tier Tier Tier Tier---- und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzenar-r-r-r-

ten, z.B. für  Bachforelle, Dachs, Schwarten, z.B. für  Bachforelle, Dachs, Schwarten, z.B. für  Bachforelle, Dachs, Schwarten, z.B. für  Bachforelle, Dachs, Schwarz-z-z-z-

specht,  Rotmilan, Feuersalamander, Rispecht,  Rotmilan, Feuersalamander, Rispecht,  Rotmilan, Feuersalamander, Rispecht,  Rotmilan, Feuersalamander, Rip-p-p-p-

penfarn; penfarn; penfarn; penfarn;     

 

    • aufgrund der regionalen Bedeutung für die aufgrund der regionalen Bedeutung für die aufgrund der regionalen Bedeutung für die aufgrund der regionalen Bedeutung für die 

BiBiBiBiooootopvernetzung.topvernetzung.topvernetzung.topvernetzung.    
    

 

    Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot:      

    1.1.1.1. Wiederaufforstungen mit anderen als Wiederaufforstungen mit anderen als Wiederaufforstungen mit anderen als Wiederaufforstungen mit anderen als 

Laubgehölzen derLaubgehölzen derLaubgehölzen derLaubgehölzen der natürlichen Waldgesel natürlichen Waldgesel natürlichen Waldgesel natürlichen Waldgesell-l-l-l-

schaschaschaschafffften.ten.ten.ten.    
    

 

    Zusätzliches Gebot: Zusätzliches Gebot: Zusätzliches Gebot: Zusätzliches Gebot:      

    1.1.1.1. belassen von Totholz in den naturnahen belassen von Totholz in den naturnahen belassen von Totholz in den naturnahen belassen von Totholz in den naturnahen 

EEEErrrrlenlenlenlen----Bachauenwäldern; Bachauenwäldern; Bachauenwäldern; Bachauenwäldern;     
    

 

    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG gsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• Entfernung der Nadelbäume aus der BacEntfernung der Nadelbäume aus der BacEntfernung der Nadelbäume aus der BacEntfernung der Nadelbäume aus der Bach-h-h-h-

aueaueaueaue    
    

 

    Unberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

 

    • alle Tätigkeiten im Rahmen des Wandealle Tätigkeiten im Rahmen des Wandealle Tätigkeiten im Rahmen des Wandealle Tätigkeiten im Rahmen des Wander-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren 

Landschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteiiiilen sind. len sind. len sind. len sind.     
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2.12.12.12.1----26262626    

Fc, FdFc, FdFc, FdFc, Fd    

Naturschutzgebiet "Am Weißen Stein"Naturschutzgebiet "Am Weißen Stein"Naturschutzgebiet "Am Weißen Stein"Naturschutzgebiet "Am Weißen Stein"    

Flächengröße: ca. 3,6Flächengröße: ca. 3,6Flächengröße: ca. 3,6Flächengröße: ca. 3,6    hahahaha    

Die UntDie UntDie UntDie Unterschutzstellung erfolgterschutzstellung erfolgterschutzstellung erfolgterschutzstellung erfolgt    

1)  nach §1)  nach §1)  nach §1)  nach §    20 Satz20 Satz20 Satz20 Satz    1 Buchst1 Buchst1 Buchst1 Buchstaaaaben a und c LGben a und c LGben a und c LGben a und c LG    

Geschützt werden ein Komplex aus 

Birkenbruchwald und Feuchtheide-

Relikten sowie der Verlauf eines 

oberflächennahen Quarzganges 

südwestlich Süchterscheid.     

    • Zur Erhaltung und WiZur Erhaltung und WiZur Erhaltung und WiZur Erhaltung und Wieeeederherstelderherstelderherstelderherstellung von lung von lung von lung von 

FeuchtheideFeuchtheideFeuchtheideFeuchtheide----Gesellschaften in enger VeGesellschaften in enger VeGesellschaften in enger VeGesellschaften in enger Ver-r-r-r-

zahnung mit Birkenzahnung mit Birkenzahnung mit Birkenzahnung mit Birken----BruchwaldgesellschafBruchwaldgesellschafBruchwaldgesellschafBruchwaldgesellschaf----

ten und Birkenten und Birkenten und Birkenten und Birken----EichenEichenEichenEichen----Wäldern;Wäldern;Wäldern;Wäldern;    

 

    • zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung naturnaher, wicklung naturnaher, wicklung naturnaher, wicklung naturnaher, 

totholzreicher Birkentotholzreicher Birkentotholzreicher Birkentotholzreicher Birken----EichenEichenEichenEichen----Wälder;Wälder;Wälder;Wälder;    

• in seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für bin seiner Funktion als Lebensraum für be-e-e-e-

drohte und seltdrohte und seltdrohte und seltdrohte und seltene Tierene Tierene Tierene Tier---- und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzena und Pflanzenar-r-r-r-

ten, z.ten, z.ten, z.ten, z.    B. Glockenheide und BorsB. Glockenheide und BorsB. Glockenheide und BorsB. Glockenheide und Borsttttgras; gras; gras; gras;     

 

    • aufgrund der Bedeutung der lichten Walaufgrund der Bedeutung der lichten Walaufgrund der Bedeutung der lichten Walaufgrund der Bedeutung der lichten Wald-d-d-d-

geselgeselgeselgeselllllschaften der Birkenschaften der Birkenschaften der Birkenschaften der Birken---- und Birken und Birken und Birken und Birken----

EichenEichenEichenEichen----Wälder für das Landschaftsbild und Wälder für das Landschaftsbild und Wälder für das Landschaftsbild und Wälder für das Landschaftsbild und 

das Naturerldas Naturerldas Naturerldas Naturerleeeeben;ben;ben;ben;    

 

    2) nach §2) nach §2) nach §2) nach §    20 Satz 1 Buchstabe b LG20 Satz 1 Buchstabe b LG20 Satz 1 Buchstabe b LG20 Satz 1 Buchstabe b LG    

• wegen der geowwegen der geowwegen der geowwegen der geowissenschaftlichen und kuissenschaftlichen und kuissenschaftlichen und kuissenschaftlichen und kul-l-l-l-

turhistorischen Bedeutung des oberflturhistorischen Bedeutung des oberflturhistorischen Bedeutung des oberflturhistorischen Bedeutung des oberflä-ä-ä-ä-

chennahen Quarzganges als wertvoller chennahen Quarzganges als wertvoller chennahen Quarzganges als wertvoller chennahen Quarzganges als wertvoller 

gegegegeoooologischer Aufschluss und bedelogischer Aufschluss und bedelogischer Aufschluss und bedelogischer Aufschluss und bedeuuuutendes tendes tendes tendes 

Zeugnis des ausgedehnten regionalen Zeugnis des ausgedehnten regionalen Zeugnis des ausgedehnten regionalen Zeugnis des ausgedehnten regionalen 

QuarQuarQuarQuarzzzzabbaus. abbaus. abbaus. abbaus.     
    

 

    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinnsationsmaßnahmen im Sinnsationsmaßnahmen im Sinnsationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG ge von § 4 LG ge von § 4 LG ge von § 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

• Entwicklung der Feuchtheidegesellschaften Entwicklung der Feuchtheidegesellschaften Entwicklung der Feuchtheidegesellschaften Entwicklung der Feuchtheidegesellschaften 

durch Auflichtung des Waldes und Bdurch Auflichtung des Waldes und Bdurch Auflichtung des Waldes und Bdurch Auflichtung des Waldes und Be-e-e-e-

kämkämkämkämppppfung von Adlefung von Adlefung von Adlefung von Adlerrrrfarnfarnfarnfarn    

• Umwandlung von angrenzenden NadeUmwandlung von angrenzenden NadeUmwandlung von angrenzenden NadeUmwandlung von angrenzenden Nadel-l-l-l-

holzbeständenholzbeständenholzbeständenholzbeständen    inininin    FeuchtheidegesellschaftFeuchtheidegesellschaftFeuchtheidegesellschaftFeuchtheidegesellschaft        
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2.12.12.12.1----27272727    

Fc, Fd, Gb, Fc, Fd, Gb, Fc, Fd, Gb, Fc, Fd, Gb, 

Gc, Gd, Gc, Gd, Gc, Gd, Gc, Gd, 

Ge, Hc, Ge, Hc, Ge, Hc, Ge, Hc, 

Hd, He Hd, He Hd, He Hd, He     

NaturscNaturscNaturscNaturschutzgebiet "Krhutzgebiet "Krhutzgebiet "Krhutzgebiet "Kraaaabach / Ravensteiner bach / Ravensteiner bach / Ravensteiner bach / Ravensteiner 

Bach"Bach"Bach"Bach"    

Flächengröße: ca. 205,8Flächengröße: ca. 205,8Flächengröße: ca. 205,8Flächengröße: ca. 205,8    hahahaha    

An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen An den Bachläufen wird im Wald ein Streifen 

von 10von 10von 10von 10    m und im Offenland von 5m und im Offenland von 5m und im Offenland von 5m und im Offenland von 5    m beidem beidem beidem beider-r-r-r-

seits der Bseits der Bseits der Bseits der Bööööschungsoberkanten unter Schutz schungsoberkanten unter Schutz schungsoberkanten unter Schutz schungsoberkanten unter Schutz 

gestellt, sofern nicht in der Festsetzunggestellt, sofern nicht in der Festsetzunggestellt, sofern nicht in der Festsetzunggestellt, sofern nicht in der Festsetzungsssskarte karte karte karte 

ersichtlich iersichtlich iersichtlich iersichtlich ist, dass Wege, Bst, dass Wege, Bst, dass Wege, Bst, dass Wege, Bööööschungskanten, schungskanten, schungskanten, schungskanten, 

Fluchtlinien oder andere eindeutige AbgreFluchtlinien oder andere eindeutige AbgreFluchtlinien oder andere eindeutige AbgreFluchtlinien oder andere eindeutige Abgren-n-n-n-

zungen als Grenze herangezogen wuzungen als Grenze herangezogen wuzungen als Grenze herangezogen wuzungen als Grenze herangezogen wurrrrden. den. den. den.     

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

nach §nach §nach §nach §    20 Satz20 Satz20 Satz20 Satz    1 Buchst1 Buchst1 Buchst1 Buchstaaaaben a und c LG ben a und c LG ben a und c LG ben a und c LG     

Geschützt werden in den Tälern des 

Krabaches und des Ravensteiner 

Baches und ihrer Zuflüsse, u. a. 

Meisenbach, Lückerter Bach, Thels-

bach, Darscheider Bach, die Bach-

läufe selbst mit ihren kleineren 

Zuflüssen und Quellbächen inclusi-

ve der Uferbereiche, die Bachauen-

wälder sowie Sümpfe, Röhrichte, 

Hochstaudenfluren, nasses und 

feuchtes Grünland sowie mageres 

Grünland, Streuobstwiesen und 

alte, naturnahe Waldbestände an 

den Talhängen.  

    • aufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typaufgrund der für Mittelgebirgsbäche typi-i-i-i-

schen Dynamik der Fließgewässer, verbuschen Dynamik der Fließgewässer, verbuschen Dynamik der Fließgewässer, verbuschen Dynamik der Fließgewässer, verbun-n-n-n-

den mit Seitengerinnen, charakteristischen den mit Seitengerinnen, charakteristischen den mit Seitengerinnen, charakteristischen den mit Seitengerinnen, charakteristischen 

SohlSohlSohlSohl---- und Uferstrukture und Uferstrukture und Uferstrukture und Uferstrukturen wie Schottern wie Schottern wie Schottern wie Schotter----    

SandSandSandSand---- und Schlammbänken, ausg und Schlammbänken, ausg und Schlammbänken, ausg und Schlammbänken, ausgeeeeprägten prägten prägten prägten 

"Riffle"Riffle"Riffle"Riffle----PoolPoolPoolPool----Strecken" sowie UferaStrecken" sowie UferaStrecken" sowie UferaStrecken" sowie Uferabbbbbrüchen brüchen brüchen brüchen 

und offenen Felsabbrund offenen Felsabbrund offenen Felsabbrund offenen Felsabbrüüüüchen;chen;chen;chen;    

• zur Erhaltung und Entwicklung der typzur Erhaltung und Entwicklung der typzur Erhaltung und Entwicklung der typzur Erhaltung und Entwicklung der typi-i-i-i-

schen Morphologie der Bacschen Morphologie der Bacschen Morphologie der Bacschen Morphologie der Bachhhhaue mit hoher aue mit hoher aue mit hoher aue mit hoher 

SubstratvieSubstratvieSubstratvieSubstratviellllfalt;falt;falt;falt;    

• zur Erhaltung und Entwicklung einer zur Erhaltung und Entwicklung einer zur Erhaltung und Entwicklung einer zur Erhaltung und Entwicklung einer natunatunatunatur-r-r-r-

nahen Vegetation aus Quellfluren, Ufergnahen Vegetation aus Quellfluren, Ufergnahen Vegetation aus Quellfluren, Ufergnahen Vegetation aus Quellfluren, Uferge-e-e-e-

hölzen, Röhrichten, Binsensümpfen und hölzen, Röhrichten, Binsensümpfen und hölzen, Röhrichten, Binsensümpfen und hölzen, Röhrichten, Binsensümpfen und 

Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Seggenriedern, Hochstaudenfluren und Seggenriedern, Hochstaudenfluren und 

NassbrNassbrNassbrNassbraaaachen sowie Erlenchen sowie Erlenchen sowie Erlenchen sowie Erlen---- und Eschen und Eschen und Eschen und Eschen----

Bachauenwäldern mit Übergängen zu Bachauenwäldern mit Übergängen zu Bachauenwäldern mit Übergängen zu Bachauenwäldern mit Übergängen zu 

Bruchwäldern sowie sonstBruchwäldern sowie sonstBruchwäldern sowie sonstBruchwäldern sowie sonstiiiigen naturnahen gen naturnahen gen naturnahen gen naturnahen 

LauLauLauLaubbbbwäldern;wäldern;wäldern;wäldern;    

Riffle-Pool-Strecken sind für natur-

nahe Schotterbäche typische Abfol-

gen schnell fließender, flacher Rau-

schen (Riffles) und langsam flie-

ßender, tieferer Becken (Pools).  

 

Sie haben eine wichtige Funktion 

als Laich- und Jungfischhabitat für 

anspruchsvolle Kieslaicher wie 

Lachs, Äsche und Forelle. 

    • zur Erhaltung der Hangwälder mit hohem zur Erhaltung der Hangwälder mit hohem zur Erhaltung der Hangwälder mit hohem zur Erhaltung der Hangwälder mit hohem 

Totholzanteil als Lebensraum seltener, Totholzanteil als Lebensraum seltener, Totholzanteil als Lebensraum seltener, Totholzanteil als Lebensraum seltener, 

spezialisierter Pflanzenspezialisierter Pflanzenspezialisierter Pflanzenspezialisierter Pflanzen---- und Tierarten, z.B.  und Tierarten, z.B.  und Tierarten, z.B.  und Tierarten, z.B. 

Höhlenbrüter und Insekten;Höhlenbrüter und Insekten;Höhlenbrüter und Insekten;Höhlenbrüter und Insekten;    

• zur Erhaltung und Entwicklung tief eingzur Erhaltung und Entwicklung tief eingzur Erhaltung und Entwicklung tief eingzur Erhaltung und Entwicklung tief einge-e-e-e-

schnittener Seitensiefen mit moosschnittener Seitensiefen mit moosschnittener Seitensiefen mit moosschnittener Seitensiefen mit moos----    und und und und 

farnreichen Schatthangwäfarnreichen Schatthangwäfarnreichen Schatthangwäfarnreichen Schatthangwälllldern; dern; dern; dern;     
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    • in der Funktion des Gebietes als Lebenin der Funktion des Gebietes als Lebenin der Funktion des Gebietes als Lebenin der Funktion des Gebietes als Lebens-s-s-s-

raum für bedrohte und seltene Tierraum für bedrohte und seltene Tierraum für bedrohte und seltene Tierraum für bedrohte und seltene Tier---- und  und  und  und 

PflanzePflanzePflanzePflanzennnnarten, insbesondere für heimische arten, insbesondere für heimische arten, insbesondere für heimische arten, insbesondere für heimische 

Fische (Bachforelle, Groppe, Steinbeißer, Fische (Bachforelle, Groppe, Steinbeißer, Fische (Bachforelle, Groppe, Steinbeißer, Fische (Bachforelle, Groppe, Steinbeißer, 

Schlammpeitzger), Mollusken, Insekten Schlammpeitzger), Mollusken, Insekten Schlammpeitzger), Mollusken, Insekten Schlammpeitzger), Mollusken, Insekten 

(Blauflügelige (Blauflügelige (Blauflügelige (Blauflügelige Prachtlibelle, Großer Fuchs, Prachtlibelle, Großer Fuchs, Prachtlibelle, Großer Fuchs, Prachtlibelle, Großer Fuchs, 

Schachbrett, Silberfalter), Amphibien (FeSchachbrett, Silberfalter), Amphibien (FeSchachbrett, Silberfalter), Amphibien (FeSchachbrett, Silberfalter), Amphibien (Feu-u-u-u-

ersalamander, Kammersalamander, Kammersalamander, Kammersalamander, Kamm---- und Faden und Faden und Faden und Faden----Molch), Molch), Molch), Molch), 

Reptilien (Ringelnatter, Zauneidechse), FlReptilien (Ringelnatter, Zauneidechse), FlReptilien (Ringelnatter, Zauneidechse), FlReptilien (Ringelnatter, Zauneidechse), Fle-e-e-e-

dermäuse (Wasserdermäuse (Wasserdermäuse (Wasserdermäuse (Wasser---- und Teichfledermaus),  und Teichfledermaus),  und Teichfledermaus),  und Teichfledermaus), 

Vögel (GrauVögel (GrauVögel (GrauVögel (Grau----, Grün, Grün, Grün, Grün----, Schwarz, Schwarz, Schwarz, Schwarz---- und Klei und Klei und Klei und Klein-n-n-n-

specht, Eisvogel, Wasseraspecht, Eisvogel, Wasseraspecht, Eisvogel, Wasseraspecht, Eisvogel, Wasseramsel, Gebirgmsel, Gebirgmsel, Gebirgmsel, Gebirgs-s-s-s-

stelze, Neuntöter, Wespenbussard), und stelze, Neuntöter, Wespenbussard), und stelze, Neuntöter, Wespenbussard), und stelze, Neuntöter, Wespenbussard), und 

Pflanzen wie SumpPflanzen wie SumpPflanzen wie SumpPflanzen wie Sumpffffveilchen, Blasensegge, veilchen, Blasensegge, veilchen, Blasensegge, veilchen, Blasensegge, 

Geflecktes und Breitblättriges Knabenkraut;Geflecktes und Breitblättriges Knabenkraut;Geflecktes und Breitblättriges Knabenkraut;Geflecktes und Breitblättriges Knabenkraut;    

 

    • zur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enzur Erhaltung und Enttttwicklung von Feuchtwicklung von Feuchtwicklung von Feuchtwicklung von Feucht----    

und Nassgrünland sowie Ufergehölzen in und Nassgrünland sowie Ufergehölzen in und Nassgrünland sowie Ufergehölzen in und Nassgrünland sowie Ufergehölzen in 

Bachabschnitten außerhalb des WaBachabschnitten außerhalb des WaBachabschnitten außerhalb des WaBachabschnitten außerhalb des Walllldedededes;s;s;s;    

 

    • aufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Seaufgrund der standörtlich bedingten Sel-l-l-l-

tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der tenheit und hohen Empfindlichkeit der 

feuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Afeuchteabhängigen Lebensräume wie Au-u-u-u-

enenenen----, Sumpf, Sumpf, Sumpf, Sumpf---- und Bruchwälder, feuchtes  und Bruchwälder, feuchtes  und Bruchwälder, feuchtes  und Bruchwälder, feuchtes 

und nasses Grünland und Brachen, Hocund nasses Grünland und Brachen, Hocund nasses Grünland und Brachen, Hocund nasses Grünland und Brachen, Hoch-h-h-h-

staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren staudenfluren, Röhrichte und Quellfluren 

gegenüber anthropogengegenüber anthropogengegenüber anthropogengegenüber anthropogenen Einflüen Einflüen Einflüen Einflüsssssen;sen;sen;sen;    

 

    • zur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Vezur Erhaltung und Verrrrbesserung magerer besserung magerer besserung magerer besserung magerer 

Grünlandflächen und Brachen an den TaGrünlandflächen und Brachen an den TaGrünlandflächen und Brachen an den TaGrünlandflächen und Brachen an den Tal-l-l-l-

hängen mit seltenen und gefährdeten hängen mit seltenen und gefährdeten hängen mit seltenen und gefährdeten hängen mit seltenen und gefährdeten 

PflanzenPflanzenPflanzenPflanzen---- und Tierarten, z.B. Schmetterli und Tierarten, z.B. Schmetterli und Tierarten, z.B. Schmetterli und Tierarten, z.B. Schmetterlin-n-n-n-

ge (Schachbrettfalter, Grünwidderchen, ge (Schachbrettfalter, Grünwidderchen, ge (Schachbrettfalter, Grünwidderchen, ge (Schachbrettfalter, Grünwidderchen, 

Blutströpfchen), Heuschrecken; HeidBlutströpfchen), Heuschrecken; HeidBlutströpfchen), Heuschrecken; HeidBlutströpfchen), Heuschrecken; Heide-e-e-e-

kreuzblükreuzblükreuzblükreuzblümchen;mchen;mchen;mchen;    

Mageres Grünland findet sich am 

Ravensteiner Bach südöstlich Lü-

ckert, am Darscheider Bach nord-

östlich Darscheid, an einem Seiten-

siefen des Ravensteiner Baches 

südöstlich Süchterscheid, an einem 

Seitensiefen des Ravensteiner Ba-

ches östlich Oberscheid, an einem 

Seitensiefen des Krabaches süd-

westlich Hülscheid sowie an einem 

Seitensiefen des Krabaches südöst-

lich Fernegierscheid.  
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    • aufgrund der landeaufgrund der landeaufgrund der landeaufgrund der landessssweiten Bedeutung des weiten Bedeutung des weiten Bedeutung des weiten Bedeutung des 

Krabachtales für den BiotopveKrabachtales für den BiotopveKrabachtales für den BiotopveKrabachtales für den Biotopverrrrbund;bund;bund;bund;    

• aufgrund der besonderen Bedeutung der aufgrund der besonderen Bedeutung der aufgrund der besonderen Bedeutung der aufgrund der besonderen Bedeutung der 

nnnnaaaaturnahturnahturnahturnahen Bachaue mit ausgedehnten, en Bachaue mit ausgedehnten, en Bachaue mit ausgedehnten, en Bachaue mit ausgedehnten, 

lichten Erlenlichten Erlenlichten Erlenlichten Erlen----Bachauenwäldern für die Bachauenwäldern für die Bachauenwäldern für die Bachauenwäldern für die 

Gliederung des Landschaftsbildes und für Gliederung des Landschaftsbildes und für Gliederung des Landschaftsbildes und für Gliederung des Landschaftsbildes und für 

das Naturedas Naturedas Naturedas Naturerrrrleben.leben.leben.leben.    
    

 

    Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot: Zusätzliches Verbot:      

    1.1.1.1. die Nutzung der Ufergehölze in den offdie Nutzung der Ufergehölze in den offdie Nutzung der Ufergehölze in den offdie Nutzung der Ufergehölze in den offe-e-e-e-

nen Bachabschnitten.nen Bachabschnitten.nen Bachabschnitten.nen Bachabschnitten.    
    

 

    Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:     

    1.1.1.1. Entfernung desEntfernung desEntfernung desEntfernung des Ufe Ufe Ufe Uferrrrverbaues, wo dieser verbaues, wo dieser verbaues, wo dieser verbaues, wo dieser 

nicht zum Schutz baulicher Anlagen erfonicht zum Schutz baulicher Anlagen erfonicht zum Schutz baulicher Anlagen erfonicht zum Schutz baulicher Anlagen erfor-r-r-r-

derlich ist;derlich ist;derlich ist;derlich ist;    

 

 

    2.2.2.2. zulassen der Sukzession auf den Brachen zulassen der Sukzession auf den Brachen zulassen der Sukzession auf den Brachen zulassen der Sukzession auf den Brachen 

am Darscheider Bach;am Darscheider Bach;am Darscheider Bach;am Darscheider Bach;    
    

Ausgedehnte Brachen östlich Ra-

venstein. 

    Anzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als KompeAnzustrebende Maßnahmen, die als Kompen-n-n-n-

sationsmaßnahmen im Sinne von §sationsmaßnahmen im Sinne von §sationsmaßnahmen im Sinne von §sationsmaßnahmen im Sinne von § 4 LG g 4 LG g 4 LG g 4 LG ge-e-e-e-

eignet sind:eignet sind:eignet sind:eignet sind:    

 

    • vorzeitige Umwandlung der Nadelholzbvorzeitige Umwandlung der Nadelholzbvorzeitige Umwandlung der Nadelholzbvorzeitige Umwandlung der Nadelholzbe-e-e-e-

stände im Krabachtal nordöstlich Hülscheid stände im Krabachtal nordöstlich Hülscheid stände im Krabachtal nordöstlich Hülscheid stände im Krabachtal nordöstlich Hülscheid 

in Bachauenwäldern;in Bachauenwäldern;in Bachauenwäldern;in Bachauenwäldern;    

Die gewässernahen Nadelholzbe-

stände beeinträchtigen einen mor-

phologisch hervorragend ausgebil-

deten Bachabschnitt mit naturna-

hen Erlen-Bachauenwäldern in den 

angrenzenden Abschnitten. 

    • Umwandlung standorUmwandlung standorUmwandlung standorUmwandlung standorttttfremder Nadelholzfremder Nadelholzfremder Nadelholzfremder Nadelholz----    

und Pappelbestände an den Gewässern in und Pappelbestände an den Gewässern in und Pappelbestände an den Gewässern in und Pappelbestände an den Gewässern in 

standortheimische Laubwaldbstandortheimische Laubwaldbstandortheimische Laubwaldbstandortheimische Laubwaldbeeeestände;stände;stände;stände;    
•     

 

    Unberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten bleUnberührt von den allgemeinen Verboten blei-i-i-i-

ben:ben:ben:ben:    

 

    • alle Tätigkeiten im Rahmen des Wandalle Tätigkeiten im Rahmen des Wandalle Tätigkeiten im Rahmen des Wandalle Tätigkeiten im Rahmen des Wandeeeer-r-r-r-

fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren fischprogramms NRW, die der Unteren 

Landschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteLandschaftsbehörde mitzuteiiiilen sind. len sind. len sind. len sind.     
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    Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:    

Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur 

Verwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der OrtsuVerwirklichung der Ortsummmmgehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath gehung Uckerath 

nicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dieeeeses Verkehrsses Verkehrsses Verkehrsses Verkehrs----

projekt überwiegeprojekt überwiegeprojekt überwiegeprojekt überwiegennnnde Gründe des Wohls der de Gründe des Wohls der de Gründe des Wohls der de Gründe des Wohls der 

Allgemeinheit voAllgemeinheit voAllgemeinheit voAllgemeinheit vorrrrliegen. liegen. liegen. liegen.     

Die Bestimmungen des § 62 LG sowie die BDie Bestimmungen des § 62 LG sowie die BDie Bestimmungen des § 62 LG sowie die BDie Bestimmungen des § 62 LG sowie die Be-e-e-e-

stimmungen zur Durchführung einer Umwelstimmungen zur Durchführung einer Umwelstimmungen zur Durchführung einer Umwelstimmungen zur Durchführung einer Umwelt-t-t-t-

verträglichkeitsprüfung und der Eingriffsregverträglichkeitsprüfung und der Eingriffsregverträglichkeitsprüfung und der Eingriffsregverträglichkeitsprüfung und der Eingriffsrege-e-e-e-

lung bleiben unberührt. Die Beteiligunglung bleiben unberührt. Die Beteiligunglung bleiben unberührt. Die Beteiligunglung bleiben unberührt. Die Beteiligungssssrechte rechte rechte rechte 

gem. § 12 Abs. 5 LG sind zu beachtengem. § 12 Abs. 5 LG sind zu beachtengem. § 12 Abs. 5 LG sind zu beachtengem. § 12 Abs. 5 LG sind zu beachten. 
 
 

 

 

Für die Ortsumgehung Uckerath 

wird derzeit ein Linienbestim-

mungsverfahren durchgeführt. Die 

im Vorfeld erfolgte Prüfung ver-

schiedener Trassenvarianten führte 

zur Favorisierung eines Trassenver-

laufs östlich von Uckerath. Auf die 

Darstellung im Regionalplan wird 

verwiesen. 

2.12.12.12.1----28282828    

Fe Fe Fe Fe     

Naturschutzgebiet "EuleNaturschutzgebiet "EuleNaturschutzgebiet "EuleNaturschutzgebiet "Eulennnnberg"berg"berg"berg"    

Flächengröße: caFlächengröße: caFlächengröße: caFlächengröße: ca. . . . 16,3 ha16,3 ha16,3 ha16,3 ha    

Die Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgtDie Unterschutzstellung erfolgt    

1)  nach §1)  nach §1)  nach §1)  nach §    20 Satz20 Satz20 Satz20 Satz    1 Buchst1 Buchst1 Buchst1 Buchstaaaaben a und c LG ben a und c LG ben a und c LG ben a und c LG     

• zur Erhaltung und Entwicklung eines Steizur Erhaltung und Entwicklung eines Steizur Erhaltung und Entwicklung eines Steizur Erhaltung und Entwicklung eines Stein-n-n-n-

bruchsees mit untebruchsees mit untebruchsees mit untebruchsees mit unterrrrschiedlich ausschiedlich ausschiedlich ausschiedlich aus----

geprägten Uferformen als Lebengeprägten Uferformen als Lebengeprägten Uferformen als Lebengeprägten Uferformen als Lebenssssraum raum raum raum für für für für 

heimische Tierheimische Tierheimische Tierheimische Tier---- und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insb und Pflanzenarten, insbe-e-e-e-

sondere für Asondere für Asondere für Asondere für Ammmmphibien;phibien;phibien;phibien;    

• zur Erhaltung sonnenexponierter Steilbzur Erhaltung sonnenexponierter Steilbzur Erhaltung sonnenexponierter Steilbzur Erhaltung sonnenexponierter Steilbö-ö-ö-ö-

schungen und Felswände als Lebensraum schungen und Felswände als Lebensraum schungen und Felswände als Lebensraum schungen und Felswände als Lebensraum 

für wärmeliebende Pflanzenfür wärmeliebende Pflanzenfür wärmeliebende Pflanzenfür wärmeliebende Pflanzen---- und Tierarten  und Tierarten  und Tierarten  und Tierarten 

wie die Zauneidechse und Felsgruswie die Zauneidechse und Felsgruswie die Zauneidechse und Felsgruswie die Zauneidechse und Felsgrus---- und  und  und  und 

Felsspaltenvegetation mit MilzfFelsspaltenvegetation mit MilzfFelsspaltenvegetation mit MilzfFelsspaltenvegetation mit Milzfarn,  arn,  arn,  arn,  

Blauschwingel und Schwarzstieligem StreBlauschwingel und Schwarzstieligem StreBlauschwingel und Schwarzstieligem StreBlauschwingel und Schwarzstieligem Strei-i-i-i-

fenfarn; fenfarn; fenfarn; fenfarn;     

• in seiner Funktion als Lebensraum für spin seiner Funktion als Lebensraum für spin seiner Funktion als Lebensraum für spin seiner Funktion als Lebensraum für spe-e-e-e-

zialisierte, teilweise in ihrem Bestand bzialisierte, teilweise in ihrem Bestand bzialisierte, teilweise in ihrem Bestand bzialisierte, teilweise in ihrem Bestand be-e-e-e-

drohte Tierdrohte Tierdrohte Tierdrohte Tier---- und Pflanzenarten und deren  und Pflanzenarten und deren  und Pflanzenarten und deren  und Pflanzenarten und deren 

Lebensgemeinschaften, insbesondere für Lebensgemeinschaften, insbesondere für Lebensgemeinschaften, insbesondere für Lebensgemeinschaften, insbesondere für 

Vögel, Amphibien und Reptilien sowie Vögel, Amphibien und Reptilien sowie Vögel, Amphibien und Reptilien sowie Vögel, Amphibien und Reptilien sowie IIIIn-n-n-n-

sekten; z.sekten; z.sekten; z.sekten; z.    B. für Schwalbenschwanz, B. für Schwalbenschwanz, B. für Schwalbenschwanz, B. für Schwalbenschwanz, 

SchacSchacSchacSchachhhhbrett, Braunauge; Hausrotschwanz, brett, Braunauge; Hausrotschwanz, brett, Braunauge; Hausrotschwanz, brett, Braunauge; Hausrotschwanz, 

Dorngrasmücke, Zwergtaucher, Turmfalke, Dorngrasmücke, Zwergtaucher, Turmfalke, Dorngrasmücke, Zwergtaucher, Turmfalke, Dorngrasmücke, Zwergtaucher, Turmfalke, 

Wespenbussard, Uhu (potentieller LebenWespenbussard, Uhu (potentieller LebenWespenbussard, Uhu (potentieller LebenWespenbussard, Uhu (potentieller Lebens-s-s-s-

raum); Ringelnaraum); Ringelnaraum); Ringelnaraum); Ringelnattttter;  Wiesenhabichtskraut, ter;  Wiesenhabichtskraut, ter;  Wiesenhabichtskraut, ter;  Wiesenhabichtskraut, 

Spiegelndes Laichkraut;Spiegelndes Laichkraut;Spiegelndes Laichkraut;Spiegelndes Laichkraut;    

Geschützt wird ein ehemaliger Ba-

saltsteinbruch nördlich der Ort-

schaft Eulenberg mit Steinbruchsee, 

Hangwäldern und Brachflächen.  

Das Gebiet wurde vom Natur-

schutzbund (NABU) Rhein-Sieg aus 

Mitteln der Nordrhein-Westfalen-

Stiftung im Jahr 2005 erworben. 
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    • zur Erhaltung und Entwicklung einzur Erhaltung und Entwicklung einzur Erhaltung und Entwicklung einzur Erhaltung und Entwicklung eines Moses Moses Moses Mosa-a-a-a-

iks von Pionieriks von Pionieriks von Pionieriks von Pionier----, Trocken, Trocken, Trocken, Trocken---- und Magerr und Magerr und Magerr und Magerra-a-a-a-

senstansenstansenstansenstanddddorten, Pioniergebüschen und        orten, Pioniergebüschen und        orten, Pioniergebüschen und        orten, Pioniergebüschen und        

----wäldern sowie von Laubwäldern sowie von Laubwäldern sowie von Laubwäldern sowie von Laub----Mischwald auf Mischwald auf Mischwald auf Mischwald auf 

den Hängen als vielfältiger Biotopkoden Hängen als vielfältiger Biotopkoden Hängen als vielfältiger Biotopkoden Hängen als vielfältiger Biotopkommmmplex; plex; plex; plex;     
    

 

    2)  nach § 20 Satz2)  nach § 20 Satz2)  nach § 20 Satz2)  nach § 20 Satz    1 Buchst1 Buchst1 Buchst1 Buchstaaaabe nach §be nach §be nach §be nach §    20b LG20b LG20b LG20b LG    

• wegen der geowissenschaftlichen und kwegen der geowissenschaftlichen und kwegen der geowissenschaftlichen und kwegen der geowissenschaftlichen und kuuuul-l-l-l-

turhistorischen Bedeutung des Bturhistorischen Bedeutung des Bturhistorischen Bedeutung des Bturhistorischen Bedeutung des Baaaasaltsaltsaltsalt----

Aufschlusses. Aufschlusses. Aufschlusses. Aufschlusses.     
    

 

    Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote: Zusätzliche Verbote:     

1.1.1.1. Ausbringen und Lagern von Bioziden und Ausbringen und Lagern von Bioziden und Ausbringen und Lagern von Bioziden und Ausbringen und Lagern von Bioziden und 

Pflanzenschutzmitteln, Düngemitteln, Pflanzenschutzmitteln, Düngemitteln, Pflanzenschutzmitteln, Düngemitteln, Pflanzenschutzmitteln, Düngemitteln, 

GäGäGäGärrrrfutter oder Güfutter oder Güfutter oder Güfutter oder Güllllle; le; le; le;     

    

    2.2.2.2. die fischereiliche Nudie fischereiliche Nudie fischereiliche Nudie fischereiliche Nuttttzung;zung;zung;zung;    

3.3.3.3. die Audie Audie Audie Aussssübung der Jagd in der Zeit vom übung der Jagd in der Zeit vom übung der Jagd in der Zeit vom übung der Jagd in der Zeit vom 

1.1.1.1.    3. bi3. bi3. bi3. bis 31.s 31.s 31.s 31.    7. mit Ausnahme der Wil7. mit Ausnahme der Wil7. mit Ausnahme der Wil7. mit Ausnahme der Wild-d-d-d-

nachfolge gemäß §nachfolge gemäß §nachfolge gemäß §nachfolge gemäß §    22a22a22a22a    (1) Bundesjagdg(1) Bundesjagdg(1) Bundesjagdg(1) Bundesjagdge-e-e-e-

setz;setz;setz;setz;    

erlaubt bleibt die Jagd auf Schwarzwild erlaubt bleibt die Jagd auf Schwarzwild erlaubt bleibt die Jagd auf Schwarzwild erlaubt bleibt die Jagd auf Schwarzwild 

und Füchse zur Begrenzung der Populatund Füchse zur Begrenzung der Populatund Füchse zur Begrenzung der Populatund Füchse zur Begrenzung der Populati-i-i-i-

onsdichte oder aus seuchenhygienischen onsdichte oder aus seuchenhygienischen onsdichte oder aus seuchenhygienischen onsdichte oder aus seuchenhygienischen 

Gründen im Rahmen der JagdzeGründen im Rahmen der JagdzeGründen im Rahmen der JagdzeGründen im Rahmen der Jagdzeiiiitentententen----

Verordnung Verordnung Verordnung Verordnung     

4.4.4.4. die Durchführung vondie Durchführung vondie Durchführung vondie Durchführung von Wildfütteru Wildfütteru Wildfütteru Wildfütterunnnngen;gen;gen;gen;    

5.5.5.5. das Aufstellen von Bidas Aufstellen von Bidas Aufstellen von Bidas Aufstellen von Bieeeenenstöcken.nenstöcken.nenstöcken.nenstöcken.    
    

    

    Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:Zusätzliche Gebote:    

1.1.1.1. Sicherung des Stollens als Lebensraum für Sicherung des Stollens als Lebensraum für Sicherung des Stollens als Lebensraum für Sicherung des Stollens als Lebensraum für 

Fledermäuse durch Anbringen eines gFledermäuse durch Anbringen eines gFledermäuse durch Anbringen eines gFledermäuse durch Anbringen eines ge-e-e-e-

eigneigneigneigneeeeten Schutzgitters; ten Schutzgitters; ten Schutzgitters; ten Schutzgitters;     

 

 

    2.2.2.2. Erhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des KleinrErhaltung des Kleinreeeeliefs;liefs;liefs;liefs;    

3.3.3.3. Pflege der offenen und halboffenen BerePflege der offenen und halboffenen BerePflege der offenen und halboffenen BerePflege der offenen und halboffenen Berei-i-i-i-

che;che;che;che;    

4.4.4.4. Orientierung waldbaOrientierung waldbaOrientierung waldbaOrientierung waldbauuuulicher Maßnahmen licher Maßnahmen licher Maßnahmen licher Maßnahmen 

an den natürlichen Waldgeselan den natürlichen Waldgeselan den natürlichen Waldgeselan den natürlichen Waldgeselllllschaften.schaften.schaften.schaften.    
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2.22.22.22.2    LandschaftsschutzgLandschaftsschutzgLandschaftsschutzgLandschaftsschutzgeeeebietebietebietebiete    

Gemäß §§Gemäß §§Gemäß §§Gemäß §§    19 und 21 LG in Verbindung mit 19 und 21 LG in Verbindung mit 19 und 21 LG in Verbindung mit 19 und 21 LG in Verbindung mit 

§§§§    34 (2) LG wird festgesetzt:34 (2) LG wird festgesetzt:34 (2) LG wird festgesetzt:34 (2) LG wird festgesetzt:    

Die im Folgenden näher bDie im Folgenden näher bDie im Folgenden näher bDie im Folgenden näher beeeezeichneten und in zeichneten und in zeichneten und in zeichneten und in 

der Festsetzungskarte in ihren Grenzen gder Festsetzungskarte in ihren Grenzen gder Festsetzungskarte in ihren Grenzen gder Festsetzungskarte in ihren Grenzen ge-e-e-e-

kennzeichnkennzeichnkennzeichnkennzeichneeeeten Gebiete 2.2ten Gebiete 2.2ten Gebiete 2.2ten Gebiete 2.2----1 bis 2.21 bis 2.21 bis 2.21 bis 2.2----4 sind 4 sind 4 sind 4 sind 

LandschaftsschutzgLandschaftsschutzgLandschaftsschutzgLandschaftsschutzgeeeebiete. In diesen Gebieten biete. In diesen Gebieten biete. In diesen Gebieten biete. In diesen Gebieten 

gelten die nachfolgend aufgeführten allggelten die nachfolgend aufgeführten allggelten die nachfolgend aufgeführten allggelten die nachfolgend aufgeführten allge-e-e-e-

meinen Verbote und Gebote, die Bestimmumeinen Verbote und Gebote, die Bestimmumeinen Verbote und Gebote, die Bestimmumeinen Verbote und Gebote, die Bestimmun-n-n-n-

gen für Unberührtheit, Ausgen für Unberührtheit, Ausgen für Unberührtheit, Ausgen für Unberührtheit, Ausnahmen, Befreiunahmen, Befreiunahmen, Befreiunahmen, Befreiun-n-n-n-

gen und Orgen und Orgen und Orgen und Orddddnungswidrigkeiten, sowie die bei nungswidrigkeiten, sowie die bei nungswidrigkeiten, sowie die bei nungswidrigkeiten, sowie die bei 

den einzelnen den einzelnen den einzelnen den einzelnen LandschaftsLandschaftsLandschaftsLandschaftsschutzgebieten schutzgebieten schutzgebieten schutzgebieten 

angangangangeeeegebenen besonderen Vergebenen besonderen Vergebenen besonderen Vergebenen besonderen Ver---- und Gebote  und Gebote  und Gebote  und Gebote 

und sonund sonund sonund sonsssstigen spezifischen Bestimmungen.tigen spezifischen Bestimmungen.tigen spezifischen Bestimmungen.tigen spezifischen Bestimmungen.    

    

 

Schutzzweck gemäß § 21 LG 

a) Erhaltung und Wiederherstel-

lung der Leistungsfähigkeit des 

Naturhaushaltes oder der Nut-

zungsfähigkeit der Naturgüter; 

b) Vielfalt, Eigenart und Schönheit 

des Landschaftsbildes; 

c) besondere Bedeutung für die 

Erholung.  

    Bei Überlagerungen mit gesetzlich geschütBei Überlagerungen mit gesetzlich geschütBei Überlagerungen mit gesetzlich geschütBei Überlagerungen mit gesetzlich geschütz-z-z-z-

ten Biotopen bleiben weitergehende Bestiten Biotopen bleiben weitergehende Bestiten Biotopen bleiben weitergehende Bestiten Biotopen bleiben weitergehende Bestim-m-m-m-

mungenmungenmungenmungen des § des § des § des §    62 LG unberührt.62 LG unberührt.62 LG unberührt.62 LG unberührt.    

 

    In der Festsetzungskarte sind Grünlandflächen In der Festsetzungskarte sind Grünlandflächen In der Festsetzungskarte sind Grünlandflächen In der Festsetzungskarte sind Grünlandflächen 

mit besonderer Bedeutung für den Schutmit besonderer Bedeutung für den Schutmit besonderer Bedeutung für den Schutmit besonderer Bedeutung für den Schutz-z-z-z-

zweck mit ezweck mit ezweck mit ezweck mit eiiiiner Schraffur im 45°ner Schraffur im 45°ner Schraffur im 45°ner Schraffur im 45°----Winkel als zu Winkel als zu Winkel als zu Winkel als zu 

erhaltendes Grünland gekennzeicerhaltendes Grünland gekennzeicerhaltendes Grünland gekennzeicerhaltendes Grünland gekennzeichhhhnet. net. net. net.     

    

Auf den zu erhaltenden Grünland-

flächen gelten spezielle Regelun-

gen. Eine Befreiung von dem Verbot 

unter Ziffer 25 (Umwandlung in 

eine andere Nutzung oder Schädi-

gung der Grasnarbe) widerspricht 

i. d. R. dem Schutzzweck. Diese 

Flächen eignen sich in besonderem 

Maße für produktionsintegrierte 

Kompensationsmaßnahmen auf 

Grünland (vgl. LANDWIRTSCHAFTSKAM-

MERN RHEINLAND UND WESTFALEN-LIPPE 

2003).  
 

    Allgemeine Verbote:Allgemeine Verbote:Allgemeine Verbote:Allgemeine Verbote:    

Nach §Nach §Nach §Nach §    34 (2) LG sind unter besonderer B34 (2) LG sind unter besonderer B34 (2) LG sind unter besonderer B34 (2) LG sind unter besonderer Be-e-e-e-

acacacachhhhtung von §tung von §tung von §tung von §    1 (3) LG alle Handlungen ve1 (3) LG alle Handlungen ve1 (3) LG alle Handlungen ve1 (3) LG alle Handlungen ver-r-r-r-

bbbbooooten, die den Charakter des Gebietes veräten, die den Charakter des Gebietes veräten, die den Charakter des Gebietes veräten, die den Charakter des Gebietes verän-n-n-n-

dern können oder dem besonddern können oder dem besonddern können oder dem besonddern können oder dem besonderen Schuteren Schuteren Schuteren Schutz-z-z-z-

zweck zuwidezweck zuwidezweck zuwidezweck zuwiderrrrlaufen.laufen.laufen.laufen.    
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    In den geschützten GebiIn den geschützten GebiIn den geschützten GebiIn den geschützten Gebieeeeten ist insbesondere ten ist insbesondere ten ist insbesondere ten ist insbesondere 

veveveverrrrboten:boten:boten:boten:    

 

    1.1.1.1. Bauliche Anlagen einschl. Straßen, Wege Bauliche Anlagen einschl. Straßen, Wege Bauliche Anlagen einschl. Straßen, Wege Bauliche Anlagen einschl. Straßen, Wege 

und Plätze zu erricund Plätze zu erricund Plätze zu erricund Plätze zu errichhhhten, auch wenn sie ten, auch wenn sie ten, auch wenn sie ten, auch wenn sie 

keiner Baugenehmigung oder Bauanzeige keiner Baugenehmigung oder Bauanzeige keiner Baugenehmigung oder Bauanzeige keiner Baugenehmigung oder Bauanzeige 

bedürfen sowie die Außenseite bestehebedürfen sowie die Außenseite bestehebedürfen sowie die Außenseite bestehebedürfen sowie die Außenseite bestehen-n-n-n-

der bauder bauder bauder baulicher Anlagen zu älicher Anlagen zu älicher Anlagen zu älicher Anlagen zu ännnndern; dern; dern; dern;     

                            

Bauliche Anlagen sind auch: 

• Landungs-, Boots- und Angel-

stege 

• Fischzuchtanlagen 

• Dauercamping- und Zeltplätze 

• Sport- und Spielplätze 

• Reitplätze 

• Lager- und Ausstellungsplätze 

    2.2.2.2. Werbeanlagen im Sinne von §Werbeanlagen im Sinne von §Werbeanlagen im Sinne von §Werbeanlagen im Sinne von §    13 (1) Ba13 (1) Ba13 (1) Ba13 (1) Bau-u-u-u-

ordnung NRordnung NRordnung NRordnung NRW, Schilder oder BeschriftuW, Schilder oder BeschriftuW, Schilder oder BeschriftuW, Schilder oder Beschriftun-n-n-n-

gen zu errichten, anzubringen oder zu gen zu errichten, anzubringen oder zu gen zu errichten, anzubringen oder zu gen zu errichten, anzubringen oder zu 

ändern, soweit sie nicht ausschließlich auf ändern, soweit sie nicht ausschließlich auf ändern, soweit sie nicht ausschließlich auf ändern, soweit sie nicht ausschließlich auf 

die Schutzausweisung hinweisen oder gdie Schutzausweisung hinweisen oder gdie Schutzausweisung hinweisen oder gdie Schutzausweisung hinweisen oder ge-e-e-e-

setzlich vorgeschrisetzlich vorgeschrisetzlich vorgeschrisetzlich vorgeschrieeeeben sind;ben sind;ben sind;ben sind;    

 

    3.3.3.3. Buden, Verkaufsstände, Verkaufswagen Buden, Verkaufsstände, Verkaufswagen Buden, Verkaufsstände, Verkaufswagen Buden, Verkaufsstände, Verkaufswagen 

oder Warenautomaten aufzusteoder Warenautomaten aufzusteoder Warenautomaten aufzusteoder Warenautomaten aufzustelllllen;len;len;len;    

 

    4.4.4.4. AAAAufschüttungen, Verfüllungen einschlieufschüttungen, Verfüllungen einschlieufschüttungen, Verfüllungen einschlieufschüttungen, Verfüllungen einschließ-ß-ß-ß-

lich Ablagerung von Abfall und Schutt, lich Ablagerung von Abfall und Schutt, lich Ablagerung von Abfall und Schutt, lich Ablagerung von Abfall und Schutt, 

Abgrabungen, Ausschachtungen, BohruAbgrabungen, Ausschachtungen, BohruAbgrabungen, Ausschachtungen, BohruAbgrabungen, Ausschachtungen, Bohrun-n-n-n-

gen, Sprengungen oder sonstige Verändgen, Sprengungen oder sonstige Verändgen, Sprengungen oder sonstige Verändgen, Sprengungen oder sonstige Verände-e-e-e-

rungen der Bodenrungen der Bodenrungen der Bodenrungen der Boden---- oder Geländegestalt  oder Geländegestalt  oder Geländegestalt  oder Geländegestalt 

vorzvorzvorzvorzuuuunehmen; nehmen; nehmen; nehmen;     

Veränderungen der Boden- bzw. 

Geländegestalt sind auch z.B. die 

Beseitigung von Geländeterrassen, 

Terrassen-/Hangkanten und Wege-

böschungen sowie die Verfüllung 

von Senken und Bodenmulden. 

    5.5.5.5. oberoberoberober---- oder unterirdische Ver oder unterirdische Ver oder unterirdische Ver oder unterirdische Ver---- und Entso und Entso und Entso und Entsor-r-r-r-

gungsleitungen aller Art einschließlich gungsleitungen aller Art einschließlich gungsleitungen aller Art einschließlich gungsleitungen aller Art einschließlich 

Drainagen oder Drängräben zu verlegen, Drainagen oder Drängräben zu verlegen, Drainagen oder Drängräben zu verlegen, Drainagen oder Drängräben zu verlegen, 

zu errichten oder zu ändern sowie sonstzu errichten oder zu ändern sowie sonstzu errichten oder zu ändern sowie sonstzu errichten oder zu ändern sowie sonsti-i-i-i-

ge Maßnahmen durchzuführen, die den ge Maßnahmen durchzuführen, die den ge Maßnahmen durchzuführen, die den ge Maßnahmen durchzuführen, die den 

Wasserhaushalt veräWasserhaushalt veräWasserhaushalt veräWasserhaushalt verännnndern;dern;dern;dern;    

Die bestehende und genehmigte 

Trinkwassergewinnung ist nicht 

betroffen. 

Für Maßnahmen der Ver- und Ent-

sorgung besteht aufgrund des ü-

bergeordneten öffentlichen Interes-

ses grundsätzlich die Möglichkeit 

einer Befreiung von den Festset-

zungen des Landschaftsplanes. 

    6.6.6.6. Zäune oder andere Einfriedungen anzulZäune oder andere Einfriedungen anzulZäune oder andere Einfriedungen anzulZäune oder andere Einfriedungen anzule-e-e-e-

gen oder zu ändern mit Ausnahme von gen oder zu ändern mit Ausnahme von gen oder zu ändern mit Ausnahme von gen oder zu ändern mit Ausnahme von 

ortsüblichen Weidezäunen, notwendigen ortsüblichen Weidezäunen, notwendigen ortsüblichen Weidezäunen, notwendigen ortsüblichen Weidezäunen, notwendigen 

Kulturzäunen und Einfriedungen von Kulturzäunen und Einfriedungen von Kulturzäunen und Einfriedungen von Kulturzäunen und Einfriedungen von 

Grundstücken innerhalb von Ortslagen;Grundstücken innerhalb von Ortslagen;Grundstücken innerhalb von Ortslagen;Grundstücken innerhalb von Ortslagen;    
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    7.7.7.7. außerhalb von angelegten und genehmiaußerhalb von angelegten und genehmiaußerhalb von angelegten und genehmiaußerhalb von angelegten und genehmig-g-g-g-

ten Feuerten Feuerten Feuerten Feuer---- oder Grillstellen Feuer zu en oder Grillstellen Feuer zu en oder Grillstellen Feuer zu en oder Grillstellen Feuer zu ent-t-t-t-

fachen oder zu unterhafachen oder zu unterhafachen oder zu unterhafachen oder zu unterhallllten; ten; ten; ten;     
    

  

    8.8.8.8. Lagerplätze und Güllesammelbehälter Lagerplätze und Güllesammelbehälter Lagerplätze und Güllesammelbehälter Lagerplätze und Güllesammelbehälter 

anzulegen, zu erweitern, zu unterhalten anzulegen, zu erweitern, zu unterhalten anzulegen, zu erweitern, zu unterhalten anzulegen, zu erweitern, zu unterhalten 

oder bereitzoder bereitzoder bereitzoder bereitzuuuustellen; stellen; stellen; stellen;     

ausausausausgenommen von diesem Verbot sind genommen von diesem Verbot sind genommen von diesem Verbot sind genommen von diesem Verbot sind 

Lagerplätze für landLagerplätze für landLagerplätze für landLagerplätze für land---- und forstwirtschaf und forstwirtschaf und forstwirtschaf und forstwirtschaft-t-t-t-

liche Erzeugnisse außerhalb von Brachflliche Erzeugnisse außerhalb von Brachflliche Erzeugnisse außerhalb von Brachflliche Erzeugnisse außerhalb von Brachflä-ä-ä-ä-

chen und außerhalb der in der Festsechen und außerhalb der in der Festsechen und außerhalb der in der Festsechen und außerhalb der in der Festset-t-t-t-

zungskarte mit einer Schraffur im 45°zungskarte mit einer Schraffur im 45°zungskarte mit einer Schraffur im 45°zungskarte mit einer Schraffur im 45°----

Winkel gekennzeichneten GrünlandflWinkel gekennzeichneten GrünlandflWinkel gekennzeichneten GrünlandflWinkel gekennzeichneten Grünlandflä-ä-ä-ä-

chen;chen;chen;chen;    

 

    9.9.9.9. mit Fahrzeugen eimit Fahrzeugen eimit Fahrzeugen eimit Fahrzeugen einnnnschlieschlieschlieschließlich Fahrrädern ßlich Fahrrädern ßlich Fahrrädern ßlich Fahrrädern 

außerhalb der befestiaußerhalb der befestiaußerhalb der befestiaußerhalb der befestiggggten Wege zu fahren ten Wege zu fahren ten Wege zu fahren ten Wege zu fahren 

sowie Fahrzeuge einschließlich Anhänger sowie Fahrzeuge einschließlich Anhänger sowie Fahrzeuge einschließlich Anhänger sowie Fahrzeuge einschließlich Anhänger 

und Geräte aller Art außerhalb der gund Geräte aller Art außerhalb der gund Geräte aller Art außerhalb der gund Geräte aller Art außerhalb der ge-e-e-e-

kennzeichneten Parkplätze und Stellplätze kennzeichneten Parkplätze und Stellplätze kennzeichneten Parkplätze und Stellplätze kennzeichneten Parkplätze und Stellplätze 

und außerhalb von Hofräumen abzustellen und außerhalb von Hofräumen abzustellen und außerhalb von Hofräumen abzustellen und außerhalb von Hofräumen abzustellen 

sowie außerhalb von Hofräumen Stellpläsowie außerhalb von Hofräumen Stellpläsowie außerhalb von Hofräumen Stellpläsowie außerhalb von Hofräumen Stellplät-t-t-t-

ze für Kraftfahrzeuge anzulegen, zu äze für Kraftfahrzeuge anzulegen, zu äze für Kraftfahrzeuge anzulegen, zu äze für Kraftfahrzeuge anzulegen, zu än-n-n-n-

dern oder bdern oder bdern oder bdern oder beeeereitzuhalten;reitzuhalten;reitzuhalten;reitzuhalten;    

Trampelpfade gelten nicht als We-

ge.  

Als Hofräume gelten durch Gebäu-

de und geschlossene Gehölzbe-

stände begrenzte Hofstellen und 

deren direktes Umfeld. 

    10.10.10.10. WohnWohnWohnWohn---- und Bauwagen oder andere mobile  und Bauwagen oder andere mobile  und Bauwagen oder andere mobile  und Bauwagen oder andere mobile 

UUUUnterkünfte bzw. Unterstände außerhalb nterkünfte bzw. Unterstände außerhalb nterkünfte bzw. Unterstände außerhalb nterkünfte bzw. Unterstände außerhalb 

von Hofräumen und öffentlichen Vevon Hofräumen und öffentlichen Vevon Hofräumen und öffentlichen Vevon Hofräumen und öffentlichen Ver-r-r-r-

kehrkehrkehrkehrssssflächen aufflächen aufflächen aufflächen auf---- oder abzustellen; au oder abzustellen; au oder abzustellen; au oder abzustellen; aus-s-s-s-

genommen sind Bauwagen, die unmittegenommen sind Bauwagen, die unmittegenommen sind Bauwagen, die unmittegenommen sind Bauwagen, die unmittel-l-l-l-

bar aufgrund einer genehmigten Baumabar aufgrund einer genehmigten Baumabar aufgrund einer genehmigten Baumabar aufgrund einer genehmigten Baumaß-ß-ß-ß-

nahme benötigt werden;nahme benötigt werden;nahme benötigt werden;nahme benötigt werden;    

 

    11.11.11.11. das Zelten, Campen oder Lagern; ausgdas Zelten, Campen oder Lagern; ausgdas Zelten, Campen oder Lagern; ausgdas Zelten, Campen oder Lagern; ausge-e-e-e-

nommen isnommen isnommen isnommen ist das Lagern für eine Nacht und t das Lagern für eine Nacht und t das Lagern für eine Nacht und t das Lagern für eine Nacht und 

das Zelten für eine Nacht mit nicht mehr das Zelten für eine Nacht mit nicht mehr das Zelten für eine Nacht mit nicht mehr das Zelten für eine Nacht mit nicht mehr 

als 5 Campingzeals 5 Campingzeals 5 Campingzeals 5 Campingzellllten;ten;ten;ten;    

 

    12.12.12.12. CampingCampingCampingCamping----, Zelt, Zelt, Zelt, Zelt---- oder Picknickplätze a oder Picknickplätze a oder Picknickplätze a oder Picknickplätze an-n-n-n-

zzzzuuuulegen, zu ändern oder zu erweitern;legen, zu ändern oder zu erweitern;legen, zu ändern oder zu erweitern;legen, zu ändern oder zu erweitern;    

 

    13.13.13.13. Einrichtungen für den SchießEinrichtungen für den SchießEinrichtungen für den SchießEinrichtungen für den Schieß----, Wasser, Wasser, Wasser, Wasser----, , , , 

LuftLuftLuftLuft----, Motor, Motor, Motor, Motor---- oder Modellsportsport b oder Modellsportsport b oder Modellsportsport b oder Modellsportsport be-e-e-e-

rererereitzitzitzitzuuuuhalten, anzulegen, zur Verfügung zu halten, anzulegen, zur Verfügung zu halten, anzulegen, zur Verfügung zu halten, anzulegen, zur Verfügung zu 

stellen oder zu ändern sowie Modellflustellen oder zu ändern sowie Modellflustellen oder zu ändern sowie Modellflustellen oder zu ändern sowie Modellflug-g-g-g-

geräte mit Motor fliegen zu lassen;geräte mit Motor fliegen zu lassen;geräte mit Motor fliegen zu lassen;geräte mit Motor fliegen zu lassen;    
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    14.14.14.14. Motorsportveranstaltungen mit KraftfahMotorsportveranstaltungen mit KraftfahMotorsportveranstaltungen mit KraftfahMotorsportveranstaltungen mit Kraftfahr-r-r-r-

zeugen oder Motorflugzeugen (einschliezeugen oder Motorflugzeugen (einschliezeugen oder Motorflugzeugen (einschliezeugen oder Motorflugzeugen (einschließ-ß-ß-ß-

lich Modellich Modellich Modellich Modelllllflugzeugen);flugzeugen);flugzeugen);flugzeugen);    

 

    15.15.15.15. feste oder flüssige Stoffe oder feste oder flüssige Stoffe oder feste oder flüssige Stoffe oder feste oder flüssige Stoffe oder GegenstäGegenstäGegenstäGegenstän-n-n-n-

de, die geeignet sind, das Lande, die geeignet sind, das Lande, die geeignet sind, das Lande, die geeignet sind, das Landdddschaftsbild schaftsbild schaftsbild schaftsbild 

oder den Naturhaushalt zu beeinträchtoder den Naturhaushalt zu beeinträchtoder den Naturhaushalt zu beeinträchtoder den Naturhaushalt zu beeinträchti-i-i-i-

gen oder zu gefährden, einzubringen, zu gen oder zu gefährden, einzubringen, zu gen oder zu gefährden, einzubringen, zu gen oder zu gefährden, einzubringen, zu 

lagern oder sich ihrer in sonstiger Weise lagern oder sich ihrer in sonstiger Weise lagern oder sich ihrer in sonstiger Weise lagern oder sich ihrer in sonstiger Weise 

zu entledigen;zu entledigen;zu entledigen;zu entledigen;    

 

    16.16.16.16. stehende und fließende Gewässer eistehende und fließende Gewässer eistehende und fließende Gewässer eistehende und fließende Gewässer ein-n-n-n-

schließlich Fischteiche anzulegschließlich Fischteiche anzulegschließlich Fischteiche anzulegschließlich Fischteiche anzulegen, zu ben, zu ben, zu ben, zu be-e-e-e-

seitigen oder umzugestaseitigen oder umzugestaseitigen oder umzugestaseitigen oder umzugestallllten;ten;ten;ten;    

 

 17.17.17.17. die Ufer und Sohlen der Fließdie Ufer und Sohlen der Fließdie Ufer und Sohlen der Fließdie Ufer und Sohlen der Fließ---- und Stil und Stil und Stil und Still-l-l-l-

gewässer sowie Quellen und Quellsümpfe gewässer sowie Quellen und Quellsümpfe gewässer sowie Quellen und Quellsümpfe gewässer sowie Quellen und Quellsümpfe 

zu verändern oder zu beeinträczu verändern oder zu beeinträczu verändern oder zu beeinträczu verändern oder zu beeinträchhhhtigen tigen tigen tigen ----    

z.z.z.z.    B. durch Einbringen von BodenmatB. durch Einbringen von BodenmatB. durch Einbringen von BodenmatB. durch Einbringen von Bodenmateeeerial rial rial rial 

und Bauschutt, Beweidung / Tritt von Weund Bauschutt, Beweidung / Tritt von Weund Bauschutt, Beweidung / Tritt von Weund Bauschutt, Beweidung / Tritt von Wei-i-i-i-

detieren oder didetieren oder didetieren oder didetieren oder die Anlage von Zugängen e Anlage von Zugängen e Anlage von Zugängen e Anlage von Zugängen ----    

sowie die Wasserqualität zu beeinträchtsowie die Wasserqualität zu beeinträchtsowie die Wasserqualität zu beeinträchtsowie die Wasserqualität zu beeinträchti-i-i-i-

gen;gen;gen;gen;    

Der Bau von Schutzzäunen kann 

ggfs. durch Teilnahme am Ufer-

randstreifenprogramm gefördert 

werden. 

 18.18.18.18. Gewässerböschungen zwischen dem Gewässerböschungen zwischen dem Gewässerböschungen zwischen dem Gewässerböschungen zwischen dem 

1.1.1.1.    März und dem 30.März und dem 30.März und dem 30.März und dem 30.    Juni zu mJuni zu mJuni zu mJuni zu määäähen;hen;hen;hen;    

 

    19.19.19.19. GewässerGewässerGewässerGewässer----, Graben, Graben, Graben, Graben---- und Wegraine zu  und Wegraine zu  und Wegraine zu  und Wegraine zu 

schädigen, zu beseitigen oder in die Bschädigen, zu beseitigen oder in die Bschädigen, zu beseitigen oder in die Bschädigen, zu beseitigen oder in die Bo-o-o-o-

dennutzung einzubdennutzung einzubdennutzung einzubdennutzung einzubeeeeziehen;ziehen;ziehen;ziehen;    

 

    20.20.20.20. Böden zu verfestigen, zu versiegeln, zu Böden zu verfestigen, zu versiegeln, zu Böden zu verfestigen, zu versiegeln, zu Böden zu verfestigen, zu versiegeln, zu 

verunreinigen oder die Bodenerosion zu verunreinigen oder die Bodenerosion zu verunreinigen oder die Bodenerosion zu verunreinigen oder die Bodenerosion zu 

fördern;fördern;fördern;fördern;    

 

    21.21.21.21. Hecken, FeldHecken, FeldHecken, FeldHecken, Feld---- oder Ufergehölze, hoc oder Ufergehölze, hoc oder Ufergehölze, hoc oder Ufergehölze, hoch-h-h-h-

stämmige Obstbaumbestände, Kopfbästämmige Obstbaumbestände, Kopfbästämmige Obstbaumbestände, Kopfbästämmige Obstbaumbestände, Kopfbäu-u-u-u-

me, Einzeme, Einzeme, Einzeme, Einzelbälbälbälbäuuuume, Baumgruppen oder me, Baumgruppen oder me, Baumgruppen oder me, Baumgruppen oder 

Baumreihen zu beseitigen oder zu bBaumreihen zu beseitigen oder zu bBaumreihen zu beseitigen oder zu bBaumreihen zu beseitigen oder zu be-e-e-e-

schädigen sowie Wälder und sonstige gschädigen sowie Wälder und sonstige gschädigen sowie Wälder und sonstige gschädigen sowie Wälder und sonstige ge-e-e-e-

schlossene Gehölzbestände einschließlich schlossene Gehölzbestände einschließlich schlossene Gehölzbestände einschließlich schlossene Gehölzbestände einschließlich 

Ufergehölze zu bUfergehölze zu bUfergehölze zu bUfergehölze zu beeeeweiden;weiden;weiden;weiden;    

Als Beschädigung gelten auch der 

Verbiss durch Weidetiere, das Ver-

letzen des Wurzelwerks im Trauf-

bereich sowie jede andere Maß-

nahme, die geeignet ist, das 

Wachstum nachhaltig zu beein-

trächtigen, wie z. B. das Befestigen 

von Zäunen an Bäumen, jedoch 

nicht die ordnungsgemäße Pflege 

außerhalb der Nistzeiten. 

    22.22.22.22. Erstaufforstungen vorzErstaufforstungen vorzErstaufforstungen vorzErstaufforstungen vorzuuuunehmen sowie nehmen sowie nehmen sowie nehmen sowie 

WalWalWalWald in eine andere Nutzung umzuwad in eine andere Nutzung umzuwad in eine andere Nutzung umzuwad in eine andere Nutzung umzuwan-n-n-n-

deln;deln;deln;deln;    
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    23.23.23.23. WeihnachtsbaumWeihnachtsbaumWeihnachtsbaumWeihnachtsbaum---- und Schmuckreisigku und Schmuckreisigku und Schmuckreisigku und Schmuckreisigkul-l-l-l-

turen neu anzulegen oder zu erweturen neu anzulegen oder zu erweturen neu anzulegen oder zu erweturen neu anzulegen oder zu erweiiiitern;tern;tern;tern;    

 

    24.24.24.24. Brachflächen in eine andere Nutzung uBrachflächen in eine andere Nutzung uBrachflächen in eine andere Nutzung uBrachflächen in eine andere Nutzung um-m-m-m-

zuwandeln, zu drainieren oder umzubrzuwandeln, zu drainieren oder umzubrzuwandeln, zu drainieren oder umzubrzuwandeln, zu drainieren oder umzubre-e-e-e-

chen;chen;chen;chen;    

Brachflächen sind gemäß § 24 (2) 

LG Grundstücke, deren Bewirt-

schaftung aufgegeben ist oder die 

länger als 3 Jahre nicht genutzt 

sind, es sei denn, dass eine Nut-

zung ins Werk gesetzt ist. 

Nicht zu den Brachflächen zählen 

solche Flächen, die im Rahmen der 

EU- Agrarreform vorübergehend 

nicht ackerbaulich genutzt werden. 

Das heißt, dass neben den Stillle-

gungsflächen auch Flächen, die aus 

der aktuellen Nutzung genommen 

wurden, und Flächen, die in einem 

guten landwirtschaftlichen und 

ökologischen Zustand gehalten 

werden, nicht den Tatbestand der 

Brachfläche i.S. des Landschafts-

planes erfüllen.  

    25.25.25.25. die in der Festsetzungdie in der Festsetzungdie in der Festsetzungdie in der Festsetzungsssskarte mit einer karte mit einer karte mit einer karte mit einer 

Schraffur im 45°Schraffur im 45°Schraffur im 45°Schraffur im 45°----Winkel gekennzeichneten Winkel gekennzeichneten Winkel gekennzeichneten Winkel gekennzeichneten 

Grünlandflächen in eine andere Nutzung Grünlandflächen in eine andere Nutzung Grünlandflächen in eine andere Nutzung Grünlandflächen in eine andere Nutzung 

umzuwandeln oder die Grasnarbe durch umzuwandeln oder die Grasnarbe durch umzuwandeln oder die Grasnarbe durch umzuwandeln oder die Grasnarbe durch 

übermäßige Weidenuübermäßige Weidenuübermäßige Weidenuübermäßige Weidenuttttzung, zu frühe oder zung, zu frühe oder zung, zu frühe oder zung, zu frühe oder 

zu lange Beweidung im Jahr flzu lange Beweidung im Jahr flzu lange Beweidung im Jahr flzu lange Beweidung im Jahr fläääächenhaft zu chenhaft zu chenhaft zu chenhaft zu 

schädigen oder Paddocks darauf anzulschädigen oder Paddocks darauf anzulschädigen oder Paddocks darauf anzulschädigen oder Paddocks darauf anzule-e-e-e-

gen; gen; gen; gen;     

26.26.26.26. Streuobstwiesen zu rStreuobstwiesen zu rStreuobstwiesen zu rStreuobstwiesen zu rooooden, umzubrechen den, umzubrechen den, umzubrechen den, umzubrechen 

oder durch die Art und Intensität der Weoder durch die Art und Intensität der Weoder durch die Art und Intensität der Weoder durch die Art und Intensität der Wei-i-i-i-

denutzung die Obstbäume oder das Grüdenutzung die Obstbäume oder das Grüdenutzung die Obstbäume oder das Grüdenutzung die Obstbäume oder das Grün-n-n-n-

land zu schädigen oder Paddocks darauf land zu schädigen oder Paddocks darauf land zu schädigen oder Paddocks darauf land zu schädigen oder Paddocks darauf 

anzulegen; anzulegen; anzulegen; anzulegen;     
    

 

 

 

Paddocks sind Pferdeauslaufflä-

chen, bei denen der Grünlandauf-

wuchs verdrängt oder gezielt be-

seitigt wird. 

    Allgemeine Gebote:Allgemeine Gebote:Allgemeine Gebote:Allgemeine Gebote:     

    1.1.1.1. bbbbei Anpflanzungen außerhalb des Waldes ei Anpflanzungen außerhalb des Waldes ei Anpflanzungen außerhalb des Waldes ei Anpflanzungen außerhalb des Waldes 

sind standortheimische Gehölze zu vesind standortheimische Gehölze zu vesind standortheimische Gehölze zu vesind standortheimische Gehölze zu ver-r-r-r-

wenden;wenden;wenden;wenden;    

Die in den einzelnen Landschafts-

räumen standortheimischen Gehöl-

ze sind im Landschaftsplan unter 

5.8 aufgeführt.  
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    Anzustrebende Maßnahmen:Anzustrebende Maßnahmen:Anzustrebende Maßnahmen:Anzustrebende Maßnahmen:    

1.1.1.1. Auszäunung der Ufer im Bereich von Auszäunung der Ufer im Bereich von Auszäunung der Ufer im Bereich von Auszäunung der Ufer im Bereich von 

Viehweiden zum Schutz der Gewässer vor Viehweiden zum Schutz der Gewässer vor Viehweiden zum Schutz der Gewässer vor Viehweiden zum Schutz der Gewässer vor 

Trittschäden;Trittschäden;Trittschäden;Trittschäden;    

Sofern öffentliche Mittel zur Verfü-

gung stehen, können diese in An-

spruch genommen werden.  

 2.2.2.2. extensextensextensextensive Nutzung von Grünive Nutzung von Grünive Nutzung von Grünive Nutzung von Grünlandflächen, landflächen, landflächen, landflächen, 

insbesondere der in der Fesinsbesondere der in der Fesinsbesondere der in der Fesinsbesondere der in der Festtttsetzungskarte setzungskarte setzungskarte setzungskarte 

mit einem 45°mit einem 45°mit einem 45°mit einem 45°----Winkel gekennzeichneten Winkel gekennzeichneten Winkel gekennzeichneten Winkel gekennzeichneten 

Flächen, sowie die Umwandlung von Flächen, sowie die Umwandlung von Flächen, sowie die Umwandlung von Flächen, sowie die Umwandlung von A-A-A-A-

ckerflächen in Grünland im Überschweckerflächen in Grünland im Überschweckerflächen in Grünland im Überschweckerflächen in Grünland im Überschwem-m-m-m-

mungsgebiet der Fließgewässer im Ramungsgebiet der Fließgewässer im Ramungsgebiet der Fließgewässer im Ramungsgebiet der Fließgewässer im Rah-h-h-h-

men von Bewirmen von Bewirmen von Bewirmen von Bewirttttschafschafschafschaftungsverträgentungsverträgentungsverträgentungsverträgen; ; ; ;     
    

 

    Von den allgemeinen VerbVon den allgemeinen VerbVon den allgemeinen VerbVon den allgemeinen Verbooooten und Geboten ten und Geboten ten und Geboten ten und Geboten 

blebleblebleiiiiben unberührt: ben unberührt: ben unberührt: ben unberührt:     

1.1.1.1. Die im Sinne des Landschaftsgesetzes Die im Sinne des Landschaftsgesetzes Die im Sinne des Landschaftsgesetzes Die im Sinne des Landschaftsgesetzes 

ordnungsgemäße Landwirtschaft entsprordnungsgemäße Landwirtschaft entsprordnungsgemäße Landwirtschaft entsprordnungsgemäße Landwirtschaft entspre-e-e-e-

chend den Grundsätzen der guten fachlchend den Grundsätzen der guten fachlchend den Grundsätzen der guten fachlchend den Grundsätzen der guten fachli-i-i-i-

chen Praxis gchen Praxis gchen Praxis gchen Praxis geeeemäß § 2 c Abs. 4 LG; mäß § 2 c Abs. 4 LG; mäß § 2 c Abs. 4 LG; mäß § 2 c Abs. 4 LG;     

Dies gilt nicht für die Verbote unter deDies gilt nicht für die Verbote unter deDies gilt nicht für die Verbote unter deDies gilt nicht für die Verbote unter den n n n 

Ziffern 1, 4,Ziffern 1, 4,Ziffern 1, 4,Ziffern 1, 4,    5, 8, 10, 15, 175, 8, 10, 15, 175, 8, 10, 15, 175, 8, 10, 15, 17    ––––    21 und 2321 und 2321 und 2321 und 23    ––––

    26. 26. 26. 26.     

        

    

Hierzu gehören:Hierzu gehören:Hierzu gehören:Hierzu gehören:    

 

 

Die für die Landwirtschaft weiter be-

stehenden Verbote betreffen im we-

sentlichen die Errichtung baulicher 

Anlagen und die Veränderung der 

Bodengestalt, den Schutz von Gewäs-

sern, deren Ufer und von Feuchtbe-

reichen, den Schutz des Bodens und 

des Grundwasserhaushaltes, den 

Schutz von Gehölzen sowie die Um-

wandlung bestimmter Grünlandflä-

chen. 

    • die ordnungsgemäße Unterhaltung landie ordnungsgemäße Unterhaltung landie ordnungsgemäße Unterhaltung landie ordnungsgemäße Unterhaltung land-d-d-d-

wirtschaftlicher Hofstellen und Anlagen;wirtschaftlicher Hofstellen und Anlagen;wirtschaftlicher Hofstellen und Anlagen;wirtschaftlicher Hofstellen und Anlagen;    

• die Anlage befestigtedie Anlage befestigtedie Anlage befestigtedie Anlage befestigter Lagerplätze für r Lagerplätze für r Lagerplätze für r Lagerplätze für 

landlandlandland---- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse  und forstwirtschaftliche Erzeugnisse  und forstwirtschaftliche Erzeugnisse  und forstwirtschaftliche Erzeugnisse 

außerhalb von Brachflächen und außeaußerhalb von Brachflächen und außeaußerhalb von Brachflächen und außeaußerhalb von Brachflächen und außerrrrhalb halb halb halb 

der mit einer Schraffur im 45°der mit einer Schraffur im 45°der mit einer Schraffur im 45°der mit einer Schraffur im 45°----Winkel gWinkel gWinkel gWinkel ge-e-e-e-

kennzeichneten Grünlandflächen;kennzeichneten Grünlandflächen;kennzeichneten Grünlandflächen;kennzeichneten Grünlandflächen;    

• die Verlegung von Versorgungsleitudie Verlegung von Versorgungsleitudie Verlegung von Versorgungsleitudie Verlegung von Versorgungsleitunnnngen gen gen gen 

für die landwirtschaftliche Prfür die landwirtschaftliche Prfür die landwirtschaftliche Prfür die landwirtschaftliche Prooooduktion;duktion;duktion;duktion;    

• diediediedie Unterhaltung und Erneuerung von Dra Unterhaltung und Erneuerung von Dra Unterhaltung und Erneuerung von Dra Unterhaltung und Erneuerung von Drai-i-i-i-

nagen außerhalb des Wanagen außerhalb des Wanagen außerhalb des Wanagen außerhalb des Walllldes;des;des;des;    

• das Aufstellen schlichter Hinweisschilder das Aufstellen schlichter Hinweisschilder das Aufstellen schlichter Hinweisschilder das Aufstellen schlichter Hinweisschilder 

auf den Verkauf selbst erzeugter landwirauf den Verkauf selbst erzeugter landwirauf den Verkauf selbst erzeugter landwirauf den Verkauf selbst erzeugter landwirt-t-t-t-

schaftlicher Produschaftlicher Produschaftlicher Produschaftlicher Produkkkkte;te;te;te;    

    

Die Hofstelle umfasst die großzügi-

ge, flächige Abgrenzung aller zur 

wirtschaftlichen Einheit des Hofes 

gehörenden Gebäude und bauli-

chen Anlagen. Darüber hinaus alle 

baulichen Erweiterungsmöglichkei-

ten des landwirtschaftlichen Betrie-

bes, einschließlich Altenteilerwoh-

nungen, die in einem wirtschaftli-

chen Zusammenhang zum Betrieb 

stehen und die, angelehnt an das 

Baurecht, in Ruf- und Sichtweite 

des landwirtschaftlichen Betriebes 

anzusiedeln sind, bzw. mit diesem 

in funktionalem Zusammenhang 

stehen. 
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    • die Einrichtung ortsüblicher Verkaufsstädie Einrichtung ortsüblicher Verkaufsstädie Einrichtung ortsüblicher Verkaufsstädie Einrichtung ortsüblicher Verkaufsstän-n-n-n-

de für selbst erzeugte landwirtschaftliche de für selbst erzeugte landwirtschaftliche de für selbst erzeugte landwirtschaftliche de für selbst erzeugte landwirtschaftliche 

Produkte,Produkte,Produkte,Produkte, soweit sie baugenehm soweit sie baugenehm soweit sie baugenehm soweit sie baugenehmiiiigungsfrei gungsfrei gungsfrei gungsfrei 

sind, nur kurzfristig errichtet werden und sind, nur kurzfristig errichtet werden und sind, nur kurzfristig errichtet werden und sind, nur kurzfristig errichtet werden und 

jederzeit demontiert werden köjederzeit demontiert werden köjederzeit demontiert werden köjederzeit demontiert werden könnnnnen;nen;nen;nen;    

• das Abstellen von mobdas Abstellen von mobdas Abstellen von mobdas Abstellen von mobiiiilen Einrichtungen len Einrichtungen len Einrichtungen len Einrichtungen 

zur Versorgung des Weideviehs im Rahmen zur Versorgung des Weideviehs im Rahmen zur Versorgung des Weideviehs im Rahmen zur Versorgung des Weideviehs im Rahmen 

der ordnungsgemäßen Landwirtschaft ader ordnungsgemäßen Landwirtschaft ader ordnungsgemäßen Landwirtschaft ader ordnungsgemäßen Landwirtschaft au-u-u-u-

ßerhalb des Kronentraufbereißerhalb des Kronentraufbereißerhalb des Kronentraufbereißerhalb des Kronentraufbereichs von Bächs von Bächs von Bächs von Bäu-u-u-u-

men sowie sonstiger Einrichtungen zur men sowie sonstiger Einrichtungen zur men sowie sonstiger Einrichtungen zur men sowie sonstiger Einrichtungen zur 

Tränkung außerhalb natürlicher GewässerTränkung außerhalb natürlicher GewässerTränkung außerhalb natürlicher GewässerTränkung außerhalb natürlicher Gewässer 

• die Wiederaufnahme der vorher rechdie Wiederaufnahme der vorher rechdie Wiederaufnahme der vorher rechdie Wiederaufnahme der vorher rechttttmäßig mäßig mäßig mäßig     

ausgeübten Nutzung von Flächen nach Bausgeübten Nutzung von Flächen nach Bausgeübten Nutzung von Flächen nach Bausgeübten Nutzung von Flächen nach Be-e-e-e-

endigung von Verträgen oder nach Beendendigung von Verträgen oder nach Beendendigung von Verträgen oder nach Beendendigung von Verträgen oder nach Beendi-i-i-i-

gung der Teilnahme an gung der Teilnahme an gung der Teilnahme an gung der Teilnahme an Programmen auf Programmen auf Programmen auf Programmen auf 

Basis der NBasis der NBasis der NBasis der Naturschutzaturschutzaturschutzaturschutz---- und Agrarsonde und Agrarsonde und Agrarsonde und Agrarsonder-r-r-r-

programme des Landes, des Bundes oder programme des Landes, des Bundes oder programme des Landes, des Bundes oder programme des Landes, des Bundes oder 

der Europäischen Union;der Europäischen Union;der Europäischen Union;der Europäischen Union;    

• Vorhaben nach § 35 Abs. 1 und 2 BauGB Vorhaben nach § 35 Abs. 1 und 2 BauGB Vorhaben nach § 35 Abs. 1 und 2 BauGB Vorhaben nach § 35 Abs. 1 und 2 BauGB 

auf landauf landauf landauf land---- und forstwirtschaftlichen sowie  und forstwirtschaftlichen sowie  und forstwirtschaftlichen sowie  und forstwirtschaftlichen sowie 

gartenbaulichen Hofstellen, soweit keine gartenbaulichen Hofstellen, soweit keine gartenbaulichen Hofstellen, soweit keine gartenbaulichen Hofstellen, soweit keine 

BeeinträcBeeinträcBeeinträcBeeinträchhhhtigung von Streuobstwiesen oder tigung von Streuobstwiesen oder tigung von Streuobstwiesen oder tigung von Streuobstwiesen oder 

landlandlandlandschaftsprägenden Laubbäumen enschaftsprägenden Laubbäumen enschaftsprägenden Laubbäumen enschaftsprägenden Laubbäumen ent-t-t-t-

steht, und deren Zulassung im Benehmen steht, und deren Zulassung im Benehmen steht, und deren Zulassung im Benehmen steht, und deren Zulassung im Benehmen 

mit der Unteren Landschaftsbehörde unter mit der Unteren Landschaftsbehörde unter mit der Unteren Landschaftsbehörde unter mit der Unteren Landschaftsbehörde unter 

Berücksichtigung des besonderen SchutBerücksichtigung des besonderen SchutBerücksichtigung des besonderen SchutBerücksichtigung des besonderen Schutz-z-z-z-

zweckes und des Chzweckes und des Chzweckes und des Chzweckes und des Chaaaarakters des Gebietes rakters des Gebietes rakters des Gebietes rakters des Gebietes 

erfolgt;erfolgt;erfolgt;erfolgt;     

 

    2.2.2.2. die im Sinne des §die im Sinne des §die im Sinne des §die im Sinne des §    2c Abs.5 LG ordnung2c Abs.5 LG ordnung2c Abs.5 LG ordnung2c Abs.5 LG ordnungs-s-s-s-

gemgemgemgemääääße und den Zße und den Zße und den Zße und den Zielen des §ielen des §ielen des §ielen des §    5 (5) 5 (5) 5 (5) 5 (5) 

BNatSchG und des §BNatSchG und des §BNatSchG und des §BNatSchG und des §    1b Landesforstgesetz 1b Landesforstgesetz 1b Landesforstgesetz 1b Landesforstgesetz 

NRW entsprechendeNRW entsprechendeNRW entsprechendeNRW entsprechende ForstwirForstwirForstwirForstwirttttschaft; schaft; schaft; schaft;     

zulässig bleibt die Unterhaltung und Ezulässig bleibt die Unterhaltung und Ezulässig bleibt die Unterhaltung und Ezulässig bleibt die Unterhaltung und Er-r-r-r-

neuerung bestehender Forstwege sowie neuerung bestehender Forstwege sowie neuerung bestehender Forstwege sowie neuerung bestehender Forstwege sowie 

die Überführung bestehender Forsdie Überführung bestehender Forsdie Überführung bestehender Forsdie Überführung bestehender Forsttttwege in wege in wege in wege in 

eine höhere Ausbaustufe einschließlich eine höhere Ausbaustufe einschließlich eine höhere Ausbaustufe einschließlich eine höhere Ausbaustufe einschließlich 

der Geder Geder Geder Gewinnung von Wegebaumaterial in winnung von Wegebaumaterial in winnung von Wegebaumaterial in winnung von Wegebaumaterial in 

geringem Umfang im Einvernehmen mit geringem Umfang im Einvernehmen mit geringem Umfang im Einvernehmen mit geringem Umfang im Einvernehmen mit 

der Unteren Landschaftsbehörde, soweit der Unteren Landschaftsbehörde, soweit der Unteren Landschaftsbehörde, soweit der Unteren Landschaftsbehörde, soweit 

nicht erhebliche Aufschüttungen, Abgrnicht erhebliche Aufschüttungen, Abgrnicht erhebliche Aufschüttungen, Abgrnicht erhebliche Aufschüttungen, Abgra-a-a-a-

buungen oder sonstige Veränderungen buungen oder sonstige Veränderungen buungen oder sonstige Veränderungen buungen oder sonstige Veränderungen 

der Bodengestalt vorgenommen werden.der Bodengestalt vorgenommen werden.der Bodengestalt vorgenommen werden.der Bodengestalt vorgenommen werden.    

Dies gilt nicht für die Verbote unter dDies gilt nicht für die Verbote unter dDies gilt nicht für die Verbote unter dDies gilt nicht für die Verbote unter den en en en 

Ziffern 1, 4Ziffern 1, 4Ziffern 1, 4Ziffern 1, 4    –––– 6 und 15 6 und 15 6 und 15 6 und 15    –––– 17 und 20 17 und 20 17 und 20 17 und 20    –––– 24; 24; 24; 24;    

Die für die Forstwirtschaft weiter 

bestehenden Verbote betreffen im 

Wesentlichen die Errichtung bauli-

cher Anlagen und die Veränderung 

der Bodengestalt, den Schutz von 

Gewässern und deren Ufer sowie 

von Brachen und Feuchtbereichen, 

den Schutz des Bodens und des 

Grundwasserhaushaltes sowie die 

Erstaufforstung. 
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    3.3.3.3. die rechtmäßige und ordnungsgemäße die rechtmäßige und ordnungsgemäße die rechtmäßige und ordnungsgemäße die rechtmäßige und ordnungsgemäße 

Ausübung der fischereilAusübung der fischereilAusübung der fischereilAusübung der fischereiliiiichen Nutzung im chen Nutzung im chen Nutzung im chen Nutzung im 

Sinne des Landesfischereigesetzes NRW Sinne des Landesfischereigesetzes NRW Sinne des Landesfischereigesetzes NRW Sinne des Landesfischereigesetzes NRW 

und des §und des §und des §und des §    5 (6) BNatSchG;5 (6) BNatSchG;5 (6) BNatSchG;5 (6) BNatSchG;    

dies gilt nicht dies gilt nicht dies gilt nicht dies gilt nicht für die Verbote der Ziffern für die Verbote der Ziffern für die Verbote der Ziffern für die Verbote der Ziffern 

1111----3, 6, 16 und 17;3, 6, 16 und 17;3, 6, 16 und 17;3, 6, 16 und 17;    

Die für die Fischerei weiter beste-

henden Verbote betreffen im We-

sentlichen die Errichtung baulicher 

Anlagen und die Veränderung der 

Bodengestalt, den Schutz von Ge-

wässern, deren Ufer und von 

Feuchtbereichen. 

    4.4.4.4. die rechtmäßige und ordnungsgemäße die rechtmäßige und ordnungsgemäße die rechtmäßige und ordnungsgemäße die rechtmäßige und ordnungsgemäße 

Ausübung der Jagd gemäß §Ausübung der Jagd gemäß §Ausübung der Jagd gemäß §Ausübung der Jagd gemäß §    1 Bunde1 Bunde1 Bunde1 Bundes-s-s-s-

jagdgesetz einschließlich des Jagdschujagdgesetz einschließlich des Jagdschujagdgesetz einschließlich des Jagdschujagdgesetz einschließlich des Jagdschut-t-t-t-

zes im Sinne von §zes im Sinne von §zes im Sinne von §zes im Sinne von §    23 Bundesjagdgesetz 23 Bundesjagdgesetz 23 Bundesjagdgesetz 23 Bundesjagdgesetz 

in Verbindung mit §in Verbindung mit §in Verbindung mit §in Verbindung mit §    25 Landesjagdgesetz 25 Landesjagdgesetz 25 Landesjagdgesetz 25 Landesjagdgesetz 

NRW; hierzu gehört auch das Einrichtung NRW; hierzu gehört auch das Einrichtung NRW; hierzu gehört auch das Einrichtung NRW; hierzu gehört auch das Einrichtung 

von Jagdhochsitzen und Wildfvon Jagdhochsitzen und Wildfvon Jagdhochsitzen und Wildfvon Jagdhochsitzen und Wildfütteruütteruütteruütterunnnngen;gen;gen;gen;    

dies gilt nicht für die Verbote unter den dies gilt nicht für die Verbote unter den dies gilt nicht für die Verbote unter den dies gilt nicht für die Verbote unter den 

Ziffern 16, 17 und 24;Ziffern 16, 17 und 24;Ziffern 16, 17 und 24;Ziffern 16, 17 und 24;    

Die für die Ausübung der Jagd wei-

ter bestehenden Verbote betreffen 

im wesentlichen die Veränderung 

von Brachen oder magerem, feuch-

tem und nassem Grünland sowie 

sonstiger Feuchtgebiete, z. B. bei 

der Anlage von Wildäckern und 

Kirrungen, sowie den Schutz von 

Gewässern und deren Ufer. 

    5.5.5.5. die ordnungsgemäße Ausübung der Imkdie ordnungsgemäße Ausübung der Imkdie ordnungsgemäße Ausübung der Imkdie ordnungsgemäße Ausübung der Imke-e-e-e-

rei, sofern sie nicht mit der Errichtung rei, sofern sie nicht mit der Errichtung rei, sofern sie nicht mit der Errichtung rei, sofern sie nicht mit der Errichtung 

baulicher Anlagen verbunden ist;baulicher Anlagen verbunden ist;baulicher Anlagen verbunden ist;baulicher Anlagen verbunden ist;    

 

    6.6.6.6. die Unterhaltung, Wartung sowie der Bdie Unterhaltung, Wartung sowie der Bdie Unterhaltung, Wartung sowie der Bdie Unterhaltung, Wartung sowie der Be-e-e-e-

trieb von Straßen, Wegen und Bahnanlagen trieb von Straßen, Wegen und Bahnanlagen trieb von Straßen, Wegen und Bahnanlagen trieb von Straßen, Wegen und Bahnanlagen 

sowie Versowie Versowie Versowie Ver---- und Entsorgungsleitungen ei und Entsorgungsleitungen ei und Entsorgungsleitungen ei und Entsorgungsleitungen ein-n-n-n-

schließlich Drainagen im Benehmen mit schließlich Drainagen im Benehmen mit schließlich Drainagen im Benehmen mit schließlich Drainagen im Benehmen mit 

der Unteren Landschaftsbehörde, sowie der Unteren Landschaftsbehörde, sowie der Unteren Landschaftsbehörde, sowie der Unteren Landschaftsbehörde, sowie 

das Freischneiden des Lichtraumprofils an das Freischneiden des Lichtraumprofils an das Freischneiden des Lichtraumprofils an das Freischneiden des Lichtraumprofils an 

VeVeVeVerrrrkehrswegen;kehrswegen;kehrswegen;kehrswegen;    

 

    7.7.7.7. die Unterhaltung von Gewässern eidie Unterhaltung von Gewässern eidie Unterhaltung von Gewässern eidie Unterhaltung von Gewässern ein-n-n-n-

schlischlischlischließlich der Mahd von Uferbereichen eßlich der Mahd von Uferbereichen eßlich der Mahd von Uferbereichen eßlich der Mahd von Uferbereichen 

auf der Grundlage eines von der zuständauf der Grundlage eines von der zuständauf der Grundlage eines von der zuständauf der Grundlage eines von der zuständi-i-i-i-

gen Wasserbehörde zu genehmigenden, gen Wasserbehörde zu genehmigenden, gen Wasserbehörde zu genehmigenden, gen Wasserbehörde zu genehmigenden, 

im Einvernehmen mit der Unteren Lanim Einvernehmen mit der Unteren Lanim Einvernehmen mit der Unteren Lanim Einvernehmen mit der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde abgestimmten Unterhaschaftsbehörde abgestimmten Unterhaschaftsbehörde abgestimmten Unterhaschaftsbehörde abgestimmten Unterhal-l-l-l-

tungtungtungtungssssplanes;planes;planes;planes;    

 

    8.8.8.8. die bisher regelmäßig durchgeführten die bisher regelmäßig durchgeführten die bisher regelmäßig durchgeführten die bisher regelmäßig durchgeführten 

BrauchtumsBrauchtumsBrauchtumsBrauchtums----, , , , SportSportSportSport---- u u u und Freizeitverand Freizeitverand Freizeitverand Freizeitveran-n-n-n-

staltungen (einschließlich Brauchtumsfestaltungen (einschließlich Brauchtumsfestaltungen (einschließlich Brauchtumsfestaltungen (einschließlich Brauchtumsfeu-u-u-u-

er) der ortsansässigen Vereine und Koer) der ortsansässigen Vereine und Koer) der ortsansässigen Vereine und Koer) der ortsansässigen Vereine und Kom-m-m-m-

munen in der bisherigen Art und im bimunen in der bisherigen Art und im bimunen in der bisherigen Art und im bimunen in der bisherigen Art und im bis-s-s-s-

hhhheeeerigen Umfang im Einvernehmen mit der rigen Umfang im Einvernehmen mit der rigen Umfang im Einvernehmen mit der rigen Umfang im Einvernehmen mit der 

Unteren LandschaftsbUnteren LandschaftsbUnteren LandschaftsbUnteren Landschaftsbeeeehörde;hörde;hörde;hörde;    
    

Für das LSG „Siegaue“ besteht eine 

Liste der abgestimmten Sport- und 

Freizeitveranstaltungen ortsansäs-

siger Vereine und der Stadt Hennef. 

Für sonstige Veranstaltungsorte 

erstellt die Stadt Hennef eine Liste 

der regelmäßig stattfindenden Ver-

anstaltungen. 
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    9.9.9.9. die Nutzung, Unterhaltung und Sanierung die Nutzung, Unterhaltung und Sanierung die Nutzung, Unterhaltung und Sanierung die Nutzung, Unterhaltung und Sanierung 

bestehender, legbestehender, legbestehender, legbestehender, legaler und bei der Stadt aler und bei der Stadt aler und bei der Stadt aler und bei der Stadt 

Hennef registrierter SpielHennef registrierter SpielHennef registrierter SpielHennef registrierter Spiel---- Und Bolzplätze  Und Bolzplätze  Und Bolzplätze  Und Bolzplätze 

sowie der Grünanlagen am Allner See und sowie der Grünanlagen am Allner See und sowie der Grünanlagen am Allner See und sowie der Grünanlagen am Allner See und 

Brandweiher Söven; hierzu zählen auch die Brandweiher Söven; hierzu zählen auch die Brandweiher Söven; hierzu zählen auch die Brandweiher Söven; hierzu zählen auch die 

Veranstaltungen, welche in der bishVeranstaltungen, welche in der bishVeranstaltungen, welche in der bishVeranstaltungen, welche in der bisheeeerigen rigen rigen rigen 

Art und im bisherigen Umfang durchgArt und im bisherigen Umfang durchgArt und im bisherigen Umfang durchgArt und im bisherigen Umfang durchge-e-e-e-

führt werden und mit den Interführt werden und mit den Interführt werden und mit den Interführt werden und mit den Intereeeesssssen des sen des sen des sen des 

NaturNaturNaturNatur---- und Landschaftsschutzes verträ und Landschaftsschutzes verträ und Landschaftsschutzes verträ und Landschaftsschutzes verträg-g-g-g-

lich sind;lich sind;lich sind;lich sind;    

 

    10.10.10.10. die Durchführung von Maßnahmen (wie die Durchführung von Maßnahmen (wie die Durchführung von Maßnahmen (wie die Durchführung von Maßnahmen (wie 

z.B. Herstellung von Sichtbz.B. Herstellung von Sichtbz.B. Herstellung von Sichtbz.B. Herstellung von Sichtbeeeezügen), die in zügen), die in zügen), die in zügen), die in 

einem von der Unteren Landschaftsbehöeinem von der Unteren Landschaftsbehöeinem von der Unteren Landschaftsbehöeinem von der Unteren Landschaftsbehör-r-r-r-

de zde zde zde zu erstellenden Konzept für den Gu erstellenden Konzept für den Gu erstellenden Konzept für den Gu erstellenden Konzept für den Geeeel-l-l-l-

tungsbereich der Denkmalbereichtungsbereich der Denkmalbereichtungsbereich der Denkmalbereichtungsbereich der Denkmalbereichsssssatzungsatzungsatzungsatzung    

für die Historische Kulturlandschaft „Untfür die Historische Kulturlandschaft „Untfür die Historische Kulturlandschaft „Untfür die Historische Kulturlandschaft „Unte-e-e-e-

res Siegtal: Stadt Blankeres Siegtal: Stadt Blankeres Siegtal: Stadt Blankeres Siegtal: Stadt Blankennnnberg berg berg berg –––– Bödingen“  Bödingen“  Bödingen“  Bödingen“ 

festgfestgfestgfestgeeeelegt werden. legt werden. legt werden. legt werden.     

Die Stadt Hennef hat ein Verfahren 

zur Aufstellung einer Denkmalbe-

reichssatzung für einen Kulturland-

schaftsbereich zwischen Stadt Blan-

kenberg und Bödingen eingeleitet. 

Der geplante Geltungsbereich 

(Stand Dezember 2006) ist in der 

Entwicklungskarte des Land-

schaftsplans kenntlich gemacht.  

Das Maßnahmenkonzept wird mit 

der Stadt Hennef, den betreffenden 

Heimatvereinen sowie den Natur-

schutzverbänden abgestimmt. 

Für den Bereich von Stadt Blanken-

berg liegt ein Kulturlandschafts-

pflegekonzept vom 22.08.07 vor. 

Es ist mit der Stadt Hennef und 

dem Heimat- und Verkehrsverein 

Blankenberg abgestimmt. 
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    11. d11. d11. d11. die Durchführung von Maßnahmen, die in ie Durchführung von Maßnahmen, die in ie Durchführung von Maßnahmen, die in ie Durchführung von Maßnahmen, die in 

einem von der Stadt Heinem von der Stadt Heinem von der Stadt Heinem von der Stadt Hennef mit dem ennef mit dem ennef mit dem ennef mit dem 

RheinRheinRheinRhein----SiegSiegSiegSieg----Kreis zu erstellenden HanKreis zu erstellenden HanKreis zu erstellenden HanKreis zu erstellenden Hand-d-d-d-

lungsrahmen zur Verbesserung der tolungsrahmen zur Verbesserung der tolungsrahmen zur Verbesserung der tolungsrahmen zur Verbesserung der tou-u-u-u-

ririririsssstischen Infrastruktur im tischen Infrastruktur im tischen Infrastruktur im tischen Infrastruktur im GeltungsbGeltungsbGeltungsbGeltungsbe-e-e-e-

reich reich reich reich der Denkmalbereichssatzung der Denkmalbereichssatzung der Denkmalbereichssatzung der Denkmalbereichssatzung festgfestgfestgfestge-e-e-e-

legt und mit der Unteren Landschaftsblegt und mit der Unteren Landschaftsblegt und mit der Unteren Landschaftsblegt und mit der Unteren Landschaftsbe-e-e-e-

hörde abgestimmt werden.hörde abgestimmt werden.hörde abgestimmt werden.hörde abgestimmt werden.    

                        Die Bestimmungen zur DuDie Bestimmungen zur DuDie Bestimmungen zur DuDie Bestimmungen zur Durchführung der rchführung der rchführung der rchführung der 

EiEiEiEinnnngriffsregelung bleiben unberührt.                                   griffsregelung bleiben unberührt.                                   griffsregelung bleiben unberührt.                                   griffsregelung bleiben unberührt.                                   

Die Beteiligungsrechte gem. § 12 LG sind Die Beteiligungsrechte gem. § 12 LG sind Die Beteiligungsrechte gem. § 12 LG sind Die Beteiligungsrechte gem. § 12 LG sind 

zu beachten.zu beachten.zu beachten.zu beachten.    

    

Im Rahmen des Regionale-2010-

Projektes „Kulturlandschaftsraum 

Obere Sieg“ wird ein Konzept erar-

beitet, um die Potentiale der histo-

rischen Kulturlandschaft an der 

oberen Sieg darzustellen und weiter 

zu entwickeln. Hierzu zählt auch 

der Bereich der Burg und Stadt 

Blankenberg, die als historisches 

Ensemble eine besondere touristi-

sche Bedeutung für die Gesamtre-

gion haben. Die gewünschte Ent-

wicklung dieses touristischen Po-

tentials setzt z. T. flankierende 

infrastrukturelle Maßnahmen vor-

aus (z.B. die Verbesserung des für 

größere Veranstaltungen unzurei-

chenden Parkpatzangebots). 

    12.12.12.12. die Vornahme gesetzlich vorgeschriebener die Vornahme gesetzlich vorgeschriebener die Vornahme gesetzlich vorgeschriebener die Vornahme gesetzlich vorgeschriebener 

MaßnaMaßnaMaßnaMaßnahmen; Zeit und Uhmen; Zeit und Uhmen; Zeit und Uhmen; Zeit und Ummmmfang dieser fang dieser fang dieser fang dieser 

Maßnahmen sind mit der Unteren LanMaßnahmen sind mit der Unteren LanMaßnahmen sind mit der Unteren LanMaßnahmen sind mit der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde abzustimmen;schaftsbehörde abzustimmen;schaftsbehörde abzustimmen;schaftsbehörde abzustimmen;    

 

    13.13.13.13. die Wiederherstellung rechtmäßig erricdie Wiederherstellung rechtmäßig erricdie Wiederherstellung rechtmäßig erricdie Wiederherstellung rechtmäßig errich-h-h-h-

tttteeeeter baulicher Anlagen im Sinne von § 2 ter baulicher Anlagen im Sinne von § 2 ter baulicher Anlagen im Sinne von § 2 ter baulicher Anlagen im Sinne von § 2 

Abs. 1 Bauordnung NRW nach SchadenAbs. 1 Bauordnung NRW nach SchadenAbs. 1 Bauordnung NRW nach SchadenAbs. 1 Bauordnung NRW nach Schadens-s-s-s-

ereignissen (z.B. Brand);ereignissen (z.B. Brand);ereignissen (z.B. Brand);ereignissen (z.B. Brand);    

 

    14.14.14.14. die Errichtung vodie Errichtung vodie Errichtung vodie Errichtung von nicht baugenehmn nicht baugenehmn nicht baugenehmn nicht baugenehmi-i-i-i-

gungspflichtigen Gartenhäuschen auf bgungspflichtigen Gartenhäuschen auf bgungspflichtigen Gartenhäuschen auf bgungspflichtigen Gartenhäuschen auf be-e-e-e-

bauten Hausgrundstücken; bauten Hausgrundstücken; bauten Hausgrundstücken; bauten Hausgrundstücken;     

 

    15.15.15.15. die vom Landrat des Rheindie vom Landrat des Rheindie vom Landrat des Rheindie vom Landrat des Rhein----SiegSiegSiegSieg----Kreises Kreises Kreises Kreises 

als Untere Landschaftsbehörde angeorals Untere Landschaftsbehörde angeorals Untere Landschaftsbehörde angeorals Untere Landschaftsbehörde angeord-d-d-d-

neten oder genehmigten Pflegeneten oder genehmigten Pflegeneten oder genehmigten Pflegeneten oder genehmigten Pflege----, Erha, Erha, Erha, Erhal-l-l-l-

tungstungstungstungs----, Entwicklungs, Entwicklungs, Entwicklungs, Entwicklungs---- und Sicherung und Sicherung und Sicherung und Sicherungs-s-s-s-

maßnahmen, die der Vermaßnahmen, die der Vermaßnahmen, die der Vermaßnahmen, die der Verwirklichung der wirklichung der wirklichung der wirklichung der 

Ziele des Landschaftsplanes diZiele des Landschaftsplanes diZiele des Landschaftsplanes diZiele des Landschaftsplanes dieeeenen;nen;nen;nen;    
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    16.16.16.16. die bei Inkrafttreten des Landschaftsplans die bei Inkrafttreten des Landschaftsplans die bei Inkrafttreten des Landschaftsplans die bei Inkrafttreten des Landschaftsplans 

auf den Grundstücken Gemarkung auf den Grundstücken Gemarkung auf den Grundstücken Gemarkung auf den Grundstücken Gemarkung 

Geistingen, Flur 48, Flurstücke 95, 133, Geistingen, Flur 48, Flurstücke 95, 133, Geistingen, Flur 48, Flurstücke 95, 133, Geistingen, Flur 48, Flurstücke 95, 133, 

und 97, 104, 129 rechtmäßig und orund 97, 104, 129 rechtmäßig und orund 97, 104, 129 rechtmäßig und orund 97, 104, 129 rechtmäßig und ord-d-d-d-

nungsgemäß ausgeübten Nutzungen oder nungsgemäß ausgeübten Nutzungen oder nungsgemäß ausgeübten Nutzungen oder nungsgemäß ausgeübten Nutzungen oder 

Tätigkeiten auTätigkeiten auTätigkeiten auTätigkeiten aufgrund rechtskräftiger Gfgrund rechtskräftiger Gfgrund rechtskräftiger Gfgrund rechtskräftiger Ge-e-e-e-

nehmigungen einschließlich behördlichenehmigungen einschließlich behördlichenehmigungen einschließlich behördlichenehmigungen einschließlich behördlicher-r-r-r-

seits genehmigungsbedürftiger Anpaseits genehmigungsbedürftiger Anpaseits genehmigungsbedürftiger Anpaseits genehmigungsbedürftiger Anpas-s-s-s-

sungen oder Änderungen, z.B. aus Grüsungen oder Änderungen, z.B. aus Grüsungen oder Änderungen, z.B. aus Grüsungen oder Änderungen, z.B. aus Grün-n-n-n-

den veränderter Umweltstandarts den veränderter Umweltstandarts den veränderter Umweltstandarts den veränderter Umweltstandarts ooooder zur der zur der zur der zur 

Gewährleistung des BGewährleistung des BGewährleistung des BGewährleistung des Bestandestandestandestandssssschutzes; schutzes; schutzes; schutzes;     

Auf den genannten Flurstücken 

existieren Betriebsstätten der Fir-

men Betas GmbH & Co. KG und Dr. 

Fink-Stauf Umwelttechnik GmbH 

und deren Besitz- bzw. Eigentü-

mergesellschaften. Diese sind 

rechtskräftig genehmigt und genie-

ßen Bestandsschutz. 

    17.17.17.17. Maßnahmen zur Gefahrenermittlung im Maßnahmen zur Gefahrenermittlung im Maßnahmen zur Gefahrenermittlung im Maßnahmen zur Gefahrenermittlung im 

Benehmen mit der UntBenehmen mit der UntBenehmen mit der UntBenehmen mit der Unteren Landschafteren Landschafteren Landschafteren Landschafts-s-s-s-

behörde.behörde.behörde.behörde.    

 

    18.18.18.18. sonstige bei Inkrafttreten des Lansonstige bei Inkrafttreten des Lansonstige bei Inkrafttreten des Lansonstige bei Inkrafttreten des Land-d-d-d-

schaftsplans rechtmäßig und ordnungschaftsplans rechtmäßig und ordnungschaftsplans rechtmäßig und ordnungschaftsplans rechtmäßig und ordnungs-s-s-s-

gemäß ausgeübte Nutzungen oder Tätigemäß ausgeübte Nutzungen oder Tätigemäß ausgeübte Nutzungen oder Tätigemäß ausgeübte Nutzungen oder Tätig-g-g-g-

keiten aufgrund rechtskräftiger Genehmkeiten aufgrund rechtskräftiger Genehmkeiten aufgrund rechtskräftiger Genehmkeiten aufgrund rechtskräftiger Genehmi-i-i-i-

gungen oder aufgrund eigentumsrechtlgungen oder aufgrund eigentumsrechtlgungen oder aufgrund eigentumsrechtlgungen oder aufgrund eigentumsrechtli-i-i-i-

chen Bestandsschutzes in der bisherigen chen Bestandsschutzes in der bisherigen chen Bestandsschutzes in der bisherigen chen Bestandsschutzes in der bisherigen 

Art uArt uArt uArt und im bisherigen Und im bisherigen Und im bisherigen Und im bisherigen Ummmmfang;fang;fang;fang;    

19.19.19.19. unaufschiebbare Maunaufschiebbare Maunaufschiebbare Maunaufschiebbare Maßßßßnahmen zur Abwehr nahmen zur Abwehr nahmen zur Abwehr nahmen zur Abwehr 

einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die 

Maßnahmen sind der Unteren LanMaßnahmen sind der Unteren LanMaßnahmen sind der Unteren LanMaßnahmen sind der Unteren Land-d-d-d-

schaftsbehörde nachträglich unverzüglich schaftsbehörde nachträglich unverzüglich schaftsbehörde nachträglich unverzüglich schaftsbehörde nachträglich unverzüglich 

anzuzeanzuzeanzuzeanzuzeiiiigen.gen.gen.gen.    
    

 

    Ausnahmen Ausnahmen Ausnahmen Ausnahmen     

1.1.1.1. Die Untere LandschaftDie Untere LandschaftDie Untere LandschaftDie Untere Landschaftssssbehörde kann auf behörde kann auf behörde kann auf behörde kann auf 

Antrag im EinzelAntrag im EinzelAntrag im EinzelAntrag im Einzelfall eine Ausnahme von fall eine Ausnahme von fall eine Ausnahme von fall eine Ausnahme von 

den Verboten und Geboten erteilen für den Verboten und Geboten erteilen für den Verboten und Geboten erteilen für den Verboten und Geboten erteilen für 

Maßnahmen, wenn diese dem jeweiligen Maßnahmen, wenn diese dem jeweiligen Maßnahmen, wenn diese dem jeweiligen Maßnahmen, wenn diese dem jeweiligen 

besonderen Schutzzweck nicht zuwidebesonderen Schutzzweck nicht zuwidebesonderen Schutzzweck nicht zuwidebesonderen Schutzzweck nicht zuwider-r-r-r-

laufen und den Charakter der Gebiete laufen und den Charakter der Gebiete laufen und den Charakter der Gebiete laufen und den Charakter der Gebiete 

nicht verändern.nicht verändern.nicht verändern.nicht verändern.    

2.2.2.2. Die Untere LandschaftDie Untere LandschaftDie Untere LandschaftDie Untere Landschaftssssbehörde kann auf behörde kann auf behörde kann auf behörde kann auf 

Antrag im Einzelfall eine AuAntrag im Einzelfall eine AuAntrag im Einzelfall eine AuAntrag im Einzelfall eine Aussssnahme gem. nahme gem. nahme gem. nahme gem. 

§ 34 Abs. 4a LG von den Verboten erte§ 34 Abs. 4a LG von den Verboten erte§ 34 Abs. 4a LG von den Verboten erte§ 34 Abs. 4a LG von den Verboten ertei-i-i-i-

len, wenn sie dem besonderen Schutlen, wenn sie dem besonderen Schutlen, wenn sie dem besonderen Schutlen, wenn sie dem besonderen Schutz-z-z-z-

zweck nicht zuwiderläuft und den Charazweck nicht zuwiderläuft und den Charazweck nicht zuwiderläuft und den Charazweck nicht zuwiderläuft und den Charak-k-k-k-

ter der Gebiter der Gebiter der Gebiter der Gebieeeete nicht verändert:te nicht verändert:te nicht verändert:te nicht verändert:    
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    a)a)a)a) für ein Vorhaben nach §für ein Vorhaben nach §für ein Vorhaben nach §für ein Vorhaben nach §    35 Abs. 1 Nrn. 1 35 Abs. 1 Nrn. 1 35 Abs. 1 Nrn. 1 35 Abs. 1 Nrn. 1 

und 2 Baugesetzbuch (BauGB);und 2 Baugesetzbuch (BauGB);und 2 Baugesetzbuch (BauGB);und 2 Baugesetzbuch (BauGB);    

Hierunter fallen insbesondere Vor-

haben zur Erweiterung landwirt-

schaftlilcher Betriebe bei Vorliegen 

der Voraussetzungen. 

    b)b)b)b) für ein nach § 35 Abs. 2 BauGB zulässiges für ein nach § 35 Abs. 2 BauGB zulässiges für ein nach § 35 Abs. 2 BauGB zulässiges für ein nach § 35 Abs. 2 BauGB zulässiges 

Vorhaben, wenn seine Verwirklichung zur Vorhaben, wenn seine Verwirklichung zur Vorhaben, wenn seine Verwirklichung zur Vorhaben, wenn seine Verwirklichung zur 

Schließung einer Lücke zwischen vorhaSchließung einer Lücke zwischen vorhaSchließung einer Lücke zwischen vorhaSchließung einer Lücke zwischen vorhan-n-n-n-

denen Gebäuden führt und eine Beseitdenen Gebäuden führt und eine Beseitdenen Gebäuden führt und eine Beseitdenen Gebäuden führt und eine Beseiti-i-i-i-

gungungungung von landschaftsprägenden Laug von landschaftsprägenden Laug von landschaftsprägenden Laug von landschaftsprägenden Laub-b-b-b-

bäumen nicht erfordebäumen nicht erfordebäumen nicht erfordebäumen nicht erforderrrrlich wird, sowie lich wird, sowie lich wird, sowie lich wird, sowie 

Feuchtwiesen oder Uferbereiche von GFeuchtwiesen oder Uferbereiche von GFeuchtwiesen oder Uferbereiche von GFeuchtwiesen oder Uferbereiche von Ge-e-e-e-

wässern nicht bwässern nicht bwässern nicht bwässern nicht beeeeeinträchtigt werden;einträchtigt werden;einträchtigt werden;einträchtigt werden;    

 

    c)c)c)c) für ein Vorhaben nach § 35 Abs. 4 Nrn. 1 für ein Vorhaben nach § 35 Abs. 4 Nrn. 1 für ein Vorhaben nach § 35 Abs. 4 Nrn. 1 für ein Vorhaben nach § 35 Abs. 4 Nrn. 1 

–––– 6 BauGB, wenn im Falle einer Erweit 6 BauGB, wenn im Falle einer Erweit 6 BauGB, wenn im Falle einer Erweit 6 BauGB, wenn im Falle einer Erweite-e-e-e-

rung nach Nrn. 2,3,5 und 6 diesrung nach Nrn. 2,3,5 und 6 diesrung nach Nrn. 2,3,5 und 6 diesrung nach Nrn. 2,3,5 und 6 diese einen e einen e einen e einen 

zulässigerweise errichteten baulichen Bzulässigerweise errichteten baulichen Bzulässigerweise errichteten baulichen Bzulässigerweise errichteten baulichen Be-e-e-e-

stand nur geringfügig und angemessen stand nur geringfügig und angemessen stand nur geringfügig und angemessen stand nur geringfügig und angemessen 

ergänzt (bis zu 20 m² oder kleiner als    ergänzt (bis zu 20 m² oder kleiner als    ergänzt (bis zu 20 m² oder kleiner als    ergänzt (bis zu 20 m² oder kleiner als    

10 % der Grundfläche) und eine Beseit10 % der Grundfläche) und eine Beseit10 % der Grundfläche) und eine Beseit10 % der Grundfläche) und eine Beseiti-i-i-i-

gung von landschaftsprägenden Laugung von landschaftsprägenden Laugung von landschaftsprägenden Laugung von landschaftsprägenden Laub-b-b-b-

bäumen nicht erfordebäumen nicht erfordebäumen nicht erfordebäumen nicht erforderrrrlich wird;lich wird;lich wird;lich wird;    

 

    d)d)d)d) für das Verlegen von Lfür das Verlegen von Lfür das Verlegen von Lfür das Verlegen von Leitungen in öffentleitungen in öffentleitungen in öffentleitungen in öffentli-i-i-i-

chen oder privaten befestigten Verkehrchen oder privaten befestigten Verkehrchen oder privaten befestigten Verkehrchen oder privaten befestigten Verkehrs-s-s-s-

flächen soweit Gehölzbestände durch Eiflächen soweit Gehölzbestände durch Eiflächen soweit Gehölzbestände durch Eiflächen soweit Gehölzbestände durch Ein-n-n-n-

griffe in den Wurzelraum nicht beeigriffe in den Wurzelraum nicht beeigriffe in den Wurzelraum nicht beeigriffe in den Wurzelraum nicht beein-n-n-n-

träcträcträcträchhhhtigt werden;tigt werden;tigt werden;tigt werden;    

 

    e)e)e)e) für das Errichten von landwirtschaftlichen für das Errichten von landwirtschaftlichen für das Errichten von landwirtschaftlichen für das Errichten von landwirtschaftlichen 

Viehunterständen mit höchstens 3 Wänden Viehunterständen mit höchstens 3 Wänden Viehunterständen mit höchstens 3 Wänden Viehunterständen mit höchstens 3 Wänden 

in Holzbauweise;in Holzbauweise;in Holzbauweise;in Holzbauweise;    

 

    f)f)f)f) für die Nutzungsumwandlung von Grüfür die Nutzungsumwandlung von Grüfür die Nutzungsumwandlung von Grüfür die Nutzungsumwandlung von Grün-n-n-n-

landflächen in den mit einer Schraffur im landflächen in den mit einer Schraffur im landflächen in den mit einer Schraffur im landflächen in den mit einer Schraffur im 

45°45°45°45°----GradGradGradGrad----Winkel gekennzeichneten FlWinkel gekennzeichneten FlWinkel gekennzeichneten FlWinkel gekennzeichneten Flä-ä-ä-ä-

chen wegen einer Betriebsumchen wegen einer Betriebsumchen wegen einer Betriebsumchen wegen einer Betriebsumstrukturistrukturistrukturistrukturie-e-e-e-

rung, rung, rung, rung, zur Existenzsicherungzur Existenzsicherungzur Existenzsicherungzur Existenzsicherung oder bei Ei oder bei Ei oder bei Ei oder bei Ein-n-n-n-

stellung der landwirtschaftlichen Tätigkeitstellung der landwirtschaftlichen Tätigkeitstellung der landwirtschaftlichen Tätigkeitstellung der landwirtschaftlichen Tätigkeit;;;;    

 

    g)g)g)g) für landwirtschafür landwirtschafür landwirtschafür landwirtschaftliche Betriebe die Anlage ftliche Betriebe die Anlage ftliche Betriebe die Anlage ftliche Betriebe die Anlage 

von Schmuckreisigvon Schmuckreisigvon Schmuckreisigvon Schmuckreisig---- und Baumschulkult und Baumschulkult und Baumschulkult und Baumschulkultu-u-u-u-

ren;ren;ren;ren;    
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    h)h)h)h) für Maßnahmen an und im Umfeld von für Maßnahmen an und im Umfeld von für Maßnahmen an und im Umfeld von für Maßnahmen an und im Umfeld von 

denkmalgeschützten Gebäuden, um erfodenkmalgeschützten Gebäuden, um erfodenkmalgeschützten Gebäuden, um erfodenkmalgeschützten Gebäuden, um erfor-r-r-r-

derliche Sichtachsen und Blickbeziehuderliche Sichtachsen und Blickbeziehuderliche Sichtachsen und Blickbeziehuderliche Sichtachsen und Blickbeziehun-n-n-n-

gen herzustellen. gen herzustellen. gen herzustellen. gen herzustellen.     

Die Bestimmungen des § 62 LG bleiben Die Bestimmungen des § 62 LG bleiben Die Bestimmungen des § 62 LG bleiben Die Bestimmungen des § 62 LG bleiben 

unbunbunbunbeeeerührt. rührt. rührt. rührt.     
    

Der Hangwald nördlich und nord-

östlich unterhalb der Burgruine 

Blankenberg ist ein nach § 62 LG 

gesetzlich geschützter Biotop. 

    BefreiungenBefreiungenBefreiungenBefreiungen    

Die Untere Landschaftsbehörde kann auf ADie Untere Landschaftsbehörde kann auf ADie Untere Landschaftsbehörde kann auf ADie Untere Landschaftsbehörde kann auf An-n-n-n-

trag von den Verboten eine Befreiung erteilen, trag von den Verboten eine Befreiung erteilen, trag von den Verboten eine Befreiung erteilen, trag von den Verboten eine Befreiung erteilen, 

wenn wenn wenn wenn     

a)a)a)a) die Durchführung der Vorscdie Durchführung der Vorscdie Durchführung der Vorscdie Durchführung der Vorschrift im Eihrift im Eihrift im Eihrift im Ein-n-n-n-

zezezezellllfallfallfallfall    

aa)aa)aa)aa)    zu einer nicht beabsichtigten Härte zu einer nicht beabsichtigten Härte zu einer nicht beabsichtigten Härte zu einer nicht beabsichtigten Härte 

führen würde und die Abweichung führen würde und die Abweichung führen würde und die Abweichung führen würde und die Abweichung 

mit den Belangen des Naturschutzes mit den Belangen des Naturschutzes mit den Belangen des Naturschutzes mit den Belangen des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege zu veund der Landschaftspflege zu veund der Landschaftspflege zu veund der Landschaftspflege zu ver-r-r-r-

einbeinbeinbeinbaaaaren ist oderren ist oderren ist oderren ist oder    

bb)bb)bb)bb)    zu einer nicht gewollten Beeinträczu einer nicht gewollten Beeinträczu einer nicht gewollten Beeinträczu einer nicht gewollten Beeinträch-h-h-h-

tigung von Natur und Landschaft tigung von Natur und Landschaft tigung von Natur und Landschaft tigung von Natur und Landschaft 

führen wführen wführen wführen würde oderürde oderürde oderürde oder    

b)  überwiegende Gründe des Wohls der Alb)  überwiegende Gründe des Wohls der Alb)  überwiegende Gründe des Wohls der Alb)  überwiegende Gründe des Wohls der All-l-l-l-

gemeinheit die Befreiung erfogemeinheit die Befreiung erfogemeinheit die Befreiung erfogemeinheit die Befreiung erforrrrdern.dern.dern.dern.    
    

§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.    
    

 

    OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten    

Nach §Nach §Nach §Nach §    70 (1) Nr. 2 LG handelt ordnungswi70 (1) Nr. 2 LG handelt ordnungswi70 (1) Nr. 2 LG handelt ordnungswi70 (1) Nr. 2 LG handelt ordnungswid-d-d-d-

rig, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die rig, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die rig, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die rig, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die 

Verbote und GVerbote und GVerbote und GVerbote und Geeeebote verstößt.bote verstößt.bote verstößt.bote verstößt.    

Die Ordnungswidrigkeiten können nach §Die Ordnungswidrigkeiten können nach §Die Ordnungswidrigkeiten können nach §Die Ordnungswidrigkeiten können nach §    71 71 71 71 

LG mit einer Geldbuße bis zu 50.000,LG mit einer Geldbuße bis zu 50.000,LG mit einer Geldbuße bis zu 50.000,LG mit einer Geldbuße bis zu 50.000,----    € g€ g€ g€ ge-e-e-e-

ahndet weahndet weahndet weahndet werrrrden.den.den.den.    
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2.22.22.22.2----1111    Landschaftsschutzgebiet "Siegaue"Landschaftsschutzgebiet "Siegaue"Landschaftsschutzgebiet "Siegaue"Landschaftsschutzgebiet "Siegaue"    

An die periodisch überflAn die periodisch überflAn die periodisch überflAn die periodisch überfluuuutete Aue der Sieg tete Aue der Sieg tete Aue der Sieg tete Aue der Sieg 

schließen sich höschließen sich höschließen sich höschließen sich höher gelegene, epher gelegene, epher gelegene, epher gelegene, epiiiisodisch sodisch sodisch sodisch 

überflutete Auenflächen an, die teilweise auüberflutete Auenflächen an, die teilweise auüberflutete Auenflächen an, die teilweise auüberflutete Auenflächen an, die teilweise aus-s-s-s-

gedeicht wurden. Diese bilden einen harmongedeicht wurden. Diese bilden einen harmongedeicht wurden. Diese bilden einen harmongedeicht wurden. Diese bilden einen harmoni-i-i-i-

schen Übergang von der naturnahen Aueschen Übergang von der naturnahen Aueschen Übergang von der naturnahen Aueschen Übergang von der naturnahen Auen-n-n-n-

landschaft des Naturschutzglandschaft des Naturschutzglandschaft des Naturschutzglandschaft des Naturschutzgeeeebietes "Siegaue" bietes "Siegaue" bietes "Siegaue" bietes "Siegaue" 

zur Siedlungszur Siedlungszur Siedlungszur Siedlungs---- und Agrarlan und Agrarlan und Agrarlan und Agrarlanddddschaft. schaft. schaft. schaft.     

Die Aue ist von GrünlanDie Aue ist von GrünlanDie Aue ist von GrünlanDie Aue ist von Grünland bd bd bd beeeestimmt, das durch stimmt, das durch stimmt, das durch stimmt, das durch 

großflächige Ackerfluren unterbrochen ist. Der großflächige Ackerfluren unterbrochen ist. Der großflächige Ackerfluren unterbrochen ist. Der großflächige Ackerfluren unterbrochen ist. Der 

Wechsel unterschiedlicher Nutzungen veWechsel unterschiedlicher Nutzungen veWechsel unterschiedlicher Nutzungen veWechsel unterschiedlicher Nutzungen ver-r-r-r-

schiedener Intensitätsstufen sowie einzelne schiedener Intensitätsstufen sowie einzelne schiedener Intensitätsstufen sowie einzelne schiedener Intensitätsstufen sowie einzelne 

GehölzstruGehölzstruGehölzstruGehölzstrukkkkturen erzeugen den Eindruck einer turen erzeugen den Eindruck einer turen erzeugen den Eindruck einer turen erzeugen den Eindruck einer 

offenen, aber struktoffenen, aber struktoffenen, aber struktoffenen, aber struktuuuurierten Landschaft. Bei rierten Landschaft. Bei rierten Landschaft. Bei rierten Landschaft. Bei 

Stoßdorf trittStoßdorf trittStoßdorf trittStoßdorf tritt der Ackerbau in den Vorde der Ackerbau in den Vorde der Ackerbau in den Vorde der Ackerbau in den Vorder-r-r-r-

grund.grund.grund.grund.    

Im Randbereich von SiedluIm Randbereich von SiedluIm Randbereich von SiedluIm Randbereich von Siedlunnnngen finden sich gen finden sich gen finden sich gen finden sich 

Obstwiesen und Obstwiesen und Obstwiesen und Obstwiesen und ––––weiden, die einen lanweiden, die einen lanweiden, die einen lanweiden, die einen land-d-d-d-

schaftstypischen Übergang zur Aue schaschaftstypischen Übergang zur Aue schaschaftstypischen Übergang zur Aue schaschaftstypischen Übergang zur Aue schafffffen.fen.fen.fen.    

    

 

Das Landschaftsschutzgebiet um-

fasst den größten Teil der nicht 

unter Naturschutz gestellten Sieg-

aue, insbesondere den Bereich zwi-

schen der 10- und 100-jährlichen 

Hochwasserlinie. Die Außengrenze 

deckt sich weitgehend mit der 

Grenze des Siegauenkonzeptes. 

    Die Unterschutzstellung eDie Unterschutzstellung eDie Unterschutzstellung eDie Unterschutzstellung errrrfolgt folgt folgt folgt     

1) nach1) nach1) nach1) nach § § § §    21 Buchstabe a LG zur Erhaltung 21 Buchstabe a LG zur Erhaltung 21 Buchstabe a LG zur Erhaltung 21 Buchstabe a LG zur Erhaltung 

und Wiederherstellunund Wiederherstellunund Wiederherstellunund Wiederherstellung der Leistungsfähig der Leistungsfähig der Leistungsfähig der Leistungsfähig-g-g-g-

keit des Naturhaushaltes und der Nukeit des Naturhaushaltes und der Nukeit des Naturhaushaltes und der Nukeit des Naturhaushaltes und der Nut-t-t-t-

zungsfähigkeit der Naturgzungsfähigkeit der Naturgzungsfähigkeit der Naturgzungsfähigkeit der Naturgüüüüter.ter.ter.ter.    

Erhalten werden sollen insbesoErhalten werden sollen insbesoErhalten werden sollen insbesoErhalten werden sollen insbesonnnnderederederedere::::    

• klklklkleinere Fließgewässer mit ihren leeinere Fließgewässer mit ihren leeinere Fließgewässer mit ihren leeinere Fließgewässer mit ihren leitbilitbilitbilitbild-d-d-d-

konformen Uferstrukturen sowie Kleinkonformen Uferstrukturen sowie Kleinkonformen Uferstrukturen sowie Kleinkonformen Uferstrukturen sowie Kleingggge-e-e-e-

wässerwässerwässerwässer und temporäre Stillgewässer in der  und temporäre Stillgewässer in der  und temporäre Stillgewässer in der  und temporäre Stillgewässer in der 

Aue mit natAue mit natAue mit natAue mit naturnahen Uferstrukturen und urnahen Uferstrukturen und urnahen Uferstrukturen und urnahen Uferstrukturen und 

charakteristischen Vegetcharakteristischen Vegetcharakteristischen Vegetcharakteristischen Vegetaaaation;tion;tion;tion;    

• landschaftstypische Glandschaftstypische Glandschaftstypische Glandschaftstypische Geeeehölzstrukturen wie hölzstrukturen wie hölzstrukturen wie hölzstrukturen wie 

Ufergehölze, Feldgehölze, Gebüsche, HUfergehölze, Feldgehölze, Gebüsche, HUfergehölze, Feldgehölze, Gebüsche, HUfergehölze, Feldgehölze, Gebüsche, He-e-e-e-

cken, Einzelbäume und Baucken, Einzelbäume und Baucken, Einzelbäume und Baucken, Einzelbäume und Baummmmgruppen; gruppen; gruppen; gruppen;     

• ein hoher Grünlandanteil in der Aue zur ein hoher Grünlandanteil in der Aue zur ein hoher Grünlandanteil in der Aue zur ein hoher Grünlandanteil in der Aue zur 

Erhaltung der historisch geformten KultuErhaltung der historisch geformten KultuErhaltung der historisch geformten KultuErhaltung der historisch geformten Kultur-r-r-r-

lalalalannnnddddschaft;schaft;schaft;schaft;    
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    • die Freiflächen im natürldie Freiflächen im natürldie Freiflächen im natürldie Freiflächen im natürliiiichen Überchen Überchen Überchen Über----

schwemmungsgebiet der Sieg und ihrer schwemmungsgebiet der Sieg und ihrer schwemmungsgebiet der Sieg und ihrer schwemmungsgebiet der Sieg und ihrer 

Nebengewässer auch als Reserven für die Nebengewässer auch als Reserven für die Nebengewässer auch als Reserven für die Nebengewässer auch als Reserven für die 

Schaffung von RetentionsräSchaffung von RetentionsräSchaffung von RetentionsräSchaffung von Retentionsräuuuumen;men;men;men;    

• die geomorphologische und wasserwirdie geomorphologische und wasserwirdie geomorphologische und wasserwirdie geomorphologische und wasserwirt-t-t-t-

schaftliche Bedeutung der Sieschaftliche Bedeutung der Sieschaftliche Bedeutung der Sieschaftliche Bedeutung der Sieggggaue für den aue für den aue für den aue für den 

Hochwasserabfluss soHochwasserabfluss soHochwasserabfluss soHochwasserabfluss sowie als Speicher von wie als Speicher von wie als Speicher von wie als Speicher von 

Oberflächenwasser;Oberflächenwasser;Oberflächenwasser;Oberflächenwasser;    

 

    • die bedeutenden klimatdie bedeutenden klimatdie bedeutenden klimatdie bedeutenden klimatiiiischen, hydroschen, hydroschen, hydroschen, hydro----

logischen und biotischen Funktionen der logischen und biotischen Funktionen der logischen und biotischen Funktionen der logischen und biotischen Funktionen der 

Aue wie Kaltluftabfluss, Retention von NiAue wie Kaltluftabfluss, Retention von NiAue wie Kaltluftabfluss, Retention von NiAue wie Kaltluftabfluss, Retention von Nie-e-e-e-

derschlagswasser, Regenerderschlagswasser, Regenerderschlagswasser, Regenerderschlagswasser, Regeneraaaation und tion und tion und tion und 

Schutz des GrundwaSchutz des GrundwaSchutz des GrundwaSchutz des Grundwasssssers sowie Resers sowie Resers sowie Resers sowie Refugialfugialfugialfugial----, , , , 

RegenerationsRegenerationsRegenerationsRegenerations---- und und und und Ve Ve Ve Verrrrnetnetnetnetzungsraum für zungsraum für zungsraum für zungsraum für 

PflaPflaPflaPflannnnzen und Tiere.zen und Tiere.zen und Tiere.zen und Tiere.    
    

 

    Wiederhergestellt werden soll das WirkungWiederhergestellt werden soll das WirkungWiederhergestellt werden soll das WirkungWiederhergestellt werden soll das Wirkungs-s-s-s-

ggggeeeefüge und die Oberflächenstruktur von gfüge und die Oberflächenstruktur von gfüge und die Oberflächenstruktur von gfüge und die Oberflächenstruktur von ge-e-e-e-

schädigten Landschaftsteilen und Einzelelschädigten Landschaftsteilen und Einzelelschädigten Landschaftsteilen und Einzelelschädigten Landschaftsteilen und Einzelele-e-e-e-

menten, insbesondmenten, insbesondmenten, insbesondmenten, insbesondeeeere:re:re:re:    

• eine naturnahe Siegaueeine naturnahe Siegaueeine naturnahe Siegaueeine naturnahe Siegauennnnlandschaft mit landschaft mit landschaft mit landschaft mit 

ausgeprägter Gewässerausgeprägter Gewässerausgeprägter Gewässerausgeprägter Gewässer---- un un un und Auendynd Auendynd Auendynd Auendyna-a-a-a-

mik;mik;mik;mik;    

• die charakteristischen Nutzungsstrukturen die charakteristischen Nutzungsstrukturen die charakteristischen Nutzungsstrukturen die charakteristischen Nutzungsstrukturen 

der Siegaue mit dominiereder Siegaue mit dominiereder Siegaue mit dominiereder Siegaue mit dominierennnndem, extensiv dem, extensiv dem, extensiv dem, extensiv 

genutztem Dauegenutztem Dauegenutztem Dauegenutztem Dauerrrrgrünland;grünland;grünland;grünland;    

• Dauergrünland auf häufig wasserbespanDauergrünland auf häufig wasserbespanDauergrünland auf häufig wasserbespanDauergrünland auf häufig wasserbespann-n-n-n-

ten Flächen (HQ 10);ten Flächen (HQ 10);ten Flächen (HQ 10);ten Flächen (HQ 10);    

• Auenwälder sowie histAuenwälder sowie histAuenwälder sowie histAuenwälder sowie histoooorisch gewachsene, risch gewachsene, risch gewachsene, risch gewachsene, 

durch extensive und auenverträglichdurch extensive und auenverträglichdurch extensive und auenverträglichdurch extensive und auenverträgliche Nue Nue Nue Nut-t-t-t-

zung entstandene Lebensräume (z.zung entstandene Lebensräume (z.zung entstandene Lebensräume (z.zung entstandene Lebensräume (z.    B. eB. eB. eB. ex-x-x-x-

tensiv genutztes Feuchttensiv genutztes Feuchttensiv genutztes Feuchttensiv genutztes Feucht---- und Nassgrü und Nassgrü und Nassgrü und Nassgrün-n-n-n-

land sowie Brachen);land sowie Brachen);land sowie Brachen);land sowie Brachen);    

• AuenAuenAuenAuen---- und Ufergehölze; und Ufergehölze; und Ufergehölze; und Ufergehölze;    

• eine extensive, auenangepasste und geine extensive, auenangepasste und geine extensive, auenangepasste und geine extensive, auenangepasste und ge-e-e-e-

wässerschonende Landnutzung und Bwässerschonende Landnutzung und Bwässerschonende Landnutzung und Bwässerschonende Landnutzung und Be-e-e-e-

wirwirwirwirttttschaftung nach gschaftung nach gschaftung nach gschaftung nach guuuuter fachlicher Praxis ter fachlicher Praxis ter fachlicher Praxis ter fachlicher Praxis 

ggggeeeemäß §mäß §mäß §mäß §    5 (4) BNat5 (4) BNat5 (4) BNat5 (4) BNatSchG und §SchG und §SchG und §SchG und §    17 17 17 17 

BBodSchG;BBodSchG;BBodSchG;BBodSchG;    

• RRRRückgewinnückgewinnückgewinnückgewinnung von Rung von Rung von Rung von Retentionetentionetentionetentionssssräumeräumeräumeräumennnn;;;;    
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    • eine ökologisch optimeine ökologisch optimeine ökologisch optimeine ökologisch optimaaaale Durchgängigkeit le Durchgängigkeit le Durchgängigkeit le Durchgängigkeit 

der Sieder Sieder Sieder Sieggggaue;aue;aue;aue;    

• natürliche Auenstrukturen wie Flutrinnen natürliche Auenstrukturen wie Flutrinnen natürliche Auenstrukturen wie Flutrinnen natürliche Auenstrukturen wie Flutrinnen 

und und und und ––––mulden smulden smulden smulden soooowie Altwasser;wie Altwasser;wie Altwasser;wie Altwasser;    

• die Vernetzung der Auendie Vernetzung der Auendie Vernetzung der Auendie Vernetzung der Auen---- und Hangwälder  und Hangwälder  und Hangwälder  und Hangwälder 

durch gehölzbestimmte Lebendurch gehölzbestimmte Lebendurch gehölzbestimmte Lebendurch gehölzbestimmte Lebenssssräume, räume, räume, räume, 

halboffene Strukturen oder offene Biothalboffene Strukturen oder offene Biothalboffene Strukturen oder offene Biothalboffene Strukturen oder offene Biotoooope;pe;pe;pe;    
    

 

    2) nach2) nach2) nach2) nach § § § §    21 Buchstabe b LG wegen der Vie21 Buchstabe b LG wegen der Vie21 Buchstabe b LG wegen der Vie21 Buchstabe b LG wegen der Viel-l-l-l-

falt, besonderen Eigenart und Schönheit falt, besonderen Eigenart und Schönheit falt, besonderen Eigenart und Schönheit falt, besonderen Eigenart und Schönheit 

der Sieder Sieder Sieder Sieggggaue, die vor allem geprägt ist aue, die vor allem geprägt ist aue, die vor allem geprägt ist aue, die vor allem geprägt ist 

durchdurchdurchdurch::::        

• die offene, gegliederte Landschaft mit kledie offene, gegliederte Landschaft mit kledie offene, gegliederte Landschaft mit kledie offene, gegliederte Landschaft mit klei-i-i-i-

neren Fließgewässern, naturnahneren Fließgewässern, naturnahneren Fließgewässern, naturnahneren Fließgewässern, naturnahe Ufee Ufee Ufee Ufer-r-r-r-

strustrustrustrukkkkturen, Ufergehölze, Gebüsche, Hturen, Ufergehölze, Gebüsche, Hturen, Ufergehölze, Gebüsche, Hturen, Ufergehölze, Gebüsche, He-e-e-e-

cken, Einzelbäume und Baucken, Einzelbäume und Baucken, Einzelbäume und Baucken, Einzelbäume und Baummmmgruppen; gruppen; gruppen; gruppen;     

• große, zusammenhängende Grünlandkogroße, zusammenhängende Grünlandkogroße, zusammenhängende Grünlandkogroße, zusammenhängende Grünlandkom-m-m-m-

plexe;plexe;plexe;plexe;    

 

    • eine Vielfalt von Randlinien vor allem an eine Vielfalt von Randlinien vor allem an eine Vielfalt von Randlinien vor allem an eine Vielfalt von Randlinien vor allem an 

Waldrändern, FeldWaldrändern, FeldWaldrändern, FeldWaldrändern, Feld---- und bachbegleitenden  und bachbegleitenden  und bachbegleitenden  und bachbegleitenden 

Gehölzen sowie an Übergangsbereichen Gehölzen sowie an Übergangsbereichen Gehölzen sowie an Übergangsbereichen Gehölzen sowie an Übergangsbereichen 

von Ufern undvon Ufern undvon Ufern undvon Ufern und Terrassenka Terrassenka Terrassenka Terrassenkannnnten;ten;ten;ten;    

• die morphologische Vielfalt der durch Tedie morphologische Vielfalt der durch Tedie morphologische Vielfalt der durch Tedie morphologische Vielfalt der durch Ter-r-r-r-

rassen und Flutrinnen gegliederten Auerassen und Flutrinnen gegliederten Auerassen und Flutrinnen gegliederten Auerassen und Flutrinnen gegliederten Auen-n-n-n-

berebereberebereiiiiche;che;che;che;    
    

 

    3) 3) 3) 3) nach nach nach nach §§§§    21 Buchstabe c LG wegen der b21 Buchstabe c LG wegen der b21 Buchstabe c LG wegen der b21 Buchstabe c LG wegen der be-e-e-e-

sonderen Bedeutung für die Tagessonderen Bedeutung für die Tagessonderen Bedeutung für die Tagessonderen Bedeutung für die Tages----, W, W, W, Wo-o-o-o-

chenendchenendchenendchenend---- und Ferienerholung, bei der das  und Ferienerholung, bei der das  und Ferienerholung, bei der das  und Ferienerholung, bei der das 

stille Naturstille Naturstille Naturstille Natur---- und Landscha und Landscha und Landscha und Landschaftserleben im ftserleben im ftserleben im ftserleben im 

Vordergrund steht.Vordergrund steht.Vordergrund steht.Vordergrund steht.    
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    Zusätzliche Verbote:Zusätzliche Verbote:Zusätzliche Verbote:Zusätzliche Verbote:    

1.1.1.1. Grünlandflächen in eine andere Nutzung Grünlandflächen in eine andere Nutzung Grünlandflächen in eine andere Nutzung Grünlandflächen in eine andere Nutzung 

umzuwandeln oder die Grasnarbe durch umzuwandeln oder die Grasnarbe durch umzuwandeln oder die Grasnarbe durch umzuwandeln oder die Grasnarbe durch 

übermäßige Weidenutzung, zu frühe oder übermäßige Weidenutzung, zu frühe oder übermäßige Weidenutzung, zu frühe oder übermäßige Weidenutzung, zu frühe oder 

zu lange Beweidung im Jahr flächenhaft zu zu lange Beweidung im Jahr flächenhaft zu zu lange Beweidung im Jahr flächenhaft zu zu lange Beweidung im Jahr flächenhaft zu 

schädschädschädschädiiiigen.gen.gen.gen.    

Vom Umwandlungsverbot ausgenomVom Umwandlungsverbot ausgenomVom Umwandlungsverbot ausgenomVom Umwandlungsverbot ausgenommen men men men 

sind sind sind sind GrünlandGrünlandGrünlandGrünlandflächen nach dem Auslaufen flächen nach dem Auslaufen flächen nach dem Auslaufen flächen nach dem Auslaufen 

von Verträgen von Verträgen von Verträgen von Verträgen oder nach Beendigung doder nach Beendigung doder nach Beendigung doder nach Beendigung deeeer r r r 

Teilnahme an Programmen Teilnahme an Programmen Teilnahme an Programmen Teilnahme an Programmen auf Basis der auf Basis der auf Basis der auf Basis der 

NaturschutzNaturschutzNaturschutzNaturschutz---- und Agrarsonderprogramme  und Agrarsonderprogramme  und Agrarsonderprogramme  und Agrarsonderprogramme 

des Landesdes Landesdes Landesdes Landes, des Bundes oder, des Bundes oder, des Bundes oder, des Bundes oder der EU. der EU. der EU. der EU.    

 

    2.2.2.2. der Pflegeumbruch von Grünland in der der Pflegeumbruch von Grünland in der der Pflegeumbruch von Grünland in der der Pflegeumbruch von Grünland in der 

Hochwasserperiode deHochwasserperiode deHochwasserperiode deHochwasserperiode der Sieg zwischen r Sieg zwischen r Sieg zwischen r Sieg zwischen 

dem 01. 11. und dem 31. 3.; dem 01. 11. und dem 31. 3.; dem 01. 11. und dem 31. 3.; dem 01. 11. und dem 31. 3.;     

3.3.3.3. die Anlage von Baudie Anlage von Baudie Anlage von Baudie Anlage von Baummmmschulen.schulen.schulen.schulen.    
    

Hierzu zählen auch Verträge nach 

dem Kulturlandschaftsprogramm 

des Rhein-Sieg-Kreises. 

    Zusätzliches Gebot:Zusätzliches Gebot:Zusätzliches Gebot:Zusätzliches Gebot:    

1.1.1.1. Förderung der Umwandlung von AckerflFörderung der Umwandlung von AckerflFörderung der Umwandlung von AckerflFörderung der Umwandlung von Ackerflä-ä-ä-ä-

chen in Dauechen in Dauechen in Dauechen in Dauerrrrgrünland innerhalb des grünland innerhalb des grünland innerhalb des grünland innerhalb des 10101010----

jährlichen Überschwemmungsgjährlichen Überschwemmungsgjährlichen Überschwemmungsgjährlichen Überschwemmungsgeeeebietes der bietes der bietes der bietes der 

Sieg einschließlich der QualmwasserflSieg einschließlich der QualmwasserflSieg einschließlich der QualmwasserflSieg einschließlich der Qualmwasserflä-ä-ä-ä-

chen.chen.chen.chen.    

    

 

Die Förderung kann im Rahmen des 

Vertragsnaturschutzes gemäß den 

Bestimmungen des Kulturland-

schaftsprogramms des Rhein-Sieg-

Kreises erfolgen. 

    Unberührt von den VerbotUnberührt von den VerbotUnberührt von den VerbotUnberührt von den Verboten bleen bleen bleen bleiiiiben:ben:ben:ben:     

    • ddddie Durchführung von Maßnahmen zur ie Durchführung von Maßnahmen zur ie Durchführung von Maßnahmen zur ie Durchführung von Maßnahmen zur 

UUUUmmmmsetzung des Siegauenkonzeptes, die mit setzung des Siegauenkonzeptes, die mit setzung des Siegauenkonzeptes, die mit setzung des Siegauenkonzeptes, die mit 

der Unteren Landschaftsbehörde abgder Unteren Landschaftsbehörde abgder Unteren Landschaftsbehörde abgder Unteren Landschaftsbehörde abge-e-e-e-

stimmten wurden;stimmten wurden;stimmten wurden;stimmten wurden;    

• ddddie zur Standsicherheit der Deiche erfoie zur Standsicherheit der Deiche erfoie zur Standsicherheit der Deiche erfoie zur Standsicherheit der Deiche erfor-r-r-r-

dededederrrrliche Durchführung von Pflegeliche Durchführung von Pflegeliche Durchführung von Pflegeliche Durchführung von Pflege---- und  und  und  und 

UUUUnnnnterhaltungsmaßnahmen, für die dasterhaltungsmaßnahmen, für die dasterhaltungsmaßnahmen, für die dasterhaltungsmaßnahmen, für die das Ei Ei Ei Ein-n-n-n-

vernehmen mit der Unteren Landschaftvernehmen mit der Unteren Landschaftvernehmen mit der Unteren Landschaftvernehmen mit der Unteren Landschafts-s-s-s-

behörde hergestellt wurde.behörde hergestellt wurde.behörde hergestellt wurde.behörde hergestellt wurde.    

• der Lückenschluss des Siegtalradwandeder Lückenschluss des Siegtalradwandeder Lückenschluss des Siegtalradwandeder Lückenschluss des Siegtalradwander-r-r-r-

weges, sofern eine FFHweges, sofern eine FFHweges, sofern eine FFHweges, sofern eine FFH----VerträglichkeitsVerträglichkeitsVerträglichkeitsVerträglichkeits----

prüfung nicht entgegeprüfung nicht entgegeprüfung nicht entgegeprüfung nicht entgegennnnsteht und dies mit steht und dies mit steht und dies mit steht und dies mit 

den Schutzzielen veden Schutzzielen veden Schutzzielen veden Schutzzielen verrrreinbar ist.einbar ist.einbar ist.einbar ist.    
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2.22.22.22.2----2222    Landschaftsschutzgebiet Landschaftsschutzgebiet Landschaftsschutzgebiet Landschaftsschutzgebiet     

"Pl"Pl"Pl"Pleiser Hügeeiser Hügeeiser Hügeeiser Hügellllland"land"land"land"    

Charakter und SchutzzweckCharakter und SchutzzweckCharakter und SchutzzweckCharakter und Schutzzweck    

Das Hügelland südlich desDas Hügelland südlich desDas Hügelland südlich desDas Hügelland südlich des    ZentralortesZentralortesZentralortesZentralortes He He He Hen-n-n-n-

nef wird in charakteristischer Weise durch die nef wird in charakteristischer Weise durch die nef wird in charakteristischer Weise durch die nef wird in charakteristischer Weise durch die 

Kastentäler des Hanfbaches und seiner zahKastentäler des Hanfbaches und seiner zahKastentäler des Hanfbaches und seiner zahKastentäler des Hanfbaches und seiner zahl-l-l-l-

reichen Nreichen Nreichen Nreichen Neeeebenbäche sowie des Pleisbaches benbäche sowie des Pleisbaches benbäche sowie des Pleisbaches benbäche sowie des Pleisbaches 

und seiner Nebenbäche gegliedert. Im Südeund seiner Nebenbäche gegliedert. Im Südeund seiner Nebenbäche gegliedert. Im Südeund seiner Nebenbäche gegliedert. Im Süden n n n 

des Gebietes zeigen die Basaltkegel von Edes Gebietes zeigen die Basaltkegel von Edes Gebietes zeigen die Basaltkegel von Edes Gebietes zeigen die Basaltkegel von Eu-u-u-u-

denberg, Eulenberg und Stuxenberg den denberg, Eulenberg und Stuxenberg den denberg, Eulenberg und Stuxenberg den denberg, Eulenberg und Stuxenberg den Ü-Ü-Ü-Ü-

bergang zum Niederwestebergang zum Niederwestebergang zum Niederwestebergang zum Niederwesterrrrwald an. wald an. wald an. wald an.     

Die Kulturlandschaft ist gegliedert in großflDie Kulturlandschaft ist gegliedert in großflDie Kulturlandschaft ist gegliedert in großflDie Kulturlandschaft ist gegliedert in großflä-ä-ä-ä-

chige Ackernutzung auf den hchige Ackernutzung auf den hchige Ackernutzung auf den hchige Ackernutzung auf den hööööher gelegenen her gelegenen her gelegenen her gelegenen 

Flächen und Bereiche mit überwiegender Flächen und Bereiche mit überwiegender Flächen und Bereiche mit überwiegender Flächen und Bereiche mit überwiegender 

GrüGrüGrüGrünnnnlandnutlandnutlandnutlandnutzung in den feuchteren und teizung in den feuchteren und teizung in den feuchteren und teizung in den feuchteren und teil-l-l-l-

weise regelmäßig überschwemmten Niederuweise regelmäßig überschwemmten Niederuweise regelmäßig überschwemmten Niederuweise regelmäßig überschwemmten Niederun-n-n-n-

gen. Die stegen. Die stegen. Die stegen. Die steiiiilen Hänge der größeren Bachtäler len Hänge der größeren Bachtäler len Hänge der größeren Bachtäler len Hänge der größeren Bachtäler 

sind häufig mit Wald bsind häufig mit Wald bsind häufig mit Wald bsind häufig mit Wald beeeedeckt. deckt. deckt. deckt.     

Das Landschaftsschutzgebiet um-

fasst die von Grünland und Wald 

bestimmten Landschaftsteile im 

gleichnamigen Naturraum und sei-

nem Übergang zum Niederwester-

wald südlich des Zentralortes    Hen-

nef, der im Westen und Süden von 

der Gebietsgrenze und im Osten 

von der Uckerather Hochfläche be-

grenzt wird. 

    Südlich Südlich Südlich Südlich des Zentralortes des Zentralortes des Zentralortes des Zentralortes Hennef liegt ein gHennef liegt ein gHennef liegt ein gHennef liegt ein ge-e-e-e-

schlossenes Waldgebiet schlossenes Waldgebiet schlossenes Waldgebiet schlossenes Waldgebiet mit besonderer Bmit besonderer Bmit besonderer Bmit besonderer Be-e-e-e-

deutung für die Edeutung für die Edeutung für die Edeutung für die Errrrholung.holung.holung.holung.    
    

DieDieDieDie    UntersUntersUntersUnterschutzchutzchutzchutzstellungstellungstellungstellung erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt    

1) 1) 1) 1) nach §nach §nach §nach §    21212121 Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe a LG zur Erhaltung a LG zur Erhaltung a LG zur Erhaltung a LG zur Erhaltung 

und Wiederherstellung der Leistungsfähiund Wiederherstellung der Leistungsfähiund Wiederherstellung der Leistungsfähiund Wiederherstellung der Leistungsfähig-g-g-g-

keit des Naturhaushaltes und der Nukeit des Naturhaushaltes und der Nukeit des Naturhaushaltes und der Nukeit des Naturhaushaltes und der Nut-t-t-t-

zungsfähigkeit der Nzungsfähigkeit der Nzungsfähigkeit der Nzungsfähigkeit der Naaaaturgüter.turgüter.turgüter.turgüter.    

 

    Erhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergeeeestelstelstelstellt werden sollen lt werden sollen lt werden sollen lt werden sollen 

insbinsbinsbinsbeeeesondere: sondere: sondere: sondere:     

• der charakteristische Wechsel von der charakteristische Wechsel von der charakteristische Wechsel von der charakteristische Wechsel von     

Ackernutzung auf den Hochflächen, walAckernutzung auf den Hochflächen, walAckernutzung auf den Hochflächen, walAckernutzung auf den Hochflächen, wald-d-d-d-

bestandenen steilen Talhängen und Grübestandenen steilen Talhängen und Grübestandenen steilen Talhängen und Grübestandenen steilen Talhängen und Grün-n-n-n-

landnutzung in den Tälern sowie auf fllandnutzung in den Tälern sowie auf fllandnutzung in den Tälern sowie auf fllandnutzung in den Tälern sowie auf fla-a-a-a-

cheren Hangbereichen;cheren Hangbereichen;cheren Hangbereichen;cheren Hangbereichen;    

• gliedernde und belebegliedernde und belebegliedernde und belebegliedernde und belebennnnde Gehölzbestände de Gehölzbestände de Gehölzbestände de Gehölzbestände 

wie Feldgehöwie Feldgehöwie Feldgehöwie Feldgehölze, Alleen, Baumreihen und lze, Alleen, Baumreihen und lze, Alleen, Baumreihen und lze, Alleen, Baumreihen und 

EinzeEinzeEinzeEinzellllbäume; bäume; bäume; bäume;     
•     
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    • die landschaftstypischen Grünlanddie landschaftstypischen Grünlanddie landschaftstypischen Grünlanddie landschaftstypischen Grünlandbestände bestände bestände bestände 

uuuunnnnterschiedlicher Feuchteterschiedlicher Feuchteterschiedlicher Feuchteterschiedlicher Feuchte---- und Trophie und Trophie und Trophie und Trophie----

grade sowie wechselnder Bewirtschagrade sowie wechselnder Bewirtschagrade sowie wechselnder Bewirtschagrade sowie wechselnder Bewirtschaf-f-f-f-

tungtungtungtungssssintensität in den Bachtälern und an intensität in den Bachtälern und an intensität in den Bachtälern und an intensität in den Bachtälern und an 

deren Hängen; deren Hängen; deren Hängen; deren Hängen;     

• naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen und und und und 

Hochstaudenfluren und Grünland in den Hochstaudenfluren und Grünland in den Hochstaudenfluren und Grünland in den Hochstaudenfluren und Grünland in den 

Bachtälern als charakteristische GliedBachtälern als charakteristische GliedBachtälern als charakteristische GliedBachtälern als charakteristische Gliede-e-e-e-

rungselemente in der Lanrungselemente in der Lanrungselemente in der Lanrungselemente in der Landdddschaft sowie in schaft sowie in schaft sowie in schaft sowie in 

ihrer Funktion als Lihrer Funktion als Lihrer Funktion als Lihrer Funktion als Leeeebensraum für Pflanzen bensraum für Pflanzen bensraum für Pflanzen bensraum für Pflanzen 

und Tiere und wichtiges Element der Biund Tiere und wichtiges Element der Biund Tiere und wichtiges Element der Biund Tiere und wichtiges Element der Bio-o-o-o-

topvetopvetopvetopverrrrnetzung;netzung;netzung;netzung;    

• die bachnahen Grüdie bachnahen Grüdie bachnahen Grüdie bachnahen Grünnnnlandflächen sowie dlandflächen sowie dlandflächen sowie dlandflächen sowie das as as as 

Grünland an steileren Oberhängen zum Grünland an steileren Oberhängen zum Grünland an steileren Oberhängen zum Grünland an steileren Oberhängen zum 

Schutz des Bodens vor Erosion und der Schutz des Bodens vor Erosion und der Schutz des Bodens vor Erosion und der Schutz des Bodens vor Erosion und der 

Gewässer vor Stoffeinträgen;Gewässer vor Stoffeinträgen;Gewässer vor Stoffeinträgen;Gewässer vor Stoffeinträgen;        

• für Bachniedfür Bachniedfür Bachniedfür Bachniedeeeerungen typische Lebensräume rungen typische Lebensräume rungen typische Lebensräume rungen typische Lebensräume 

feuchteafeuchteafeuchteafeuchteabbbbhängiger Tierhängiger Tierhängiger Tierhängiger Tier---- und Pflanzenarten  und Pflanzenarten  und Pflanzenarten  und Pflanzenarten 

wie feuchte und nasse Brachen und Hocwie feuchte und nasse Brachen und Hocwie feuchte und nasse Brachen und Hocwie feuchte und nasse Brachen und Hoch-h-h-h-

stastastastauuuudenfluren;denfluren;denfluren;denfluren;    
•     

 

    • kulturhikulturhikulturhikulturhistorisch bedeustorisch bedeustorisch bedeustorisch bedeuttttsame Strukturen wie same Strukturen wie same Strukturen wie same Strukturen wie 

Streuobstwiesen im Randbereich der Dörfer Streuobstwiesen im Randbereich der Dörfer Streuobstwiesen im Randbereich der Dörfer Streuobstwiesen im Randbereich der Dörfer 

als typische Landschaftsstruktur und als als typische Landschaftsstruktur und als als typische Landschaftsstruktur und als als typische Landschaftsstruktur und als 

Lebensraum für bedrohte Tierarten;Lebensraum für bedrohte Tierarten;Lebensraum für bedrohte Tierarten;Lebensraum für bedrohte Tierarten;    

• die Bodenfunktionen der wertvollen Lösdie Bodenfunktionen der wertvollen Lösdie Bodenfunktionen der wertvollen Lösdie Bodenfunktionen der wertvollen Löss-s-s-s-

böden mit hoher Ertragsfähigkeit und hböden mit hoher Ertragsfähigkeit und hböden mit hoher Ertragsfähigkeit und hböden mit hoher Ertragsfähigkeit und ho-o-o-o-

her Wasserspeicherkapazither Wasserspeicherkapazither Wasserspeicherkapazither Wasserspeicherkapazität, insbesondät, insbesondät, insbesondät, insbesondeeeere re re re 

als Grundlage für eine nachhaltige Lanals Grundlage für eine nachhaltige Lanals Grundlage für eine nachhaltige Lanals Grundlage für eine nachhaltige Land-d-d-d-

bewirtschaftung;bewirtschaftung;bewirtschaftung;bewirtschaftung;    

• die bedeutenden klimdie bedeutenden klimdie bedeutenden klimdie bedeutenden klimaaaatischen, hydrolotischen, hydrolotischen, hydrolotischen, hydrolo----

gischen und biotischen Funktigischen und biotischen Funktigischen und biotischen Funktigischen und biotischen Funktioooonen der nen der nen der nen der 

durch die Bachtäler gegliederten Hdurch die Bachtäler gegliederten Hdurch die Bachtäler gegliederten Hdurch die Bachtäler gegliederten Hüüüügelgelgelgel----

landschaft wie Kaltluftabfluss, Retentilandschaft wie Kaltluftabfluss, Retentilandschaft wie Kaltluftabfluss, Retentilandschaft wie Kaltluftabfluss, Retention on on on 

von Niederschlagswavon Niederschlagswavon Niederschlagswavon Niederschlagswassssser sser sser sser sowie Leowie Leowie Leowie Le----

bensraum für Pflanzen und Tiere;bensraum für Pflanzen und Tiere;bensraum für Pflanzen und Tiere;bensraum für Pflanzen und Tiere;    

    

 

    2) nach §2) nach §2) nach §2) nach §    21 Buchstabe b LG wegen der Vie21 Buchstabe b LG wegen der Vie21 Buchstabe b LG wegen der Vie21 Buchstabe b LG wegen der Viel-l-l-l-

falt, Eigenart und Schönheit der Landschaftfalt, Eigenart und Schönheit der Landschaftfalt, Eigenart und Schönheit der Landschaftfalt, Eigenart und Schönheit der Landschaft    

 s s s soooowie wie wie wie     
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ZiZiZiZiffffferferferfer Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

    3) 3) 3) 3) nach §nach §nach §nach §    21212121    Buchstabe Buchstabe Buchstabe Buchstabe c LG wegen der bc LG wegen der bc LG wegen der bc LG wegen der be-e-e-e-

sonderen Bedeutung für die Tagessonderen Bedeutung für die Tagessonderen Bedeutung für die Tagessonderen Bedeutung für die Tages----, W, W, W, Wo-o-o-o-

chenchenchenchenendendendend---- und Ferienerholung, bei de und Ferienerholung, bei de und Ferienerholung, bei de und Ferienerholung, bei der das r das r das r das 

Landschaftserleben im VordeLandschaftserleben im VordeLandschaftserleben im VordeLandschaftserleben im Vorderrrrgrund steht. grund steht. grund steht. grund steht.     

Erhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergeeeestellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen 

insbinsbinsbinsbeeeesonderesonderesonderesondere::::    

• der abwechslungsreiche, durch den Wecder abwechslungsreiche, durch den Wecder abwechslungsreiche, durch den Wecder abwechslungsreiche, durch den Wech-h-h-h-

sel von Ackerland, Wald und Grünland ssel von Ackerland, Wald und Grünland ssel von Ackerland, Wald und Grünland ssel von Ackerland, Wald und Grünland so-o-o-o-

wie Feldgehölze,  Baumreihen und Einzewie Feldgehölze,  Baumreihen und Einzewie Feldgehölze,  Baumreihen und Einzewie Feldgehölze,  Baumreihen und Einzel-l-l-l-

bäume gbäume gbäume gbäume geeeeprägte Charakter der Landprägte Charakter der Landprägte Charakter der Landprägte Charakter der Landschaft, schaft, schaft, schaft, 

der vielfältige Blickbeziehungen zder vielfältige Blickbeziehungen zder vielfältige Blickbeziehungen zder vielfältige Blickbeziehungen zuuuulässt;lässt;lässt;lässt;    

• naturnahe Bäche mit der charakteristischen naturnahe Bäche mit der charakteristischen naturnahe Bäche mit der charakteristischen naturnahe Bäche mit der charakteristischen 

GehölzGehölzGehölzGehölz---- und Grünlandvegetation ihrer Ni und Grünlandvegetation ihrer Ni und Grünlandvegetation ihrer Ni und Grünlandvegetation ihrer Nie-e-e-e-

derungen als besondere Gliederungselderungen als besondere Gliederungselderungen als besondere Gliederungselderungen als besondere Gliederungsele-e-e-e-

mente in der Landschaft; mente in der Landschaft; mente in der Landschaft; mente in der Landschaft;     

 

    • strukturreiche Ortsrästrukturreiche Ortsrästrukturreiche Ortsrästrukturreiche Ortsrännnnder, insbesondere der, insbesondere der, insbesondere der, insbesondere 

die Streuobstwiesdie Streuobstwiesdie Streuobstwiesdie Streuobstwiesen im Bereich der Orten im Bereich der Orten im Bereich der Orten im Bereich der Orts-s-s-s-

ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch 

bedeutsame Strukturen und landschaftstbedeutsame Strukturen und landschaftstbedeutsame Strukturen und landschaftstbedeutsame Strukturen und landschaftsty-y-y-y-

pische Einbindung der Siedlungsflächen in pische Einbindung der Siedlungsflächen in pische Einbindung der Siedlungsflächen in pische Einbindung der Siedlungsflächen in 

die umgebende Landschaft.die umgebende Landschaft.die umgebende Landschaft.die umgebende Landschaft.    
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ZiZiZiZiffffferferferfer Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

2.22.22.22.2----3333    Landschaftsschutzgebiet "SiegtalLandschaftsschutzgebiet "SiegtalLandschaftsschutzgebiet "SiegtalLandschaftsschutzgebiet "Siegtal----Hänge"Hänge"Hänge"Hänge"    

Charakter und SchutzzweckCharakter und SchutzzweckCharakter und SchutzzweckCharakter und Schutzzweck    

Südlich Südlich Südlich Südlich der Sieg steigt das breite Siegtal zur der Sieg steigt das breite Siegtal zur der Sieg steigt das breite Siegtal zur der Sieg steigt das breite Siegtal zur 

UckUckUckUckeeeerather Hochfläche hin an. Typisch für den rather Hochfläche hin an. Typisch für den rather Hochfläche hin an. Typisch für den rather Hochfläche hin an. Typisch für den 

Landschaftsraum sind die bewaldeten SteiLandschaftsraum sind die bewaldeten SteiLandschaftsraum sind die bewaldeten SteiLandschaftsraum sind die bewaldeten Steil-l-l-l-

hänge (meist im Naturschutzgebiet "Siegtalhänge (meist im Naturschutzgebiet "Siegtalhänge (meist im Naturschutzgebiet "Siegtalhänge (meist im Naturschutzgebiet "Siegtal----

Hänge"), die in den Oberhängen in eine offene Hänge"), die in den Oberhängen in eine offene Hänge"), die in den Oberhängen in eine offene Hänge"), die in den Oberhängen in eine offene 

Kulturlandschaft übergehen. Das von AckeKulturlandschaft übergehen. Das von AckeKulturlandschaft übergehen. Das von AckeKulturlandschaft übergehen. Das von Acker-r-r-r-

schlägen unterbrochene Grünlandgebiet ist schlägen unterbrochene Grünlandgebiet ist schlägen unterbrochene Grünlandgebiet ist schlägen unterbrochene Grünlandgebiet ist 

durch kleine Bachtälchen sowie Gehölzstrudurch kleine Bachtälchen sowie Gehölzstrudurch kleine Bachtälchen sowie Gehölzstrudurch kleine Bachtälchen sowie Gehölzstruk-k-k-k-

turen gegliedert. In Bereichen mit bturen gegliedert. In Bereichen mit bturen gegliedert. In Bereichen mit bturen gegliedert. In Bereichen mit beeeewegtem wegtem wegtem wegtem 

Relief blieb WalRelief blieb WalRelief blieb WalRelief blieb Waldddd erhalten.  erhalten.  erhalten.  erhalten.     

Der nördliche Anstieg des Siegtales zum MiDer nördliche Anstieg des Siegtales zum MiDer nördliche Anstieg des Siegtales zum MiDer nördliche Anstieg des Siegtales zum Mit-t-t-t-

telsiegtelsiegtelsiegtelsieg----Bergland verläuft im unteren HangbBergland verläuft im unteren HangbBergland verläuft im unteren HangbBergland verläuft im unteren Hangbe-e-e-e-

reich deutlicreich deutlicreich deutlicreich deutlich flacher, so dass sich in den h flacher, so dass sich in den h flacher, so dass sich in den h flacher, so dass sich in den 

Hanglagen eine abwechHanglagen eine abwechHanglagen eine abwechHanglagen eine abwechsssslungsreiche, von lungsreiche, von lungsreiche, von lungsreiche, von 

Grünland bestimmte Kulturlandschaft entwGrünland bestimmte Kulturlandschaft entwGrünland bestimmte Kulturlandschaft entwGrünland bestimmte Kulturlandschaft entwi-i-i-i-

ckelte, in der auch Siedlungen eingestreut ckelte, in der auch Siedlungen eingestreut ckelte, in der auch Siedlungen eingestreut ckelte, in der auch Siedlungen eingestreut 

sind. Das Gebiet wird von tief eingeschnittsind. Das Gebiet wird von tief eingeschnittsind. Das Gebiet wird von tief eingeschnittsind. Das Gebiet wird von tief eingeschnitte-e-e-e-

nen Bachtälern geglinen Bachtälern geglinen Bachtälern geglinen Bachtälern geglieeeedert, deren steilen Hänge dert, deren steilen Hänge dert, deren steilen Hänge dert, deren steilen Hänge 

bewaldet sibewaldet sibewaldet sibewaldet sind. Im oberen Hangbereich gehen nd. Im oberen Hangbereich gehen nd. Im oberen Hangbereich gehen nd. Im oberen Hangbereich gehen 

diese Hangwälder in ein geschlossenes Waldiese Hangwälder in ein geschlossenes Waldiese Hangwälder in ein geschlossenes Waldiese Hangwälder in ein geschlossenes Wald-d-d-d-

gebiet über. gebiet über. gebiet über. gebiet über.     

Die Unterschutzstellung Die Unterschutzstellung Die Unterschutzstellung Die Unterschutzstellung erfolgterfolgterfolgterfolgt    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    21212121 Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe a LG a LG a LG a LG     

                    zur Erhaltung und Wiederherstellung der zur Erhaltung und Wiederherstellung der zur Erhaltung und Wiederherstellung der zur Erhaltung und Wiederherstellung der 

Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

und der Nutzungsfähigkund der Nutzungsfähigkund der Nutzungsfähigkund der Nutzungsfähigkeit der Naturgeit der Naturgeit der Naturgeit der Naturgüüüüter. ter. ter. ter.     

Das Landschaftsschutzgebiet um-

fasst die Hänge des Siegtales, so-

weit sie nicht in das Naturschutz-

gebiet "Siegtal-Hänge" einbezogen 

sind. Die Teilflächen südlich der 

Sieg werden von der Uckerather 

Hochfläche, im Norden der Sieg von 

der Plangebietsgrenze begrenzt.  

 Erhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergeeeestellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen 

insbinsbinsbinsbeeeesondere: sondere: sondere: sondere:     

• die typische Ausdifferenzierung der Landie typische Ausdifferenzierung der Landie typische Ausdifferenzierung der Landie typische Ausdifferenzierung der Land-d-d-d-

schaft in Waldflächen auf den Steischaft in Waldflächen auf den Steischaft in Waldflächen auf den Steischaft in Waldflächen auf den Steillllhängen hängen hängen hängen 

des Siegtales und der Bachtäler, Grünland des Siegtales und der Bachtäler, Grünland des Siegtales und der Bachtäler, Grünland des Siegtales und der Bachtäler, Grünland 

auf schwach geneigten Hängen und in auf schwach geneigten Hängen und in auf schwach geneigten Hängen und in auf schwach geneigten Hängen und in 

brebrebrebreiiiiteteteteren Bachtälern sowie Ackerflren Bachtälern sowie Ackerflren Bachtälern sowie Ackerflren Bachtälern sowie Ackerfläääächen im chen im chen im chen im 

Übergang zur Uckerather HochflÜbergang zur Uckerather HochflÜbergang zur Uckerather HochflÜbergang zur Uckerather Hochflääääche; che; che; che;     

 

 • gliedernde und belebegliedernde und belebegliedernde und belebegliedernde und belebennnnde Gehölzbestände de Gehölzbestände de Gehölzbestände de Gehölzbestände 

in den offenen Landschaftsteilen wie Felin den offenen Landschaftsteilen wie Felin den offenen Landschaftsteilen wie Felin den offenen Landschaftsteilen wie Feld-d-d-d-

gehölze, Baumreihen und Einzegehölze, Baumreihen und Einzegehölze, Baumreihen und Einzegehölze, Baumreihen und Einzellllbäume; bäume; bäume; bäume;     
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ZiZiZiZiffffferferferfer Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

    • naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen und naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen und naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen und naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen und 

HochstaudenflurHochstaudenflurHochstaudenflurHochstaudenfluren und Grünland in den en und Grünland in den en und Grünland in den en und Grünland in den 

Tälern als charakteristische GliederungTälern als charakteristische GliederungTälern als charakteristische GliederungTälern als charakteristische Gliederungs-s-s-s-

elemente in der Landschaft sowie in ihrer elemente in der Landschaft sowie in ihrer elemente in der Landschaft sowie in ihrer elemente in der Landschaft sowie in ihrer 

Funktion als LebenFunktion als LebenFunktion als LebenFunktion als Lebenssssraum für Pflanzen und raum für Pflanzen und raum für Pflanzen und raum für Pflanzen und 

Tiere und wichtiges Element der BiotopveTiere und wichtiges Element der BiotopveTiere und wichtiges Element der BiotopveTiere und wichtiges Element der Biotopver-r-r-r-

nenenenettttzung;zung;zung;zung;    

• bachnahe Grünlandflbachnahe Grünlandflbachnahe Grünlandflbachnahe Grünlandfläääächen zum Schutz des chen zum Schutz des chen zum Schutz des chen zum Schutz des 

Bodens vor Erosion sBodens vor Erosion sBodens vor Erosion sBodens vor Erosion soooowie der Gewässer vor wie der Gewässer vor wie der Gewässer vor wie der Gewässer vor 

Stoffeinträgen;Stoffeinträgen;Stoffeinträgen;Stoffeinträgen;    

 

    • für Bachniederungen typische Lebensfür Bachniederungen typische Lebensfür Bachniederungen typische Lebensfür Bachniederungen typische Lebensräume räume räume räume 

feuchteabhängiger Tierfeuchteabhängiger Tierfeuchteabhängiger Tierfeuchteabhängiger Tier---- und Pflanzenarten  und Pflanzenarten  und Pflanzenarten  und Pflanzenarten 

wie feuchte und nasse Brachen und Hocwie feuchte und nasse Brachen und Hocwie feuchte und nasse Brachen und Hocwie feuchte und nasse Brachen und Hoch-h-h-h-

staudestaudestaudestaudennnnfluren; fluren; fluren; fluren;     

• die landschaftstypischen Grünlandbedie landschaftstypischen Grünlandbedie landschaftstypischen Grünlandbedie landschaftstypischen Grünlandbestände stände stände stände 

uuuunnnnterschiedlicher Feuchteterschiedlicher Feuchteterschiedlicher Feuchteterschiedlicher Feuchte---- und  und  und  und 

TroTroTroTrophiegrade sowie wechselnder Bphiegrade sowie wechselnder Bphiegrade sowie wechselnder Bphiegrade sowie wechselnder Beeee----

wirtschaftungsintenswirtschaftungsintenswirtschaftungsintenswirtschaftungsintensiiiität;tät;tät;tät;    

• kulturhistorisch bedeutsame Strukturen wie kulturhistorisch bedeutsame Strukturen wie kulturhistorisch bedeutsame Strukturen wie kulturhistorisch bedeutsame Strukturen wie 

ehemalige Ackerterrassen an den Obeehemalige Ackerterrassen an den Obeehemalige Ackerterrassen an den Obeehemalige Ackerterrassen an den Ober-r-r-r-

hängen der Bachtäler und Streuhängen der Bachtäler und Streuhängen der Bachtäler und Streuhängen der Bachtäler und Streuobstwiesen obstwiesen obstwiesen obstwiesen 

im Randbereich der Dörfer als tim Randbereich der Dörfer als tim Randbereich der Dörfer als tim Randbereich der Dörfer als tyyyypische pische pische pische 

Landschaftsstruktur und als Lebensraum Landschaftsstruktur und als Lebensraum Landschaftsstruktur und als Lebensraum Landschaftsstruktur und als Lebensraum 

für bedrohte Tiefür bedrohte Tiefür bedrohte Tiefür bedrohte Tierrrrarten;arten;arten;arten;    

• die bedeutenden klimdie bedeutenden klimdie bedeutenden klimdie bedeutenden klimaaaatischen, hydrolotischen, hydrolotischen, hydrolotischen, hydrolo----

gischen und biotischen Funktigischen und biotischen Funktigischen und biotischen Funktigischen und biotischen Funktioooonen der nen der nen der nen der 

durch die Bachtäler gegliederten Hdurch die Bachtäler gegliederten Hdurch die Bachtäler gegliederten Hdurch die Bachtäler gegliederten Hüüüügelgelgelgel----

landschaft wie Kaltluftabfluss, Retentilandschaft wie Kaltluftabfluss, Retentilandschaft wie Kaltluftabfluss, Retentilandschaft wie Kaltluftabfluss, Retention on on on 

von Niederschlagswavon Niederschlagswavon Niederschlagswavon Niederschlagswassssser sowie Leser sowie Leser sowie Leser sowie Le----

bensraum für Pflanzen und Tiere;bensraum für Pflanzen und Tiere;bensraum für Pflanzen und Tiere;bensraum für Pflanzen und Tiere;    
    

 

    2)  2)  2)  2)  nach §nach §nach §nach §    21212121 Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe b LG b LG b LG b LG     

                    wegen der Viewegen der Viewegen der Viewegen der Viellllfalt, Eigenart und Schönheit falt, Eigenart und Schönheit falt, Eigenart und Schönheit falt, Eigenart und Schönheit 

der Landschaft der Landschaft der Landschaft der Landschaft     
    

ssssoooowie wie wie wie     
    

3) 3) 3) 3)     nach §nach §nach §nach §    21212121 Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe c LG c LG c LG c LG     

                    wegen der besonderen Bedeutung für die wegen der besonderen Bedeutung für die wegen der besonderen Bedeutung für die wegen der besonderen Bedeutung für die 

TagesTagesTagesTages----, Wochen, Wochen, Wochen, Wochenendendendend---- und Ferie und Ferie und Ferie und Feriennnnerholung, erholung, erholung, erholung, 

bei der das bei der das bei der das bei der das stille Naturstille Naturstille Naturstille Natur---- und  und  und  und LandschaftLandschaftLandschaftLandschafts-s-s-s-

eeeerrrrleben im Vordergrund steht. leben im Vordergrund steht. leben im Vordergrund steht. leben im Vordergrund steht.     
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ZiZiZiZiffffferferferfer Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

    Erhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergeeeestellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen 

insbinsbinsbinsbeeeesonderesonderesonderesondere::::    

• der Charakter der Lander Charakter der Lander Charakter der Lander Charakter der Landdddschaft als vielfältiger schaft als vielfältiger schaft als vielfältiger schaft als vielfältiger 

Übergang der Siegaue zum MitteÜbergang der Siegaue zum MitteÜbergang der Siegaue zum MitteÜbergang der Siegaue zum Mittellllsiegsiegsiegsieg----

Bergland im Norden und zur Uckerather Bergland im Norden und zur Uckerather Bergland im Norden und zur Uckerather Bergland im Norden und zur Uckerather 

Hochfläche im Süden, der vielfältige BlicHochfläche im Süden, der vielfältige BlicHochfläche im Süden, der vielfältige BlicHochfläche im Süden, der vielfältige Blick-k-k-k-

bebebebeziehungen über das Siegtal und in die ziehungen über das Siegtal und in die ziehungen über das Siegtal und in die ziehungen über das Siegtal und in die 

angrenzenden Landschaftsräume ermöangrenzenden Landschaftsräume ermöangrenzenden Landschaftsräume ermöangrenzenden Landschaftsräume ermög-g-g-g-

licht;licht;licht;licht;    

• die naturnahen Bäche mit der charakteristdie naturnahen Bäche mit der charakteristdie naturnahen Bäche mit der charakteristdie naturnahen Bäche mit der charakteristi-i-i-i-

schen Gehölzschen Gehölzschen Gehölzschen Gehölz---- und Grünlandvegetation i und Grünlandvegetation i und Grünlandvegetation i und Grünlandvegetation ih-h-h-h-

rer Niederungen als Gliederungselemente rer Niederungen als Gliederungselemente rer Niederungen als Gliederungselemente rer Niederungen als Gliederungselemente 

in der Landschaft; in der Landschaft; in der Landschaft; in der Landschaft;     

 

    • die landschaftsbestimmende Grünldie landschaftsbestimmende Grünldie landschaftsbestimmende Grünldie landschaftsbestimmende Grünlandnuandnuandnuandnut-t-t-t-

zung an den flacheren Oberhängen im Szung an den flacheren Oberhängen im Szung an den flacheren Oberhängen im Szung an den flacheren Oberhängen im Sü-ü-ü-ü-

den und den Unterhängen im Norden des den und den Unterhängen im Norden des den und den Unterhängen im Norden des den und den Unterhängen im Norden des 

Siegtales; Siegtales; Siegtales; Siegtales;     

• strukturreiche Ortsrästrukturreiche Ortsrästrukturreiche Ortsrästrukturreiche Ortsrännnnder, insbesondere der, insbesondere der, insbesondere der, insbesondere 

die Streuobstwiesen im Bereich der Ortdie Streuobstwiesen im Bereich der Ortdie Streuobstwiesen im Bereich der Ortdie Streuobstwiesen im Bereich der Orts-s-s-s-

ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch 

bedeutsame Strukturen und landschaftstbedeutsame Strukturen und landschaftstbedeutsame Strukturen und landschaftstbedeutsame Strukturen und landschaftsty-y-y-y-

ppppische Einbindung der Siedlungsflächen in ische Einbindung der Siedlungsflächen in ische Einbindung der Siedlungsflächen in ische Einbindung der Siedlungsflächen in 

die umgebende Landschaft.die umgebende Landschaft.die umgebende Landschaft.die umgebende Landschaft.    
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ZiZiZiZiffffferferferfer Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

2.22.22.22.2----4444    Landschaftsschutzgebiet Landschaftsschutzgebiet Landschaftsschutzgebiet Landschaftsschutzgebiet     

"Uckerather Hoc"Uckerather Hoc"Uckerather Hoc"Uckerather Hochhhhfläche"fläche"fläche"fläche"    

Charakter und SchutzzweckCharakter und SchutzzweckCharakter und SchutzzweckCharakter und Schutzzweck    

Die abgesehen von dem Waldgebiet nordösDie abgesehen von dem Waldgebiet nordösDie abgesehen von dem Waldgebiet nordösDie abgesehen von dem Waldgebiet nordöst-t-t-t-

lich lich lich lich von von von von Uckerath weitgehend offene, durch Uckerath weitgehend offene, durch Uckerath weitgehend offene, durch Uckerath weitgehend offene, durch 

Gehölzstrukturen gGehölzstrukturen gGehölzstrukturen gGehölzstrukturen geeeegligligligliederte Hochfläche wird ederte Hochfläche wird ederte Hochfläche wird ederte Hochfläche wird 

überwiegend landwirtschaftlich genutzt.    überwiegend landwirtschaftlich genutzt.    überwiegend landwirtschaftlich genutzt.    überwiegend landwirtschaftlich genutzt.    

AAAAckerckerckercker---- und Grünlandflächen sind miteinander  und Grünlandflächen sind miteinander  und Grünlandflächen sind miteinander  und Grünlandflächen sind miteinander 

verzahnt.  Insbesondere feuchte Senken und verzahnt.  Insbesondere feuchte Senken und verzahnt.  Insbesondere feuchte Senken und verzahnt.  Insbesondere feuchte Senken und 

die Ränder der Bachtäler werden als Grünland die Ränder der Bachtäler werden als Grünland die Ränder der Bachtäler werden als Grünland die Ränder der Bachtäler werden als Grünland 

genutzt.genutzt.genutzt.genutzt.    

Das Plateau wird zu den Rändern hin durch Das Plateau wird zu den Rändern hin durch Das Plateau wird zu den Rändern hin durch Das Plateau wird zu den Rändern hin durch 

tief eitief eitief eitief eingeschnittene Bachtäler in einzelne Teingeschnittene Bachtäler in einzelne Teingeschnittene Bachtäler in einzelne Teingeschnittene Bachtäler in einzelne Teil-l-l-l-

flächen gflächen gflächen gflächen geeeegliedert. Die steilen Hänge der gliedert. Die steilen Hänge der gliedert. Die steilen Hänge der gliedert. Die steilen Hänge der 

Bachtäler sind bewaBachtäler sind bewaBachtäler sind bewaBachtäler sind bewalllldet. Die dem Wald häufig det. Die dem Wald häufig det. Die dem Wald häufig det. Die dem Wald häufig 

vorgelagerten hängigen Grünlandflächen wevorgelagerten hängigen Grünlandflächen wevorgelagerten hängigen Grünlandflächen wevorgelagerten hängigen Grünlandflächen wer-r-r-r-

den vieden vieden vieden viellllfach extensiv genutzt und schaffen fach extensiv genutzt und schaffen fach extensiv genutzt und schaffen fach extensiv genutzt und schaffen 

einen landschaftstypischen Übergang von der einen landschaftstypischen Übergang von der einen landschaftstypischen Übergang von der einen landschaftstypischen Übergang von der 

inteinteinteintennnnsiv genutzten Agrarlandschaft zu den siv genutzten Agrarlandschaft zu den siv genutzten Agrarlandschaft zu den siv genutzten Agrarlandschaft zu den 

waldreichen Bachtälern.waldreichen Bachtälern.waldreichen Bachtälern.waldreichen Bachtälern.    

Das Landschaftsschutzgebiet um-

fasst die von Grünland und Wald 

bestimmten Teile der Uckerather 

Hochfläche mit den Oberhängen 

und in diese eingeschnittenen 

Bachtäler. 

    Die Sohlen der breiten Die Sohlen der breiten Die Sohlen der breiten Die Sohlen der breiten Bachtäler von Krabach Bachtäler von Krabach Bachtäler von Krabach Bachtäler von Krabach 

und Ravensteiner Bach sind in den oberen und und Ravensteiner Bach sind in den oberen und und Ravensteiner Bach sind in den oberen und und Ravensteiner Bach sind in den oberen und 

mittleren Abschnitten von Wiesen und Weiden mittleren Abschnitten von Wiesen und Weiden mittleren Abschnitten von Wiesen und Weiden mittleren Abschnitten von Wiesen und Weiden 

bestimmt und heben sich damit in charaktbestimmt und heben sich damit in charaktbestimmt und heben sich damit in charaktbestimmt und heben sich damit in charakte-e-e-e-

ririririsssstischer Weise von den bewaldeten Talhätischer Weise von den bewaldeten Talhätischer Weise von den bewaldeten Talhätischer Weise von den bewaldeten Talhän-n-n-n-

gen ab. gen ab. gen ab. gen ab.     

DDDDie Untersie Untersie Untersie Unterschutzchutzchutzchutzstellungstellungstellungstellung erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt    
    

1)  1)  1)  1)  nach §nach §nach §nach §    21212121 Buchst Buchst Buchst Buchstabe abe abe abe a LG a LG a LG a LG     

                    zur Erhaltung und Wiederherstellung der zur Erhaltung und Wiederherstellung der zur Erhaltung und Wiederherstellung der zur Erhaltung und Wiederherstellung der 

Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

und der Nutzungsfähigkeit der Nund der Nutzungsfähigkeit der Nund der Nutzungsfähigkeit der Nund der Nutzungsfähigkeit der Naaaaturgüter.turgüter.turgüter.turgüter.    
    

 

    Erhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergeeeestellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen 

insbinsbinsbinsbeeeesonderesonderesonderesondere::::    

• die charakteristische, an die Landschaft die charakteristische, an die Landschaft die charakteristische, an die Landschaft die charakteristische, an die Landschaft 

angepasste Nutzuangepasste Nutzuangepasste Nutzuangepasste Nutzungsstruktur mit einem ngsstruktur mit einem ngsstruktur mit einem ngsstruktur mit einem 

Wechsel von Acker und Grünland unteWechsel von Acker und Grünland unteWechsel von Acker und Grünland unteWechsel von Acker und Grünland unter-r-r-r-

schiedlicher Bewirtschaftungsintensität auf schiedlicher Bewirtschaftungsintensität auf schiedlicher Bewirtschaftungsintensität auf schiedlicher Bewirtschaftungsintensität auf 

der Hochfläche, waldbder Hochfläche, waldbder Hochfläche, waldbder Hochfläche, waldbeeeestandenen Hängen standenen Hängen standenen Hängen standenen Hängen 

der Bachtäler und Grünland in den breitder Bachtäler und Grünland in den breitder Bachtäler und Grünland in den breitder Bachtäler und Grünland in den breite-e-e-e-

ren Bachtälern sowie auf den Oberhängen ren Bachtälern sowie auf den Oberhängen ren Bachtälern sowie auf den Oberhängen ren Bachtälern sowie auf den Oberhängen 

der Bachtder Bachtder Bachtder Bachtääääler; ler; ler; ler;     
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ZiZiZiZiffffferferferfer Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

    • gliedernde und gliedernde und gliedernde und gliedernde und belebebelebebelebebelebennnnde Gehölzbestände de Gehölzbestände de Gehölzbestände de Gehölzbestände 

in den offenen Landschaftsteilen wie Felin den offenen Landschaftsteilen wie Felin den offenen Landschaftsteilen wie Felin den offenen Landschaftsteilen wie Feld-d-d-d-

gehölze, Alleen, Baumreihen und Einzegehölze, Alleen, Baumreihen und Einzegehölze, Alleen, Baumreihen und Einzegehölze, Alleen, Baumreihen und Einzel-l-l-l-

bäume; bäume; bäume; bäume;     

• naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen, naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen, naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen, naturnahe Bachläufe mit Ufergehölzen, 

Hochstaudenfluren und Grünland in den Hochstaudenfluren und Grünland in den Hochstaudenfluren und Grünland in den Hochstaudenfluren und Grünland in den 

Bachtälern als charakteristische GliedBachtälern als charakteristische GliedBachtälern als charakteristische GliedBachtälern als charakteristische Gliede-e-e-e-

rungselemente in der Lanrungselemente in der Lanrungselemente in der Lanrungselemente in der Landdddschaschaschaschaft sowie in ft sowie in ft sowie in ft sowie in 

ihrer Funktion als Lihrer Funktion als Lihrer Funktion als Lihrer Funktion als Leeeebensraum für Pflanzen bensraum für Pflanzen bensraum für Pflanzen bensraum für Pflanzen 

und Tiere und wichtiges Element der Biund Tiere und wichtiges Element der Biund Tiere und wichtiges Element der Biund Tiere und wichtiges Element der Bio-o-o-o-

topvetopvetopvetopverrrrnetzung;netzung;netzung;netzung;    

• die Grünlandflächen im Überschwedie Grünlandflächen im Überschwedie Grünlandflächen im Überschwedie Grünlandflächen im Überschwem-m-m-m-

mungsgebiet der Bachläufe sowie das mungsgebiet der Bachläufe sowie das mungsgebiet der Bachläufe sowie das mungsgebiet der Bachläufe sowie das 

GrüGrüGrüGrünnnnland land land land in in in in den Oberhängen zum Schutz den Oberhängen zum Schutz den Oberhängen zum Schutz den Oberhängen zum Schutz 

des Bodens vor Erosion und der Gewässer des Bodens vor Erosion und der Gewässer des Bodens vor Erosion und der Gewässer des Bodens vor Erosion und der Gewässer 

vor Stofvor Stofvor Stofvor Stofffffeinträgen; einträgen; einträgen; einträgen;     

• für Bachniederungen typische Lebensräume für Bachniederungen typische Lebensräume für Bachniederungen typische Lebensräume für Bachniederungen typische Lebensräume 

feuchteabhängiger Tierfeuchteabhängiger Tierfeuchteabhängiger Tierfeuchteabhängiger Tier---- und Pflanzenarten  und Pflanzenarten  und Pflanzenarten  und Pflanzenarten 

wie feuchte und nasse Brachen und Hocwie feuchte und nasse Brachen und Hocwie feuchte und nasse Brachen und Hocwie feuchte und nasse Brachen und Hoch-h-h-h-

staudestaudestaudestaudennnnfluren; fluren; fluren; fluren;     

 

    • kulturhistorisch bedeutsame Strukturen wie kulturhistorisch bedeutsame Strukturen wie kulturhistorisch bedeutsame Strukturen wie kulturhistorisch bedeutsame Strukturen wie 

ehemalige Ackerterrassen an den Obeehemalige Ackerterrassen an den Obeehemalige Ackerterrassen an den Obeehemalige Ackerterrassen an den Ober-r-r-r-

hängen der Bachthängen der Bachthängen der Bachthängen der Bachtäler und Streuäler und Streuäler und Streuäler und Streuobstwiesen obstwiesen obstwiesen obstwiesen 

im Randbereich der Dörfer als tim Randbereich der Dörfer als tim Randbereich der Dörfer als tim Randbereich der Dörfer als tyyyypische pische pische pische 

Landschaftsstruktur und als Lebensraum Landschaftsstruktur und als Lebensraum Landschaftsstruktur und als Lebensraum Landschaftsstruktur und als Lebensraum 

für bedrohte Tiefür bedrohte Tiefür bedrohte Tiefür bedrohte Tierrrrarten;arten;arten;arten;    

• die bedeutenden klimdie bedeutenden klimdie bedeutenden klimdie bedeutenden klimaaaatischen, hydrotischen, hydrotischen, hydrotischen, hydro----

logischen und biotischen Funktionen der logischen und biotischen Funktionen der logischen und biotischen Funktionen der logischen und biotischen Funktionen der 

durch die Bachtäler gegliederten Hügedurch die Bachtäler gegliederten Hügedurch die Bachtäler gegliederten Hügedurch die Bachtäler gegliederten Hügel-l-l-l-

landschaft wielandschaft wielandschaft wielandschaft wie Kaltluftabfluss, Re Kaltluftabfluss, Re Kaltluftabfluss, Re Kaltluftabfluss, Retention tention tention tention 

von Niederschlagswasser sowie Lebenvon Niederschlagswasser sowie Lebenvon Niederschlagswasser sowie Lebenvon Niederschlagswasser sowie Lebens-s-s-s-

raum für Pflanzen und Tiere;raum für Pflanzen und Tiere;raum für Pflanzen und Tiere;raum für Pflanzen und Tiere;    
    

 

    2)  2)  2)  2)  nach §nach §nach §nach §    21212121 Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe b LG b LG b LG b LG     

                    wegen der Viewegen der Viewegen der Viewegen der Viellllfalt, Eigenart und Schönheit falt, Eigenart und Schönheit falt, Eigenart und Schönheit falt, Eigenart und Schönheit 

der Landschaft der Landschaft der Landschaft der Landschaft     

ssssoooowie wie wie wie     
    

3)  3)  3)  3)  nach §nach §nach §nach §    21212121 Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe  Buchstabe c LG c LG c LG c LG     

                    wegen der besonderen wegen der besonderen wegen der besonderen wegen der besonderen Bedeutung für die Bedeutung für die Bedeutung für die Bedeutung für die 

TagesTagesTagesTages----, Wochen, Wochen, Wochen, Wochenendendendend---- und Ferie und Ferie und Ferie und Feriennnnerholung, erholung, erholung, erholung, 

bei der das Landschaftserleben im Vordebei der das Landschaftserleben im Vordebei der das Landschaftserleben im Vordebei der das Landschaftserleben im Vorder-r-r-r-

grund steht. grund steht. grund steht. grund steht.     
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ZiZiZiZiffffferferferfer Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

    
    

Erhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergErhalten und wiederhergeeeestellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen stellt werden sollen 

insbinsbinsbinsbeeeesonderesonderesonderesondere::::    

• der großflächige, landschaftstypische Nuder großflächige, landschaftstypische Nuder großflächige, landschaftstypische Nuder großflächige, landschaftstypische Nut-t-t-t-

zungswechsel zwischen Acker, Grünland zungswechsel zwischen Acker, Grünland zungswechsel zwischen Acker, Grünland zungswechsel zwischen Acker, Grünland 

uuuund Wald;nd Wald;nd Wald;nd Wald;    

• der offene, durch waldreiche Bachtäler sder offene, durch waldreiche Bachtäler sder offene, durch waldreiche Bachtäler sder offene, durch waldreiche Bachtäler so-o-o-o-

wie Feldgehölze, Alleen, Baumreihen und wie Feldgehölze, Alleen, Baumreihen und wie Feldgehölze, Alleen, Baumreihen und wie Feldgehölze, Alleen, Baumreihen und 

Einzelbäume gegliederte ChEinzelbäume gegliederte ChEinzelbäume gegliederte ChEinzelbäume gegliederte Chaaaarakter der rakter der rakter der rakter der 

Hochfläche, der vielfältige BlickbeziehuHochfläche, der vielfältige BlickbeziehuHochfläche, der vielfältige BlickbeziehuHochfläche, der vielfältige Blickbeziehun-n-n-n-

gen auch in angrenzende Landschaftsrägen auch in angrenzende Landschaftsrägen auch in angrenzende Landschaftsrägen auch in angrenzende Landschaftsräu-u-u-u-

me zulässt;me zulässt;me zulässt;me zulässt;    

• die naturnahen Bäche mit der charaktedie naturnahen Bäche mit der charaktedie naturnahen Bäche mit der charaktedie naturnahen Bäche mit der charakteristristristristi-i-i-i-

schen Gehölzschen Gehölzschen Gehölzschen Gehölz---- und Grünlandvegetation i und Grünlandvegetation i und Grünlandvegetation i und Grünlandvegetation ih-h-h-h-

rer Niederungen als Gliederungselemente rer Niederungen als Gliederungselemente rer Niederungen als Gliederungselemente rer Niederungen als Gliederungselemente 

in der Landschaft; in der Landschaft; in der Landschaft; in der Landschaft;     

 

    • strukturreiche Ortsrästrukturreiche Ortsrästrukturreiche Ortsrästrukturreiche Ortsrännnnder, insbesondere der, insbesondere der, insbesondere der, insbesondere 

die Streuobstwiesen im Bereich der Ortdie Streuobstwiesen im Bereich der Ortdie Streuobstwiesen im Bereich der Ortdie Streuobstwiesen im Bereich der Orts-s-s-s-

ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch ränder und Einzelhöfe als kulturhistorisch 

bedeutsame Strukturen und lbedeutsame Strukturen und lbedeutsame Strukturen und lbedeutsame Strukturen und landschaftstandschaftstandschaftstandschaftsty-y-y-y-

pische Einbindung der Siedlungsflächen in pische Einbindung der Siedlungsflächen in pische Einbindung der Siedlungsflächen in pische Einbindung der Siedlungsflächen in 

die umgebende Landschaft.die umgebende Landschaft.die umgebende Landschaft.die umgebende Landschaft.    
    

 

    Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:    

Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur Die Schutzausweisung steht Planungen zur 

Verwirklichung der OrtsumgVerwirklichung der OrtsumgVerwirklichung der OrtsumgVerwirklichung der Ortsumgeeeehung Uckerath hung Uckerath hung Uckerath hung Uckerath 

nicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dinicht entgegen, soweit für dieeeeses Verkehrsses Verkehrsses Verkehrsses Verkehrs----

projekt überwiprojekt überwiprojekt überwiprojekt überwieeeegende Gründe des Wohls gende Gründe des Wohls gende Gründe des Wohls gende Gründe des Wohls der der der der 

Allgemeinheit vorliAllgemeinheit vorliAllgemeinheit vorliAllgemeinheit vorlieeeegen. gen. gen. gen.     

Die Bestimmungen zur Durchführung einer Die Bestimmungen zur Durchführung einer Die Bestimmungen zur Durchführung einer Die Bestimmungen zur Durchführung einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung und der EiUmweltverträglichkeitsprüfung und der EiUmweltverträglichkeitsprüfung und der EiUmweltverträglichkeitsprüfung und der Ein-n-n-n-

griffsregelung bleiben unberührt. Die Beteilgriffsregelung bleiben unberührt. Die Beteilgriffsregelung bleiben unberührt. Die Beteilgriffsregelung bleiben unberührt. Die Beteili-i-i-i-

gungsrechte gem. § 12 Abs. 5 LG sind zu bgungsrechte gem. § 12 Abs. 5 LG sind zu bgungsrechte gem. § 12 Abs. 5 LG sind zu bgungsrechte gem. § 12 Abs. 5 LG sind zu be-e-e-e-

achtenachtenachtenachten. 
    

 

Für die Ortsumgehung Uckerath 

wird derzeit ein Linienbestim-

mungsverfahren durchgeführt. Die 

im Vorfeld erfolgte Prüfung ver-

schiedener Trassenvarianten führte 

zur Favorisierung eines Trassenver-

laufs östlich von Uckerath. Auf die 

Darstellung im Regionalplan wird 

verwiesen. 



138 

Rhein-Sieg-Kreis   Landschaftsplan Nr. 9 Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche  

    

 

PlanPlanPlanPlan----

quaquaquaquaddddratratratrat    

ZifferZifferZifferZiffer 

TextlichTextlichTextlichTextliche Festsetzungene Festsetzungene Festsetzungene Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

2.32.32.32.3    Naturdenkmale Naturdenkmale Naturdenkmale Naturdenkmale     

Gemäß §§Gemäß §§Gemäß §§Gemäß §§    19 und 22 LG in Verbindung mit 19 und 22 LG in Verbindung mit 19 und 22 LG in Verbindung mit 19 und 22 LG in Verbindung mit 

§§§§    34 (3) LG wird festg34 (3) LG wird festg34 (3) LG wird festg34 (3) LG wird festgeeeesetzt: setzt: setzt: setzt:     

Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in 

der Festsetzungskarte gekennzeichneten Eider Festsetzungskarte gekennzeichneten Eider Festsetzungskarte gekennzeichneten Eider Festsetzungskarte gekennzeichneten Ein-n-n-n-

zelzelzelzelbäumebäumebäumebäume sind Naturdenkmale. Für diese ge sind Naturdenkmale. Für diese ge sind Naturdenkmale. Für diese ge sind Naturdenkmale. Für diese gel-l-l-l-

teteteten die nachfolgend aufgeführten Vern die nachfolgend aufgeführten Vern die nachfolgend aufgeführten Vern die nachfolgend aufgeführten Ver---- und  und  und  und 

Gebote sowie die Bestimmungen über UnbGebote sowie die Bestimmungen über UnbGebote sowie die Bestimmungen über UnbGebote sowie die Bestimmungen über Unbe-e-e-e-

rührtheit, Befreiungen, Melderührtheit, Befreiungen, Melderührtheit, Befreiungen, Melderührtheit, Befreiungen, Melde---- und Verkehr und Verkehr und Verkehr und Verkehrs-s-s-s-

sicherungspflicht und Ordnungswisicherungspflicht und Ordnungswisicherungspflicht und Ordnungswisicherungspflicht und Ordnungswiddddrigkeiten.rigkeiten.rigkeiten.rigkeiten.    

Die Die Die Die Unterschutzstellung der Unterschutzstellung der Unterschutzstellung der Unterschutzstellung der Bäume Bäume Bäume Bäume erfolgt erfolgt erfolgt erfolgt 

gemäß §gemäß §gemäß §gemäß §    22 Satz22 Satz22 Satz22 Satz    1111    b LG wegen ihrer Selteb LG wegen ihrer Selteb LG wegen ihrer Selteb LG wegen ihrer Selten-n-n-n-

heit, Eheit, Eheit, Eheit, Eigenart oder Schönheit als Einzelschöigenart oder Schönheit als Einzelschöigenart oder Schönheit als Einzelschöigenart oder Schönheit als Einzelschöp-p-p-p-

fungen der Natur.fungen der Natur.fungen der Natur.fungen der Natur.    

 

    Allgemeine VerboteAllgemeine VerboteAllgemeine VerboteAllgemeine Verbote    

Nach §Nach §Nach §Nach §    34 (3) LG sind die Beseitigung eines 34 (3) LG sind die Beseitigung eines 34 (3) LG sind die Beseitigung eines 34 (3) LG sind die Beseitigung eines 

Naturdenkmals sowie alle HanNaturdenkmals sowie alle HanNaturdenkmals sowie alle HanNaturdenkmals sowie alle Handdddlungen, die zu lungen, die zu lungen, die zu lungen, die zu 

einer Zeeiner Zeeiner Zeeiner Zerrrrstörung, Beschädigung, Veränderung störung, Beschädigung, Veränderung störung, Beschädigung, Veränderung störung, Beschädigung, Veränderung 

oder nachhaltigen Störung eines Naturdenoder nachhaltigen Störung eines Naturdenoder nachhaltigen Störung eines Naturdenoder nachhaltigen Störung eines Naturdenk-k-k-k-

mals mals mals mals oder seiner geschützten Umgebung füoder seiner geschützten Umgebung füoder seiner geschützten Umgebung füoder seiner geschützten Umgebung füh-h-h-h-

ren können, nach Maßgabe näherer Bestiren können, nach Maßgabe näherer Bestiren können, nach Maßgabe näherer Bestiren können, nach Maßgabe näherer Bestim-m-m-m-

mungen im Lanmungen im Lanmungen im Lanmungen im Landdddschaftsplan verboten. schaftsplan verboten. schaftsplan verboten. schaftsplan verboten.     

Die Unterschutzstellung erfolgt für einzelne Die Unterschutzstellung erfolgt für einzelne Die Unterschutzstellung erfolgt für einzelne Die Unterschutzstellung erfolgt für einzelne 

ObjeObjeObjeObjekkkkte. te. te. te.     

Verboten ist insbesondVerboten ist insbesondVerboten ist insbesondVerboten ist insbesondeeeere:re:re:re:    

 

    1.1.1.1. Das Fällen und Ausasten der Bäume, das Das Fällen und Ausasten der Bäume, das Das Fällen und Ausasten der Bäume, das Das Fällen und Ausasten der Bäume, das 

Abschneiden und AbbrAbschneiden und AbbrAbschneiden und AbbrAbschneiden und Abbreeeechen von Zweigen, chen von Zweigen, chen von Zweigen, chen von Zweigen, 

die Verletzung des Wurzelwerkes oder der die Verletzung des Wurzelwerkes oder der die Verletzung des Wurzelwerkes oder der die Verletzung des Wurzelwerkes oder der 

Baumrinde; hiervon ausgenommen ist die Baumrinde; hiervon ausgenommen ist die Baumrinde; hiervon ausgenommen ist die Baumrinde; hiervon ausgenommen ist die 

fachgerechte Pflege der Bäume; fachgerechte Pflege der Bäume; fachgerechte Pflege der Bäume; fachgerechte Pflege der Bäume;     

 

    2.2.2.2. im Traufbereich Aufschüttungen, Verfüim Traufbereich Aufschüttungen, Verfüim Traufbereich Aufschüttungen, Verfüim Traufbereich Aufschüttungen, Verfül-l-l-l-

lungen einschließlich Abfallablagerungen, lungen einschließlich Abfallablagerungen, lungen einschließlich Abfallablagerungen, lungen einschließlich Abfallablagerungen, 

Abgrabungen, Ausschachtungen oder aAbgrabungen, Ausschachtungen oder aAbgrabungen, Ausschachtungen oder aAbgrabungen, Ausschachtungen oder an-n-n-n-

derweiderweiderweiderweitige Veränderungen der Bodengtige Veränderungen der Bodengtige Veränderungen der Bodengtige Veränderungen der Bodenge-e-e-e-

stalt vorzunehmen;stalt vorzunehmen;stalt vorzunehmen;stalt vorzunehmen;    
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    3.3.3.3. das Befestigen des Traufbereiches mit das Befestigen des Traufbereiches mit das Befestigen des Traufbereiches mit das Befestigen des Traufbereiches mit 

einer wasserundurchläeiner wasserundurchläeiner wasserundurchläeiner wasserundurchlässsssigen Decke (z.sigen Decke (z.sigen Decke (z.sigen Decke (z.    B. B. B. B. 

BBBBiiiitumen, Beton) sowie das Verdichten des tumen, Beton) sowie das Verdichten des tumen, Beton) sowie das Verdichten des tumen, Beton) sowie das Verdichten des 

Bodens, z.Bodens, z.Bodens, z.Bodens, z.    B. durch Befahren oder AbsteB. durch Befahren oder AbsteB. durch Befahren oder AbsteB. durch Befahren oder Abstel-l-l-l-

len von Kraftfahrzeugen;len von Kraftfahrzeugen;len von Kraftfahrzeugen;len von Kraftfahrzeugen;    

 

    4.4.4.4. im Traufbereich im Traufbereich im Traufbereich im Traufbereich Salze, Öle, Säuren, LaSalze, Öle, Säuren, LaSalze, Öle, Säuren, LaSalze, Öle, Säuren, Lau-u-u-u-

gen oder sonstige chemgen oder sonstige chemgen oder sonstige chemgen oder sonstige chemiiiische Substanzen sche Substanzen sche Substanzen sche Substanzen 

oder landschaftsfremde Stoffe auszubrioder landschaftsfremde Stoffe auszubrioder landschaftsfremde Stoffe auszubrioder landschaftsfremde Stoffe auszubrin-n-n-n-

gen oder zu lagern;gen oder zu lagern;gen oder zu lagern;gen oder zu lagern;    

 

    5.5.5.5. im Traufbereich Entwässerungsim Traufbereich Entwässerungsim Traufbereich Entwässerungsim Traufbereich Entwässerungs---- oder  oder  oder  oder 

andere den Wasserhauandere den Wasserhauandere den Wasserhauandere den Wasserhausssshalt verändernde halt verändernde halt verändernde halt verändernde 

MaMaMaMaßßßßnahmen vorzunehmen;nahmen vorzunehmen;nahmen vorzunehmen;nahmen vorzunehmen;    

 

    6.6.6.6. im Traufbereich Leitungen aller im Traufbereich Leitungen aller im Traufbereich Leitungen aller im Traufbereich Leitungen aller Art eiArt eiArt eiArt ein-n-n-n-

schließlich Drainagen zu errichten oder zu schließlich Drainagen zu errichten oder zu schließlich Drainagen zu errichten oder zu schließlich Drainagen zu errichten oder zu 

ändern;ändern;ändern;ändern;    

 

    7.7.7.7. im Traufbereich bauliche Anlagen eiim Traufbereich bauliche Anlagen eiim Traufbereich bauliche Anlagen eiim Traufbereich bauliche Anlagen ein-n-n-n-

schließlich Jagdhocschließlich Jagdhocschließlich Jagdhocschließlich Jagdhochhhhsitzen zu errichten;sitzen zu errichten;sitzen zu errichten;sitzen zu errichten;    

 

    8.8.8.8. das Errichten oder Anbringen von Werbdas Errichten oder Anbringen von Werbdas Errichten oder Anbringen von Werbdas Errichten oder Anbringen von Werbe-e-e-e-

anlagen, Schildern, Plakaten oder Banlagen, Schildern, Plakaten oder Banlagen, Schildern, Plakaten oder Banlagen, Schildern, Plakaten oder Be-e-e-e-

schrischrischrischrifffftungen, soweit sie nicht ausschlietungen, soweit sie nicht ausschlietungen, soweit sie nicht ausschlietungen, soweit sie nicht ausschließ-ß-ß-ß-

lich auf die Schutzausweisung hilich auf die Schutzausweisung hilich auf die Schutzausweisung hilich auf die Schutzausweisung hinnnnweisen;weisen;weisen;weisen;    

 

    9.9.9.9. Zäune oder andere EiZäune oder andere EiZäune oder andere EiZäune oder andere Einnnnfriedungen an den friedungen an den friedungen an den friedungen an den 

Bäumen zu befestigen;Bäumen zu befestigen;Bäumen zu befestigen;Bäumen zu befestigen;    

 

    10.10.10.10. im Traufbereich Feuer zu entfachen und im Traufbereich Feuer zu entfachen und im Traufbereich Feuer zu entfachen und im Traufbereich Feuer zu entfachen und 

zu unterhalten sowie zu lagern oder zu zu unterhalten sowie zu lagern oder zu zu unterhalten sowie zu lagern oder zu zu unterhalten sowie zu lagern oder zu 

zelten.zelten.zelten.zelten.    
    

 

    Allgemeines Gebot:Allgemeines Gebot:Allgemeines Gebot:Allgemeines Gebot:    

1.1.1.1. Für abgestorbene Bäume sind NachpflaFür abgestorbene Bäume sind NachpflaFür abgestorbene Bäume sind NachpflaFür abgestorbene Bäume sind Nachpflan-n-n-n-

zuzuzuzungen zu dulden.ngen zu dulden.ngen zu dulden.ngen zu dulden.    
    

 

    Nicht betroffene TätigkeNicht betroffene TätigkeNicht betroffene TätigkeNicht betroffene Tätigkeiiiitentententen    

Unberührt von den VerbUnberührt von den VerbUnberührt von den VerbUnberührt von den Verbooooten bleibenten bleibenten bleibenten bleiben    

1.1.1.1. Vom Landrat des RheinVom Landrat des RheinVom Landrat des RheinVom Landrat des Rhein----SiegSiegSiegSieg----Kreises als Kreises als Kreises als Kreises als 

Untere Landschaftsbehörde angeordnete Untere Landschaftsbehörde angeordnete Untere Landschaftsbehörde angeordnete Untere Landschaftsbehörde angeordnete 

oder genehmigte Pflegeoder genehmigte Pflegeoder genehmigte Pflegeoder genehmigte Pflege---- und Erhaltung und Erhaltung und Erhaltung und Erhaltungs-s-s-s-

maßnahmen und Maßnahmen zur Vemaßnahmen und Maßnahmen zur Vemaßnahmen und Maßnahmen zur Vemaßnahmen und Maßnahmen zur Ver-r-r-r-

kehrssicherung.kehrssicherung.kehrssicherung.kehrssicherung.    
    

 

 

Die Pflege und Unterhaltung erfolgt 

nach den Vorgaben der Verkehrssi-

cherungspflicht. 
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    2.2.2.2. Unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr Unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr Unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr Unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr 

einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die 

Maßnahmen sind dem Landrat des RheinMaßnahmen sind dem Landrat des RheinMaßnahmen sind dem Landrat des RheinMaßnahmen sind dem Landrat des Rhein----

SiegSiegSiegSieg----Kreises als Untere LandschaftsbehöKreises als Untere LandschaftsbehöKreises als Untere LandschaftsbehöKreises als Untere Landschaftsbehör-r-r-r-

de nachträglich unverzde nachträglich unverzde nachträglich unverzde nachträglich unverzüüüügggglich anzuzeigen.lich anzuzeigen.lich anzuzeigen.lich anzuzeigen.    
        

 

 

 

    BefreiungenBefreiungenBefreiungenBefreiungen    

Der Landrat des RheinDer Landrat des RheinDer Landrat des RheinDer Landrat des Rhein----SiegSiegSiegSieg----Kreises als Untere Kreises als Untere Kreises als Untere Kreises als Untere 

LanLanLanLanddddschaftsbehörde kann gemäß §schaftsbehörde kann gemäß §schaftsbehörde kann gemäß §schaftsbehörde kann gemäß §    69 (1) LG 69 (1) LG 69 (1) LG 69 (1) LG 

auf Antrag eine Befreiung erteilen, wenn auf Antrag eine Befreiung erteilen, wenn auf Antrag eine Befreiung erteilen, wenn auf Antrag eine Befreiung erteilen, wenn     

a)   die Durchführung der Vorschrift im Einzea)   die Durchführung der Vorschrift im Einzea)   die Durchführung der Vorschrift im Einzea)   die Durchführung der Vorschrift im Einzel-l-l-l-

fallfallfallfall    

aa)aa)aa)aa)    zu einer nicht beabsichtigten Härzu einer nicht beabsichtigten Härzu einer nicht beabsichtigten Härzu einer nicht beabsichtigten Härte te te te 

führen würde und die Abweichung führen würde und die Abweichung führen würde und die Abweichung führen würde und die Abweichung 

mit den Belangen des Naturschutzes mit den Belangen des Naturschutzes mit den Belangen des Naturschutzes mit den Belangen des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege zu veund der Landschaftspflege zu veund der Landschaftspflege zu veund der Landschaftspflege zu ver-r-r-r-

einbeinbeinbeinbaaaaren ist oderren ist oderren ist oderren ist oder    

bb)bb)bb)bb)    zu einer nicht gewollten Beeinträczu einer nicht gewollten Beeinträczu einer nicht gewollten Beeinträczu einer nicht gewollten Beeinträch-h-h-h-

tigung von Natur und Landschaft tigung von Natur und Landschaft tigung von Natur und Landschaft tigung von Natur und Landschaft 

führen würde oderführen würde oderführen würde oderführen würde oder    

b)   überwiegende Gründe des Wohls der Alb)   überwiegende Gründe des Wohls der Alb)   überwiegende Gründe des Wohls der Alb)   überwiegende Gründe des Wohls der All-l-l-l-

gemeigemeigemeigemeinheit die Befreiung erfonheit die Befreiung erfonheit die Befreiung erfonheit die Befreiung erforrrrdern.dern.dern.dern.    

§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.    
    

 

    Meldepflicht, VerkehrssMeldepflicht, VerkehrssMeldepflicht, VerkehrssMeldepflicht, Verkehrssiiiicherungspflichtcherungspflichtcherungspflichtcherungspflicht    

1.1.1.1. Der Grundstückseigentümer oder sonstige Der Grundstückseigentümer oder sonstige Der Grundstückseigentümer oder sonstige Der Grundstückseigentümer oder sonstige 

Berechtigte hat der Unteren LandschaftBerechtigte hat der Unteren LandschaftBerechtigte hat der Unteren LandschaftBerechtigte hat der Unteren Landschafts-s-s-s-

behörde die an einem Naturdenkmal eibehörde die an einem Naturdenkmal eibehörde die an einem Naturdenkmal eibehörde die an einem Naturdenkmal ein-n-n-n-

tretenden Schäden oder Mängel unverzütretenden Schäden oder Mängel unverzütretenden Schäden oder Mängel unverzütretenden Schäden oder Mängel unverzüg-g-g-g-

llllich zu melden. ich zu melden. ich zu melden. ich zu melden.     

2.2.2.2. Im Übrigen obliegt die Gewährleistung der Im Übrigen obliegt die Gewährleistung der Im Übrigen obliegt die Gewährleistung der Im Übrigen obliegt die Gewährleistung der 

Verkehrssicherheit der Naturdenkmale mit Verkehrssicherheit der Naturdenkmale mit Verkehrssicherheit der Naturdenkmale mit Verkehrssicherheit der Naturdenkmale mit 

Ausnahme der Maßnahmen zur Abwehr Ausnahme der Maßnahmen zur Abwehr Ausnahme der Maßnahmen zur Abwehr Ausnahme der Maßnahmen zur Abwehr 

einer unmittelbar drohenden Gefahr der einer unmittelbar drohenden Gefahr der einer unmittelbar drohenden Gefahr der einer unmittelbar drohenden Gefahr der 

Unteren LandschaftsbehöUnteren LandschaftsbehöUnteren LandschaftsbehöUnteren Landschaftsbehörrrrde.de.de.de.    
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    OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten    

1.1.1.1. Ordnungswidrig im Sinne von §Ordnungswidrig im Sinne von §Ordnungswidrig im Sinne von §Ordnungswidrig im Sinne von §    77770 (1) Nr. 0 (1) Nr. 0 (1) Nr. 0 (1) Nr. 

2 LG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlä2 LG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlä2 LG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlä2 LG handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-s-s-s-

sig gegen die vorstehenden Verbote vesig gegen die vorstehenden Verbote vesig gegen die vorstehenden Verbote vesig gegen die vorstehenden Verbote ver-r-r-r-

stößt. stößt. stößt. stößt.     

2.2.2.2. Nach §Nach §Nach §Nach §    71 (1) LG können Ordnungswid71 (1) LG können Ordnungswid71 (1) LG können Ordnungswid71 (1) LG können Ordnungswid----

rigkeiten mit einer Geldbuße bis zu rigkeiten mit einer Geldbuße bis zu rigkeiten mit einer Geldbuße bis zu rigkeiten mit einer Geldbuße bis zu 

50.000,50.000,50.000,50.000,----    € geahndet werden. € geahndet werden. € geahndet werden. € geahndet werden.     

    

 

2.32.32.32.3----1111    

BbBbBbBb    

Stieleiche südlich Hennef Stieleiche südlich Hennef Stieleiche südlich Hennef Stieleiche südlich Hennef     Sehr alte und hohe Stieleiche 

(Quercus robur) mit großem 

Stammumfang im Geistinger Wald 

im Bereich "Weingartsberg".  

2.32.32.32.3----2222    

BcBcBcBc    

Stieleiche südlich Hennef Stieleiche südlich Hennef Stieleiche südlich Hennef Stieleiche südlich Hennef     Sehr alte und hohe Stieleiche 

(Quercus robur) mit großem 

Stammumfang im Geistinger Wald 

im Bereich "Weingartsberg". 
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2.2.2.2.4444    Geschützte LandschaftGeschützte LandschaftGeschützte LandschaftGeschützte Landschaftssssbestandteilebestandteilebestandteilebestandteile    

Gemäß §§Gemäß §§Gemäß §§Gemäß §§    19 und 23 LG in Verbindung mit 19 und 23 LG in Verbindung mit 19 und 23 LG in Verbindung mit 19 und 23 LG in Verbindung mit 

§§§§    34 (4) LG wird festgesetzt: 34 (4) LG wird festgesetzt: 34 (4) LG wird festgesetzt: 34 (4) LG wird festgesetzt:     

Die im Folgenden näher bDie im Folgenden näher bDie im Folgenden näher bDie im Folgenden näher beeeezeichneten und in zeichneten und in zeichneten und in zeichneten und in 

der Festsetzungskarte gekennzeichneten Eider Festsetzungskarte gekennzeichneten Eider Festsetzungskarte gekennzeichneten Eider Festsetzungskarte gekennzeichneten Ein-n-n-n-

zelobjekte und Gebiete unter den Zizelobjekte und Gebiete unter den Zizelobjekte und Gebiete unter den Zizelobjekte und Gebiete unter den Zifffffern 2.4.1 fern 2.4.1 fern 2.4.1 fern 2.4.1 

und 2.4.2 sind gund 2.4.2 sind gund 2.4.2 sind gund 2.4.2 sind geschützte Landschaftsbeschützte Landschaftsbeschützte Landschaftsbeschützte Landschaftsbe-e-e-e-

standtestandtestandtestandteiiiile. Für diese gelten die nachfolgend le. Für diese gelten die nachfolgend le. Für diese gelten die nachfolgend le. Für diese gelten die nachfolgend 

aufgeführten Veraufgeführten Veraufgeführten Veraufgeführten Ver---- und Gebote sowie die B und Gebote sowie die B und Gebote sowie die B und Gebote sowie die Be-e-e-e-

stimmungen über Unberührtheit, Befreiungen stimmungen über Unberührtheit, Befreiungen stimmungen über Unberührtheit, Befreiungen stimmungen über Unberührtheit, Befreiungen 

und Ordnungswidrigkeiten. und Ordnungswidrigkeiten. und Ordnungswidrigkeiten. und Ordnungswidrigkeiten.     

Für die flächenhaften Landschaftsbestandteile Für die flächenhaften Landschaftsbestandteile Für die flächenhaften Landschaftsbestandteile Für die flächenhaften Landschaftsbestandteile 

unter Ziffer 2.4.2 gelten zusätunter Ziffer 2.4.2 gelten zusätunter Ziffer 2.4.2 gelten zusätunter Ziffer 2.4.2 gelten zusätzlich die Verbzlich die Verbzlich die Verbzlich die Verbo-o-o-o-

te für Landschaftsschutzgebiete unter Ziffer te für Landschaftsschutzgebiete unter Ziffer te für Landschaftsschutzgebiete unter Ziffer te für Landschaftsschutzgebiete unter Ziffer 

2.2 sowie die bei einzelnen Gebieten aufg2.2 sowie die bei einzelnen Gebieten aufg2.2 sowie die bei einzelnen Gebieten aufg2.2 sowie die bei einzelnen Gebieten aufge-e-e-e-

führten zführten zführten zführten zuuuusätzlichen Verbote. sätzlichen Verbote. sätzlichen Verbote. sätzlichen Verbote.     

 

    Die Unterschutzstellung erfolgt für Objekte Die Unterschutzstellung erfolgt für Objekte Die Unterschutzstellung erfolgt für Objekte Die Unterschutzstellung erfolgt für Objekte 

(Einze(Einze(Einze(Einzellllbäume oder Alleen) sowie flächenhafte bäume oder Alleen) sowie flächenhafte bäume oder Alleen) sowie flächenhafte bäume oder Alleen) sowie flächenhafte 

Landschaftsbestandteile (z.B. gLandschaftsbestandteile (z.B. gLandschaftsbestandteile (z.B. gLandschaftsbestandteile (z.B. gehölzbestaehölzbestaehölzbestaehölzbestan-n-n-n-

dene Feldraine und Terrassenkanten).dene Feldraine und Terrassenkanten).dene Feldraine und Terrassenkanten).dene Feldraine und Terrassenkanten).    

 

    Allgemeines VerbotAllgemeines VerbotAllgemeines VerbotAllgemeines Verbot    

Nach §Nach §Nach §Nach §    34 (4) LG sind die Beseitigung eines 34 (4) LG sind die Beseitigung eines 34 (4) LG sind die Beseitigung eines 34 (4) LG sind die Beseitigung eines 

Geschützten LandschaftsbGeschützten LandschaftsbGeschützten LandschaftsbGeschützten Landschaftsbeeeestandteiles sowie standteiles sowie standteiles sowie standteiles sowie 

alle Handlungen, die zu seiner Zerstörung, alle Handlungen, die zu seiner Zerstörung, alle Handlungen, die zu seiner Zerstörung, alle Handlungen, die zu seiner Zerstörung, 

Beschädigung oder Veränderung des GBeschädigung oder Veränderung des GBeschädigung oder Veränderung des GBeschädigung oder Veränderung des Ge-e-e-e-

schützten Landschaftschützten Landschaftschützten Landschaftschützten Landschaftsbestandteiles füsbestandteiles füsbestandteiles füsbestandteiles fühhhhren ren ren ren 

können, verboten.können, verboten.können, verboten.können, verboten.    
 

 

2.4.12.4.12.4.12.4.1    EEEEINZELOBJEKTEINZELOBJEKTEINZELOBJEKTEINZELOBJEKTE::::    BBBBÄUME UND ÄUME UND ÄUME UND ÄUME UND AAAALLEENLLEENLLEENLLEEN    

Die Festsetzungen erfolgen gemäß §Die Festsetzungen erfolgen gemäß §Die Festsetzungen erfolgen gemäß §Die Festsetzungen erfolgen gemäß §    23 LG23 LG23 LG23 LG    

a)a)a)a) zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit 

des Naturhaushaltes sowie des Naturhaushaltes sowie des Naturhaushaltes sowie des Naturhaushaltes sowie     

b)b)b)b) zur Belebung, Gliedzur Belebung, Gliedzur Belebung, Gliedzur Belebung, Gliedeeeerung oder Pflege des rung oder Pflege des rung oder Pflege des rung oder Pflege des 

OrtsOrtsOrtsOrts---- und Landschaft und Landschaft und Landschaft und Landschaftssssbilbilbilbildes, des, des, des,     

insbesondereinsbesondereinsbesondereinsbesondere::::    

• zur Erhaltung der besonderen Bedeutung zur Erhaltung der besonderen Bedeutung zur Erhaltung der besonderen Bedeutung zur Erhaltung der besonderen Bedeutung 

der Alleen und markanten Einzelbäume für der Alleen und markanten Einzelbäume für der Alleen und markanten Einzelbäume für der Alleen und markanten Einzelbäume für 

das Ortsdas Ortsdas Ortsdas Orts---- und Landschaft und Landschaft und Landschaft und Landschaftssssbild;bild;bild;bild;    
    

 

Die geschützten Landschaftsbe-

standteile mit den Nummern  

2.4.1-1 bis 2.4.1-6 sind Alleen 

bzw. Einzelbäume. 
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    • zur Erhaltung zur Erhaltung zur Erhaltung zur Erhaltung der besonderen ökologder besonderen ökologder besonderen ökologder besonderen ökologi-i-i-i-

schen Funktionen älterer Gehölze in der schen Funktionen älterer Gehölze in der schen Funktionen älterer Gehölze in der schen Funktionen älterer Gehölze in der 

LanLanLanLanddddschaft;schaft;schaft;schaft;    

• zur Erhaltung der Funktion von freistzur Erhaltung der Funktion von freistzur Erhaltung der Funktion von freistzur Erhaltung der Funktion von freiste-e-e-e-

henden, markanten Bäumen als Orientihenden, markanten Bäumen als Orientihenden, markanten Bäumen als Orientihenden, markanten Bäumen als Orientie-e-e-e-

rungrungrungrungsssspunkte in der Landschaft; punkte in der Landschaft; punkte in der Landschaft; punkte in der Landschaft;     

• aufgrund der Vernetzungsfunktion von aufgrund der Vernetzungsfunktion von aufgrund der Vernetzungsfunktion von aufgrund der Vernetzungsfunktion von 

AAAAllllleen. leen. leen. leen.     
    

 

    Verboten ist insbesondereVerboten ist insbesondereVerboten ist insbesondereVerboten ist insbesondere::::    

• das Fällen und Ausasten der Bäume, das das Fällen und Ausasten der Bäume, das das Fällen und Ausasten der Bäume, das das Fällen und Ausasten der Bäume, das 

Abschneiden und AbbrAbschneiden und AbbrAbschneiden und AbbrAbschneiden und Abbreeeechen von Zweigen, chen von Zweigen, chen von Zweigen, chen von Zweigen, 

die Verletzung des Wurzelwerkes oder der die Verletzung des Wurzelwerkes oder der die Verletzung des Wurzelwerkes oder der die Verletzung des Wurzelwerkes oder der 

BauBauBauBaummmmrinde,rinde,rinde,rinde,     

ausgenommen hiervon ist die fachgerecausgenommen hiervon ist die fachgerecausgenommen hiervon ist die fachgerecausgenommen hiervon ist die fachgerech-h-h-h-

te Pflege von Bäumen; te Pflege von Bäumen; te Pflege von Bäumen; te Pflege von Bäumen;     

 

    • im Traufbereich der Bäume Aufschüttuim Traufbereich der Bäume Aufschüttuim Traufbereich der Bäume Aufschüttuim Traufbereich der Bäume Aufschüttun-n-n-n-

gen, Verfüllungen, Abggen, Verfüllungen, Abggen, Verfüllungen, Abggen, Verfüllungen, Abgrabungen, Aurabungen, Aurabungen, Aurabungen, Aus-s-s-s-

schachtungen oder anderweitige Verändschachtungen oder anderweitige Verändschachtungen oder anderweitige Verändschachtungen oder anderweitige Verände-e-e-e-

rungen der Bodengestalt vorzrungen der Bodengestalt vorzrungen der Bodengestalt vorzrungen der Bodengestalt vorzuuuunehmen;nehmen;nehmen;nehmen;    

 

    • das Befestigen des Traufbereiches mit das Befestigen des Traufbereiches mit das Befestigen des Traufbereiches mit das Befestigen des Traufbereiches mit 

einer wasserundurchlässigen Decke (z.einer wasserundurchlässigen Decke (z.einer wasserundurchlässigen Decke (z.einer wasserundurchlässigen Decke (z.    B. B. B. B. 

Bitumen, Beton) sowie das Verdichten des Bitumen, Beton) sowie das Verdichten des Bitumen, Beton) sowie das Verdichten des Bitumen, Beton) sowie das Verdichten des 

Bodens, z.Bodens, z.Bodens, z.Bodens, z.    B. durch Befahren oder AbsteB. durch Befahren oder AbsteB. durch Befahren oder AbsteB. durch Befahren oder Abstel-l-l-l-

len vlen vlen vlen von Kraftfahrzeugen;on Kraftfahrzeugen;on Kraftfahrzeugen;on Kraftfahrzeugen;    

 

    • im Traufbereich Salze, Öle, Säuren, Laim Traufbereich Salze, Öle, Säuren, Laim Traufbereich Salze, Öle, Säuren, Laim Traufbereich Salze, Öle, Säuren, Lau-u-u-u-

gen oder sonstige chemische Substanzen gen oder sonstige chemische Substanzen gen oder sonstige chemische Substanzen gen oder sonstige chemische Substanzen 

oder landschaftsfremde Stoffe auszubrioder landschaftsfremde Stoffe auszubrioder landschaftsfremde Stoffe auszubrioder landschaftsfremde Stoffe auszubrin-n-n-n-

gen oder zu lagern;gen oder zu lagern;gen oder zu lagern;gen oder zu lagern;    

 

    • im Traufbereich Entwäim Traufbereich Entwäim Traufbereich Entwäim Traufbereich Entwässssserungsserungsserungsserungs---- oder  oder  oder  oder 

andere den Wasserhaushalt verändernde andere den Wasserhaushalt verändernde andere den Wasserhaushalt verändernde andere den Wasserhaushalt verändernde 

Maßnahmen vorzunehmMaßnahmen vorzunehmMaßnahmen vorzunehmMaßnahmen vorzunehmen;en;en;en;    

 

    • im Traufbereich Leitungen aller Art eiim Traufbereich Leitungen aller Art eiim Traufbereich Leitungen aller Art eiim Traufbereich Leitungen aller Art ein-n-n-n-

schließlich Drainagen zu eschließlich Drainagen zu eschließlich Drainagen zu eschließlich Drainagen zu errrrrichten oder zu richten oder zu richten oder zu richten oder zu 

ändern;ändern;ändern;ändern;    

 

    • im Traufbereich bauliche Anlagen eiim Traufbereich bauliche Anlagen eiim Traufbereich bauliche Anlagen eiim Traufbereich bauliche Anlagen ein-n-n-n-

schließlich Jagdhochsitzen zu errichten;schließlich Jagdhochsitzen zu errichten;schließlich Jagdhochsitzen zu errichten;schließlich Jagdhochsitzen zu errichten;    
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    • das Errichten oder Anbringen von Werbdas Errichten oder Anbringen von Werbdas Errichten oder Anbringen von Werbdas Errichten oder Anbringen von Werbe-e-e-e-

anlagen, Schildern oder Beschriftungenanlagen, Schildern oder Beschriftungenanlagen, Schildern oder Beschriftungenanlagen, Schildern oder Beschriftungen, , , , 

soweit sie nicht ausschließlich auf die soweit sie nicht ausschließlich auf die soweit sie nicht ausschließlich auf die soweit sie nicht ausschließlich auf die 

Schutzausweisung hinweisen;Schutzausweisung hinweisen;Schutzausweisung hinweisen;Schutzausweisung hinweisen;    

 

    • Zäune oder andere Einfriedungen an gZäune oder andere Einfriedungen an gZäune oder andere Einfriedungen an gZäune oder andere Einfriedungen an ge-e-e-e-

schützten Bäumen zu befestschützten Bäumen zu befestschützten Bäumen zu befestschützten Bäumen zu befestiiiigen;gen;gen;gen;    

 

    • im Traufbereich Feuer zu entfachen und im Traufbereich Feuer zu entfachen und im Traufbereich Feuer zu entfachen und im Traufbereich Feuer zu entfachen und 

zu untezu untezu untezu unterrrrhalten sowie zu lagern oder zu halten sowie zu lagern oder zu halten sowie zu lagern oder zu halten sowie zu lagern oder zu 

zelten.zelten.zelten.zelten.    

 

    Gebote:Gebote:Gebote:Gebote:    

1.1.1.1. NachpflanzungeNachpflanzungeNachpflanzungeNachpflanzungen für abgn für abgn für abgn für abgeeeestorbene Bäume storbene Bäume storbene Bäume storbene Bäume 

sind zu dusind zu dusind zu dusind zu dullllden;den;den;den;    

2.2.2.2. Der Grundstückseigentümer oder sonstige Der Grundstückseigentümer oder sonstige Der Grundstückseigentümer oder sonstige Der Grundstückseigentümer oder sonstige 

Berechtigte hat der Unteren LandschaftBerechtigte hat der Unteren LandschaftBerechtigte hat der Unteren LandschaftBerechtigte hat der Unteren Landschafts-s-s-s-

behörde die an einem geschützten Lanbehörde die an einem geschützten Lanbehörde die an einem geschützten Lanbehörde die an einem geschützten Land-d-d-d-

schaftsbestandteil eingetretenen Schschaftsbestandteil eingetretenen Schschaftsbestandteil eingetretenen Schschaftsbestandteil eingetretenen Schääääden den den den 

unverzüglich zu melden. unverzüglich zu melden. unverzüglich zu melden. unverzüglich zu melden.     
    

 

    Nicht betroffene TätigkeNicht betroffene TätigkeNicht betroffene TätigkeNicht betroffene Tätigkeiiiitentententen    

Unberührt von den Verboten bleibenUnberührt von den Verboten bleibenUnberührt von den Verboten bleibenUnberührt von den Verboten bleiben    

1.1.1.1. die vom Landrat des Rheindie vom Landrat des Rheindie vom Landrat des Rheindie vom Landrat des Rhein----SiegSiegSiegSieg----Kreises Kreises Kreises Kreises 

als Untere Landschaftsbehördeals Untere Landschaftsbehördeals Untere Landschaftsbehördeals Untere Landschaftsbehörde    angeorangeorangeorangeord-d-d-d-

neten oder genehmigten Pflegemaßnaneten oder genehmigten Pflegemaßnaneten oder genehmigten Pflegemaßnaneten oder genehmigten Pflegemaßnah-h-h-h-

men sowie Maßnahmen zur Verkehrssmen sowie Maßnahmen zur Verkehrssmen sowie Maßnahmen zur Verkehrssmen sowie Maßnahmen zur Verkehrssi-i-i-i-

chchchcheeeerung;rung;rung;rung;    

2.2.2.2. unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr 

einer unmittelbar drohenden Geeiner unmittelbar drohenden Geeiner unmittelbar drohenden Geeiner unmittelbar drohenden Gefahr; die fahr; die fahr; die fahr; die 

Maßnahmen sind dem Landrat des RheinMaßnahmen sind dem Landrat des RheinMaßnahmen sind dem Landrat des RheinMaßnahmen sind dem Landrat des Rhein----

SiegSiegSiegSieg----Kreises Kreises Kreises Kreises ----Untere LandschaftsbehöUntere LandschaftsbehöUntere LandschaftsbehöUntere Landschaftsbehör-r-r-r-

dededede---- nac nac nac nachhhhträglich unverzüglich anzuzeigen; träglich unverzüglich anzuzeigen; träglich unverzüglich anzuzeigen; träglich unverzüglich anzuzeigen;     

3.3.3.3. bei Inkrafttreten des Landschaftsplbei Inkrafttreten des Landschaftsplbei Inkrafttreten des Landschaftsplbei Inkrafttreten des Landschaftsplaaaanes nes nes nes 

rechtmäßig und ordnungsgemäß ausgrechtmäßig und ordnungsgemäß ausgrechtmäßig und ordnungsgemäß ausgrechtmäßig und ordnungsgemäß ausge-e-e-e-

üüüübbbbte Nutzungen oder Tätigkeiten aute Nutzungen oder Tätigkeiten aute Nutzungen oder Tätigkeiten aute Nutzungen oder Tätigkeiten auf-f-f-f-

grund rechtskräftigegrund rechtskräftigegrund rechtskräftigegrund rechtskräftiger Genehmigungen r Genehmigungen r Genehmigungen r Genehmigungen o-o-o-o-

der aufgrund eigentumsrechtlichen Bder aufgrund eigentumsrechtlichen Bder aufgrund eigentumsrechtlichen Bder aufgrund eigentumsrechtlichen Be-e-e-e-

standsschutzes in der bisherigen Art und standsschutzes in der bisherigen Art und standsschutzes in der bisherigen Art und standsschutzes in der bisherigen Art und 

im bisherigen Uim bisherigen Uim bisherigen Uim bisherigen Ummmmfang.fang.fang.fang.    
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2.4.12.4.12.4.12.4.1----1111    

CbCbCbCb    

Lindenreihe an der WippeLindenreihe an der WippeLindenreihe an der WippeLindenreihe an der Wippennnnhohner Straße hohner Straße hohner Straße hohner Straße     Südlich Hennef-Edgoven. 

2.4.12.4.12.4.12.4.1----2222    

Db, Db, Db, Db,     

EcEcEcEc    

Alleen an der BAlleen an der BAlleen an der BAlleen an der B    8 8 8 8     Zwei Alleen  

• Nordwestlich Käsberg (Berg-

ahorn) sowie  

• nordwestlich Buchholz (Berg-

ahorn und Linden) 

2.4.12.4.12.4.12.4.1----3333    

CbCbCbCb    

HainbuchenHainbuchenHainbuchenHainbuchen----RondellRondellRondellRondell    Höhnerbachtal nördlich Schächer  

2.4.12.4.12.4.12.4.1----4444    

CdCdCdCd    

Zwei Linden mit SteinkreuzZwei Linden mit SteinkreuzZwei Linden mit SteinkreuzZwei Linden mit Steinkreuz    Hoflage Hommerich 

2.4.12.4.12.4.12.4.1----5555    

CdCdCdCd    

BirkenreiheBirkenreiheBirkenreiheBirkenreihe    Südlich der Hoflage Hommerich 

2.4.12.4.12.4.12.4.1----6666    

CdCdCdCd    

PappelgruppePappelgruppePappelgruppePappelgruppe    Nördlich Westerhausen 

2.4.12.4.12.4.12.4.1----7777    

EcEcEcEc    

Linde mit SteinkreuzLinde mit SteinkreuzLinde mit SteinkreuzLinde mit Steinkreuz    Nordöstlich Theishohn 

2.4.12.4.12.4.12.4.1----8888    

FcFcFcFc    

LindenreiheLindenreiheLindenreiheLindenreihe    Acht Linden südwestlich der Stadt 

Blankenberg 

2.4.12.4.12.4.12.4.1----9999    

FdFdFdFd    
    

Drei LindenDrei LindenDrei LindenDrei Linden    Östlich von Uckerath 
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2.4.22.4.22.4.22.4.2    FFFFLÄCHENHAFTE LÄCHENHAFTE LÄCHENHAFTE LÄCHENHAFTE LLLLANDSCHAFTANDSCHAFTANDSCHAFTANDSCHAFTSSSSBESTANDTEILEBESTANDTEILEBESTANDTEILEBESTANDTEILE::::        

Die Festsetzungen erfolgen gemäß §Die Festsetzungen erfolgen gemäß §Die Festsetzungen erfolgen gemäß §Die Festsetzungen erfolgen gemäß §    23 LG23 LG23 LG23 LG    

a)a)a)a) zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit 

des Naturhaushaltes sowie des Naturhaushaltes sowie des Naturhaushaltes sowie des Naturhaushaltes sowie     

b)b)b)b) zur Belebung, Gliedzur Belebung, Gliedzur Belebung, Gliedzur Belebung, Gliedeeeerung oder Pflege des rung oder Pflege des rung oder Pflege des rung oder Pflege des 

OrtsOrtsOrtsOrts---- und Landschaft und Landschaft und Landschaft und Landschaftssssbildes, bildes, bildes, bildes,     

insbesondereinsbesondereinsbesondereinsbesondere::::    

• zur Erhaltung der besonderen ökologzur Erhaltung der besonderen ökologzur Erhaltung der besonderen ökologzur Erhaltung der besonderen ökologi-i-i-i-

schen Funktionen von Gehschen Funktionen von Gehschen Funktionen von Gehschen Funktionen von Gehölzen und Felölzen und Felölzen und Felölzen und Feld-d-d-d-

rainen in strukturarmen Landschaftsrärainen in strukturarmen Landschaftsrärainen in strukturarmen Landschaftsrärainen in strukturarmen Landschaftsräu-u-u-u-

men;men;men;men;    

• zur Erhaltung der besonderen Wirkungen zur Erhaltung der besonderen Wirkungen zur Erhaltung der besonderen Wirkungen zur Erhaltung der besonderen Wirkungen 

von Gehölzen für das Landschaftvon Gehölzen für das Landschaftvon Gehölzen für das Landschaftvon Gehölzen für das Landschaftssssbild;bild;bild;bild;    

• zur Erhaltung der Lzur Erhaltung der Lzur Erhaltung der Lzur Erhaltung der Leeeebensraumfunktion bensraumfunktion bensraumfunktion bensraumfunktion 

von Gehölzen, Feldrainen und Stillgewävon Gehölzen, Feldrainen und Stillgewävon Gehölzen, Feldrainen und Stillgewävon Gehölzen, Feldrainen und Stillgewäs-s-s-s-

sern für Pflanzen und Tiere;sern für Pflanzen und Tiere;sern für Pflanzen und Tiere;sern für Pflanzen und Tiere;    

• zur Erhaltung derzur Erhaltung derzur Erhaltung derzur Erhaltung der Funktion als Orienti Funktion als Orienti Funktion als Orienti Funktion als Orientie-e-e-e-

rungspunkte und Merkzeichen in der rungspunkte und Merkzeichen in der rungspunkte und Merkzeichen in der rungspunkte und Merkzeichen in der 

LanLanLanLanddddschaft. schaft. schaft. schaft.     

• aufgrund der landeaufgrund der landeaufgrund der landeaufgrund der landesssskundlichen Bedeutung kundlichen Bedeutung kundlichen Bedeutung kundlichen Bedeutung 

des Ringwalles (2.4.2des Ringwalles (2.4.2des Ringwalles (2.4.2des Ringwalles (2.4.2----4);4);4);4);    

 

    Verboten ist insbesondere:Verboten ist insbesondere:Verboten ist insbesondere:Verboten ist insbesondere:    

1.1.1.1. das Kalken oder Düngen sowie die mdas Kalken oder Düngen sowie die mdas Kalken oder Düngen sowie die mdas Kalken oder Düngen sowie die me-e-e-e-

chanische, physikalische, chemchanische, physikalische, chemchanische, physikalische, chemchanische, physikalische, chemiiiische oder sche oder sche oder sche oder 

biologische Vebiologische Vebiologische Vebiologische Veränderung von Gewäränderung von Gewäränderung von Gewäränderung von Gewässsssern, sern, sern, sern, 

die die Beschaffenheit bzw. die Ökologie die die Beschaffenheit bzw. die Ökologie die die Beschaffenheit bzw. die Ökologie die die Beschaffenheit bzw. die Ökologie 

des Gewässers negativ beeides Gewässers negativ beeides Gewässers negativ beeides Gewässers negativ beeinnnnflussen kann;flussen kann;flussen kann;flussen kann;    

2.2.2.2. zu lagern sowie Feuer zu entfachen und zu lagern sowie Feuer zu entfachen und zu lagern sowie Feuer zu entfachen und zu lagern sowie Feuer zu entfachen und 

zu uzu uzu uzu unnnnterhalten;terhalten;terhalten;terhalten;    

3.3.3.3. der Einsatz von Pflanzenbehandlungsmider Einsatz von Pflanzenbehandlungsmider Einsatz von Pflanzenbehandlungsmider Einsatz von Pflanzenbehandlungsmit-t-t-t-

teln einschließlich Schädlingsbekämteln einschließlich Schädlingsbekämteln einschließlich Schädlingsbekämteln einschließlich Schädlingsbekämp-p-p-p-

fungsmifungsmifungsmifungsmittttteln;teln;teln;teln;    

4.4.4.4. eine aeine aeine aeine andere als die einzelstammndere als die einzelstammndere als die einzelstammndere als die einzelstamm---- bis  bis  bis  bis 

truppweise Nutzung der Wätruppweise Nutzung der Wätruppweise Nutzung der Wätruppweise Nutzung der Wällllder;der;der;der;    
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    5.5.5.5. in den Waldflächen, Feldgehölzen und in den Waldflächen, Feldgehölzen und in den Waldflächen, Feldgehölzen und in den Waldflächen, Feldgehölzen und 

sonstigen geschlossenen Gehölzflächen sonstigen geschlossenen Gehölzflächen sonstigen geschlossenen Gehölzflächen sonstigen geschlossenen Gehölzflächen 

den Anteil nicht standortheimischer Gden Anteil nicht standortheimischer Gden Anteil nicht standortheimischer Gden Anteil nicht standortheimischer Ge-e-e-e-

hölze zu erhöhen, z.hölze zu erhöhen, z.hölze zu erhöhen, z.hölze zu erhöhen, z.    B. im Zuge der WalB. im Zuge der WalB. im Zuge der WalB. im Zuge der Wald-d-d-d-

verjüngung;verjüngung;verjüngung;verjüngung;    

 

    6.6.6.6. HorstHorstHorstHorst---- und Höhlenbäume und Höhlenbäume und Höhlenbäume und Höhlenbäume zu fällen; zu fällen; zu fällen; zu fällen;    

    

Die Bestimmungen des § 64 LG 

bleiben unberührt. 

    7.7.7.7. wildlebende Tiere zu fangen, zu töten, zu wildlebende Tiere zu fangen, zu töten, zu wildlebende Tiere zu fangen, zu töten, zu wildlebende Tiere zu fangen, zu töten, zu 

verletzen oder mutwillig zu beunruhigen, verletzen oder mutwillig zu beunruhigen, verletzen oder mutwillig zu beunruhigen, verletzen oder mutwillig zu beunruhigen, 

ihnen nachzustellen oder zu ihrem Fang ihnen nachzustellen oder zu ihrem Fang ihnen nachzustellen oder zu ihrem Fang ihnen nachzustellen oder zu ihrem Fang 

geeignete Vorrichtungen anzubringen sgeeignete Vorrichtungen anzubringen sgeeignete Vorrichtungen anzubringen sgeeignete Vorrichtungen anzubringen so-o-o-o-

wie ihre Brutwie ihre Brutwie ihre Brutwie ihre Brut---- und Lebensstätten, und Lebensstätten, und Lebensstätten, und Lebensstätten, Puppen,  Puppen,  Puppen,  Puppen, 

Larven, Eier oder sonstige EntwicklungLarven, Eier oder sonstige EntwicklungLarven, Eier oder sonstige EntwicklungLarven, Eier oder sonstige Entwicklungs-s-s-s-

formen fortzunehmen, zu sammeln, zu formen fortzunehmen, zu sammeln, zu formen fortzunehmen, zu sammeln, zu formen fortzunehmen, zu sammeln, zu 

beschädigen oder zu entfernen;beschädigen oder zu entfernen;beschädigen oder zu entfernen;beschädigen oder zu entfernen;    

8.8.8.8. nicht standortheimische Pflanzen einznicht standortheimische Pflanzen einznicht standortheimische Pflanzen einznicht standortheimische Pflanzen einzu-u-u-u-

bringen oder gebietsfremde Tiere auszbringen oder gebietsfremde Tiere auszbringen oder gebietsfremde Tiere auszbringen oder gebietsfremde Tiere auszu-u-u-u-

setzen oder anzsetzen oder anzsetzen oder anzsetzen oder anzuuuusiedeln; siedeln; siedeln; siedeln;     

 

 

 

 

 

    9.9.9.9. Hochsitze Hochsitze Hochsitze Hochsitze –––– mit Ausnahme von off mit Ausnahme von off mit Ausnahme von off mit Ausnahme von offenen enen enen enen 

Ansitzleitern aus Holz Ansitzleitern aus Holz Ansitzleitern aus Holz Ansitzleitern aus Holz –––– ohne Genehm ohne Genehm ohne Genehm ohne Genehmi-i-i-i-

gung der Unteren Landschaftsbehörde zu gung der Unteren Landschaftsbehörde zu gung der Unteren Landschaftsbehörde zu gung der Unteren Landschaftsbehörde zu 

eeeerrrrrichten oder zu verändern;richten oder zu verändern;richten oder zu verändern;richten oder zu verändern;    
    

 

    Nicht betroffene TätigkeNicht betroffene TätigkeNicht betroffene TätigkeNicht betroffene Tätigkeiiiitentententen    

Unberührt von den Verboten bleiben:Unberührt von den Verboten bleiben:Unberührt von den Verboten bleiben:Unberührt von den Verboten bleiben:    

1.1.1.1. ddddie vom Landrat des Rheinie vom Landrat des Rheinie vom Landrat des Rheinie vom Landrat des Rhein----SiegSiegSiegSieg----Kreises Kreises Kreises Kreises 

als Untere Landschaftsbehörde angeorals Untere Landschaftsbehörde angeorals Untere Landschaftsbehörde angeorals Untere Landschaftsbehörde angeord-d-d-d-

nnnneten oder genehmigten Pflegemaßnaeten oder genehmigten Pflegemaßnaeten oder genehmigten Pflegemaßnaeten oder genehmigten Pflegemaßnah-h-h-h-

men sowie Maßnahmen zur Verkehrssmen sowie Maßnahmen zur Verkehrssmen sowie Maßnahmen zur Verkehrssmen sowie Maßnahmen zur Verkehrssi-i-i-i-

chchchcheeeerung;rung;rung;rung;    

2.2.2.2. unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr 

einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die einer unmittelbar drohenden Gefahr; die 

Maßnahmen sind dem Landrat des RheinMaßnahmen sind dem Landrat des RheinMaßnahmen sind dem Landrat des RheinMaßnahmen sind dem Landrat des Rhein----

SiegSiegSiegSieg----Kreises Kreises Kreises Kreises ---- Untere Landschaftsbehörde  Untere Landschaftsbehörde  Untere Landschaftsbehörde  Untere Landschaftsbehörde 

---- nac nac nac nachhhhträglich unverzüglträglich unverzüglträglich unverzüglträglich unverzüglich anzuzeigen; ich anzuzeigen; ich anzuzeigen; ich anzuzeigen;     
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    3.3.3.3. bei Inkrafttreten des Lanbei Inkrafttreten des Lanbei Inkrafttreten des Lanbei Inkrafttreten des Landdddschaftsplanes schaftsplanes schaftsplanes schaftsplanes 

rechtmäßig und ordnungsgemäß ausgrechtmäßig und ordnungsgemäß ausgrechtmäßig und ordnungsgemäß ausgrechtmäßig und ordnungsgemäß ausge-e-e-e-

üüüübbbbte Nutzungen oder Tätigkeiten aute Nutzungen oder Tätigkeiten aute Nutzungen oder Tätigkeiten aute Nutzungen oder Tätigkeiten auf-f-f-f-

grund rechtskräftiger Genehmigungen grund rechtskräftiger Genehmigungen grund rechtskräftiger Genehmigungen grund rechtskräftiger Genehmigungen o-o-o-o-

der aufgrund eigentumsrechtlichen Bder aufgrund eigentumsrechtlichen Bder aufgrund eigentumsrechtlichen Bder aufgrund eigentumsrechtlichen Be-e-e-e-

standsschutzes in der bisherigen Art und standsschutzes in der bisherigen Art und standsschutzes in der bisherigen Art und standsschutzes in der bisherigen Art und 

im bisherigeim bisherigeim bisherigeim bisherigen Un Un Un Ummmmfang;fang;fang;fang;    

4.4.4.4. die rechtmäßige und ordnungsgemäße die rechtmäßige und ordnungsgemäße die rechtmäßige und ordnungsgemäße die rechtmäßige und ordnungsgemäße 

AuAuAuAussssübung der Jagd.übung der Jagd.übung der Jagd.übung der Jagd.    
    

 

2.4.22.4.22.4.22.4.2----1111    

AcAcAcAc    

Ehemalige Tongrube DambroichEhemalige Tongrube DambroichEhemalige Tongrube DambroichEhemalige Tongrube Dambroich    

    

Zusätzliches Verbot:Zusätzliches Verbot:Zusätzliches Verbot:Zusätzliches Verbot:    

1.1.1.1. Intensivierung der bestehenden AngelnuIntensivierung der bestehenden AngelnuIntensivierung der bestehenden AngelnuIntensivierung der bestehenden Angelnut-t-t-t-

zung zung zung zung     

Aufgelassene Tongrube mit zwei 

Teichen nordwestlich Dambroich. 

2.4.22.4.22.4.22.4.2----2222    

BcBcBcBc    

TerrassTerrassTerrassTerrassenkante bei enkante bei enkante bei enkante bei GeistingenGeistingenGeistingenGeistingen    Verbrachte, teilweise gehölzbe-

standene Terrassenkante westlich 

Geistingen. 

2.4.22.4.22.4.22.4.2----3333    

DbDbDbDb    

Terrassenkante bei WeldeTerrassenkante bei WeldeTerrassenkante bei WeldeTerrassenkante bei Welderrrrgovengovengovengoven    Gehölzbestandene Terrassenkante 

südwestlich Weldergoven. 

2.4.22.4.22.4.22.4.2----4444    

DfDfDfDf    

RingwallRingwallRingwallRingwall    Historischer Ringwall (Kulturdenk-

mal) im Wald südwestlich Dahlhau-

sen. 

    Zusätzliches Verbot:Zusätzliches Verbot:Zusätzliches Verbot:Zusätzliches Verbot:    

1.1.1.1. Maßnahmen und Handlungen, die geeignet Maßnahmen und Handlungen, die geeignet Maßnahmen und Handlungen, die geeignet Maßnahmen und Handlungen, die geeignet 

sind, das Erscheinungsind, das Erscheinungsind, das Erscheinungsind, das Erscheinungssssbild der Anlage bild der Anlage bild der Anlage bild der Anlage 

nachtenachtenachtenachteiiiilig zu verändern.lig zu verändern.lig zu verändern.lig zu verändern.    

 

Hierunter fallen insbesondere Ver-

änderungen der Oberflächengestalt. 

2.4.22.4.22.4.22.4.2----5555    

EdEdEdEd    

Raine bei TheishoRaine bei TheishoRaine bei TheishoRaine bei Theishohnhnhnhn    Breite Wegraine mit Gehölzen in der 

strukturarmen Ackerflur nordöstlich 

Theishohn. 
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    BefreiungenBefreiungenBefreiungenBefreiungen    

Der Landrat des RheinDer Landrat des RheinDer Landrat des RheinDer Landrat des Rhein----SiegSiegSiegSieg----Kreises als Untere Kreises als Untere Kreises als Untere Kreises als Untere 

Landschaftsbehörde kann gemäß §Landschaftsbehörde kann gemäß §Landschaftsbehörde kann gemäß §Landschaftsbehörde kann gemäß §    69 (1) LG 69 (1) LG 69 (1) LG 69 (1) LG 

auf Antrag eine Befreiung erteilen, wenn auf Antrag eine Befreiung erteilen, wenn auf Antrag eine Befreiung erteilen, wenn auf Antrag eine Befreiung erteilen, wenn     

a)a)a)a) die Durchführung der Vorscdie Durchführung der Vorscdie Durchführung der Vorscdie Durchführung der Vorschrift im Eihrift im Eihrift im Eihrift im Ein-n-n-n-

zezezezellllfallfallfallfall    

aa)aa)aa)aa)    zu einer nicht beabsichtigten Härte zu einer nicht beabsichtigten Härte zu einer nicht beabsichtigten Härte zu einer nicht beabsichtigten Härte 

führen würde und die Abweichung führen würde und die Abweichung führen würde und die Abweichung führen würde und die Abweichung 

mit den Belangen des Naturschutzes mit den Belangen des Naturschutzes mit den Belangen des Naturschutzes mit den Belangen des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege zu veund der Landschaftspflege zu veund der Landschaftspflege zu veund der Landschaftspflege zu ver-r-r-r-

einbeinbeinbeinbaaaaren ist oderren ist oderren ist oderren ist oder    

bb)bb)bb)bb)    zu einer nicht gewollten Beeinträczu einer nicht gewollten Beeinträczu einer nicht gewollten Beeinträczu einer nicht gewollten Beeinträch-h-h-h-

tigung von Natur und Landschaft tigung von Natur und Landschaft tigung von Natur und Landschaft tigung von Natur und Landschaft 

führen wführen wführen wführen würde oderürde oderürde oderürde oder    

b)b)b)b) überwiegende Gründe des Wohls der Alüberwiegende Gründe des Wohls der Alüberwiegende Gründe des Wohls der Alüberwiegende Gründe des Wohls der All-l-l-l-

gemeinheit die Befreiung erfogemeinheit die Befreiung erfogemeinheit die Befreiung erfogemeinheit die Befreiung erforrrrdern.dern.dern.dern.    

§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.§ 5 LG gilt entsprechend.    
    

 

    Für die Befreiungen von den Geboten und Für die Befreiungen von den Geboten und Für die Befreiungen von den Geboten und Für die Befreiungen von den Geboten und 

Verboten des §Verboten des §Verboten des §Verboten des §    35353535    LG ist hiervon abweichend LG ist hiervon abweichend LG ist hiervon abweichend LG ist hiervon abweichend 

die Untere Forstbehörde zuständig. Sie endie Untere Forstbehörde zuständig. Sie endie Untere Forstbehörde zuständig. Sie endie Untere Forstbehörde zuständig. Sie ent-t-t-t-

scheidet im Einvescheidet im Einvescheidet im Einvescheidet im Einverrrrnehmen mit der Unteren nehmen mit der Unteren nehmen mit der Unteren nehmen mit der Unteren 

LandschaftLandschaftLandschaftLandschaftssssbehörde.behörde.behörde.behörde.    
    

§ 35 LG regelt die Wirkungen der 

Festsetzungen für die forstliche 

Nutzung.    

    OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten    

Ordnungswidrig im Sinne von §Ordnungswidrig im Sinne von §Ordnungswidrig im Sinne von §Ordnungswidrig im Sinne von §    70 (1) Nr. 2 70 (1) Nr. 2 70 (1) Nr. 2 70 (1) Nr. 2 

LG handelt, wer vorsätLG handelt, wer vorsätLG handelt, wer vorsätLG handelt, wer vorsätzzzzlich oder fahrlässig lich oder fahrlässig lich oder fahrlässig lich oder fahrlässig 

gegen die vorstehenden Vergegen die vorstehenden Vergegen die vorstehenden Vergegen die vorstehenden Verbote vebote vebote vebote verrrrstößt. stößt. stößt. stößt.     

Nach §Nach §Nach §Nach §    71 (1) LG können Ordnungs71 (1) LG können Ordnungs71 (1) LG können Ordnungs71 (1) LG können Ordnungs----

widriwidriwidriwidriggggkeiten mit einer Geldbuße bis zu keiten mit einer Geldbuße bis zu keiten mit einer Geldbuße bis zu keiten mit einer Geldbuße bis zu 

50.000,50.000,50.000,50.000,----    € geahndet werden. € geahndet werden. € geahndet werden. € geahndet werden.     
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3333    ZWECKBESTIMMUNGEN FÜZWECKBESTIMMUNGEN FÜZWECKBESTIMMUNGEN FÜZWECKBESTIMMUNGEN FÜR BRACHFLR BRACHFLR BRACHFLR BRACHFLÄ-Ä-Ä-Ä-
CHEN (§CHEN (§CHEN (§CHEN (§    24 LG)24 LG)24 LG)24 LG)    

Es werden keine Festsetzungen 

getroffen, da die Nutzung oder 

Pflege bestimmter Grundstücke 

durch Entwicklungs- oder Pflege-

maßnahmen ausreichend geregelt 

wird. 
 

4444    FORSTLICHE FESTSETZUFORSTLICHE FESTSETZUFORSTLICHE FESTSETZUFORSTLICHE FESTSETZUNGEN IN NNGEN IN NNGEN IN NNGEN IN NA-A-A-A-
TURSCHUTZGEBIETEN UNTURSCHUTZGEBIETEN UNTURSCHUTZGEBIETEN UNTURSCHUTZGEBIETEN UND GESCHÜTD GESCHÜTD GESCHÜTD GESCHÜTZ-Z-Z-Z-
TEN LANDSCHAFTSBESTATEN LANDSCHAFTSBESTATEN LANDSCHAFTSBESTATEN LANDSCHAFTSBESTANDTEILEN NDTEILEN NDTEILEN NDTEILEN 
(§(§(§(§    25 LG)25 LG)25 LG)25 LG)    

Es werden keine Festsetzungen 

getroffen, da erforderliche Rege-

lungen in die Festsetzungen der 

Naturschutzgebiete und Geschütz-

ten Landschaftsbestandteile aufge-

nommen werden. 

 

5555    ENTWICKLUNGSENTWICKLUNGSENTWICKLUNGSENTWICKLUNGS----, PFLEGE, PFLEGE, PFLEGE, PFLEGE---- UND E UND E UND E UND ER-R-R-R-
SCHLIEßUNGSMASCHLIEßUNGSMASCHLIEßUNGSMASCHLIEßUNGSMAßßßßNAHMEN (§NAHMEN (§NAHMEN (§NAHMEN (§    26262626    LG)LG)LG)LG)    

Alle Maßnahmen auf landwirtschaftlichen Alle Maßnahmen auf landwirtschaftlichen Alle Maßnahmen auf landwirtschaftlichen Alle Maßnahmen auf landwirtschaftlichen 

NutzfläcNutzfläcNutzfläcNutzflächen hen hen hen ---- Anlage und Wiederherste Anlage und Wiederherste Anlage und Wiederherste Anlage und Wiederherstelllllung lung lung lung 

von naturnahen Lebenvon naturnahen Lebenvon naturnahen Lebenvon naturnahen Lebenssssräumen (5.1) sowie räumen (5.1) sowie räumen (5.1) sowie räumen (5.1) sowie 

Maßnahmen in den MaßnaMaßnahmen in den MaßnaMaßnahmen in den MaßnaMaßnahmen in den Maßnahhhhmenräumen (5.5) menräumen (5.5) menräumen (5.5) menräumen (5.5) ----    

werden nach Prüfung des Einzelfalls im Eiwerden nach Prüfung des Einzelfalls im Eiwerden nach Prüfung des Einzelfalls im Eiwerden nach Prüfung des Einzelfalls im Ein-n-n-n-

vernehmen mit den Eigentümern und Bewirvernehmen mit den Eigentümern und Bewirvernehmen mit den Eigentümern und Bewirvernehmen mit den Eigentümern und Bewirt-t-t-t-

schaftern der betroffenen Flächen realschaftern der betroffenen Flächen realschaftern der betroffenen Flächen realschaftern der betroffenen Flächen realiiiisiert. siert. siert. siert.     

AuswirkungeAuswirkungeAuswirkungeAuswirkungen von Man von Man von Man von Maßßßßnahmen auf Vernahmen auf Vernahmen auf Vernahmen auf Ver---- und  und  und  und 

Entsorgungsleitungen, angrenzende Flächen Entsorgungsleitungen, angrenzende Flächen Entsorgungsleitungen, angrenzende Flächen Entsorgungsleitungen, angrenzende Flächen 

und Drainagesysteme sind bei der Detailplund Drainagesysteme sind bei der Detailplund Drainagesysteme sind bei der Detailplund Drainagesysteme sind bei der Detailpla-a-a-a-

nung und Umsetzung zu berücksichtnung und Umsetzung zu berücksichtnung und Umsetzung zu berücksichtnung und Umsetzung zu berücksichtiiiigen.gen.gen.gen.    

Bei allen Pflanzmaßnahmen sind die BestiBei allen Pflanzmaßnahmen sind die BestiBei allen Pflanzmaßnahmen sind die BestiBei allen Pflanzmaßnahmen sind die Bestim-m-m-m-

mungen unter der Ziffer 5.7 sowie die Liste mungen unter der Ziffer 5.7 sowie die Liste mungen unter der Ziffer 5.7 sowie die Liste mungen unter der Ziffer 5.7 sowie die Liste 

bbbboooodenständiger Gehödenständiger Gehödenständiger Gehödenständiger Gehölze unter der Ziffer 5.8 lze unter der Ziffer 5.8 lze unter der Ziffer 5.8 lze unter der Ziffer 5.8 

des vorliegenden Landschaftsplanes zu bdes vorliegenden Landschaftsplanes zu bdes vorliegenden Landschaftsplanes zu bdes vorliegenden Landschaftsplanes zu be-e-e-e-

acacacachhhhten.ten.ten.ten.    

Der Landschaftsplan setzt gemäß 

§ 26 LG Entwicklungs- und Pflege-

maßnahmen fest, die zur Verwirkli-

chung der Ziele und Grundsätze 

nach den §§ 1 und 2 LG, der Ent-

wicklungsziele nach § 18 LG und 

sowie zum Erreichen des Schutz-

zweckes der nach §§ 20 – 23 LG zu 

schützenden Teile von Natur und 

Landschaft erforderlich sind. Die 

Durchführung von Maßnahmen ist 

in den §§ 36 bis 41 LG geregelt.  

Der Rhein-Sieg-Kreis verzichtet bei 

der Umsetzung von Maßnahmen 

auf landwirtschaftlichen Flächen 

nach Prüfung des Einzelfalls auf die 

Ausschöpfung der rechtlichen Mög-

lichkeiten (Allgemeine Duldungs-

pflicht, Besonderes Duldungsver-

hältnis; Förmliche Enteignung). 

Instrumente zur Umsetzung sind    

vertragliche Regelungen wie Er-

werb, Tausch und langfristige 

Pacht. Die Umsetzung kann auch 

durch Kompensationsmaßnahmen 

im Rahmen der Eingriffsregelung 

(§§ 4-6 LG) erfolgen. 
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Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

5.15.15.15.1    Anlage oder WiederherstellunAnlage oder WiederherstellunAnlage oder WiederherstellunAnlage oder Wiederherstellung naturng naturng naturng naturna-a-a-a-
her Lebensräumeher Lebensräumeher Lebensräumeher Lebensräume    

Gemäß §Gemäß §Gemäß §Gemäß §    26 (1) Nr. 1 LG wird festg26 (1) Nr. 1 LG wird festg26 (1) Nr. 1 LG wird festg26 (1) Nr. 1 LG wird festgeeeesetzt: setzt: setzt: setzt:     

Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in 

der Festsetzungskarte gekennzeichneten der Festsetzungskarte gekennzeichneten der Festsetzungskarte gekennzeichneten der Festsetzungskarte gekennzeichneten 

Maßnahmen 5.1Maßnahmen 5.1Maßnahmen 5.1Maßnahmen 5.1----1 bis 5.11 bis 5.11 bis 5.11 bis 5.1----14 sind durchz14 sind durchz14 sind durchz14 sind durchzu-u-u-u-

führen.führen.führen.führen.    

 

    Bei Maßnahmen an Fließgewässern ist die Bei Maßnahmen an Fließgewässern ist die Bei Maßnahmen an Fließgewässern ist die Bei Maßnahmen an Fließgewässern ist die 

Richtlinie für nRichtlinie für nRichtlinie für nRichtlinie für naturnahe Unterhaltung und aturnahe Unterhaltung und aturnahe Unterhaltung und aturnahe Unterhaltung und 

naturnahen Ausbau der Flienaturnahen Ausbau der Flienaturnahen Ausbau der Flienaturnahen Ausbau der Fließßßßgewässer in gewässer in gewässer in gewässer in 

NordrheinNordrheinNordrheinNordrhein----Westfalen zu beachten.Westfalen zu beachten.Westfalen zu beachten.Westfalen zu beachten.    

Ziel ist die Wiederherstellung für 

den Naturraum charakteristischer, 

naturnaher Fließgewässer u. a. als 

Verbundachsen im landesweiten 

Biotopverbundsystem. 

Vor der Durchführung von Maß-

nahmen an den Gewässern sind die 

erforderlichen wasserrechtlichen 

Verfahren durchzuführen.  

Die Maßnahmen können auch 

durch den Unterhaltungspflichtigen 

bzw. den Grundeigentümer umge-

setzt werden.  

5.15.15.15.1----1111    

AcAcAcAc    

Umgestaltung von zwei auUmgestaltung von zwei auUmgestaltung von zwei auUmgestaltung von zwei aufgelassenen Fiscfgelassenen Fiscfgelassenen Fiscfgelassenen Fisch-h-h-h-

teichen für den Artenteichen für den Artenteichen für den Artenteichen für den Arten---- und Biotopschutz und Biotopschutz und Biotopschutz und Biotopschutz    

Nordwestlich Dambroich. 

Die Genehmigung für die Teiche ist 

abgelaufen.  

5.15.15.15.1----2222    

Bd, Cd, CcBd, Cd, CcBd, Cd, CcBd, Cd, Cc    

Offenlegung und natuOffenlegung und natuOffenlegung und natuOffenlegung und naturrrrnahe Gestaltung eines nahe Gestaltung eines nahe Gestaltung eines nahe Gestaltung eines 

eines verrohrten Baceines verrohrten Baceines verrohrten Baceines verrohrten Bachhhhabschnittesabschnittesabschnittesabschnittes    

Roster Bach südwestlich Söven.  

5.15.15.15.1----3333    

DcDcDcDc    

Umgestaltung von teilweise aufgelaUmgestaltung von teilweise aufgelaUmgestaltung von teilweise aufgelaUmgestaltung von teilweise aufgelasssssenen senen senen senen 

Fischteichen für den ArtenFischteichen für den ArtenFischteichen für den ArtenFischteichen für den Arten---- und Biotopschutz und Biotopschutz und Biotopschutz und Biotopschutz    

Höhner Bach nordöstlich Michels-

hohn.  

Die Genehmigung für die Teiche ist 

abgelaufen. 

5.15.15.15.1----4444    

DdDdDdDd    

Offenlegung bzw. Verlegung und naturnahe Offenlegung bzw. Verlegung und naturnahe Offenlegung bzw. Verlegung und naturnahe Offenlegung bzw. Verlegung und naturnahe 

Gestaltung verrohrter BacGestaltung verrohrter BacGestaltung verrohrter BacGestaltung verrohrter Bachabschnihabschnihabschnihabschnitttttetetete    

Ehemalige Grube "Silistria".  

5.15.15.15.1----5555    

EcEcEcEc    

Umwandlung einer Nadelholzkultur in exteUmwandlung einer Nadelholzkultur in exteUmwandlung einer Nadelholzkultur in exteUmwandlung einer Nadelholzkultur in exten-n-n-n-

sives Grünlandsives Grünlandsives Grünlandsives Grünland    

Durchgewachsene Weihnachts-

baumkultur südlich Adscheid 
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5.15.15.15.1----6666    

EdEdEdEd    

Entwicklung eines WeichholzEntwicklung eines WeichholzEntwicklung eines WeichholzEntwicklung eines Weichholz----Auenwaldes Auenwaldes Auenwaldes Auenwaldes 

durch Sukzessiondurch Sukzessiondurch Sukzessiondurch Sukzession    

Brachfläche am Derenbach nord-

westlich Zumhof. Weidenwald-

Fragmente sind bereits vorhanden. 

5.15.15.15.1----7777    

EdEdEdEd    

Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  

ArtenArtenArtenArten---- und Bioto und Bioto und Bioto und Biotoppppschutzschutzschutzschutz    

Scheußbach nördlich Büllesbach.  

Für den Teich besteht keine was-

serrechtliche Erlaubnis.  

5.15.15.15.1----8888    

FcFcFcFc    

Umgestaltung einerUmgestaltung einerUmgestaltung einerUmgestaltung einer Teichkette für den      Teichkette für den      Teichkette für den      Teichkette für den     

ArtenArtenArtenArten---- und Bioto und Bioto und Bioto und Biotoppppschutzschutzschutzschutz    

Klodscheidssiefen nordwestlich 

Süchterscheid.  

Die Genehmigung für die Teiche ist 

abgelaufen. 

5.15.15.15.1----9999    

FcFcFcFc    

Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  

ArtenArtenArtenArten---- und Bioto und Bioto und Bioto und Biotoppppschutzschutzschutzschutz    

Peschbach nördlich Süchterscheid.  

Die Genehmigung für den Teich ist 

abgelaufen. 

5.15.15.15.1----10101010    

FcFcFcFc    

Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  

ArtenArtenArtenArten---- und Bioto und Bioto und Bioto und Biotoppppschutz schutz schutz schutz     

Ahrenbach südöstlich Hahnen-

hardt, Mündungsbereich des 

Hostersiefen.  

Die Genehmigung für den Teich ist 

abgelaufen. 

5.15.15.15.1----11111111    

Gc, GdGc, GdGc, GdGc, Gd    

EntwickEntwickEntwickEntwicklung eines Weichholzlung eines Weichholzlung eines Weichholzlung eines Weichholz----Auenwaldes Auenwaldes Auenwaldes Auenwaldes 

durch Sukzessiondurch Sukzessiondurch Sukzessiondurch Sukzession    

Brachflächen am Darscheider Bach 

südwestlich Fernegierscheid.  

Weiden- und Erlenwald-Fragmente 

sind auf den Flächen bereits vor-

handen. 

5.15.15.15.1----12121212    

HeHeHeHe    

Umgestaltung von drei Fischteichen für den Umgestaltung von drei Fischteichen für den Umgestaltung von drei Fischteichen für den Umgestaltung von drei Fischteichen für den 

ArtenArtenArtenArten---- und Bioto und Bioto und Bioto und Biotoppppsssschutzchutzchutzchutz    

Seitensiefen des Krabaches südlich 

Hülscheid.  

Für die Teiche besteht keine was-

serrechtliche Erlaubnis. 

5.15.15.15.1----13131313    

HeHeHeHe    

Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  Umgestaltung eines Fischteiches für den  

ArtenArtenArtenArten---- und Bioto und Bioto und Bioto und Biotoppppschutzschutzschutzschutz    

Meisenbach nördlich Meisenbach, 

Mündungsbereich in den Krabach.  

Die wasserrechtliche Erlaubnis 

wurde gelöscht.  

5.15.15.15.1----14141414    

HeHeHeHe    

Umgestaltung eines Fischteiches für den AUmgestaltung eines Fischteiches für den AUmgestaltung eines Fischteiches für den AUmgestaltung eines Fischteiches für den Ar-r-r-r-

tentententen---- und Bioto und Bioto und Bioto und Biotoppppschutz und Beseitigung einer schutz und Beseitigung einer schutz und Beseitigung einer schutz und Beseitigung einer 

VerrohrungVerrohrungVerrohrungVerrohrung    

Meisenbach südlich Meisenbach, 

Mündungsbereich von zwei Seiten-

siefen.  

Für den Teich besteht keine was-

serrechtliche Erlaubnis. 
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5.25.25.25.2    Anpflanzungen sowie Anlage von KräAnpflanzungen sowie Anlage von KräAnpflanzungen sowie Anlage von KräAnpflanzungen sowie Anlage von Kräu-u-u-u-
terterterter---- und Staudensäumen  und Staudensäumen  und Staudensäumen  und Staudensäumen     

Es werden keine FesEs werden keine FesEs werden keine FesEs werden keine Festtttsetzungen getroffen, die setzungen getroffen, die setzungen getroffen, die setzungen getroffen, die 

an bestimmte Grundstan bestimmte Grundstan bestimmte Grundstan bestimmte Grundstüüüücke gebunden sind. cke gebunden sind. cke gebunden sind. cke gebunden sind.     

Unter Ziffer 5.5 des vorliegenden 

Landschaftsplanes werden Maß-

nahmenräume festgesetzt, in de-

nen eine Anreicherung der Land-

schaft erfolgen soll. 

5.35.35.35.3    Beseitigung störender AnlagenBeseitigung störender AnlagenBeseitigung störender AnlagenBeseitigung störender Anlagen    

Gemäß §Gemäß §Gemäß §Gemäß §    26 (1) Nr.26 (1) Nr.26 (1) Nr.26 (1) Nr.    3 wird festgesetzt:3 wird festgesetzt:3 wird festgesetzt:3 wird festgesetzt:    

Die im nachfolgenden unter 5.3Die im nachfolgenden unter 5.3Die im nachfolgenden unter 5.3Die im nachfolgenden unter 5.3----1 bis 1 bis 1 bis 1 bis 

5.35.35.35.3----12 näher bezeichneten und in der En12 näher bezeichneten und in der En12 näher bezeichneten und in der En12 näher bezeichneten und in der Ent-t-t-t-

wicklungswicklungswicklungswicklungs---- und Festsetzungskarte darg und Festsetzungskarte darg und Festsetzungskarte darg und Festsetzungskarte darge-e-e-e-

stelstelstelstellllltttten Anlagen sind zu beseitigen. Der uen Anlagen sind zu beseitigen. Der uen Anlagen sind zu beseitigen. Der uen Anlagen sind zu beseitigen. Der ur-r-r-r-

sprüngliche Zustand der Flächen ist wiedesprüngliche Zustand der Flächen ist wiedesprüngliche Zustand der Flächen ist wiedesprüngliche Zustand der Flächen ist wieder-r-r-r-

herzusteherzusteherzusteherzustelllllen.len.len.len.    

 

5.35.35.35.3----1111    

AcAcAcAc    

Beseitigung von zwei verfallenen GebäudenBeseitigung von zwei verfallenen GebäudenBeseitigung von zwei verfallenen GebäudenBeseitigung von zwei verfallenen Gebäuden    Aufgelassene Teichanlage nord-

westlich Dambroich.  

5.35.35.35.3----2222    

DdDdDdDd    

Rückbau eines RestweRückbau eines RestweRückbau eines RestweRückbau eines Restwehhhhres res res res     Hanfbach nordwestlich Hermes-

mühle.  

Das Wehr ist ein Hindernis für den 

Aufstieg wandernder Fischarten 

und Neunaugen sowie sonstiger 

Tierarten der Fließgewässer.  

5.35.35.35.3----3333    

EaEaEaEa    

Beseitigung eines BBeseitigung eines BBeseitigung eines BBeseitigung eines Beeeetonbeckens tonbeckens tonbeckens tonbeckens     Südwestlich Oppelrath.  

5.35.35.35.3----4444    

EcEcEcEc    

Beseitigung eines HolBeseitigung eines HolBeseitigung eines HolBeseitigung eines Holzzzzverschlages sowie verschlages sowie verschlages sowie verschlages sowie 

vovovovon Müllablagerungenn Müllablagerungenn Müllablagerungenn Müllablagerungen    

Westlich Striefen.  

5.35.35.35.3----5555    

EcEcEcEc    

Beseitigung eines veBeseitigung eines veBeseitigung eines veBeseitigung eines verrrrfallenen Gebäudesfallenen Gebäudesfallenen Gebäudesfallenen Gebäudes    Teichanlage am Limersbach süd-

westlich Striefen 

5.35.35.35.3----6666    

EcEcEcEc    

Beseitigung von zwei Teichen Beseitigung von zwei Teichen Beseitigung von zwei Teichen Beseitigung von zwei Teichen     Adscheider Bach nordwestlich 

Bierth, Quellbereiche von zwei 

Quellbächen. 

Für die Teiche besteht keine was-

serrechtliche Erlaubnis. 

5.35.35.35.3----7777    

EfEfEfEf    

Rückbau einer WehrtreRückbau einer WehrtreRückbau einer WehrtreRückbau einer Wehrtrepppppepepepe    Dollenbach westlich Broich.  
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5.35.35.35.3----8888    

FbFbFbFb    

Beseitigung eines TeBeseitigung eines TeBeseitigung eines TeBeseitigung eines Teiiiichescheschesches    Hauser Bach östlich Attenberg, 

Teich im Hauptschluss.  

Für den Teich besteht keine was-

serrechtliche Erlaubnis. 

5.35.35.35.3----9999    

GcGcGcGc    

Beseitigung eines Teiches und der VerroBeseitigung eines Teiches und der VerroBeseitigung eines Teiches und der VerroBeseitigung eines Teiches und der Verroh-h-h-h-

rung eines Bachesrung eines Bachesrung eines Bachesrung eines Baches    

Seitensiefen des Ravensteiner Ba-

ches östlich Mittelscheid, Teich im 

Hauptschluss. 

Für den Teich besteht keine was-

serrechtliche Erlaubnis. 

5.35.35.35.3----10101010    

GeGeGeGe    

Beseitigung von zwei Teichen Beseitigung von zwei Teichen Beseitigung von zwei Teichen Beseitigung von zwei Teichen     Lückerter Bach südwestlich Lückert, 

Teiche im Hauptschluss.  

Die Genehmigung für die Teiche ist 

abgelaufen. 

5.35.35.35.3----11111111    

HeHeHeHe    

Beseitigung eines TeBeseitigung eines TeBeseitigung eines TeBeseitigung eines Teiiiiches ches ches ches     Quellbereich eines Seitensiefens 

des Krabaches.  

Die Genehmigung für den Teich ist 

abgelaufen. 

5.35.35.35.3----12121212    

HeHeHeHe    

BeseitiguBeseitiguBeseitiguBeseitigung eines Teng eines Teng eines Teng eines Teiiiichescheschesches    Seitensiefens des Krabaches süd-

lich Hülscheid, Teich im Haupt-

schluss.  

Für den Teich besteht keine was-

serrechtliche Erlaubnis. 

 

5.45.45.45.4    Pflegemaßnahmen zur Erhaltung oder Pflegemaßnahmen zur Erhaltung oder Pflegemaßnahmen zur Erhaltung oder Pflegemaßnahmen zur Erhaltung oder 
Wiederherstellung des Landschaftsbildes Wiederherstellung des Landschaftsbildes Wiederherstellung des Landschaftsbildes Wiederherstellung des Landschaftsbildes 
und zur Förderung oder Wiederheund zur Förderung oder Wiederheund zur Förderung oder Wiederheund zur Förderung oder Wiederhersterstersterstel-l-l-l-
lung der Artenzusammensetzung werlung der Artenzusammensetzung werlung der Artenzusammensetzung werlung der Artenzusammensetzung wert-t-t-t-
voller Biotvoller Biotvoller Biotvoller Biotoooopepepepe    

Gemäß §Gemäß §Gemäß §Gemäß §    26 (1) Nr.26 (1) Nr.26 (1) Nr.26 (1) Nr.    4 wird festgesetzt:4 wird festgesetzt:4 wird festgesetzt:4 wird festgesetzt:    

Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in 

der Festsetzungskarte dargestellten Pflegder Festsetzungskarte dargestellten Pflegder Festsetzungskarte dargestellten Pflegder Festsetzungskarte dargestellten Pflege-e-e-e-

maßnahmen 5.4maßnahmen 5.4maßnahmen 5.4maßnahmen 5.4----1 bis 5.41 bis 5.41 bis 5.41 bis 5.4----15 sind durchz15 sind durchz15 sind durchz15 sind durchzu-u-u-u-

führen.führen.führen.führen.    

Bei der Pflege durch Mahd gelteBei der Pflege durch Mahd gelteBei der Pflege durch Mahd gelteBei der Pflege durch Mahd gelten grundsätn grundsätn grundsätn grundsätz-z-z-z-

lich folgende Vorgaben:lich folgende Vorgaben:lich folgende Vorgaben:lich folgende Vorgaben:    
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    • abschnittabschnittabschnittabschnittsweise Mahd, gestaffelt zu usweise Mahd, gestaffelt zu usweise Mahd, gestaffelt zu usweise Mahd, gestaffelt zu un-n-n-n-

terschiedlichen Zeitpunkten (d.h. nicht terschiedlichen Zeitpunkten (d.h. nicht terschiedlichen Zeitpunkten (d.h. nicht terschiedlichen Zeitpunkten (d.h. nicht 

die gesamte Fläche gleichzeitig mähen)die gesamte Fläche gleichzeitig mähen)die gesamte Fläche gleichzeitig mähen)die gesamte Fläche gleichzeitig mähen)    

• eineineinein---- oder zweischürige Mahd in Abhä oder zweischürige Mahd in Abhä oder zweischürige Mahd in Abhä oder zweischürige Mahd in Abhän-n-n-n-

gigkeit vom jeweiligen Pflanzenaufwuchs gigkeit vom jeweiligen Pflanzenaufwuchs gigkeit vom jeweiligen Pflanzenaufwuchs gigkeit vom jeweiligen Pflanzenaufwuchs 

nach Maßgabe der Unterennach Maßgabe der Unterennach Maßgabe der Unterennach Maßgabe der Unteren Landschaft Landschaft Landschaft Landschafts-s-s-s-

behördebehördebehördebehörde    

• das Mähgut ist abzuräumendas Mähgut ist abzuräumendas Mähgut ist abzuräumendas Mähgut ist abzuräumen    
    

 

5.45.45.45.4----1111    

BcBcBcBc    

Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder 

extensive Beweextensive Beweextensive Beweextensive Beweiiiidungdungdungdung    

Zwischen Dambroich und Rott.  

5.45.45.45.4----2222    

CcCcCcCc    

Entbuschung eines MEntbuschung eines MEntbuschung eines MEntbuschung eines Maaaagerrasensgerrasensgerrasensgerrasens    Artenreiche, vornehmlich mit Be-

senginster stark verbuschte Ma-

gerweide im Rosentaler Bachtal 

südwestlich Lanzenbach.  

5.45.45.45.4----3333    

DcDcDcDc    

Pflege von FeuchtPflege von FeuchtPflege von FeuchtPflege von Feucht---- und Nassgrünland mit  und Nassgrünland mit  und Nassgrünland mit  und Nassgrünland mit 

sumsumsumsumppppfigen Bereichen durch abschnittsweise figen Bereichen durch abschnittsweise figen Bereichen durch abschnittsweise figen Bereichen durch abschnittsweise 

einschürige Mahd unter besonderer Berüceinschürige Mahd unter besonderer Berüceinschürige Mahd unter besonderer Berüceinschürige Mahd unter besonderer Berück-k-k-k-

sichtigung der Wuchsflächen seltener Arten sichtigung der Wuchsflächen seltener Arten sichtigung der Wuchsflächen seltener Arten sichtigung der Wuchsflächen seltener Arten 

wie z.B. Gelbsegge wie z.B. Gelbsegge wie z.B. Gelbsegge wie z.B. Gelbsegge     

Hanfbachtal nördlich Lanzenbach 

(Röckelswiese). 

Ziel ist insbesondere die Förderung 

einer artenreichen Vegetation und 

einer vielfältigen Insektenfauna.  

5.45.45.45.4----4444    

DdDdDdDd    

Pflege ehemaliger Haldenflächen durch pläPflege ehemaliger Haldenflächen durch pläPflege ehemaliger Haldenflächen durch pläPflege ehemaliger Haldenflächen durch plät-t-t-t-

zeweises Entfernen des Pionierwaldes in zeweises Entfernen des Pionierwaldes in zeweises Entfernen des Pionierwaldes in zeweises Entfernen des Pionierwaldes in 

mehmehmehmehrrrrjährigem Turnus jährigem Turnus jährigem Turnus jährigem Turnus     

Ehemalige Grube "Silistria".  

5.45.45.45.4----5555    

DdDdDdDd    

Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder 

extensive Beweextensive Beweextensive Beweextensive Beweiiiidungdungdungdung    

Talhang des Hanfbach-Tales süd-

lich Röttgen. 

5.45.45.45.4----6666    

DdDdDdDd    

Pflege einer Nassbrache durch  Mahd Pflege einer Nassbrache durch  Mahd Pflege einer Nassbrache durch  Mahd Pflege einer Nassbrache durch  Mahd     Hanfbach-Tal südlich Röttgen. 

5.45.45.45.4----7777    

DdDdDdDd    

Pflege von FeuchtPflege von FeuchtPflege von FeuchtPflege von Feucht---- und Na und Na und Na und Nassgrünland durch ssgrünland durch ssgrünland durch ssgrünland durch 

Mahd oder extensive BeweMahd oder extensive BeweMahd oder extensive BeweMahd oder extensive Beweiiiidungdungdungdung    

Hanfbach-Tal nordwestlich Wieder-

schall.  

5.45.45.45.4----8888    

DeDeDeDe    

Pflege einer Nassbrache durch MahdPflege einer Nassbrache durch MahdPflege einer Nassbrache durch MahdPflege einer Nassbrache durch Mahd    Heltensiefenbach-Tal südöstlich 

Wellesberg.  

5.45.45.45.4----9999    

EcEcEcEc    

Pflege einer brach gefaPflege einer brach gefaPflege einer brach gefaPflege einer brach gefalllllenen Magerwiese lenen Magerwiese lenen Magerwiese lenen Magerwiese 

durch Mahddurch Mahddurch Mahddurch Mahd    

Artenreiche Hangwiese nordöstlich 

Adscheid. 

Es handelt sich um einen nach § 62 

LG gesetzlich geschützten Biotop. 
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5.45.45.45.4----10101010    

EcEcEcEc    

Pflege einer Nassbrache durch MahdPflege einer Nassbrache durch MahdPflege einer Nassbrache durch MahdPflege einer Nassbrache durch Mahd    Limersbach-Tal südöstlich Striefen.  

5.45.45.45.4----11111111    

EeEeEeEe    

Pflege einer Nassbrache durch MahdPflege einer Nassbrache durch MahdPflege einer Nassbrache durch MahdPflege einer Nassbrache durch Mahd    Dollenbach-Tal nordwestlich Hanf-

mühle.  

5.45.45.45.4----12121212    

FeFeFeFe    

Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder Pflege einer Brachfläche durch Mahd oder 

extensive Beweextensive Beweextensive Beweextensive Beweiiiidung dung dung dung     

Scheußbach-Tal nordöstlich Eulen-

berg.  

5.45.45.45.4----13131313    

GdGdGdGd    

Entbuschung von MageEntbuschung von MageEntbuschung von MageEntbuschung von Magerrrrrasenrasenrasenrasen    Zwei Teilflächen; artenreiche, vor-

nehmlich mit Besenginster stark 

verbuschte Magerweiden südöstlich 

Fernegierscheid. 

5.45.45.45.4----14141414    

HeHeHeHe    

Pflege einer feuchten bis nassen Brache Pflege einer feuchten bis nassen Brache Pflege einer feuchten bis nassen Brache Pflege einer feuchten bis nassen Brache 

durch Mahddurch Mahddurch Mahddurch Mahd    

Östlich Meisenbach 

5.45.45.45.4----15151515    

vgl. Davgl. Davgl. Davgl. Dar-r-r-r-

stestestestelllllung der lung der lung der lung der 

StreuobsStreuobsStreuobsStreuobst-t-t-t-

wiesen in wiesen in wiesen in wiesen in 

der Fesder Fesder Fesder Fest-t-t-t-

setzungsetzungsetzungsetzungs-s-s-s-

kartekartekartekarte    

Pflege und Erhaltung von Streuobstwiesen Pflege und Erhaltung von Streuobstwiesen Pflege und Erhaltung von Streuobstwiesen Pflege und Erhaltung von Streuobstwiesen 

durch fachgerechdurch fachgerechdurch fachgerechdurch fachgerechten Schnitt der Obstbäten Schnitt der Obstbäten Schnitt der Obstbäten Schnitt der Obstbäuuuume,me,me,me,    

Schutz vor Viehverbiss sowie Erhaltung des Schutz vor Viehverbiss sowie Erhaltung des Schutz vor Viehverbiss sowie Erhaltung des Schutz vor Viehverbiss sowie Erhaltung des 

GrüGrüGrüGrünnnnlandes; landes; landes; landes;     

Der Geltungsbereich der Festsetzung enDer Geltungsbereich der Festsetzung enDer Geltungsbereich der Festsetzung enDer Geltungsbereich der Festsetzung ent-t-t-t-

spricht der Darstellung der Streuobstwispricht der Darstellung der Streuobstwispricht der Darstellung der Streuobstwispricht der Darstellung der Streuobstwieeeesen sen sen sen 

in der Festsetzungskarte.in der Festsetzungskarte.in der Festsetzungskarte.in der Festsetzungskarte.    

    

Streuobstwiesen haben eine her-

ausragende Bedeutung als Lebens-

raum für heimische Tiere und 

Pflanzen, für das Landschaftsbild 

(insbesondere landschaftstypische 

Eingrünung von Ortsrändern) sowie 

für das Landschaftserleben.  

 

5.55.55.55.5    

    

    

    

Maßnahmen zur Anlage naturnaher LMaßnahmen zur Anlage naturnaher LMaßnahmen zur Anlage naturnaher LMaßnahmen zur Anlage naturnaher Le-e-e-e-
bensräume in abgegrenzten Lanbensräume in abgegrenzten Lanbensräume in abgegrenzten Lanbensräume in abgegrenzten Land-d-d-d-
schaftsräumen (§schaftsräumen (§schaftsräumen (§schaftsräumen (§    26 (2) Satz 2 LG)26 (2) Satz 2 LG)26 (2) Satz 2 LG)26 (2) Satz 2 LG)    

Gemäß §Gemäß §Gemäß §Gemäß §    26 (2) S26 (2) S26 (2) S26 (2) Satzatzatzatz    2 wird festgesetzt:2 wird festgesetzt:2 wird festgesetzt:2 wird festgesetzt:    

In den im folgenden näher bezeichneten und In den im folgenden näher bezeichneten und In den im folgenden näher bezeichneten und In den im folgenden näher bezeichneten und 

in der Festsetzungskarte dargestellten Teiin der Festsetzungskarte dargestellten Teiin der Festsetzungskarte dargestellten Teiin der Festsetzungskarte dargestellten Teil-l-l-l-

räumen 5.5räumen 5.5räumen 5.5räumen 5.5----1a bis 5.51a bis 5.51a bis 5.51a bis 5.5----1m sind die in Art 1m sind die in Art 1m sind die in Art 1m sind die in Art 

und Umfang beschriebenen Maßnahmen und Umfang beschriebenen Maßnahmen und Umfang beschriebenen Maßnahmen und Umfang beschriebenen Maßnahmen 

durchzuführen. Auf landwirtschaftlichen Fldurchzuführen. Auf landwirtschaftlichen Fldurchzuführen. Auf landwirtschaftlichen Fldurchzuführen. Auf landwirtschaftlichen Flä-ä-ä-ä-

chen erfolgt dies im Einverchen erfolgt dies im Einverchen erfolgt dies im Einverchen erfolgt dies im Einvernehmen mit den nehmen mit den nehmen mit den nehmen mit den 

Eigentümern und BewirEigentümern und BewirEigentümern und BewirEigentümern und Bewirttttschaftern.schaftern.schaftern.schaftern. 

 

Auf Teilflächen wird das Entwick-

lungsziel 2: "Erhaltung bzw. Anrei-

cherung einer im Ganzen erhal-

tenswerten Landschaft mit Saumbi-

otopen und Ackerrandstreifen als 

Lebensräume für Arten der Feld-

flur" über die Festsetzung von 

Maßnahmen in abgegrenzten Land-

schaftsräumen (= Maßnahmen-

räume) umgesetzt.  

Der Verzicht auf die Flächenbin-

dung sichert die erforderliche Fle-

xibilität, um entsprechende Maß-

nahmen einvernehmlich mit den 

Bewirtschaftern und Eigentümern 

umsetzen zu können.  
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5.55.55.55.5----1111    Zum Erreichen der Mindestqualität der LanZum Erreichen der Mindestqualität der LanZum Erreichen der Mindestqualität der LanZum Erreichen der Mindestqualität der Land-d-d-d-

schaft für Arten der Feldflur sind geeignete schaft für Arten der Feldflur sind geeignete schaft für Arten der Feldflur sind geeignete schaft für Arten der Feldflur sind geeignete 

Lebensräume auf einer Gesamtfläche von Lebensräume auf einer Gesamtfläche von Lebensräume auf einer Gesamtfläche von Lebensräume auf einer Gesamtfläche von 

9,799,799,799,79    ha, verteilt auf Teilräume, aha, verteilt auf Teilräume, aha, verteilt auf Teilräume, aha, verteilt auf Teilräume, annnnzulegen. zulegen. zulegen. zulegen.     

Auswirkungen auf bAuswirkungen auf bAuswirkungen auf bAuswirkungen auf beeeenachbarte Flächen und nachbarte Flächen und nachbarte Flächen und nachbarte Flächen und 

Drainagesysteme sind zu Drainagesysteme sind zu Drainagesysteme sind zu Drainagesysteme sind zu berücksichtigen. berücksichtigen. berücksichtigen. berücksichtigen.     

Schwerpunkt der Maßnahmen ist die EnSchwerpunkt der Maßnahmen ist die EnSchwerpunkt der Maßnahmen ist die EnSchwerpunkt der Maßnahmen ist die Ent-t-t-t-

wicwicwicwickkkklung offener und halboffener Lebenlung offener und halboffener Lebenlung offener und halboffener Lebenlung offener und halboffener Lebens-s-s-s-

räume wie Wildkrauträume wie Wildkrauträume wie Wildkrauträume wie Wildkraut----Äcker und gepfleÄcker und gepfleÄcker und gepfleÄcker und gepfleggggte te te te 

Brachflächen, von ungenutzten WegraBrachflächen, von ungenutzten WegraBrachflächen, von ungenutzten WegraBrachflächen, von ungenutzten Wegraiiiinen nen nen nen 

sowie von Randstreifen an Gräben und Fliesowie von Randstreifen an Gräben und Fliesowie von Randstreifen an Gräben und Fliesowie von Randstreifen an Gräben und Fließ-ß-ß-ß-

gewägewägewägewässsssern.sern.sern.sern.    

Ziel ist es, in den intensiv landwirt-

schaftlich genutzten Räumen eine 

Mindestausstattung mit Strukturen 

zu erreichen, die es insbesondere 

Tierarten der offenen Feldflur wie 

Rebhuhn, Feldhase etc. ermögli-

chen, stabile Populationen aufzu-

bauen. Zudem sollen gefährdete 

Ackerwildkräuter der Roten Liste 

NW erhalten werden.  

Als Zielwert werden Gesamt-

Flächenanteile von 2 % angestrebt. 

Dieser Wert wird z. B. von KAULE 

(1991) als unterste Grenze einer 

Mindestausstattung für den Arten- 

und Biotopschutz genannt. 

BLAB (1993) gibt die gleiche Grö-

ßenordnung als Minimalbedarf für 

das langfristige Überleben typi-

scher Tierarten der Feldflur an. 

Es werden die größeren Räume 

abgegrenzt, in denen Lebensräume 

für Arten der Feldflur fehlen. Für 

diese werden Art und Umfang an-

zustrebender Maßnahmen defi-

niert. Der spezifische Bedarf für die 

Anreicherung ergibt sich für den 

Korridor bzw. die Teilräume aus 

der Gesamtgröße bei dem o. g. 

Zielwert für die Biotopausstattung 

von 2 % der Fläche. 

        

    

    

    

Im Falle von Pflanzmaßnahmen sind die BIm Falle von Pflanzmaßnahmen sind die BIm Falle von Pflanzmaßnahmen sind die BIm Falle von Pflanzmaßnahmen sind die Be-e-e-e-

stimmungen unter der Ziffer stimmungen unter der Ziffer stimmungen unter der Ziffer stimmungen unter der Ziffer 5.7 sowie die 5.7 sowie die 5.7 sowie die 5.7 sowie die 

Liste bodenständiger Gehölze uListe bodenständiger Gehölze uListe bodenständiger Gehölze uListe bodenständiger Gehölze unnnnter 5.8 des ter 5.8 des ter 5.8 des ter 5.8 des 

vorliegenden Landschaftsplanes zu bvorliegenden Landschaftsplanes zu bvorliegenden Landschaftsplanes zu bvorliegenden Landschaftsplanes zu beeeeachten.achten.achten.achten.    

In erster Linie sollen Brachen 

-Dauerbrachen oder rotierende 

Systeme–, Ackerrandstreifen, Wild-

krautäcker und breite Feld- und 

Wegraine angelegt werden. Die 

Anlage von Gehölzbeständen 

(Feldgehölze, Hecken, Gebüsche, 

einzelne Großbäume als Ansitzwar-

ten für Greifvögel etc.) hat unter 

Berücksichtigung des Gesamtrau-

mes eine untergeordnete Bedeu-

tung. 
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Die Anlage von Gewässerrandstrei-

fen dient der Verbesserung des 

Zustandes der Fließgewässer im 

Sinne der EU-WRRL und schafft 

Lebensräume für Arten der Feld-

flur. Gleichzeitig vermindern sie 

den Eintrag von Feinmaterial in 

Oberflächengewässer. 

Unter den Aspekten Landschafts-

bild und Erholung sind in Anbet-

racht der Ausstattung des Gesamt-

raumes keine speziellen Maßnah-

men erforderlich. 

    Die Gesamtfläche von 9,79Die Gesamtfläche von 9,79Die Gesamtfläche von 9,79Die Gesamtfläche von 9,79    ha für die Anlage ha für die Anlage ha für die Anlage ha für die Anlage 

von Lebensräumen verteilt sich auf die Teivon Lebensräumen verteilt sich auf die Teivon Lebensräumen verteilt sich auf die Teivon Lebensräumen verteilt sich auf die Teil-l-l-l-

flächen 5.5flächen 5.5flächen 5.5flächen 5.5----1a bis 5.51a bis 5.51a bis 5.51a bis 5.5----1m im f1m im f1m im f1m im folgenden olgenden olgenden olgenden 

UUUUmmmmfang:fang:fang:fang:    

 

5.55.55.55.5----1a1a1a1a    

Bc, Bd, Cc, Bc, Bd, Cc, Bc, Bd, Cc, Bc, Bd, Cc, 

CdCdCdCd    

0,480,480,480,48    hahahaha    Westlich Rott. 

5.55.55.55.5----1b1b1b1b    

BdBdBdBd    

0,490,490,490,49    hahahaha    Südöstlich Rott. 

5.55.55.55.5----1c1c1c1c    

Bd, Cc, CdBd, Cc, CdBd, Cc, CdBd, Cc, Cd    

1,451,451,451,45    hahahaha    Südöstlich Söven. 

5.55.55.55.5----1d1d1d1d    

Cb, CcCb, CcCb, CcCb, Cc    

0,60,60,60,6    hahahaha    Südöstlich Hennef-Geistingen. 

5.55.55.55.5----1e1e1e1e    

CcCcCcCc    

0,720,720,720,72    hahahaha    Südlich Hennef-Edgoven. 

5.55.55.55.5----1f1f1f1f    

CcCcCcCc    

0,970,970,970,97    hahahaha    Östlich Söven. 

5.55.55.55.5----1g1g1g1g    

Cd, Ce, DeCd, Ce, DeCd, Ce, DeCd, Ce, De    

0,940,940,940,94    hahahaha    Südwestlich Kurscheid. 

5.55.55.55.5----1h1h1h1h    

DcDcDcDc    

1,231,231,231,23    hahahaha    Südöstlich Hennef-Geisbach. 



   159 

Rhein-Sieg-Kreis   Landschaftsplan Nr. 9 Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche  

   

ZifferZifferZifferZiffer    

PlanPlanPlanPlan----

quaquaquaquaddddratratratrat    

Textliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche FestsetzungenTextliche Festsetzungen    Erläuterungsbericht    

5.55.55.55.5----1i1i1i1i    

DcDcDcDc    

0,550,550,550,55    hahahaha    Nordwestlich Lichtenberg. 

5.55.55.55.5----1k1k1k1k    

Dc, EcDc, EcDc, EcDc, Ec    

0,850,850,850,85    hahahaha    Nördlich Lichtenberg. 

5.55.55.55.5----1l1l1l1l    

EcEcEcEc    

0,880,880,880,88    hahahaha    Südlich Adscheid. 

5.55.55.55.5----1m1m1m1m    

Fc, GcFc, GcFc, GcFc, Gc    

    

0,630,630,630,63    hahahaha    Nördlich Süchterscheid.  

5.65.65.65.6    Maßnahmen zur Erschließung der LanMaßnahmen zur Erschließung der LanMaßnahmen zur Erschließung der LanMaßnahmen zur Erschließung der Land-d-d-d-
schaft für die Erholungschaft für die Erholungschaft für die Erholungschaft für die Erholung    

Gemäß §Gemäß §Gemäß §Gemäß §    26 (1) Nr. 5 LG wird fes26 (1) Nr. 5 LG wird fes26 (1) Nr. 5 LG wird fes26 (1) Nr. 5 LG wird festtttgesetzt:gesetzt:gesetzt:gesetzt:    

Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in Die im Folgenden näher bezeichneten und in 

der Festsetzungskarte gekennzeichneten der Festsetzungskarte gekennzeichneten der Festsetzungskarte gekennzeichneten der Festsetzungskarte gekennzeichneten 

Maßnahmen sind durchzMaßnahmen sind durchzMaßnahmen sind durchzMaßnahmen sind durchzuuuuführen.führen.führen.führen.    
    

 

5.65.65.65.6----1111    Anlage und KennzeicAnlage und KennzeicAnlage und KennzeicAnlage und Kennzeichhhhnung von Einsatznung von Einsatznung von Einsatznung von Einsatz---- und  und  und  und 

Aushebestellen für den WasserAushebestellen für den WasserAushebestellen für den WasserAushebestellen für den Wassersport sport sport sport     

An der Brücke bei Weingartsgasse, 

am Rathaus in Hennef, an der Au-

tobahnbrücke bei Allner, am Cam-

pingplatz Lauthausen sowie bei 

Haus Attenbach.  

Die Anlage dient der Vermeidung 

von Uferschäden sowie von Störun-

gen empfindlicher Lebensräume 

durch eine ungelenkte Erholungs-

nutzung.  

Falls erforderlich sind zur Vermei-

dung von Erosion an den Zugängen 

die Ufer, möglichst durch ingeni-

eurbiologische Maßnahmen, zu 

sichern.  
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5.75.75.75.7    BestiBestiBestiBestimmungen zur Durchführung von mmungen zur Durchführung von mmungen zur Durchführung von mmungen zur Durchführung von 
MaMaMaMaßßßßnahmen gemäß §nahmen gemäß §nahmen gemäß §nahmen gemäß §    26 LG 26 LG 26 LG 26 LG     

Im Falle von Anpflanzungen erfolgen diese Im Falle von Anpflanzungen erfolgen diese Im Falle von Anpflanzungen erfolgen diese Im Falle von Anpflanzungen erfolgen diese 

ausschließlich mit standortheimausschließlich mit standortheimausschließlich mit standortheimausschließlich mit standortheimiiiischen Arten schen Arten schen Arten schen Arten 

gemäß der unter 5.8 aufgeführten Pflanzegemäß der unter 5.8 aufgeführten Pflanzegemäß der unter 5.8 aufgeführten Pflanzegemäß der unter 5.8 aufgeführten Pflanzen-n-n-n-

liste. Bei Ergänzung von bestehenden Gehöliste. Bei Ergänzung von bestehenden Gehöliste. Bei Ergänzung von bestehenden Gehöliste. Bei Ergänzung von bestehenden Gehöl-l-l-l-

zen sollen außerdem die vorhandenzen sollen außerdem die vorhandenzen sollen außerdem die vorhandenzen sollen außerdem die vorhandenen lanen lanen lanen land-d-d-d-

schaftstypischen Gehölzarten beachtet weschaftstypischen Gehölzarten beachtet weschaftstypischen Gehölzarten beachtet weschaftstypischen Gehölzarten beachtet wer-r-r-r-

den. Bei der Neuanlden. Bei der Neuanlden. Bei der Neuanlden. Bei der Neuanlaaaage oder Ergänzung von ge oder Ergänzung von ge oder Ergänzung von ge oder Ergänzung von 

StreuobstwiStreuobstwiStreuobstwiStreuobstwieeeesen sind bei der Artenwahl die sen sind bei der Artenwahl die sen sind bei der Artenwahl die sen sind bei der Artenwahl die 

ortsüblichen Arten zu berücksichtigen. Sortsüblichen Arten zu berücksichtigen. Sortsüblichen Arten zu berücksichtigen. Sortsüblichen Arten zu berücksichtigen. So-o-o-o-

fern eine dauerhafte Pflege der Obstbäume fern eine dauerhafte Pflege der Obstbäume fern eine dauerhafte Pflege der Obstbäume fern eine dauerhafte Pflege der Obstbäume 

nicht gewährleistet ist, sind Wildobsnicht gewährleistet ist, sind Wildobsnicht gewährleistet ist, sind Wildobsnicht gewährleistet ist, sind Wildobsttttararararten zu ten zu ten zu ten zu 

bevorzugen (siehe Ziffer 5.9).bevorzugen (siehe Ziffer 5.9).bevorzugen (siehe Ziffer 5.9).bevorzugen (siehe Ziffer 5.9).    
    

 

    Die Pflanzungen müssen so konzipiert und Die Pflanzungen müssen so konzipiert und Die Pflanzungen müssen so konzipiert und Die Pflanzungen müssen so konzipiert und 

angelegt werden, dass sich die Gehölze iangelegt werden, dass sich die Gehölze iangelegt werden, dass sich die Gehölze iangelegt werden, dass sich die Gehölze ih-h-h-h-

rem Habitus gemäß entwickeln körem Habitus gemäß entwickeln körem Habitus gemäß entwickeln körem Habitus gemäß entwickeln könnnnnen, ohne nen, ohne nen, ohne nen, ohne 

die Nutzung angrenzender Flächen und Wege die Nutzung angrenzender Flächen und Wege die Nutzung angrenzender Flächen und Wege die Nutzung angrenzender Flächen und Wege 

zu behindern. Dies erfordert z.zu behindern. Dies erfordert z.zu behindern. Dies erfordert z.zu behindern. Dies erfordert z.    B. für eine 2B. für eine 2B. für eine 2B. für eine 2----

rererereihige Gihige Gihige Gihige Geeeehölzpflanzung einen Streifen von hölzpflanzung einen Streifen von hölzpflanzung einen Streifen von hölzpflanzung einen Streifen von 

mimimiminnnndestens 5destens 5destens 5destens 5    m Breite. m Breite. m Breite. m Breite.     

 

 Soweit möglich soll Raum bleiben für 2Soweit möglich soll Raum bleiben für 2Soweit möglich soll Raum bleiben für 2Soweit möglich soll Raum bleiben für 2    –––– 3 3 3 3    m m m m 

breite, zu pflegende Staudebreite, zu pflegende Staudebreite, zu pflegende Staudebreite, zu pflegende Staudennnnsäume.säume.säume.säume.    

Staudensäume schaffen einen  

Übergang zu den landwirtschaftli-

chen Intensivnutzungen und min-

dern die Auswirkungen der Ge-

hölzpflanzungen auf die landwirt-

schaftlichen Flächen (z. B. Ver-

schattung). 

 Soweit nicht anders festgesetzt, sind folgeSoweit nicht anders festgesetzt, sind folgeSoweit nicht anders festgesetzt, sind folgeSoweit nicht anders festgesetzt, sind folgen-n-n-n-

de Hinweise bindend:de Hinweise bindend:de Hinweise bindend:de Hinweise bindend:    

• bbbbei Anlage von Baumreihen soll der Aei Anlage von Baumreihen soll der Aei Anlage von Baumreihen soll der Aei Anlage von Baumreihen soll der Ab-b-b-b-

stand der Bäume in stand der Bäume in stand der Bäume in stand der Bäume in der Reihe maximal der Reihe maximal der Reihe maximal der Reihe maximal 

30303030    m betragen;m betragen;m betragen;m betragen;    

• aaaals Baumgruppels Baumgruppels Baumgruppels Baumgruppen sollen jeweils 3n sollen jeweils 3n sollen jeweils 3n sollen jeweils 3----5 E5 E5 E5 Ex-x-x-x-

emplaremplaremplaremplare gleicher Art gepflanzt werden;e gleicher Art gepflanzt werden;e gleicher Art gepflanzt werden;e gleicher Art gepflanzt werden;    
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 • Gehölzstreifen und Ufergehölze sollen Gehölzstreifen und Ufergehölze sollen Gehölzstreifen und Ufergehölze sollen Gehölzstreifen und Ufergehölze sollen 

mindestens zweireihig angelegt werden. mindestens zweireihig angelegt werden. mindestens zweireihig angelegt werden. mindestens zweireihig angelegt werden. 

Ein ausreichender Abstand zu NutzflEin ausreichender Abstand zu NutzflEin ausreichender Abstand zu NutzflEin ausreichender Abstand zu Nutzflä-ä-ä-ä-

chen und Wegen ist einzuhalten;chen und Wegen ist einzuhalten;chen und Wegen ist einzuhalten;chen und Wegen ist einzuhalten;    

Bei der Bemessung des Abstandes 

muß der Habitus des voll entwi-

ckelten Gehölzes zugrunde gelegt 

werden. Nach Möglichkeit soll zur 

Nutzfläche hin ein Staudensaum 

vorgelagert werden. 

 • Gehölzstreifen mit einer Breite über 5Gehölzstreifen mit einer Breite über 5Gehölzstreifen mit einer Breite über 5Gehölzstreifen mit einer Breite über 5    m m m m 

sollen mit wechselnder Breite und ggf. sollen mit wechselnder Breite und ggf. sollen mit wechselnder Breite und ggf. sollen mit wechselnder Breite und ggf. 

mit eingestreuten Bäumen abwechmit eingestreuten Bäumen abwechmit eingestreuten Bäumen abwechmit eingestreuten Bäumen abwechs-s-s-s-

lunglunglunglungssssreireireireich gestaltet wech gestaltet wech gestaltet wech gestaltet werrrrden;den;den;den;    

Die wechselnde Breite erhöht den 

Randlinieneffekt und damit die 

Strukturvielfalt der Pflanzungen. 

 • fffflächige Anpflanzulächige Anpflanzulächige Anpflanzulächige Anpflanzunnnngen (Feldholzinseln) gen (Feldholzinseln) gen (Feldholzinseln) gen (Feldholzinseln) 

sollen mehrschichtig und zum Rand hin sollen mehrschichtig und zum Rand hin sollen mehrschichtig und zum Rand hin sollen mehrschichtig und zum Rand hin 

gestuft angelegt werdengestuft angelegt werdengestuft angelegt werdengestuft angelegt werden;;;;        

 

 • Anpflanzungen an GAnpflanzungen an GAnpflanzungen an GAnpflanzungen an Geeeewässern mwässern mwässern mwässern müssen so üssen so üssen so üssen so 

angelegt werden, dass die erforderliche angelegt werden, dass die erforderliche angelegt werden, dass die erforderliche angelegt werden, dass die erforderliche 

VoVoVoVorrrrflut gewährleistet bleibt;flut gewährleistet bleibt;flut gewährleistet bleibt;flut gewährleistet bleibt;    

 

 • Abstände von GehöAbstände von GehöAbstände von GehöAbstände von Gehöllllzen zu Leitungen zen zu Leitungen zen zu Leitungen zen zu Leitungen 

aller Art oder anderen ualler Art oder anderen ualler Art oder anderen ualler Art oder anderen unnnnterirdischen terirdischen terirdischen terirdischen 

Versorgungseinrichtungen sowie DrainVersorgungseinrichtungen sowie DrainVersorgungseinrichtungen sowie DrainVersorgungseinrichtungen sowie Draina-a-a-a-

gen sind so zu bemessen, dass Wurzegen sind so zu bemessen, dass Wurzegen sind so zu bemessen, dass Wurzegen sind so zu bemessen, dass Wurzel-l-l-l-

einwirkungen wie Verdrückungeinwirkungen wie Verdrückungeinwirkungen wie Verdrückungeinwirkungen wie Verdrückung oder  oder  oder  oder 

DurchwuDurchwuDurchwuDurchwurrrrzelungen ausgeschlossen sind;zelungen ausgeschlossen sind;zelungen ausgeschlossen sind;zelungen ausgeschlossen sind;        

    

Bei Anpflanzungen ist zu überprü-

fen, ob betroffenen Flächen bzw. 

benachbarte Grundstücke drainiert 

sind. Es gilt die Drainanweisung 

DIN 1185. Danach sind betroffene 

Sammler und Sauger ggf. so zu 

verlegen, dass die erforderlichen 

Abstände eingehalten werden. Vor-

handene Drainausmündungen sind 

durch ungeschlitzte Rohre zu er-

setzen.  

 • Baumreihen und Alleen sind soweit möBaumreihen und Alleen sind soweit möBaumreihen und Alleen sind soweit möBaumreihen und Alleen sind soweit mög-g-g-g-

lich im Bereich der Wegeparzelle zu lich im Bereich der Wegeparzelle zu lich im Bereich der Wegeparzelle zu lich im Bereich der Wegeparzelle zu 

pflapflapflapflannnnzenzenzenzen;;;;        

 

 • Raine, Brachestreifen etc. sollen als 2Raine, Brachestreifen etc. sollen als 2Raine, Brachestreifen etc. sollen als 2Raine, Brachestreifen etc. sollen als 2    bis bis bis bis 

5555    m breite Streifen entlang von Wegen m breite Streifen entlang von Wegen m breite Streifen entlang von Wegen m breite Streifen entlang von Wegen 

oder Gräben entwickelt und durch aoder Gräben entwickelt und durch aoder Gräben entwickelt und durch aoder Gräben entwickelt und durch ab-b-b-b-

schnittsweise Mahd im Herbst alle 1schnittsweise Mahd im Herbst alle 1schnittsweise Mahd im Herbst alle 1schnittsweise Mahd im Herbst alle 1    bis bis bis bis 

3333    Jahre gepflegt weJahre gepflegt weJahre gepflegt weJahre gepflegt werrrrden.den.den.den.    
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5.85.85.85.8    Liste standortheimischer Gehölze für AnpflaListe standortheimischer Gehölze für AnpflaListe standortheimischer Gehölze für AnpflaListe standortheimischer Gehölze für Anpflannnnzungenzungenzungenzungen    

auf der Grundlage des Ökologischen Beitrages zum Landschaftauf der Grundlage des Ökologischen Beitrages zum Landschaftauf der Grundlage des Ökologischen Beitrages zum Landschaftauf der Grundlage des Ökologischen Beitrages zum Landschaftsplan Nr.splan Nr.splan Nr.splan Nr.    9 9 9 9     

    

5.85.85.85.8----1111        SiegaueSiegaueSiegaueSiegaue    

BaumartenBaumartenBaumartenBaumarten    StrauchartenStrauchartenStrauchartenStraucharten    

1.11.11.11.1    Überflutete Bereiche der Siegaue:Überflutete Bereiche der Siegaue:Überflutete Bereiche der Siegaue:Überflutete Bereiche der Siegaue:    

Periodisch überflutete Zone incl. Altarme: Weichholzaue (1.1.1)Periodisch überflutete Zone incl. Altarme: Weichholzaue (1.1.1)Periodisch überflutete Zone incl. Altarme: Weichholzaue (1.1.1)Periodisch überflutete Zone incl. Altarme: Weichholzaue (1.1.1)    

Silberweide, Schwarzpappel, Bruchweide Mandel-, Korb- und Purpurweide 

Episodisch überflutete Zone:Episodisch überflutete Zone:Episodisch überflutete Zone:Episodisch überflutete Zone: Hartholzaue (1.1.2) Hartholzaue (1.1.2) Hartholzaue (1.1.2) Hartholzaue (1.1.2)    

Feldulme, Esche, Stieleiche, Hainbuche, Spitz-

ahorn, Bergahorn, Feldahorn 

Hasel, Blutroter Hartriegel, Gemeiner Schneeball, 

Pfaffenhütchen, Hundsrose 

1.21.21.21.2    Überflutungsfreie Bereiche der Siegaue:Überflutungsfreie Bereiche der Siegaue:Überflutungsfreie Bereiche der Siegaue:Überflutungsfreie Bereiche der Siegaue:    

Stieleiche, Esche, Hainbuche, Feldahorn  Hasel, Weißdorn, Hundsrose, Hartriegel, Gemeiner 

Schneeball, Schwarzer Holunder, Pfaffenhütchen* 

* In Bereichen von Zuckerrübenanbau soll auf die Pflanzung von Pfaffenhütchen verzichtet werden. 

 
    

5.85.85.85.8----2222        Bereiche der SiegBereiche der SiegBereiche der SiegBereiche der Sieg----NiederterrasseNiederterrasseNiederterrasseNiederterrasse    

BaumartenBaumartenBaumartenBaumarten    StraucStraucStraucStrauchartenhartenhartenharten    

Buche, Traubeneiche, Stieleiche, Hainbuche, Win-

terlinde 

Hasel, Weißdorn, Hundsrose, Schlehe, Hartriegel 

    

5.85.85.85.8----3333        Niederungen der SiegNiederungen der SiegNiederungen der SiegNiederungen der Sieg----NebentälerNebentälerNebentälerNebentäler    

BaumartenBaumartenBaumartenBaumarten    StrauchartenStrauchartenStrauchartenStraucharten    

3.13.13.13.1    Talauen der Sohlenkerbtäler:Talauen der Sohlenkerbtäler:Talauen der Sohlenkerbtäler:Talauen der Sohlenkerbtäler:    

Bereiche mit braunem Auenboden (HanfBereiche mit braunem Auenboden (HanfBereiche mit braunem Auenboden (HanfBereiche mit braunem Auenboden (Hanf---- und Ple und Ple und Ple und Pleisbachtal) und mit typischen Gleyböden (3.1.1)isbachtal) und mit typischen Gleyböden (3.1.1)isbachtal) und mit typischen Gleyböden (3.1.1)isbachtal) und mit typischen Gleyböden (3.1.1)    

Stieleiche, Hainbuche, Esche, (Bergahorn, Buche, 

Flatterulme) 

Am Ufer: Schwarzerle; in breiteren Tälern Bruch-

weide, Korbweide, Mandelweide 

Gemeiner Schneeball, Hasel, Weißdorn, Hundsrose, 

Schlehe 

Bereiche miBereiche miBereiche miBereiche mit Nassgleyt Nassgleyt Nassgleyt Nassgley---- und Anmoorgley und Anmoorgley und Anmoorgley und Anmoorgley----Böden (BruchwaldBöden (BruchwaldBöden (BruchwaldBöden (Bruchwald----Standorte) (3.1.2)Standorte) (3.1.2)Standorte) (3.1.2)Standorte) (3.1.2)    

Schwarzerle 

Auf Sandböden dazu Moorbirke 

Grauweide, Ohrweide, Faulbaum 

3.23.23.23.2    Bachsäume der Kerbtäler und Siefen:Bachsäume der Kerbtäler und Siefen:Bachsäume der Kerbtäler und Siefen:Bachsäume der Kerbtäler und Siefen:    

Schwarzerle, stellenweise Esche Gemeiner Schneeball, Hasel, Traubenholunder, 

Grauweide 
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BaumartenBaumartenBaumartenBaumarten    StrauchartenStrauchartenStrauchartenStraucharten    
    

3.33.33.33.3    LössLössLössLöss----Trockentälchen:Trockentälchen:Trockentälchen:Trockentälchen:    

Buche, Traubeneiche, Hainbuche, Vogelkirsche Hasel, Weißdorn, Hundsrose, Schlehe 

    

5.85.85.85.8----4444    Mehr als 15° geneigte Talhänge Mehr als 15° geneigte Talhänge Mehr als 15° geneigte Talhänge Mehr als 15° geneigte Talhänge     

BaumartenBaumartenBaumartenBaumarten    StrauchartenStrauchartenStrauchartenStraucharten    

Gehölze entsprechend den angrenzenden LandschaftseiGehölze entsprechend den angrenzenden LandschaftseiGehölze entsprechend den angrenzenden LandschaftseiGehölze entsprechend den angrenzenden Landschaftseinnnnheiten 5.1, 5.2 und 5.3heiten 5.1, 5.2 und 5.3heiten 5.1, 5.2 und 5.3heiten 5.1, 5.2 und 5.3    

    

5.85.85.85.8----5555    Hochflächen und bis 15° geneigte Hänge des BerglandesHochflächen und bis 15° geneigte Hänge des BerglandesHochflächen und bis 15° geneigte Hänge des BerglandesHochflächen und bis 15° geneigte Hänge des Berglandes    

BaumartenBaumartenBaumartenBaumarten    StrauchartenStrauchartenStrauchartenStraucharten    

5.15.15.15.1    Bereiche mit trockenen Sandböden:Bereiche mit trockenen Sandböden:Bereiche mit trockenen Sandböden:Bereiche mit trockenen Sandböden:    

Buche, Traubeneiche, Sandbirke, Vogelbeere, Sal-

weide 

Faulbaum, Stechpalme 

5.25.25.25.2    Bereiche mit Böden aus schluffigem Lehm aus Löss:Bereiche mit Böden aus schluffigem Lehm aus Löss:Bereiche mit Böden aus schluffigem Lehm aus Löss:Bereiche mit Böden aus schluffigem Lehm aus Löss:    

Buche, Traubeneiche, Hainbuche, Vogelkirsche, 

Vogelbeere 

Hasel, Weißdorn, Hundsrose, Schlehe  

5.35.35.35.3    Bereiche mit Böden aus schluffigem Lehm aus HocBereiche mit Böden aus schluffigem Lehm aus HocBereiche mit Böden aus schluffigem Lehm aus HocBereiche mit Böden aus schluffigem Lehm aus Hochhhhflächenflächenflächenflächen---- und Hanglehm: und Hanglehm: und Hanglehm: und Hanglehm:    

Buche, Sandbirke, Vogelbeere, Hainbuche, Salwei-

de, (Bergahorn, Traubeneiche) 

Hasel, Weißdorn, Hundsrose, Schlehe, Stechpalme, 

Faulbaum 

5.45.45.45.4    Bereiche mit wechselfeuchten Böden:Bereiche mit wechselfeuchten Böden:Bereiche mit wechselfeuchten Böden:Bereiche mit wechselfeuchten Böden:    

Bereiche mit wechselfeuchten Böden aus lehmigem Sand (5.4.1)Bereiche mit wechselfeuchten Böden aus lehmigem Sand (5.4.1)Bereiche mit wechselfeuchten Böden aus lehmigem Sand (5.4.1)Bereiche mit wechselfeuchten Böden aus lehmigem Sand (5.4.1)    

Buche, Traubeneiche, Stieleiche, Vogelbeere, 

Sandbirke, Moorbirke 

Ohrweide, Grauweide, Salweide 

BereiBereiBereiBereiche mit wechselfeuchten Böden aus schluffigem bis schluffigche mit wechselfeuchten Böden aus schluffigem bis schluffigche mit wechselfeuchten Böden aus schluffigem bis schluffigche mit wechselfeuchten Böden aus schluffigem bis schluffig----tonigem Lehm (5.4.2)tonigem Lehm (5.4.2)tonigem Lehm (5.4.2)tonigem Lehm (5.4.2)    

Buche, Traubeneiche, Stieleiche, Hainbuche, Espe, 

Salweide 

Hasel, Weißdorn, Hundsrose, Stechpalme 

    

5.85.85.85.8----6666    Basaltkuppen und Basaltkuppen und Basaltkuppen und Basaltkuppen und ----hängehängehängehänge    

BaumartenBaumartenBaumartenBaumarten    StrauchartenStrauchartenStrauchartenStraucharten    

Buche, Traubeneiche, Stieleiche, Hainbuche, Berg-

ahorn, Sommerlinde 

Hasel, Weißdorn, Schlehe, Hundsrose, Gemeiner 

Schneeball, Pfaffenhütchen 
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5.95.95.95.9    Liste Wildobstarten für Anpflanzung auf StreListe Wildobstarten für Anpflanzung auf StreListe Wildobstarten für Anpflanzung auf StreListe Wildobstarten für Anpflanzung auf Streuuuuobstwiesenobstwiesenobstwiesenobstwiesen        

 als Alternative zu Kultursorten, wenn deren Pflege nicht gewährleistet werden kann 
    

Vogelkirsche, Vogelbeere, Speierling, Holzbirne, Wildapfel, Kirschpflaume, Kornelkirsche,         

Schwarzer Holunder   

    

5.10    5.10    5.10    5.10    Wissenschaftliche GehölznamenWissenschaftliche GehölznamenWissenschaftliche GehölznamenWissenschaftliche Gehölznamen    

 

BaBaBaBaumumumumartenartenartenarten    StrauchaStrauchaStrauchaStraucharrrrtentententen    

Deutscher NameDeutscher NameDeutscher NameDeutscher Name    Wissenschaftl. NameWissenschaftl. NameWissenschaftl. NameWissenschaftl. Name    Deutscher NameDeutscher NameDeutscher NameDeutscher Name    WissensWissensWissensWissenschaftl. Namechaftl. Namechaftl. Namechaftl. Name    

Bergahorn Acer pseudoplatanus Blutroter Hartriegel Cornus sanguinea 

Bruchweide Salix fragilis Faulbaum Frangula alnus 

Buche Fagus sylvatica Gemeiner Schneeball Viburnum opulus 

Esche Fraxinus excelsior Grauweide Salix cinerea 

Feldahorn Acer campestre Hasel Corylus avellana 

Feldulme Ulmus carpinifolia Hundsrose Rosa canina 

Flatterulme Ulmus laevis Korbweide Salix viminalis 

Hainbuche  Carpinus betulus Kornelkirsche Cornus mas 

Holzbirne Pyrus pyraster Mandelweide Salix triandra 

Kirschpflaume Prunus cerasifera Ohrweide Salix aurita 

Salweide Salix caprea Pfaffenhütchen Euonymus europaea 

Schwarzerle Alnus glutinosus Purpurweide Salix purpurea 

Schwarzpappel Populus nigra Schlehe Prunus spinosa 

Silberweide Salix alba Schwarzer Holunder Sambucus nigra 

Speierling Sorbus domestica Stechpalme Ilex aquifolium 

Spitzahorn Acer platanoides Weißdorn Crataegus monogyna 

Stieleiche Quercus robur   

Traubeneiche Quercus petraea   

Vogelbeere Sorbus aucuparia   

Vogelkirsche Prunus avium   

Wildapfel Malus sylvestris   

Winterlinde Tilia cordata 
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6666    AUFHEBUNG BESTEHENDEAUFHEBUNG BESTEHENDEAUFHEBUNG BESTEHENDEAUFHEBUNG BESTEHENDER VORSCHRIFTENR VORSCHRIFTENR VORSCHRIFTENR VORSCHRIFTEN    
 

Mit dem Inkrafttreten des Landschaftsplanes treten gemäß § 42a LG die folgenden Ver-
ordnungen außer Kraft: 

• Ordnungsbehördliche Verordnung über „Landschaftsschutzgebiete in der Stadt Hen-
nef im Rhein-Sieg-Kreis“ vom 31. August 2006;  

• Ordnungsbehördliche Verordnung über das Naturschutzgebiet "Ahrenbach / Ad-
scheider Tal", Stadt Hennef, Rhein-Sieg-Kreis, vom 30. Juni 2003; 

• Ordnungsbehördliche Verordnung über das Naturschutzgebiet "Basaltsteinbruch Eu-
denberg", Stadt Königswinter und Stadt Hennef, Rhein-Sieg-Kreis, vom 3. November 
2003 für das Gebiet der Stadt Hennef; 

• Ordnungsbehördliche Verordnung über das Naturschutzgebiet "Siegaue in den Ge-
meinden Windeck, Eitorf und der Stadt Hennef", Rhein-Sieg-Kreis, vom 20. Mai 2005 
für das Gebiet der Stadt Hennef; 

• Ordnungsbehördliche Verordnung über das Naturschutzgebiet "Dondorfer See", 
Stadt Hennef, Rhein-Sieg-Kreis, vom 28. Mai 1997  
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7777    VERFAHRENSABLAUF VERFAHRENSABLAUF VERFAHRENSABLAUF VERFAHRENSABLAUF     

    

    

AufstelAufstelAufstelAufstellungsbeschluss lungsbeschluss lungsbeschluss lungsbeschluss     

Der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises hat gemäß § 27 Abs. 1 LG in der Fassung vom 
19.03.1985 (GV NW S. 261) am 19.12.1985 die Aufstellung des Landschaftsplanes Nr. 9 
„Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ beschlossen.  
 

Siegburg, den 19.12.1985 

gez. Dr. Möller    gez. Ingrid Schormann 

Landrat     Kreistagsmitglied 

    

Bekanntmachung der Aufstellung/ Beteiligung der BürgerBekanntmachung der Aufstellung/ Beteiligung der BürgerBekanntmachung der Aufstellung/ Beteiligung der BürgerBekanntmachung der Aufstellung/ Beteiligung der Bürger    

Der Beschluss des Kreistages vom 19.12.1985 zur Aufstellung des Landschaftsplanes 
Nr. 9 „Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ wurde am 05.06.2004 ortsüblich bekannt-
gemacht. 

Die frühzeitige Beteiligung der Bürger gemäß § 27b LG zur Aufstellung des Land-
schaftsplanes Nr. 9 „Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ hat in der Form der öffentli-
chen Darlegung in der Zeit vom  21.06.2004  bis  21.07.2004  stattgefunden. Die Erör-
terung gemäß § 27b LG hat am 01.07. und 08.07.2004 stattgefunden. 
 

Siegburg, den 24.05.2004 

gez. Kühn 

Landrat 

 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange Beteiligung der Träger öffentlicher Belange Beteiligung der Träger öffentlicher Belange Beteiligung der Träger öffentlicher Belange     

Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 27a Abs.1 LG zur 
Aufstellung des Landschaftsplanes Nr. 9 „Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ hat in 
der Zeit vom 21.06.2004  bis  21.07.2004  stattgefunden. 

    

Beschluss der öffentlichen Auslegung Beschluss der öffentlichen Auslegung Beschluss der öffentlichen Auslegung Beschluss der öffentlichen Auslegung     

Der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises hat am 26.04.2007 auf der Grundlage des Entwurfs 
des Landschaftsplanes Nr. 9 „Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ die öffentliche Aus-
legung  gemäß § 27c Abs.1 LG beschlossen. 

Der Entwurf des Landschaftsplanes Nr. 9 „Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ hat 
gemäß § 27c Abs.1 LG nach ortsüblicher Bekanntmachung am 05.05.2007 in der Zeit 
vom 14.05.2007 bis 15.06.2007 einschließlich öffentlich ausgelegen. Die Erörterung 
gemäß § 27b LG hat am 16.05. und  6.06.2007 stattgefunden. 
 

Siegburg, den 25.03.2007 

gez. Kühn 

Landrat 
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Behörden Behörden Behörden Behörden –––– und Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Strategischen Umweltprüfung   und Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Strategischen Umweltprüfung   und Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Strategischen Umweltprüfung   und Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Strategischen Umweltprüfung      

Die Behörden – und Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 14 h UVPG bzw. § 14 i UVPG hat 
im Rahmen der öffentlichen Auslegung stattgefunden.  

    

Beteiligung der Träger öffentBeteiligung der Träger öffentBeteiligung der Träger öffentBeteiligung der Träger öffentlicher Belangelicher Belangelicher Belangelicher Belange    

Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 27c Abs.1 LG zur Aufstellung 
des Landschaftsplanes Nr. 9 „Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ hat in der Zeit vom 
30.04.2007  bis 15.06.2007  stattgefunden. 

 

Verlängerung der gesetzliVerlängerung der gesetzliVerlängerung der gesetzliVerlängerung der gesetzlichen Veränderungssperrechen Veränderungssperrechen Veränderungssperrechen Veränderungssperre    

Die für 3 Jahre geltende Veränderungssperre mit Frist bis zum 4.06.2007 wurde durch 
öffentliche Bekanntmachung nach § 42 e Abs. 3 LG  bis zum 4.06.2008 verlängert. 
 

Siegburg, den 25.03.2007 

gez. Kühn 

Landrat 

    

SatzungsbeschlussSatzungsbeschlussSatzungsbeschlussSatzungsbeschluss    

Der Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises hat am 13.12.2007 die während der öffentlichen 
Auslegung gemäß § 27 c LG vorgebrachten Anregungen und Bedenken geprüft. 

Der Landschaftsplan Nr. 9 „Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ wurde gemäß 
§ 16 (2) LG in Verbindung mit den §§ 5 und 26 der Kreisordnung für das Land NW in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 646), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 05.04.2005 (GV. NRW. S. 307) vom Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises 
am 13.12.2007 als Satzung beschlossen. 
 

Siegburg, den 23.01.2008 

gez. Kühn 

Landrat 

    

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige    

Der Landschaftsplan Nr. 9 „Stadt Hennef – Uckerather Hochfläche“ wurde gemäß 
§ 28 Abs.1 LG  der Höheren Landschaftsbehörde am 23.01.2008 angezeigt. 
 

Siegburg, den 23.01.2008 

gez. Kühn 

Landrat 
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BekBekBekBekanntmachung der Durchführung des Anzeigeverfahrensanntmachung der Durchführung des Anzeigeverfahrensanntmachung der Durchführung des Anzeigeverfahrensanntmachung der Durchführung des Anzeigeverfahrens    

Gemäß § 28a LG wurde die Durchführung des Anzeigeverfahrens des Landschaftsplanes 
Nr. 9 „Stadt Hennef-Uckerather Hochfläche“ sowie Ort und Zeit der Gewährung der Ein-
sichtnahme gemäß § 28a LG vom 05.05.2008 bis 09.05.2008 ortsüblich bekannt ge-
macht.  

Mit der Bekanntmachung tritt der Landschaftsplan Nr.9 „Stadt Hennef – Uckerather 
Hochfläche“ in Kraft. 
 

Siegburg, den 10.05.2008 

gez. Kühn 

Landrat 
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